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Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Februar 1959 

Nach den Ergebnissen der „Laufenden Verdiensterhebung 
in der Industrie" war die durchschnittliche Zahl der bezahl­
ten Wochenstunden im Februar 1959 bei den Mannern mit 
45,0 Std um 1,8 Std (3,8 vH) und bei den weiblichen Arbeitern 
mit 42,4 Std um 1,2 Std (2,8 vH) niednger als im November 
1958. Die Zahl der geleisteten Wochenarbeitsstunden war bei 
den mannlichen Industriearbeitern im Februar 1959 mit 
43,4 Std um 0,2 Std (0,5 vH) etwas geringer als im November 
des vergangenen Jahres, während bei den Frauen eine leichte 
Erhöhung um 0,4 Std (0,1 vH) von 40,9 Std im November 1958 
auf 41,3 Std im Februar 1959 eingetreten ist. Sowohl bei den 
männlichen als auch bei den weiblichen Industriearbeitern 
hat sich die Zahl der bezahlten Ausfallstunden um 1,6 Std 
vernngert. Sie betrug im Februar 1959 bei den Männern 
1,6 Std rmd bei den Frauen 1,1 Std je Woche gegenüber 
3,2 Std bzw. 2,7 Std im November 1958. Ebenfalls verrmgert 
hat sich bei beiden Geschlechtern die Zahl der Mehrarbeits­
stunden. Diese war bei den Mannern im Ff'bruar mit 2,1 Std 
um 0,4 Std und bei den Frauen mit 0,6 Std um 0,2 Std ge 0 

ringer als im November 1958. 
Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich der 

Bruttostundenverdienst der mannlichen Arbeiter in der In­
dustrie von November 1958 bis Februar 1959 von 252,7 Pf 
auf 257,4 Pf um 4,7 Pf (1,9 vH) erhöht. D1e Frauen verdienten 
mit durchschnittlich 163,9 Pf je Stunde 2,4 Pf (1,5 vH) mehr 
als im November 1958. Sowohl bei den Männern als auch 
bei den Frauen haben, sich dagegen die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste verringert. So betrug der durch­
schnittliche Bruttowochenverdienst eines mannlichen Arbei­
ters mit 115,91 DM im Februar 1959 2,36 DM (2,0 vH) weni­
ger als im November 1958; die Arbeiterinnen verdienten mit 
69,44 DM je Woche 0,96 DM (1,4 vH) weniger als im Novem· 
ber 1958. 

Arbeitszeiten in den Industriezweigen 

Veränderungen m der durchschnittlichen Zahl der bezahl­
ten vVochenstunden werden vornehmlich durdr tanfliche Ar­
beitszeitverkürzungen und saisonale und konjunkturelle Ein· 
Husse hervorgerufen. Betrachtet man unter diesem Gesichts­
punkt die von November 1958 bis Februar 1959 in den Indu­
strie~weigen eingetretene Entwicklung der durd1schnitt­
lichen Zahl der bezahlten Wochenstunden, so zeigt sich, daß 
der Rückgang bei den männlichen Arbeitern in der Tabak­
warenherstellung, im Druckereigewerbe, im Straßen- und 
Luftfahrzeugbau sowie in den zur Eisen-, Metall- und Elektro-

industrie zählenden Industriegruppen in erster Linie durch 
tarifliche Arbeitszeitverkürzungen verursacht ist. Die in den 
genannten Bereichen mit Wirkung vom 1. Januar 1959 ejn­
gefüh,rte 44- bzw. in einem Fall sogar 40-Stunden-Woche 
führte zu einer Verminderung der durchschnittlichen Zahl der 
bezahlten Wochenstunden um 7,8 vH bis 1,7 vH, d'as sind 
absolut 3,6 Std bis 1,8 Std. Vorwiegend saisonalen Chara-kter 
dürften demgegenüber die niedrigeren Wochenstundenzahlen 
im Hoch .. , Tief- und Ingenieurbau, in der Sägerei- und Holz­
bearbeitung und in der Holzverarbeitung haben. Erfahrungs­
gemäß sinkt in diesen z. T. sehr stark witterungsabhängi­
gen Industrien die Zahl der bezahlten Wochenstunden vom 
November zum Februar meist ab. Die für diesen Berichts­
zeitraum ermittelten Abnahmen von 7,8 vH bis 2,4 vH sind 
prozentual annahernd ebenso stark wie vom November 1957 
zum Februar 1958. Ebenfalls als saisonal bedingt ist der 
Rückgang der bezahlten Wochenstunden in den Nahrungs­
und Genußmittelindustrien, in der Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie, in der lederwarenherstellenden Indu­
strie und in der papierverarbeitenden Industrie zu bezeich­
nen, da diese Bereiche im November 1958 durch das Weih­
nach.tsgeschäft relativ hohe Arbeitszeiten hatten. Die Zunahme 
der Zahl der bezahlten Wochenstunden in der Schuhindustrie 
ist hingegen auf konjunkturelle Einflüsse zurückzuführen, 
weil viele Betriebe, die zur Kurzarbeit ubergegangen waren, 
wieder eine normale Arbeitszeit melden konnten. Die für die 
meisten Zweiqe des Bergbaues festgestellte Abnahme der 
Zahl der be:l:ahlten Wochenstunden ist durch keine der bisher 
aufgefuhrten Ursachen hervorgerufen worden, sondern er­
hebungsmethodisch und kalendermäßig bedingt. Da im Fe­
bruar zwei Ruhetage, im November 1958 dagegen keins 
Ruhetage gewahrt wurden, weil in diesen Monat bereits zwei 
gesetzliche Feiertage fielen um! die Ruhetage (im Gegensatz 
zu den gesetzhchen Feiertagen) bei der Verdienster-hebung 
nicht als bezahlte Wochenstunden gewertet werden, hat sich 
die durchschnittliche Za-hl der bezahlten Wochenstunden vom 
November zum Februar rechnerisch verringert. 

Vergleicht man die vom November 1958 zum Februar 1959 
eingetretenen Veränderungen mit denen für die Zeit von 
November 1957 bis Februar 1958, so ist bei vielen Industrie, 
zweigen die gleiche Entwicklungstendenz und oft sogar auch 
eine weitgehende Ubereinstimmung in bezug auf die pro• 
zentuale Höhe der eingetretenen Veränderungen zu beobach.­
ten. 

Auch bei den weiblichen Arbeitern 1st in fast allen lndu, 

Durchsc hni ttl iche I'ochenarbei tsze1 t 

Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter1 ) 

Geleistete Bezahlte Stunden Bruttostunden- Bruttowochen-
Arbeitsstuni!en verdienste verdienste 

Z e i t rlilnnl,\ wdbl. \ alle männl. \ WP.ibl. \ alle männl.\ weibl. \ alle m?nnl.\ weibl.\ alle 
A:·bei ter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Stunden Pf Dll. 

1957 JD 43,6 41, 1 43,0 47,1 44,3 46,5 236,1 146, 1 216,8 111, 20 64,63 100, 74 
1958 JD 42, 2 39,1 41 ,5 46,4 43, 1 45,7 250,9 158,4 231,6 116,41 68,35 105,82 

1 <158 Ft!bruar 44,2 41,9 43,6 45,~ 2,9 45,1 248,3 153,5 226,9 113,60 65,82 102,27 
Mai 39,B 36,4 39, 1 46,5 43,0 45,8 250,0 158,4 231,5 116,33 68,07 105,95 
An,:_"U~t 41,4 37,4 40,6 46,4 43,2 45,7 252,2 160,0 233,5 117, 11 69,11 106,79 
November 43,6 40,9 43,1 46,8 43,6 46, 1 252,7 161,5 234, 1 118, 27 10,40 107,92 

1959 Februar 43,4 41,3 43,0 45,0 42,4 44,4 257,4 163,9 237, 1 115,91 C,9,44 105, 34 
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l}urchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie Im Februar 1959 

nach Industriezweigen 

Durchschnittliche Zahl der 
----~-- ~--- ge--le-i-st-e-te_n_Ar--be~it-ss-t"'un'-'-den --

insgesamt !-darunter Mehrarbeitsstunden bezahlteft Stunden 
Wirtschaftsbereich 

miiruiliche I weibliclie I alle männliche-, weibliche_ l __ lille- männliche I weibliche I alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Gesamte Industrie ........................... . 

Bergbau .......................... , ......... . 

43,4 

39,1 
37,7 
46,2 
42,2 
44,5 
46,5 

1 

41,3 43,0 2,1 0,6 1 1, 7 45,0 1 42,4 1 

39,1 1,6 1,6 43,2 

44,4 

43,2 
42,3 
48,5 
45,6 
47,1 
48,5 

Steinkohlenbergbau ............. , . , . , ...... . 
Braunkohlenbergbau ........................ . 
Erzbergbau ........................ , ...... . 
Salzbergbau und Salinen ................... . 
Sonstiger Bergbau .......................... . 

Energiewirtschaft ............................ . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ....... . 
Steine und Erden .......................... . 
Eisen- und Stahlindustrie ................... . 
NE-Metallindustrie ........................ . 
Mineralblverarbeitung ...................... . 
Chemische Industrie ...... , ........... , .... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . ..... . 
Sagerei und Holzbearbeitung ................ . 
Papiererzeugung . . . . . . . . . . . . . ............ , . 
Chemiefaserhersteliung ................... , .. 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . ........ . 
Stahlbau . . . ............................ . 
Maschinenbau . . . . . .............. , ...... . 
Schiffbau ................................. . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verbrauchsgüterindustrien .................... . 
Kunststoffverarbeitung ...................... . 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen .. 
Glasindustrie .............................. . 
Holzverarbeitung .......................... . 
Papierverarbeitung ......................... . 
Druckereigewerbe .......................... . 
Ledererzeugung ........................... . 
Herstellung von Lederwaren ............ , .... . 
Schuhindustrie ............................ . 
Textilgewerbe ............................. . 
Bekleidungsgewerbe ........................ . 
Herstellung V'lln Musikinstrumenten, Spielwaren 

usw . .................................. . 

Nallrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 
darunter: 
Brauerei .................................. . 
Tabakwarenherstellung ..................... . 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ................ . 

45,3 

43,9 
45,7 
42,4 
44,1 
45,3 
44,7 
43,7 
44,4 
47,1 
45,1 

44,0 
43,7 
43,9 
46,7 
43,9 
43,3 
43,7 
44,1 

44,2 
44,5 
45,0 
44,8 
43,3 
46,1 
45,3 
44,1 
45,0 
43,1 
43,6 
44,2 

45,2 

47,1 

46,0 
41,7 

42,3 

41,6 

41,6 
41,8 
39,9 
42,0 
40,0 
42,0 
41,2 
42,3 
42,6 
41,2 

41,3 
40,8 
41,1 
42,5 
42,1 
41,3 
42,0 
41,1 

41,2 
41,0 
42,4 
43,5 
41,7 
42,5 
42,9 
43,9 
42,5 
41,9 
40,3 
40,8 

41,6 

41,6 

40,7 
39,3 

42,2 

striezwe1gen die Zahl der bezahlten Wochenstunden im Fe. 

bruar 1959 niedriger gewesen als im November 1958. Die 

Entwicklung wahrend dieses Zeitraums entspricht im all­

yerneinen der bei den rnannlichen Arbeitern. 

Gqemiber Februar 1958 ist die durchschnittliche Zahl der 

bezahlten Wochenstunden bei den männlichen Arbeitern um 

0,8 Std, die der weiblichen Arbeiter um 0,5 Std zurückgegan­

gen. Damit hat sich die seit Februar 1957 einsetzende rück­

laufige Bewegung der Zahl der bezahlten Wochenstunden (je­

weils von Februar zu Februar) auch in diesem Zeitraum 

weiter fortgesetzt, wenn auch in abgeschwachtem Maße. In 

den emzelnen b.dustnezwe1gen war die Entwicklung unter­

schiedlich. In 25 Industriezweigen war die Zahl der bezahl• 

ten Wochenstunden der männlichen Arbeiter niedriger, in 11 

Industnezweigen geringfügig hoher - im Hbchsttall um 

0,8 Sld - und in einem Industriezweig 1Encrgiew1rtschaft) 

unverändert. Die starksten Abnahmen der Zahl der bezahl­

ten Wochenstunden vorn Februar 1958 zum Februar 1959 

wurden in der Tabakwarenherstellung (3,9 Std oder 8,4 vH). 

m der Ledererzeugung (1,9 Std oder 4,0 vH). in der NE­

Metallindustrie (1,6 Std oder 3,4 vH) und in der Eisen- und 

Stuhlindustne (1,5 Std oder 3,3 vH) ermittelt. 

Im Gegensatz zur Entwicklung der Zahl der bezahlten 

Wochenstunden haben sich die geleisteten Wochenarbeits­

stunden ,owohl bei den mannlichen ctls auch bei den weib­

lichen Industriearbeitern m den meisten Industriezweigen er­

höht; vorwiegend dadurc;h, daß in den November 1958 - im 

Gegensatz zum Februar 1959 - zwei gesetzliche Feiertage 

fielen. Dcts unterschiedliche Ausmaß der Zunahmen in den 

Industriezweigen erklärt sich aus dem Umstand, daß sich in 

denjenigen Industrien. in denen sich gleichzeitig tarifliche 
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37, 7 1,4 1,4 42,3 
46,2 2,7 2,7 48,5 
42,2 0,9 0,9 45,6 
44,5 1,7 1,7 47,1 
46,5 2,5 2,5 48,5 

45,2 

43,7 
45,6 
42,3 
43,9 
45,1 
44,1 
42,9 
44,1 
46,4 
44,2 

43,5 
43,7 
43, 7 
46,6 
43,8 
42,5 
43,0 
43,4 

42,6 
43,0 
43,8 
44,5 

. 43,0 
43,9 
44,6 
44,1 
43,4 
42,4 
41,7 
41,2 

43,4 

44,6 

45,6 
39,7 

42,3 

2,4 

2,1 
3,0 
1, 7 
2,1 
2,7 
2,0 
1,6 
1,8 
4,2 
1,2 

2,2 
2,2 
2,1 
4,2 
2,3 
1,8 
1,4 
2,1 

2,0 
2,6 
2,6 
2,4 
1,2 
3,1 
2,8 
2,1 
1,3 
0,5 
2,0 
1,5 

1,7 

3,6 

3,0 
1,2 

1,6 

0,9 

0,6 
0,8 
0,5 
0,9 
0,5 
0,6 
0,4 
0,6 
0,6 
0,6 

0,6 
1,1 
0,7 
0,7 
1,2 
0,5 
0,4 
0,7 

0,6 
0,6 
0,5 
2,2 
0,4 
0,7 
1,2 
1,4 
0,8 
0,5 
0,5 
0,4 

0,6 

0,7 

0,3 
0,1 

1,2 

2,3 

2,0 
2,9 
1,7 
2,0 
2",6 
1,7 
1,2 
1,6 
3,6 
1,1 

1,9 
2,1 
2,0 
4,2 
2,2 
1,3 
1,0 
1,7 

1,2 
1,7 
1,6 
2,3 
1,1 
1,6 
2,4 
2,0 
1,0 
0,5 
1,1 
0,6 

1,2 

2,3 

2,7 
0,3 

1,6 

17,6 
45,8 
47,4 
44,0 
45,6 
47,3 
47,3 
45,1 
45,7 
49,3 
47,1 

45,2 
45,3 
45,2 
47,5 
45,0 
44,6 
44,6 
45,2 

45,3 
46,0 
46,9 
46,8 
44,4 
47,2 
46,3 
45,6 
45,8 
43,3 
44,5 
44,8 

45,7 

48,3 

47,2 
42,5 

42,6 

43,8 

43'3 
43:2 
41,6 
43,7 
42,0 
43,6 
43,1 
43,4 
44,5 
43,6 

42,6 
42,8 
42,8 
43,5 
43,2 
42,6 
42,6 
42,4 

42,0 
42,9 
43,9 
45,1 
42,6 
43,4 
43,7 
44,9 
43,3 
42,3 
41,1 
41,4 

42,1 

42,7 

41,5 
39,9 

42,8 

47,5 

45,5 
47,3 
43,9 
45,4 
47,1 
46,5 
44,5 
45,i 
48,5 
46,3 

44,7 
45,2 
45,0 
47,5 
44,9 
43,8 
43,8 
44,5 

43,6 
44,7 
45,5 
46,4 
44,0 
44,9 
45,6 
45,5 
44,2 
42,8 
42,5 
41,9 

43,8 

45,8 

46,7 
40,3 

42,6 

oder saisonal bedingte Arbeitszeitverkürzungen auswirkten, 

Zunahmen und Abnahmen mehr oder weniger stark aus• 

glichen. 
ßruttostundenverdienste leicht gestiegen 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige hat sich der 

Bruttostundenverrlienst der rn ä n n l i c h e n Arb e i t e r in 

der Industrie von November 19-58 bis Februar 1959 vornehm· 

lieh infolge von Lohnerhöhungen auf Grund tariflicher Ver· 

einbarungen von 252,7 Pf auf 257,4 Pf um 4,7 Pf (1,9 vH) 

erhoht. Sieht man vorn Bergbau ab, so kamen Verbesserungen 

der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste zwisd.en 6,7 Pf 

(2,6 vH) im Schiffbau und 0,4 Pf (0,2 vH) in der Brauerei und 

Mälzerei vor. Im Steinkohlenbergbau ist die festgestellte Er­

hohung der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste nicht 

auf eme echte Steigerung der Stundenlöhne zurückzuführen, 

sondern erklärt sich aus der bekannten Regelung bezuglich 

der Behandlung der gewahrten Ruhetage. 

Unter Einbeziehung der Bergmannsprämie und des Wertes 

des Kohlendeputates staruden ebenso wie im November 1958 

die männlichen Arbeitskräfte im SteinkohLenbergbau mit 

emern durchschnittlich·en Stundenverdienst in Hohe von 

335,8 Pf an der Spitze der Verdienstskala. Es folnten das 

Druckereigewerbe (300,7 Pf) und die Eisen- und Stahlindustri~ 

(295,8 Pf). Ober dem für die gesamte Industrie ermittelten 

durchschmttlichen Bruttostundenverdienst (257,4 Pf) lagen die 

in 10 Industriezweigen festgestellten Werte. 

Mit 2,4 Pf (1,5 vH) war der Anstieg der durchschnittlichen 

Bruttostundenverdienste bei den w e i b I i c h e n Arb e i­

t er n etwas g,eringer als bei den Männern. In den emzel­

nen Industriezweigen kamen Zunahmen zwischen 7 ,2 Pt 



(3,9 vH) in der Energiewirtschaft und 0,2 Pf (0,1 vH) in der 

Papiererzeugung vor. 

bergbau und Erzbergbau bei den Männern - in allen Indu­

striezweigen. Die eingetretenen Steigerungen sind in erster 

Linie auf Tariflohnerhöhungen zurückzuführen und beliefeR 

sich bei den Männern auf 9,1 Pf (3,7 vH). In den einzelnen 

Industriezweigen wurde die stärkste absolute Zunahme mit 

23,4 Pf (8,4 vH) im Druckereigewerbe festgestellt. Eine Ver­

dienststeigerung von mehr als 20 Pf hatten die Manner außer­

dem noch in der Energiewirtschaft und in der Tabakwaren­

herstellung zu verzeichnen. Bei den w e i b 1 i c h e n A r b e i­

t e r n in der Industrie, bei denen die durchschnittlichen 

Bruttostundenverdienste seit Februar 1958 mit 10,4 Pf (6,8 vH) 

stärker gestiegen waren als bei den Männern, ergaben sich 

die nachhaltigsten Verdienststeigerungen im Druckerei· 

gewerbe (20,4 Pf) und in der Papierverarbeitung (18,8 Pf). 

In der Reihenfolge der Stundenverdienste der Frauen nach 

Industriezweigen kommt deutlich der Einflnß des allgemeinen 

Lohnniveaus der Industriezweige zum Ausdruck. So lagen z.B. 

die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in der Mine­

ralölverarbeitung, in der Energiewirtschaft und im Schiffbau 

st'ark über dem Gesamtdurchschnitt, obgleich dort die Frauen 

keine produktionstypischen Arbeitskräfte sind, sondern vor­

wiegend zu Reinigungsarbeiten und ähnlichen Hilfstätigkei­

ten herangezogen werden. In den Industrien hingegen, die 
in ihrem Produktionsprozeß in starkem Maße weibliche Ar­

beitskräfte einsetzen, wie z.B. im Bekleidungsgewerbe, im 

Textilgewerbe und im Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren­

gewerbe, wurde ein wesentlich niedrigerer Verdienst erzielt. 

Bruttowochenverdienste Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen sind die 

durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in der Zeit von 
Februar 1958 bis Februar 195§ merklich g,estiegen, und 

zwar - mit Ausnahme der Wirtschaftsgruppen Bri:rnnkohlen-
Die Höhe des Bruttowodtenverdienstes der Arbeiter ist 

abhängig vom Bruttostundenverdienst und von der Zahl der 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

in der Industrie im November 1958 und Februar 1959 

nach Industriezweigen 
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Mann)lche Arbeiter 

Gesamte Industrie .. , , , , . . • . . . . . . . . . 1 364 671 11183 727 

126 539 
1 

122 423 

-12,6 46,8 ! 45,0 - 3,2 252,7 : 257,4 1 + 1,9 118,27 

125,98 
127,84 
124,71 
114,95 
116,07 
109,77 

115,91 

125,94 
128,38') 
120,48 1 

- 2,0 

Bergbau ....... , .................. . 
Steinkohlenbergbau . , ............ . 
Braunkohlenbergbau . , ............ . 
Erzbergbau ..................... . 
Safzbergbau und Salinen .......... . 
Sonstiger Bergbau ...•............. 

Energiewirtschaft .................. . 

Grundstoff- u. Produktionagüterind. . .. 
Steine und Erden ................ . 
Eisen- und Stahlindustrie ......... . 
NE-Metallindustrie .............. . 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . ... . 
Chemische Industrie . . . . . . ...... . 
Gummi- UQd Asbestverarbeitung ... . 
Sägerei uqd Holzbearbeitung ...... . 
Pkpiererze'ugung .. .. . .. .. . . .... .. 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . ... . 

favestitionsgüterindustrien .......... . 
Stahlbau ........................ . 
Maschinenbau ................... . 
Si;hiffbau ...................... .. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ..... . 
Elektrotechnik ................... . 
Feinmechanik und Optik .......... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe ................. . 

Verbrauchsgüterindustrjen .......... , 
Kunststc,ffverarbeitung ............ . 
Herst. v. feinkeram. Er,;eugnissen .. . 
Glasindustrie ................... , . 
Holzverarbeitung .............. , .. 
Papierverarbeitung ............ , .. . 
Pruckereigewerbe ................ . 
J.,.edcrerzcugung ................. . 
f{erste!lung von Le~cware1> ....... . 
Schuhindustrie .................. . 
'l'extilgewerbe ................... . 
Bekleidungsgewerbe .............. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

SpiclwareB u&w, ............... . 

Nahrungs- und Geaußmittellndustrien 
darunter: 
Brauerei und Mlilzcrei ............ . 
Tabakwarenherstellung ...... , . , .. . 

Jioch-, Tief- u, Ingenieurbau 

Gesamte Industrie ................. . 
darunter: 
Chemische Industrie ............. . 
Elektrotechnische Industrie . . . . ... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe ................. . 
Papierverarbeitung ............... . 
Schuhindustrie .................. . 
Textilgewerbe ................... . 
Bekleidungsgewerbe .............. . 
Nahrungs- und Genußmittclindustrien 

102 649 1 99 993 
9 220 ' 9 062 
5 681 : 5 374 
4 493 4 345 
H96 ! 3 649 

25 442 

326 165 
58 296 

l26 749 
23 898 

7 448 
56 636 
14 304 
17 085 
16 094 

5 655 

374 257 
32 782 

119 006 
19 263 
53 331 
62 251 
13 940 

73 684 

174 239 
6 442 
9 703 

19 353 
33 876 

7 445 
20 651 

5 408 
2 493 
9 361 

46 582 
7 699 

5 226 

56 290 

13 681 
2 591 

272 148 

i 26 726 
, ~08 510 

46 022 
1 124 062 
1 25 713 

1 

7 402 
, 55 906 

13 902 
14 210 
15 631 

5 661 

368 168 
31 985 

\17 034 
18 352 
63 917 
61 444 
13 398 

72 038 

167 692 
6 521 
9 091 

18 153 
a2 304 

6 890 
20 515 

5085 
2 362 
8 658 

45 556 
7 714 

4 844 

50 844 

13 304 
1 978 

JS9 365 
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- 1,7 
- 5,4 
- 3,3 
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+ 5,0 

- 5,4 
-21,1 
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- 0,6 
- 1,3 
-2,{J 
-16,8 
- 2,9 
- (J,1 

- 1,6 
- 2,4 
- 1,7 
- 4,'l 
+ 1,1 
- 1,3 
- 3,9 

- 2,2 

- 3,8 
+ 1,2 
- 6,3 
- 6,2 
- 4,6 
- 7,5 
- 0,'1 
- 6,0 
- 5,3 
- 7,5 
- 2,2 
+ 0,2 

- 7,8 

- 9,7 

- 2,8 
-23,7 

--49,8 

45,6 1 

44,8 
49,8 , 
48,3 1 

48,6 1 

47,9 
1 

48,6 , 

47,0 
48,9 
45,5 
47,3 
48,7 
47,8 
46,3 
46,8 
49,6 
47,5 1 

i 46,7 
1 

47,0 
46,6 i 
48,8 ' 
45,8 ·1 

46,5 
46,3 1 

47,1 

46,7 
46,6 
47,8 
47,6 
47,3 
49,2 
47,8 
46,4 
46,9 
41,4 
46,0 
44,9 

47,1 

51,4 

47,7 
46,1 

46,2 

43,2 i - 5,3 
42,3 1 - 5,6 
48,5 ' - 2,6 
45,6 : - 5,6 
47,1 

1 
-- 3,1 

48,5 I -1- 1,8 

47,6 - 2,1 

45,8 
47,4 
44,0 
45,6 
47,3 
47,3 
45,1 
45,7 
49,3 
47,1 

- E,6 
- 3,1 

1 - 3,3 
- 3,6 
- 2,9 
- 1,/J 

1.' - 2,6 
- 2,4 

1 - 0,6 
- /J,8 

1 
45,2 
45,3 : 
45,2 

- 3,2 
- 3,6 
- 3,0 

47,5 i' 

45,0 
1 44,6 

44,6 : 

- 2,'l 
- 1,7 
- 4,1 

45,2 

45,3 
46,0 
46,9 
46,8 
44,4 
47,2 
46,3 
45,6 
45,8 
43,3 
44,5 
44,8 

45,7 

48,3 

47,2 
42,5 

42,6 

- 3,7 

i - 4,0 

! - 3,0 
, - 1,3 
i - 1,9 

- 1,7 
i - 6,1 

1, - 4,1 
- 3,1 

I

I -- 1,7 
- 2,3 
+ 4,8 
- 3,3 
- 0,2 

1 - 3,0 

i 
1 

- 6,0 

-1- 1,0 
- 7,8 

' - 7,8 

Weibliche Arbeiter 

373 643 i 

15 910 
39 630 

25 165 
11 671 
12 440 
68 701 
50 916 
50 667 

i 
348 590 - 6,7 43,6 ! 42,4 

15 154 - 4,8 
38 409 - 3,1 

24 441 - 2,9 
10 191 -12,7 
11 617 - 7,4 
64 928 - 5,5 
49 594 1- 2,6 
42 315 -16,5 

44,3 

1

. 43,6 
43,9 42,6 

44,5 42,4 
45,1 43,4 
40,4 42,3 
42,2 41,1 
42,2 41,4 
44,9 42,7 

i 

- 2,8 

, - 1,6 
! - 3,0 

4,7 
- 3,8 
, 4,7 

j - 2,6 
- 1,9 
- 4,9 

276,4 
285,2 
250,5 
238,0 
238,8 
228,9 

257,8 

265,4 
242,6 
292,2 
259,2 
268,5 
260,0 
260,0 
205,1 
245,4 
260,5 

1 291,2 
1 303,61

): 

1 248,5 ! 
1 243,8 ' 
1 

246,0 
' 218,7 

1 261,5 ' 
1 ! 266,6 

+ 5,4 
-,.. 6,5 
- 0,8 
+ 2,4 
+ 3,0 
- 4,5 

+ 1,4 

+ 0,5 
1 238,8 

l
i 295,8 

262,0 
i 263,9 

- 1,6 
1 + 1,2 
I --t 1,1 

256,4 
1 
-1,7 

1 -1,4 

I
I 260,5 

205,6 i 

i 241,5 1 

1 257,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
- 1,6 
- 1,2 

247,8 
247,3 
247,1 
255,8 
267,6 
236,6 
234,8 

1 

252,9 
250,9 

i 252,6 
262,5 

+ 2,1 
+ 1,5 

,

1 + 2,2 
+ 2,6 
.,- 2,1 

244,6 

235,9 
229,9 
228,9 
259,1 
222,2 
228,9 
295,6 
233,5 
214,5 
221,6 
219,1 II 
230,4 

! 

217,8 

233,3 

255,1 
220,4 

! 

273,1 
241,0 
240,4 

+ 1,9 
+ 2,4 

249,0 1 + 1,8 

236,8 
232,0 i 
228,7 
252,0 
222,0 
233,1 
300,7 1 

233,6 
215,7 
225,3 1 
220,1 
232, 7 , 

+ 0,4 
+ 0,9 
- 0,1 
- 2,7 
- 0,1 
+ 1,8 
+ 1,7 

+ 0,6 
+ 1,7 
+ 0,5 
+ 1,0 

219,2 1 + 0,6 

1 233,9 

255,5 
223,2 

! 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 1,3 

248,2 1 253,0 i + 1,9 

161,5 

164,6 1 

166,2 

159,0 
147,7 
164,7 
1!18,2 
162,9 
145,6 

163,9 ! + 1,5 

165,6 + 0,6 
169,5 + 2,0 

162,2 i 
153,2 , 
167,4 ! 

169,3 
164,3 1 
146,9 

+ 2,0 
+ 3,7 
+ 1,6 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,9 

+ 0,4 
- 3,4 

' 111,26 1 
1 115,85 

106,08 

- 3,2 
- 0,2 
- 3,4 

125,39 

124,82 1 

118,52 1 

132,95 
122,48 
130, 76 
124,16 1 

120,45 / 
95,90 

121,61 
123, 73 

115,70 
116,29 
115,06 , 
124,70 ! 

122,54 1 

110,QO , 
108,6fl 

115.31 

110,09 
107,13 
109,34 I 
123,42 I 
105,09 
112,67 
141',29 ! 

108,26 
100,67 

91,69 
100,87 i 
103,38 

124.45 

122,00 
113,19 
130,11 
119,50 
124,91 
121,16 
117,54 1 

93,93 
118,96 
121,26 ! 

- 0,7 

- 2,3 
- 4,5 
- 2,1 
- 2,4 
- 4,5 
-- 2,4 
- 2,4 
- 2,1 
- 2,2 
- 2,0 

-1,3 
- 2,2 
- 0,8 

114,23 
113,69 
114,17 , 
124,66 
122,92 
107,37 
107,16 

! -t- 0,3 
- 2,4 
- 1,4 

112,57 ! - 2,4 
1 

107,23 
106, 78 
107,25 
118,01 
98,50 

110,10 
139,35 
106,61 
98,86 
97,67 
97 85 

104,34 

1 - 2,6 
- 0,3 

1 -1,9 

II' - 4,4 
- 6,3 
- 2,3 

1 - 1,4 
1 - 1,5 
1 -1,8 

+ 6,5 
- 3,0 
+ 0,9 

! i 
102,68 100,12 - 2,5 

119,95 113,10 - 5,7 

121,56 1 120,58 - 0,8 
101,68 ! 94, 79 - 6,8 

114,64 ! 107,87 - 5,9 

70,40 

72,97 
72,94 

70,76 
66,55 1 

66,60 1 

71,04 ! 

68,78 
65,32 , 

1 

69,44 

72,22 
72,17 

68,79 
66,47 
70,88 
69,52 
68,04 
62,68 

- 1,4 

- 1,0 
1 - 1,1 

- 2,8 
- 0,1 
+ 6,4 
- 2,1 
- 1,1 
- 4,0 

1 )Einschl. Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats 335,8 Pf. - ')Einschl.Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats 141,99 DM, 
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bezahlten Wochenstunden. Infolge der Abnahme der Zahl de1 
bezahlten Wochenstunden sind die durchschnittlichen Brutto­
woche1_1verdienste der männlichen und der weiblichen Arbei­
ter in der Zeit von November 1958' bis Februar 1959 in den 
meisten Industriezweigen g,eringfügig gesunken, weil der 
leichte Anstieg der Bruttostundenverdienste keinen vollen 
Ausgleich bringen konnte. 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste der männlichen 
Arbeiter von mehr als 125 DM ergaben sich im februar 1959 
im Steinkohlenbergbau (141,99 DM einschließlich Bergmanns­
pramie und Wert des Kohlendeputats), im Druckereigewerbe 
(139,35 DM) und in, der Eisen- und Stahlindustrie (130,11 DM). 

Ein Wochenverdienst von 125 DM und mehr entspricht 
einem Monatsverdienst von rund 540 DM und mehr. Abge­
sehen von 6 Industriezweigen lagen die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste in allen übrigen Industriezweigen 
über 100 DM, was einem Monatsv,erdienst von etwa 435 DM 
und mehr gleichkommt. Gegenüber Februar 1958 sind sowohl 
die durchschnittlichenBruttowodJ.enverdienste der männlidien 
Arbeiter als audi die der Arbeiterinnen gestiegen, und zwar 
betrug im Durchsdinitt aller erfaßten Industriezweige die 
Steigerung bei den Männern 2,3•1 DM (2,0 vH) und bei den 
Frauen 3,62 DM (5,5 vH). 



. Neuberechnung der Indices über die Verdienste 
und die bezahlten Wochenstunden der Industriearbeiter 

Die Indices der Verdienste und der bezahlten Wochenstunden 
im Rahmen der Lohnstatistik 

Mit der Veröffentlichung der Indices über die Verdienste 
und über die bezahlten Arbeitsstunden der Industriearbeiter 
wird der Schlußstein in den Umbau der Statistik der Arbei­
terverdienste in der gewerblic:hen Wirtschaft eingefügt. Ver­
öffentlichungen über die laufenden Verdienststatistiken in der 
Industrie (und dem Handel)1) und über den Index der tarif­
lichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft2) sind 
ihr vorausgegangen. 

Der Beschreibung der neuen Indices der Verdienste und 
der bezahlten Wochenstunden der Industriearbeiter und der 
Darstellung ihrer Ergebnisse sollen einige Bemerkungen vor­
ausgeschickt werden, die diese Indices in den größeren Rah­
men der verschiedenen Lohnstatistiken stellen. 

Die erste und wichtigste Grundlage für die Berechnung der 
Verdienste der Arbeiter ist der tariflic:he Stundenlohn, der" 
für die Wirtschaftszweige, Berufe, Geschlec:hter, Ortsklassen 
usw. zwischen den Tarifpartnern ausgehandelt wird. Die Ent­
wicklung der so festgelegten Lohnsätze wird in dem Index 
d e r t a r i f 1 i c h e n S t u n d e n 1 ö h n e verfolgt. Dabei 
wird die für das Jahr 1954 geltende Verteilung der Arbeiter 
auf die verschiedenen Tarife und Lohngruppen als Basis zu­
grunde gelegt. Er sagt aus, wie sich die durchschnittlichen tarif­
lic:hen Stundenlohnsätze entwickelt haben würden, wenn die 
Verteilung der Arbeiter auf die Wirtschartszweige usw. immer 
die gleic:he wie die im Jahre 1954 gewesen wäre. 

Der von den Arbeitern im Durchschnitt erzielte Brutto­
stundenverdiernst besteht aber n~cht nur aus dem im Tarif­
vertrag festgelegten Stundenlohnsatz (Grundlohn), sondern 
er wird auc:h noch beeinflußt von den m der Person des ein­
zelnen Arbeiters und der von ihm geleisteten Arbeit lie­
genden besonderen Voraussetzungen und den daraufhin 
gewährten tariflichen Zusc:hlägen und Zulagen (z. B. Akkord­
lohn, Schmutzzulage, Hitzezulage, Mehrarbeitszulage, Kin­
dergeld usw.); auch Dberzahlungen von Tariflöhnen spie­
len eine Rolle. Will man die Entwicklung dieser effektiven 
Stundenverdienste mit der Entwicklung der Tariflöhne ver­
gleichen, wie sie im Index der Tariflöhne gemessen wird, so 
sind auch hier Annahmen bei der Berechnung zugrunde zu 
legen, die denen entsprechen, die bei der Berechnung des 
Tariflohnindex gemacht worden sind: also keine Verände­
rungen in der Zusammensetzung der Arbeiterschaft nach Wirt­
schaftszweigen, Leistungsgruppen, regionaler Verteilung so­
wie Geschlecht. Dies ist in dem I n d e x d e r V e r d i e n s t e 
d e r I n d u s t r i e a r b e i t e r geschehen, der aussagt, wie 
sich die effektiven Bruttostundenverdienste der Arbeiter ent­
wickelt haben würden, wenn ihre Verteilung auf die Wirt­
schaftszweige usw. immer die gleiche wie die im Jahre 1954 
gewesen wäre. 

Die in den verschiedenen Zeitpunkten von der Arbeiter­
schaft in der Industrie und ihren Bereichen im Durchschnitt 
erzielten Bruttostundenverdienste und ihre Entwicklung 
werden jedoch nicht nur von den Tariflohnsätzen nnd per­
sönlichen Verhältnissen der einzelnen Arbeiter bestimmt, 
sondern auch von der wechselnden Zusammensetzung nach 
Wirtschaftszweigen, Leistungsgruppen usw. beeinflußt. We­
der die tariflichen Lohnsätze noch die effektiven Verdienste 
der einzelnen Arbeiter an bestimmten Arbeitsplätzen brau­
chen sich verändert zu haben, und doch kann für die gleic:he 
Zahl von Arbeitern der durchschnittlic:he Stundenverdienst 
steigen, wenn im Rahmen der wirtschaftlichen Strukturwand­
lungen Wirtschaftszweige mit höheren Lohnsatzen oder in­
nerhalb bestimmter Wirtschaftszweige Arbeiter in höheren 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 10 (Oktober 
1957), sowie .Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, 
Jg. 1957, Nr. 1 und 2. - 2) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg, 
N. F., Heft 9 (September 1958), sowie „Preise, Löhne Wirtschafts-
rechnungen", Reihe 11, Teil II, Jg. 1958, Nr. 1. ' 

Leistungsgruppen anteilmäßig an Bedeutung q,!winnen. Die 
tatsächliche Entwicklung der erzielten Bruttostun. !enverdienste 
kann durch die Berechnung einer einfachen M ,, ß z i ff e r n­
r e i h e der effektiven Stunden ver ,1 1 e n s t e auf 
Grund der Ergebnisse der laufenden Statistik der Arbeiter­
verdienste gezeigt werden. Während in den Indices die Ver­
teilung der Arbeiter auf die Wirtsc:haftszweige usw. modell­
mäßig konstant gehalten wird, wird in den Meßziffern die von 
Berichtszeitraum zu Berichtszeitraum eingetretene Verschie­
bung in der Verteilung der Arbeiter berücksichtigt. 

Die Einkommenssituation des Arbeiters wird allerdmgs mit 
dem durchschnittlichen Stundenverdienst nur unvollkommen 
beleuchtet. Sie hängt auch stark von der Zahl der fur einen 
bestimmten Zeitraum bezahlten Arbeitsstunden ab. Die Ar­
beitszeit und ihre Entwicklung sind daher zur Beobachtung 
der Einkommensentwicklung von großer Bedeutung. Die be­
zahlten Woc:henstunden werden im Rahmen der laufenden 
Statistik der Arbeiterverdienste festgestellt. Auf ihre Ent­
wicklung können ebenso wie auf die Entwicklung der Brutto­
stundenverdienste Wandlungen der Wirtschaftsstrtlktur ein­
wirken, ohne daß sich die Arbeitszeit für den einzelnen Ar­
beiter an seinem Arbeitsplatz ändert. Dei:. In de x der b e­
z a h I t e n W o c h e n s tu n d e n schaltet diesen Einfluß aus 
und sagt aus, wi~ sich die durchschnittliche Zahl der bezahlten 
Wochenstunden entwickelt haben würde, wenn die Struktur 
der Arbeiterschaft die gleiche geblieben wäre. Ern damit ver­
gleichbarer Index der „ tariflic:hen WochenarbPitszei t", mi1 
dem man den Einfluß der zwischen den Tarifpartnern aus­
gehandelten Arbeitszeitveränderungen auf die durchschnitt­
liche Wochenarbeitszeit unter der Voraussetzung gleichblei­
bender Verteilung der Arbeiterschaft ablesen konnte, wird 
mcht berechnet. 

Was uber die Wochenarbeitszeit sowie übm die Brntlo­
stundenverdienste gesagt worden ist, gilt sinng,cm1dß fur die 
verschiedenen Aspekte des In d e x d e r vV n c h e n v e r­
d i e n s t e. Er sagt aus, wie sich die Bruttowochernver­
dienste der Arbeiter entwickelt haben wurden, wenn ihre 
Verteilung auf die Wirtschaftszweige usw. immer die gleiche 
wie die im Jahre 1954 gewesen wäre. 

Grundlagen und Beredmungsverfahren des neuen Index 

Als Mittel für die Ausschaltung der aus der allgemeinen 
wirtschaftlichen Entwicklung herrührenden Faktoren bei der 
Berechnung der Indices uber die durchschnittlichen Brutto­
stundenverdienste, die bezahlten Wochenstunden und die 
Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter dienen kon­
stante Gewichte ftir die Zahl der Arbeiter 

in jeder Wirtschaftsgruppe, 
in jeder Leistungsgruppe, 
in jedem Geschlecht und 
je Land. 

In der Beibehaltung g I e i c h e r Gewichte für den g e­
s amten Berichtszeitraum des Index unterscheidet sich die 
Neuberechnung von der bisherigen. BisheT wurde das soge­
nannte Kettenverfahren angewendet, bei dem nur Jeweils 
zwei aufeinanderfolgende Erhebungstermine mittels gleicher 
Gewichte verbunden werden. Bei der Aneinanderkettung 
solcher emzelnen Kettenglieder zu einer durchlaufenden In­
dexreihe werden die Auswirkungen von Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft nicht ausgeschaltet. 
Das frühere Verfahren war hir die Aufgabe, die dem Statisti­
schen Reichsamt bei der Einführung der Verdienstindex­
Berechnung im Jahre 1934 gestellt war, durc:haus brauchbar. 
Es sollte in erster Linie gezeigt werden, inwieweit die Be­
stimmungen des Lohnstops beachtet wurden. Das Augenmerk 
lag also auf einem kurzfristigen Vergleich von Vierteljahr zu 
Vierteljahr und von Jahr zu Jahr, der am genauesten auf 
aktuellen Gewichtsfaktoren aufzubauen war. Dies Verfahren 



hat aber seine Mängel, wenn man fortlaufende Indexreihen 
über einen längeren Zeitraum gewinnen wlll. . 

Bei Indexreihen mit konstanten Gewichten besteht aller­
dings die Gefahr, daß sie im Laufe der Zeit „ wirklichkeits­
fremd" werden, nämlich dann, wenn gegenüber den in den 
konstanten Gewichten festgehaltenen Verhältnissen grbßere 
Strukturveränderungen eingetreten sind. Ob dies der Fall ist, 
muß zummdest in bestimmten Zeitabständen durch Kontroll­
oder Vergleichsrechnungen mittels eines Wägungsschemas 
auf Grund neuerer Unterlagen über die Struktur der Indu­
striearbeiterschaft festgestellt werden. 

Neben den grundsätzlichen Erwägungen sprach für die Neu­
berechnung des Index der Verdienste der praktische Grund, 
daß es nach der Reform der Verdienststatistik insbesondere 
durch die neue Leistungsgruppengliederung schlecht möglich 
war, die bisherigen Indexreihen der Bruttoverdienste und der 
bezahlten Wochenstunden weiterzuftihren. So wurde seit Fe­
bruar 1957 davon abgesehen, die bisherigen Indexreihen fort­
zuführen. 

Gliederung der Indices 

Es werden berechnet vierteljahrliche und jahrliche Indices 

der Bruttostundenverdienste, 
der Bruttowochenverdien~lc, 
der bezahlten Wochenstunden 

für 37 Wirtschaftsgruppen, 5 Wirtschaftsbereiche und die ge­
samte Industrie (einschl. Bergbau) getrennt nach dem Ge­
schlecht und für beide Geschlechter zusammen, ferner für die 
Industrie im ganzen für die 3 Leistungsgruppen getrennt für 
Männer und Frauen. 

Im Tabellenteil dieses Hetces werden nunmehr die in 
"Wirtschaft und Statistik" Heft 4 (April) Jahrgang 1959 an­
gekündigten Indices für Männer, Frauen sowie Männer und 
Frauen zusammen veröffentlicht (vgl. Tabellen S. 47 bis 55 ). 

Die Verdienst- und Arbeitszeitreihen 

Bei der Aufstellung der Verdienst- und Arbeitszeitreihen, 
die fur die Berechnung der vorgenannten Indices benötigt 
werden, ergaben sich verschiedene Schwierigkeiten. 

Fur einige Wirtschaftszweige lagen nicht ftir alle Zeit­
punkte Angaben auf Grund der laufenden Verdiensterhebung 
in der Industrie vor, da diese Wirtschaftsgruppen erst später 
gesondert nachgewiesen worden waren. Die fehlenden Anga­
be11 wurden mit Hllfe anderer Statistiken - vornehmlich der 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1951 -- durch Interpola­
tion und Extrapolation gewonnen. Meistens wurden jedoch 
lediglich die Werte für das Basisjahr ermittelt, so daß im 
allgemeinen die Indexreihen fur diese WJrtschaftsgruppen 
erst mit dem Zeitpunkt beginnen, von dem ab sie bei der 
Verdiensterhebung in der Industrie gesondert berücksichtigt 
wurden. Für die Bergbauzweige konnten jedoch durchlau­
fende Verdienst- und Arbeitszeitreihen anhand der Lohn­
statistik der Oberbergämter erstellt werden. 

Weiterhin machte sich bei der Aufstellung der Zeitreihen 
stbrend bemerkbar, daß bis einschließlich November 1956 für 
die weiblichen Arbeiter keine getrennten Angaben ftir Fach­
und angelernte Arbeiter vorlagen. Da sie aber für die Berech­
nung der neuen Indices unentbehrlich waren, wurden sie aus 
entsprechenden Angaben der Gehalts- ur.d Lohnstrukturerhe­
bung für November 1951 und der Verdiensterhebung in der In­
dustrie für November 1957 nach folgender l\lethode abgeleitet. 

Aus der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für November 
1951 und der Verdiensterhebung in der Industrie für November 
195 7 standen Zahlenangaben in der gewÜnschten Gliederung 
zur Verfügung. Die prozentuale Abweichung der Arbeitszeiten 
bzw. -verdienste in den beiden Leistungsgruppen vom Durch­
schnitt aller weiblichen Fach- und angelernten Arbeiter im 
November 1951 und im November 195 7 wurde berechnet. Der 
Unterschied in den Abweichungen zu den beiden Zeitpunkten 
wurde sodann gleichmäßig auf die dazwischenliegenden Er­
hebungsmonate verteilt und damit also unterstellt, daß diese 
Veränderungen gleichm"äßig eingetreten sind. Für die Zeit vor 
1951 wurden die Reihen analog zurückgerechnet. 

Eine dritte Schwierigkeit für die Aufstellung der Zeitreihen 
entstand dadurch, daß infolge der Reform der Verdienststati­
stik im Februar 1957 Änderungen in den Ergebnissen einge-
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treten sind, die nicht der tatsächlichen Entwicklung entspra­
chen, sondern erhebungstechnisch bedingt waren. Vor allem 
sind die Durchschnittswerte für die Leistungsgruppen 1, 2 und 
3 nicht voll mit den früheren Angaben für Facharbeiter, ange­
lernte Arbeiter und Hilfsarbeiter vergleichbar. Bei der Reform 
der Verdiensterhebung im Februar 1957 waren deshalb bereits 
Vorkehrungen getroffen worden, um die Auswirkung der Um­
stellung auf die Ergebnisse zu messen und daraus Anhalts­
punkte für die Anknüpfung der neuen Zahlen an die alten Zah­
lenreihen zu gewinnen. Aus diesem Grunde wurde das Erhe­
bungsmaterial für Februar 1957 zus'ätzlich nach der alten Be­
reichsgliederung und dem alten Berichterstatterkreis aufbe­
reitet. Eine zusätzliche Gruppierung nach den alten Leistungs­
gruppen war jedoch nicht möglich, weil dann alle zur Bericht­
erstattung herangezogenen Betriebe eine doppelte Meldung 
hätten abgeben müssen. Davon wurde jedoch wegen der damit 
verbundenen Arbeitsbelastung für die Betriebe abgesehen. Un­
ter Verwendung dieses Zahlenmaterials wurde die Vergleich­
barkeit der Verdienst- und Arbeitszeitangaben in den Lei­
stungsgruppen und Wirtschaftsgruppen folgendermaßen her­
beigeführt: 

Aus den Durchschnittswerten für alle männlichen bzw. alle 
weiblichen Arbeiter wurde die Veränderung vom November 
1956 zum Februar 1957 (alter Berichterstatterkreis) berechnet. 
Mit den dabei gewonnenen Veränderungs-Koeffizienten wurden 
die Durchschnittswerte in den einzelnen Leistungsgruppen in 
jeder Wirtschaftsgruppe von November 1956 auf Februar 1957 
fortgeschrieben. Es wurde also fÜr diese kurze Zeitspanne 
angenommen, daß sich die durchschnittlichen Bruttoverdienste 
und Arbeitszeiten in den einzelnen Leistungsgruppen einer 
Wirtschaftsgruppe vom November 1956 zum Februar 1957 in 
dem gleichen Ausmaß verändert haben wie die durchschnitt· 
lichen Verdienste und Arbeitszeiten aller männlichen bzw. 
aller weiblichen Arbeiter dieser Wirtschaftsgruppe. Das Er­
gebnis dieser Berechnungen ergab Durchschnittsverdienste 
für Februar 1957 nach alten Leistungsgruppen auf Grund der 
Meldungen des alten Berichtsfirmenkreises. Diese Werte wur­
den den für den neuen Berichtsfirmenkreis in der neuen Lei­
stungsgruppengliederung ermittelten Durchschnitten für Feb­
ruar 1957 gegenübergestellt und Umrechnungsfaktoren gebil­
det. Dr,. bei der Berechnung dieser Umrechnungsfaktoren gleich­
zeitig auch die Ergebnisse nach dem alten und dem neuen 
Berichtsfirmenkreis und die alte Bereichsgliederung der neuen 
Bereichsgliederung (z.B. die „eisenschaffende Industrie" der 
"Eisen- und Stahlindustrie") gegenübergestellt wurden, be­
rücksichtigen die auf diese Weise errechneten Umrechnungs­
faktoren· die Umstellung in der Leistungsgruppengliederung, 
in der fachlichen Gliederung unci des neuen Berichtsfirmen­
kreises in einem Rechenvorgang·. Mit diesen Umrechnungs­
faktoren wurden nun die zurückliegenden Verdienst- und Ar­
beitszeitreihen abgewandelt, wodurch sich vergleichbare 
Werte für den ganzen Zeitraum ergaben. Dieses Verfahren ist 
zulässig, weil die Veränderung der Verdienste von November 
1956 auf Februar 1957 geringfügig war - gemessen an der 
Verdienstbewegung in den mehrjährigen Zeiträumen - und 
weil die Verdienstentwicklung bei allen Arbeitergruppen zu­
sammen in alter oder neuer Gliederung seit 195 0 ziemlich 
gleichmäßig verlaufen ist. 

Basisjahre 

Ftir die Veröffentlichung der neuen Indexreihen wurde als 
zeitliche Basis der Jahresdurchschnitt 1950 gewählt, weil die 
meisten anderen vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Indices ebenfalls auf dieser Basis 1950 veröffentlicht werden 
und dadurch die Vergleichbarkeit der Indices miteinander 
erleichtert wird. Seiner inneren Struktur nach geht der Index 
jedoch von den Verhältnissen des Jahres 1954 aus. Bei der 
Besprechung der Ergebnisse wird aus Gründen, die dort 
erläutert sind, die Entwicklung der Verdienste auch anhand 
einer Umrechnung der Indices auf das Jahr 1954 dargelegt. 

Bei der Vorbereitung der Neuberechnung wurde auch da­
für Sorge getragen, daß eine Umbasierung der Indexreihen 
auf 1938 möglich ist. 

Wägungsschema 

Das Wägungsschema soll gewährleisten, daß die Arbeiter 
nach Geschlecht und Leistungsgruppen in ihrer Zugehörig­
keit zu den Wirtschaftsgruppen und in ihrer regionalen Ver-
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teilung stets mit gleichbleibenden Anteilen in die Indexbe­

rechnung eingehen. Verwendet wurden die Anteile, die sich 

für die genannten Kategorien von Arbeitern im Jahre 1954 

ergeben haben. Das Wägungsschema geht somit von den Ar­

beiterzahlen für das gleiche Jahr aus wie im Index der Tarif­

löhne. Im Prinzip mißt der Index also die Verdienst- bzw. 
Arbeitszeitentwicklung, die eingetreten wäre, wenn die Struk­

turverhältnisse des Jahres 1954 bereits im Jahre 1950 bestan­
den und sich nicht verändert hätten. 

Die Arbeiterzahlen in den einzelnen Wirtschaftsgruppen 

für das Jahr 1954 wurden durch Fortschreibung der Ergeh~ 

n~sse der Gehalts- und Lohnstrukturerheburug für 1951 mit 

Hilfe anderer Statistiken (Industriebericht, Baubericht) ge­

wonnen. Die Aufgliederung auf dlie Länder und auf die Lei­

stungsgruppen erfolgte anhand der Ergebnisse der Gehalts­

und Lohnstrukturerhebung für November 1951 und der lau­
fenden Verdiensterhebung für November 1957. 

Rechenverfahren 

Die Formel der Indexberechnung bei Anwendung des Meßzif­
ferverfahrens lautet für die Wochenverdienste: 

wenn der Index auf 100 im Basiszeitraum bezogen wird. Da­
bei bedeutet 0 1 i den Index für den laufenden Berichtszeit­

raum i, bezogen auf das Basisjahr o. Das Verhältnis der 
durchschnittlichen Wochenverdienste vom Berechnungszeit-

Wi 

raum zum Basiszeitraum ist w, gleichbedeutend mit der 
0 

Meßziffer der einzelnen Verdienstreihen. V 
O 

ist die Verdienst­

summe der Arbeiter je Gliederungsgruppe im Basiszeitraum. 
Diese setzt sich zusammen aus Z

0
• W

0
, wobei Z

0 
die Zahl 

der Arbeiter im Basiszeitraum bedeutet. 
Für den Index der Wochenarbeitszeit in Stunden lautet die 

Formel: 

. 100 

Si 
ist das Verhältnis der bezahlten Wochenstunden im Be-

s 
0 

rechnungszeitraum zu den Wochenstunden im Basiszeitraum; 
S

0 
ist die Summe der Wochenstunden der Arbeiter je Gliede-

rungsgruppe im Basiszeitraum. Sie setzt sich zusammen aus 
Z 0 • s0 , wobei Z 0 wiederum die Zahl der Arbeiter im Basis-

zeitraum bedeutet. 
Für den Index der Stundenverdienste werden ohne Berück­

sichtigung der Stundenzahlen nur die Arbeiterzahlen in Ver­
bindung mit den Stundenverdiensten des Basisjahres als Wä­
gungselemente verwendet. Dafür gilt also die erste Formel 
mit dem Unterschied, daß W qicht Wochen- sondern Stunden­
verdienst bedeutet. Die je Arbeiter und Wirtschaftsgruppe un­
terschiedliche Wochenarbeitszeit wurde nicht mit in den An­
satz genommen, weil in dem als Vergleichsreihe verwertbaren 
Index der tariflichen Stundenlöhne Unterschiede in der be­
trieblichen und persönlich zu leistenden Arbeitszeit gleich­
falls unberücksichtigt gelassen wurden. Damit sind beide auf 
die Stunde bezogenen Indexreihen in dieser Hinsicht auf eine 
vergleichbare Grundlage gestellt. Es besteht aber auch die 
Moglichkeit, einen Index der durchschnittlichen Bruttostun­
denverdienste unter Berücksichtigung des Faktors Arbeitszeit 
zu berechnen, indem der Index der Bruttowochenverdienste 
durch den Index der bezahlten Wochenstunden geteilt wird. 

Die Berechnungsergebnisse 

a) Indices der durchschnittlkh.en Bruttostundenverdienste 

Der Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
flir die Industriearbeiter zeigt für Manner und fl.ir Frauen eine 
standige Zunahme der Stundenverdienste. Sie war allerdings 
nicht stetig, sondern in den einzelnen Jahren sehr unter-
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schiedlich. Die durchschnittliche Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr betrug 1951 bei beiden Geschlechtern rund 15 vH. Sie 
ging dann aber zurück bis auf nur 2,6 vH bei den Männern 

und 2,8 vH bei den Frauen für 1954 gegenüber 1953. Wie 

der Verlauf der vierteljährlichen Indices (vgl. Tabellen auf 

Seite 47 ff) andeutet, bewegten sich in dem Zeitraum von 

November 1953 bis August 1954 die Stundenverdienste 
verhältnismäßig-wenig. Die erste Welle der Lohnerhöhungen 

im Zusammenhang mit der Normalisierung der Wirtschaft 
nach der Wahrungsreform und den durch die Korea-Krise aus­
gegangenen Impulsen war ausgelaufen. Mit steigender Voll­

beschäftigung sowie im Zusammenhang mit dem Lohnaus­
gleich für die Arbeitszeitverkürzung sind ab 1955 wieder 

höhere Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahre erreicht wor-

INDICES DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTIOSTUNDENVERDIENSTE 
UND DER TARIFLICHEN STUNDENLDHNSÄTZE DER INDUSTRIEARBEITER 

Log Maßstab Log Maßstab 
180 180 

1b0 

140 

Index der ßruttoslundenverdienste 
-Männer 
=Frauen 

Index der tariflichen Stundenlohnsätze 
--- Männer 
--- Frauen 

1 

Dezember bzw November 
1950• 100 

120 ~-~--t---...,..,~~":...+---t--~~i:___+--~ 120 
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den. Das Jahr 1956 bildet mit einer Zunahme um etwa 10 vH 

einen neuen Höhepunkt. Das Ausmaß der Lohnerhöhungen 
ist seitdem etwas zurückgegangen. 

Mit der Durchführung des Gleichheitsgrundsatzes für die 
Frauen haben sich die Zuwachsraten der Stundenverdienste 

bei den Frauen stärker erhöht als bei den Männern, sie lagen 
für 1958 gegenüber 1957 bei den Frauen mit 8,9 vH deutlich 
über denen für die Manner mit 6,5 vH . 

Diese für die Industrie im ganzen getroffenen Feststellun­
gen gelten im großen und ganzen auch für die Wirt5chafts­

bereiche und Wirtschaftsgruppen. Hier traten ebenfalls die 
höchsten Veranderungen in den Stundenverdiensten in den 
Jahren 1950 auf 1951 und wiederum nach 1955 ein und waren 

bei den weiblichen Arbeitern weitgehender als bei den 
Männern. 

Wenn auch die seit 1950 bis zum November 1958 emgetrete­
nen Verdiensterhöhungen in den Wirtschaftsgruppen bei den 
Männern zwischen Extremwerten von 65 vH und 104 vH, bei 

den Frauen zwischen 76 vH und 122 vH schwankten, waren 
die Unterschiede im allgemeinen doch nicht sehr groß. Um die 

Vi€lzahl der Angaben in den Tabellen auf Seite 47 ff. über­

sichtlicher zu gestalten, wurden die einzelnen Wirtschafts­
gruppen nach Größenklassen der Verdienststeigerungen 1950 

bis 1958 geordnet. Dabei bestätigt sich auch die Richtigkeit 
der bereits getroffenen Feststellung, daß die Verdienstzunahme 

bei den Frauen auch in den Wirtschaftsgruppen intensiver war, 
denn mit Ausnahme der Wirtschaftsgruppen „ Tabakwarenher­
stellung", .,Papiererzeugung" und „Energiewirtschaft" liegt die 

gleiche Wirtschaftsgruppe bei den Frauen stets in einer höhe­
ren „Verdienststeigerungsklasse" als bei den Mannern. Vor 
allem aber geht aus dieser Ubersicht die verhältnismäßig ein­
heitliche prozentuale Verdienststeigerung in allen Wirt­
schaftsgruppen hervor. So liegt beispielsweise bei den männ­

lichen Arbeitern die Zunahme der Verdienste in 19 von ins­
gesamt 37 Wirtschaftsgruppen innerhalb eines Bereiches von 
75 vH bis unter 85 vH. Diese weitgehend gleichmäßige Ent­
wicklung der Bruttostundenverdienste erlaubt die Schluß­

folgerung, daß innerhalb des beobachteten Zeitraumes von 
rund 8 Jahren im Lohngefüge keine großen Verschiebungen 
eingetreten sein können, d. h. die zwischen den Wirtschafts­
gruppen bestehende Verdienstabstufung und damit die Rei-



Tabelle 1: Index der c1urchschnittlichen Bruttostundenverdieruste der Arbeiter in der Industrie von 1950 bLs 1958 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Mannliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
----- --~- -

Zeit Grundstoff- In- [ Ver- j Nahrungs~ 1-- 1 Grundstoff- In- 1 Ver- , Nahrungs-1 
Berg- j u. Produk- 1 vestitions-

1 
brauchs- 1 u. Genuß- Bau- Industrie u. Produk- vestttions- j brauchs- ! u. Genuß- Industrie 

bau 1 tionsguter-r gtiter- 1 guter- i mittel- 1 gewerbe insgesamt tionsguter-1 guter- , guter- ' mittel- insgesamt 
, industrien , industrien i industrien I industrien 1 industrien I industrien · industrien 

1
industrien 

Indexziffern JD 1950 = 100 
1951 JD 116 115 116 113 112 115 115 116 

i 

117 115 
1 

113 115 
1952 JD 126 

r 

126 125 119 120 127 124 124 127 120 121 122 
1953 JD 134 132 131 125 127 131 130 130 1 133 126 128 128 
1954 JD 132 136 133 128 132 135 133 134 1 136 130 134 132 
1955 JD 145 

! 

146 142 135 140 146 143 143 ' 144 137 144 140 
1956 JD 167 159 155 148 153 155 156 160 160 152 156 155 
1957 JD 182 172 167 163 169 169 170 170 

1 

173 169 174 170 
1958 JD 189 182 178 175 184 182 181 182 186 185 188 185 

1958 Febr. 195 l 177 177 169 117 177 178 177 ' 184 177 181 179 
Mai 183 ') 182 177 175 183 181 180 179 

i 

185 
1 

186 187 185 
Aug. 195 J 184 179 178 186 184 183 186 186 

1 
188 191 188 

Nov. 184 186 179 179 191 1 184 183 187 187 
' 

190 i 194 190 

Indexziffern JD 1954 = 100 
1955 JD 

1 

108 107 ' 107 106 107 1 108 107 107 

1 

106 106 108 106 
1956 JD 125 117 1 117 115 116 1 115 117 119 118 117 117 117 
1957 JD 136 126 1 126 127 129 

1 125 127 127 127 130 130 129 
1958 JD 141 134 

1 134 137 140 
! 

134 136 136 137 143 141 141 

1 

1 

1958 Febr. 1451 130 133 132 135 131 133 133 1 136 136 135 136 
Mai 137 ') 134 133 137 139 i 134 135 134 136 143 140 140 

1 Aug. 145 J 135 
1 

134 139 142 1 136 137 139 
i 

137 145 143 142 
Nov. 138 137 134 140 145 1 136 137 140 138 147 145 144 

1 ' 
Zunahme in vH gegenuber dem jeweiligen Vorjahr') 

1951 16,1 15,4 JC,7 12,9 12,4 15,2 15,0 16,4 1 17,3 14,5 12,7 15,1 
1952 8,2 8,8 7,9 5,5 7,1 9,8 8,0 6,1 ' 8,3 5,1 7,6 6,2 
1953 4,8 4,7 

1 
4,7 4,7 5,7 3,9 4,6 4,9 1 4,2 5,1 5,9 4,9 

1954 2,0 3,4 i 1,9 2,6 3,4 3,0 2,6 3,0 1 2,5 5,7 4,2 2,8 
1955 8,0 7,0 

1 

6,6 5,7 6,6 7,6 6,9 6,7 6,2 5,7 7,8 6,2 
1956 15,6 9,2 9,4 9,2 8,7 6,7 9,7 11,9 

1 

10,7 10,9 8,4 10,6 
1957 8,9 7,9 

1 

7,6 10,1 11,1 9,0 8,6 6,7 8,4 10,8 11,1 10,0 
1958 3,7 6,2 6,3 7,7 8,9 7,3 6,5 7,1 7,3 9,9 8,4 8,9 

i 1 1 1 

1) Auf Grund der mit 2 Dezimalstellen berechneten Indexziffern. - 2) Siehe hierzu textliche Er!auterungen uber die Grunde der Schwankungen auf S. 188 linke 
Spalte oben. 
henfolge der Wirtschaftsgruppen in der Lohnskala im wesent­
lichen dieselbe geblieben ist. 

Die Tatsache, daß der Index der Bruttostundenverdienste 
beispielsweise für die ledererzeugende Industrie schwächer 
gestiegen ist als der für die Tabakwarenherstellung, berech­
tigt nur zu der Schlußfolgerung, daß die Verdienststeigerung 
der erstgenannten Wirtschaftsgruppe gegenuber den Ver­
dienstzunahmen m den anderen Wirtschaftsgruppen - bezo­
qen auf das Verdienstmveau 1950 - zurückgeblieben ist. Es 
~are aber fn.lsch, daraus zu folgern, daß die Verdienstentwick­
lung in dieser Wirtschaftsgruppe gegenuber den anderen Wirt­
schaftsgruppen ständig nachhinkt. Bekanntlich erfolgen 
die Tariflohnerhohungen m den Wirtschaftsgruppen sukzessiv 
und nicht einheitlich zu einem Zeitpunkt. Infolgedessen wird 
ein Vergleich tiber die Verdienstentwicklung weitgehend be­
einflußt durch die Jeweilige Tariflage im Basisjahr und zum 
Zeitpunkt des Vergleichs. Wenn z.B. vor dem Basisjahr 1950 
m einer Wirtschaftsgruppe X eine Tariflohnerhbhung stattge­
funden hat, die in den anderen WHtschaftsgruppen erst 1m 
Jahre 1951 vorgenommen wurde, so waren im Basisjahr die 
Verdienste in der WHtschaftsgruppe X relativ hoch und in 
den anderen WHtschaftsgruppen relativ niedrig. Die Folge 
da von ist, daß die Indexreihe fur die Wirtschaftsgruppe X 
flacher, die der anderen Wirtschaftsgruppen, wenn hier nach­
gezogen wud, steiler verlaufen wud. Daher ist es zweck­
maßig, die Betrachtung emer Indexreihe nicht ausschließlich 
von ein und derselben Zeitbasis aus durchzufuhren. 

Sowohl m der ersten Tabelle als auch in dem Schaubild l, 
das den Indexverlauf uber die Jahre wiedergibt, ist neben 
der Zeitbasis 1950 = 100 die Basis 1954 = 100 verwendet. Das 
Jahr 1954 wurde gewahlt, weil es - wie bereits erwahnt -
eine nur geringe Zuwachsrate ge9enüber dem Vorjahre hatte 
und auch die Lohnbewegungen wahrend des Vorjahres gering 
waren. Es darf also angenommen werden, daß die Basis JD 
1954 = 100 von emem im ganzen ausgeglichenen Zustand 
ausgeht. 

Die Unterschiede m den Ziffern ftir 1958 fur die verschiede­
nen Wntschaftsgruppen smd im Index 1954 = 100 erheblich 
gennger als im Index 1950 = 100. Teilweise andert sich sogar 
die Reihenfolge der Wirtschaftsgruppen in bezug auf die Hohe 
der eingetretenen Verdienststeigerungen. So hatte z.B. im 
November 1958 im Vergleich zum Jahre 1954 die ledererzeu, 
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gende Industrie eine etwas stärkere Verdienstzunahme zu 
verzeichnen (um 35 vHJ als die fasen- und Stahlindustrie (um 
33 vH), währ.:nd gegenüber 1950 die Zunahme 65 bzw. 89 vH 
betrug. 

Tabelle 2: Die Wirtschaftsgruppen nach Größenklassen 
der Verdienststeigerung von 1950 bis 1958 

Großenklasse der 1 
Verdienststei- Männliche Arbeiter 

1 

Weibliche Arbeiter 
gerung in vH 

65 bis unter 70 Ledererzeugende Industrie 1 

Feinkeramische Industrie, ' 
Lederwarenherstellung 

70 bis unter 75 Gummi- und Asbestverar- : beitung, Elektrotechnik 
75 bis unter 80 Herstellung von Musik- Ledererzeugende Industrie 

instrumenten, Spielwaren 
usw., Papierverarbeitung, 
Schuhindustrie, Beklei-
dungsgewerbe, Feinmecha-
nik und Optik, Maschinen- ! 

bau, Druckereigewerbe, ' 
Straßen- und Luftfahr-

i zeugbau 
80 bis unter 86 Steinkohlenbergbau, Braun- Energiewirtschaft, Maschi-

kohlenbergbau, NE- ' nenbau, Gummi- und 
Metallindustrie, Holzver- 1 Asbestverarbeitung, Leder-
arbeitung, Textilgewerbe, 1 warenherstellung 
Schiffbau, Energiewirt-

1 schaft, Chemische Indu-
1 

strie, Eisen-, Stahl-, Blech- 1 

und Metallwarengewerbe, 
Baugewerbe, Stahlbau 1 

85 bis unter 90 M1neralolverarbeitung, Textilgewerbe, Elektrotech-
Eisen- und Stahlindustrie, nik, Feinmechanik und 
Erzbergbau, Glasindustrie, i Optik, Feinkeramische 
Chemiefaserherstr-llung, 1 Industrie 
Sägerei und Holzbearbei-
tung, Kunststoffverarbe1-

i tung, Steine und Erden 
!chemiefa5erherstellung, 90 bis unter 95 Brauerei und Malzerei, 

Salzbergbau und Salmen , Steine und Erden, Eisen-, 
1 Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe, Schuhindu-
strie, NE-Metallindustne, 
Sagerei und Holzbearbei-
tung, Papierverarbeitung, 

i Bekleidungsgewerbe, 
, Tabakwarenherstellung 

95 und mehr Papiererzeugung, Tabak- :chemische Indu~ trie, 
warenherstellung, Papiererzeugung, Straßen-
Sonstiger Bergbau 

1 

und Luftfahrzeugbau, 
1 Glasindustrie, Druckerei-

gewerbe, Brauerei und 
Malzerei, Kunststoffverar-
beitung, Holzverarbeitung 



Die im Schaubild 2 für den Zeitraum 1954 bis 1958 kumulativ 
wiedergegebenen Steigerungen der Indices der Bruttostun­
denverdienste der Männer für alle unterschiedenen Wirt­
sd1aftsgruppen soll den relativ gleichen Verlauf der Lohnent-

sich, daß bei ständiger Vergroßerung des Abstandes zwi­
schen der Kurve der Effektivverdienste und der der Tarif­
lohnsätze bei den Mannern stärkere und bei den Frauen nur 
geringe Unterschiede waren. Da sowohl im Index der Ver-

Tabelle 3: Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter in der Industrie 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

;--------,-----------,-------------------,----------,------------------. 
Eisen- 1 Herstellung von i Herstellung Brauerei 

Zeit und Papiererzeugung feinkeramischen I Ledererzeugung von I und 
Stahlindustrie 1

1 

Erzeugnissen 1 , Lederwaren 
I 

Malzerei 

1956 ~-Töo:C954 ~1001!fiio ,;::-Too;rnii4--;-iöö:f950-:;;;-10(19/R;;;-1oöi'HJ50-;;;-1oof954~-10-o',1950- "- 1001954 "- 1öoif!fsö - 100,1954 ° 0 10-0 

September 1950 
November 1954 
November 1958 

101 1 71 '1 100 73 ! 99 ! 77 
1 

101 1 83 1 99 

! 
1 

: m i i 
1 

m 
1 

1 

79 
! 102 

-----,----
103 i 75 
139 102 

wicklung veranschaulichen. 
Zur richtigen Beurteilung der Stundenverdienstindices er­

scheint weiterhin noch folgender Hinweis erforderlich: Bei der 
Betrachtung der Indexreihen für die einzelnen Wirtsdlafts­
gruppen fällt auf, daß im Gegensatz zu den anderen Wirt­
sdlaftsgruppen die Stundenverdienstindices für die Bergbau­
zweige - msbesondere den Steinkohlenbergbau - vom Fe­
bruar 1957 ab von Erhebungszeitpunkt zu Erhebungszeitpunkt 
fallen und steigen. So ging z.B. der Index der Bruttostunden­
verdienste im Steinkohlenbergbau vom Februar zum Mai 1958 
um 13 Punkte zuruck. Diese Schwankungen erklären sich aus 
der Behandlung der im Bergbau tariflich eingeführten 
„Ruhetage" bei der Verdiensterhebung. Nadl der zwischen 
den Sozialpartnern getroffenen Vereinbarung stehen den Ar­
beitern im Steinkohlenbergbau zwei bezahlte Ruhetage 1m 
M0nat zu, sofern in diesen keine gesetzlichen Feiertage fallen. 
Da bei der laufenden Verdiensterhebung diese Ruhetage ent­
sprechend der Auffassung der Sozialpartner im Gegensatz 
zu den gesetzlichen Feiertagen nicht als beZuhlte Ausfallzeit, 
sondern als verkürzte Arbeitszeit mit vollem Lohnausgleich 
angesehen werden, erhbht sich in den Monaten mit Ruhetagen 
(Februar und August) der Stundenverdienst gegemib2r den 
Monaten ohne Ruhetage (Mai und November), denn die den 
Arbeitern gezahlte Lohnsumme w!Id durch eine geringere 
Zahl von bezahlten Stunden geteilt. Diese aus der Methode 
der Verdiensterhebung sich ergebenden Veränderungen der 
effektiven Stundenverdienste kommen im Index der Stunden­
verdienste durch ein Steigen und Fallen der Indexziffern 
zum Ausdruck3). 

Die Gegenuberstellung des Index der effektiven Stunden­
verdienste mit dem Index der tariflichen Stundenlöhne soll 
zeigen, wie sich die Emflusse, die in der Tarifentwicklung 
liegen, zu den sonstigen Einflüssen verhalten. Das Schau­
bild über die jährlidlen Zuwadlsraten der effektiven Stun­
denverdienste und tariflidlen Stundenlohnsätze laßt erken­
nen, daß bei den Mannern im allgemeinen und besonders 
1950 sowie 1956 und 1957 der Index der durdlsdlnittlichen 
Stundenverdienste starker gestiegen ist als der Index der 
Tariflohnsätze. Bei den Frauen waren die Unterschiede aller­
dings nur gering, und die Steigerung der tatsädllichen Ver­
dienste blieb 1954/55 und 1956/57 sogar hmter der der Tarif­
lohnsätze :zmrück. In der kurvenmäßigen Darstellung4

) zeigt 

i 
135 190 139 

1 

dienste als auch im Index der Tariflohnsätze die et·,,aigen 
Verschiebungen in der strukturellen Zusammensetzui1g der 
Arbeiter ausgeschaltet smd, bleiben zur Erklärung der unter­
schiedlichen Entwicklung der Verdienste und der Tanflohn­
satze nur die Grunde, die in den personlichen Verhältnissen 
der einzelnen Arbeiter und der von ihnen geleisteten Arbeit 
liegen, unter ihnen der Ubergang zur Akkordentlohnung und 
die zunehmende Anwendung der tariflich vorgesehenen Zu­
schläge und Zul,agen. Es kann aber auch noch eir1e weiter 
verbreitete oder starkere Uberzahlung der Tanflohnsatze 
hinzutreten. Offenbar waren diese Grunde aber bei den 
Frauen von sehr viel geringerem Emfluß als bei den Man­
nern. 

Der im Prinzip gleichartige Verlauf der Indices der effek­
tiven Stundenverdienste und der Tariflohnsatze, wenn auch 
mit etwas starkerem Anstieg des ersteren, laßt sich !'tir alle 
Wirtschaftsbereiche feststellen. Das bedeutet, daß allenthal­
ben die Entwicklung der Stundenverdienste ube1 wiegend 
durch die Entwicklung der Tariflohnsatze beemflußt wor­
den ist. 

Ein Vergleich des Index der Stunde11verd1enste mit den 
Meßziffern der Verdienste3) zei~1L nu~ gerrngc Unterschiede 
beider Reihen. Die an sich mchl sehr bedcutendpi1 Verande­
rungen m der Verteilung der Arbeiter und Arbcttennnen auf 
die WHtschafts- und Leistungsgrnppen und auf dit' beiden 
Geschlechter, die in den „Meßzifi('rn" enthalten und bei den 
,,Indices" ausgeschaltet sind, konnen nur einen ~wringen Ein­
fluß auf das Bild der Entwicklung der tatsachhchen Verdiens10 
ausüben, besonders dann, wenn sich die \" erdi,•nste aller 
Arbeitergruppen verhaltnismaßig emhe1tlich in Richtung und 
Ausmaß bewegen. 

3) Den gleichen Einfluß wie auf die Stundenverdienstmdices ubt 
die Behandlung der „Ruhetage" auch auf den Index der bezahlten 
Wochenstunden aus, mcht Jedoch auf den Index der Bruttowochen­
verdienste. - 4) Da bei der Zeitbasis 1950 ftir die Berechnung des 
Index der Verdienste der Jahresdurchschmtt und ftir die Berech­
nung des Index der Tar'lflohnsatze der November zugrunde gelegt 
wurde, bei der vergleichbaren Darstellung aber nur von einer 
gleichen Basis ausgegangen werden konnte, wurde fur das Schau­
bild der Index der Verdienste auf den Dezember 1950 umbas1ert. 

5) Vgl. die beiden letzten Spalten der Tabelle in Wirtschaft und 
Statistik, 10. Jg. N. F., Heft 9 (September 1958), S. 498. 

INDEX DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE DER MÄNNLICHEN INDUSTRIEARBEITER 1954 BIS 1958 
NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN 

Jahresdurchschnitt 1954 =100 
Jahres 
durch-
schnitt 

1958 Zuwachs 

1957 
1957 bis 1958 

19S6 b,s 1957 
1956 

1955 b:s 1956 

1955 1954 b11 1955 

STAT BUNDESAMT 59-185t:, 
Die Brefte °'r Säulen entspric.ht dem Anteil der männlichen Arberrn' feder W1rtsr.tilftsgruope an der Gesamtzahl alter männlichen lndustriearlleitet 
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b) Indices der durdlsdmittlichen bezahlten Wochenstunden 

Während nach dem Index die durchschnittlichen Bruttostun­
denverdienste in den Jahren 1951 bis 1958 ständig zunehmen, 
ist der Verlauf der Indices für die bezahlten Wochenstunden 
innerhalb dieses Zeitraumes uneinheitlich. Entsprechend der 
allgemeinen Konjunkturlage hat sich der Index für die be­
zahlten Wochenstunden bis 1956 nur geringfügig gegenüber 
dem Jahre 1950 geändert. Er erreichte im Jahre 1955 den 
Höchststand. Auch in den meisten Wirtschaftsbereichen und 
Wirtschaftsgruppen wurden die längsten Arbeitszeiten im 
Jahre 1955 festgestellt. Eine Ausnahme hiervon machte der 
Bergbau, für den die Indexziffer der bezahlten Wochenstun­
den seit 1952 stetig zurückgegangen ist. Eine gewisse Sonder­
stellung nimmt auch das Baugewerbe ein. Wegen der ver­
hältnismaßig niedrigen Ausgangsbasis des Jahres 1950 liegt 
der Index der bezahlten Wochenstunden hier auf einem etwas 
höheren Niveau als in den übrigen Bereichen; die allgemeine 
Tendenz - Höchststand in 1955, seitdem Rückgang der Ar­
beitszeiten - tritt aber auch hier deutlich hervor. 

Von 1957 ab hat unte1 dem Einfluß ,der Tarifvereinbarungen 
über eine Verkürzung der betriebsüblichen Arbeitszeit die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden abgenommen. Sie lag im 
November 1958 in der Industrie bei den Männern um 5 vH, 
bei den Frauen um 4 vH unter dem Stand von 1950. Geht 
man davon aus, daß in den meisten Wirtschaftsgruppen 
1950 die Zahl der bezahlten Wochenstunden etwas über 
48 Std betragen hat, so ist der dadurch eing·etretene Rück.­
gang im Durchschnitt mit etwa 2,5 Std zu veranschlagen. 

Der prozentuale Rückgang der Zahl der bezahlten Wochen­
stunden von 1950 bis November 1958 bewegte sich in den Wirt­
schaftsgruppen bei den männlichen Arbeitern - abgesehen 
vom Bergbau - zwischen 10 vH (Eisen- und Stahlindustrie) 
und 2 vH (Kunststoffverarbeitung, Steine und Erden, Chemie­
faserherstellung, Papierverarbeitung, Ledererzeugung). füü 
den weiblichen Arbeitern hat sich zwischen den gleichen Zeit­
punkten die Zahl der bezahlten Wochenstunden am stärksten 
in der Brauerei und Mälzerei (um 13 vH). am geringsten in der 
Industrie der Steine und Erden, der Herstellung von Leder­
waren und der holzverarbeitenden Industrie (um 1 vH) ver­
mindert. 

Wegen der verhaltnismäßig geringen Bewegungen im Index 
der bezahlten Wochenstunden wurde darauf verzichtet, die in 
den meisten Fällen nahezu gleichen Ziffern auf der Zeitbasis 
1954 sowie die jahrlichen Zuwachsraten in die auf S. 189 
obenstehende Tabelle aufzurnehmen. 

c) Indices der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 

Während die Betrachtung der Indices der Bruttostunden­
verdienste die Entwicklung des Entgeltes für eine Arbeits­
stunde erkennen läßt, steht bei der Darstellung der Indices 
der Bruttowochenverdienste die Entwicklung des Arbeitsein­
kommens der Arbeiter im Vordergrund. Das Verbindungs­
glied zwischen den Bruttostundenverdiensten und den Brutto­
wochenverdiensten ist die Zahl der bezahlten Wochenstunden. 
So können die Wochenverdienste - bei gleichgebliebenen 
Stundenverdiensten - steigen, weil die Zahl der bezahlten 

ZUWACHSRATEN 
DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE 

UND TARIFLICHEN STUNDENLOHNSÄTZE 

vH 
14 

12 

10 

0 

14 

12 

10 

4 

0 
1951 

gegenüber: 1950 
SWStJNDESAl.iT59·1860 

DER INDUSTRIEARBEITER 

Durchscllnittliche E Durchschnitt! tarifl 
Brut!Jstunctenverdienste fl_ Stundenlohne 

1952 1953 
1951 1952 

MÄNNER 

FRAUEN 

1954 
1953 

1955 
1954 

195b 
1955 

195'f 
195b 

1958 
195; 

t
vH 
14 

12 

10 

4 

0 

14 

12 

10 

4 

0 

Stunden größer geworden ist, und umgekehrt können die 
Wochenverdienste - trotz verbesserter Stundenverdienste -
sinken, weil die Zahl der Wochenstunden sich vermindert hat. 

Bis zum Jahre 1955 entsprach die Entwicklung der Brutto­
wochenverdienste im großen und ganzen der der Bruttostun­
denverdienste, da die Zahl der bezahlten Wochenstunden nur 
geringen Verandcrungen unterlag. Infolge der danach ein­
setzenden Verkürzung der betriebsublichen Arbeitszeit blieb 
dann verstandlicherweise die prozentuale Erhöhung der 
Bruttowochenverdienste hinter dem Ansteigen der Brutto­
stundenverdienste zurück. Wahrend beispielsweise der durch­
schnittliche Bruttostundenverdienst der mannlichen Arbeiter 
in der Industrie im Jahre 1957 um 8,6 vH über dem des Jahres 
1956 lag, belief sich die Steiqerung bei den Bruttowochenver­
diensten im selben Zeitraum nur auf 5,0 vH. Das unterschied­
liche Ausmaß der jährlichen Zuwachsraten der Bruttostunden­
und Bruttowochenverdienste soll die folgende Graphik ver­
anschaulichen. 

Tabelle 4: Index der durchschrnittlichen bezahlten Wochenstunden der Arbeiter in der Industrie von 1950 bis 1958 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

1950 = 100 

Mannliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
---~ 

-----Tdrundstoff-r In- Ver- Nahrungs- """""m•-1 ,._ -1 v~- N_,. __ 
Zeit 

1 
und .Pro- vestitions- brauchs- und Bau- Industrie und Pro- . . b eh und Industrie 

Genuß- duktions- vesutions- r~? s- Genuß-Bergbau 
1 

dukt10ns- j güter- guter- mittel- gewerbe insgesamt guter- . guter~ . guter~ mittel- insgesamt 
. ~ut~r~ 1 industrien industrien industrien 1ndustr1en i 1ndustr1en industrien 1n us r1en industrien 

1 

1 

1 

98 97 1951 JD 100 100 98 97 99 
1 

102 99 98 99 97 
1952 JD 99 99 99 97 99 101 99 98 

1 

98 99 103 99 
1953 JD 96 99 99 99 100 1 101 99 101 99 101 104 101 
1954 JD 96 101 101 100 101 101 100 101 102 101 105 101 
1955 JD 95 101 101 100 101 104 101 101 101 101 104 102 
1956 JD 95 99 98 99 100 103 99 100 99 101 103 101 
1957 JD 92 95 95 96 100 101 96 97 95 99 101 98 
1958 JD 90 93 94 93 98 100 94 95 94 95 99 95 

1958 Febr. 89 93 93 93 96 94 93 95 94 95 98 95 
Mai 93 94 94 93 97 102 95 96 94 94 99 95 
Aug. 87 93 94 94 1 98 102 95 b5 94 95 99 95 
Nov. 92 94 95 95 

1 

101 101 95 96 95 96 100 96 
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Tabelle 5: Index der durchschnittlichen Bruttowochenverd:ienste der Arbeiter in der Industrie von 1950 bis 1958 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

~-- \Grundstoff-! In- j Ver- 1 Nahrungs-1 -~I Grundstoff-; --i:ii~ ------- - -·- - ---

Zeit 
Ver- , Nahrungs-

Bergbau u. Produk- j vestitions- I brauchs- u. Genuß- Bau- 1 Industrie u. Produk- i vestitions- brauchs- ' u. Genuß- Industrie 
tionsgüter-1 güter- güter- mittel- 1 gewerbe i insgesamt tionsgilter-

1 
guter- guter- · mittel- insgesamt 

industrien industrien ! industrien industrien , 1 industrien ' industrien I industrien industnen ' 

Indexziffern JD 1950 = 100 

1951 JD 117 115 113 109 112 118 
' 

114 114 115 1 111 lll ' 112 
1 

1952 JD 124 125 123 116 120 128 ' 123 121 125 
1 

118 
1 

125 121 
1 

1953 JD 127 131 129 124 128 133 
1 

129 130 131 
1 

127 133 ' 129 
1954 JD 128 137 135 127 133 137 134 135 139 130 1 140 1 134 

! 
1 

1955 JD 138 147 144 135 141 151 
1 

143 144 146 
1 

139 
' 

150 142 
1956 JD 159 158 152 146 153 160 1 155 160 158 1 153 ! 161 ' 155 
1957 JD 168 163 158 156 168 171 1 162 165 165 

1 

166 175 167 
1958 JD 170 170 167 164 180 181 1 170 174 176 176 1 186 i 177 

' i ! 
1958 Febr. 172 164 165 157 169 167 

i 

165 168 173 167 178 
1 

170 
Mai 170 170 166 162 178 184 170 171 175 

1 

175 185 176 
Aug. 168 171 169 166 182 188 172 176 176 179 

i 
188 179 

Nov. 169 175 169 170 192 185 174 179 178 182 195 182 

Indexziffern JD 1954 = 100 

1955 JD 108 107 106 106 
1 

106 110 107 107 105 107 107 106 
1956 JD 124 115 113 115 115 117 116 119 113 117 115 116 
1957 JD 130 119 117 123 

1 
127 125 122 122 118 ! 128 125 125 

1958 JD 132 124 124 128 136 132 127 129 126 ! 135 133 132 
1 ' 

1958 Febr. 134 120 122 123 1 127 122 123 

1 

125 125 128 127 127 
1 

Mai 133 124 123 127 

1 

134 134 127 127 126 134 
! 

132 131 
Aug. 131 125 125 131 137 137 129 130 126 137 135 134 
Nov. 131 128 125 133 144 135 130 133 128 140 139 136 

Zunahme in vH gegenüber dem jeweiligen Vorjahr') 

1951 16,5 15,2 13,1 9,3 

1 

11,9 

1 

1952 6,5 8,1 9,0 5,7 7,3 
1953 2,6 4,9 4,5 7,1 1 6,4 
1954 0,9 4,7 5,0 2,9 1 4,0 
1955 7,6 7,4 6,5 6,4 6,5 
1956 14,8 

1 

7,5 5,9 

1 

8,1 7,9 
1957 5,6 3,1 3,7 6,7 10,3 
1958 1,3 4,3 5,6 4,7 

1 
7,0 

1
) Auf Grund der mit 2 Dezimalstellen berechneten Indexziffern. 

Das Ansteigen der Bruttowochenverdienste in den Wirt­
schaftsgruppen war ziemlich einheitlich. Bei 18 von insgesamt 
37 Wirtschaftsgruppen lag die Zunahme der Bruttowochen­
verdienste der männlichen Arbeiter im November 1958 zwi­
schen 65 vH und 75 vH. In 13 Wirtschaftsgruppen gmg sie liber 
75 vH hinaus, während sie in 6 Wirtschaftsgruppen unter 
65 vH lag. Bei den weiblichen Arbeitern ergab sich für 7 von 
26 Wirtschaftsgruppen eine Steigerung der Wochenverdienste 
für den gleichen Zeitraum von 75 vH bis 85 vH. In 12 Wirt­
schaftsgruppen war die Zunahme stärker und in 7 Wirtschafts­
gruppen schwächer. 

ZUWACHSRATEN 
DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDEN-UND BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DER INDUSTRIEARBEITER 

1951 
gegeoüber 1950 

1952 
1951 

S!AT BUNDESA"-'T :"d-1131>1 

FRAUEN MÄNNER vH 

'-""'"'"'""if •,•m=••"" 14 

Bruttowochenverdienste Bruttowochenverdienste 
. 12 

10 

1 

i1 lf 
1953 1954 1955 1</Sb 1951 1958 O 
1952 1953 1954 1955 195b 1957 

D,2 ~re,tc 1er gcr J:>t~rtei D:w Je!' scnN:!rren Saulen entsDr'~~r Jei',ens cem Ante1 1 

LJer Manner und fra1Jen an der Gesamtzahl der :naustr1earbe1ter 

Vergleich der Ergebnisse der neuen mit der alten 

Indexberechnung 

l\enn im folgenden eine kurze Gegenüberstellung der neu 

berechneten Indices der Bruttostunden- und Bruttowochenver­
dienste der männlichen und weiblichen Arbeiter mit den bis-

13 

17,8 14,1 14,2 15,1 10,8 1 10,8 ' 12,0 
8,3 7,8 6,2 8,2 

1 
6,9 1 12,4 1 7,7 

4,2 4,7 7,3 5,4 7,2 6,6 6,7 
3,2 3,7 3,4 5,9 1 2,7 5,4 1 3,8 

10,1 7,4 6,8 5,1 1 6,6 7,3 6,3 
6,3 

1 

7,9 11,0 7,9 10,0 7,2 9,3 
6,7 5,0 3,1 4,4 8,8 9,0 7,3 
5,8 4,8 5,4 6,7 5,7 

1 

6,4 6,0 
' i 

herigen Indexreihen erfolgt, so kann dies nur unter Berück­
sichtigung der methodischen Verschiedenheiten der Indices 
geschehen. Infolge der unterschiedlichen methodischen Grund­
lagen kann nicht erwartet werden, daß die neuen und alten 
Indexreihen genau Übereinstimmen. 

INDICES DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOSTUNDENYERDIENSTE 
DER ARBEITER IN DER INOUSTRIE (OHNE BERGBAU) 
NACH DER ALTEN UNO NEUEN BERECHNUNGSMETHODE 

Jahresdurchschnftt 1950=100 
LDg.Maß5tab == alte ßerec/inungsmelhode - neue Berechnungsmethode Log Maßstab 
180 --,1-,,----,1,---,--,-----.---.------,----,----, 180 

MANN ER 

140 

120 

100 

/0 

180 

160 

140 

120 

STAT BUNDESAMT 5'1 - ll8 183 

120 

90 
-.--.-----.150 

160 

140 



Tabelle 6: Indices der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der männlichen und weiblichen Arbeiter 

in der Industrie '.Acr.c fü:rgbau) nach der alten und neuen Berechr,ungsmethod"' 
10 1950 = ;oo 

-·----- Os. .,,.,~n -·-,--· ,-~- .... 

t· Durchschni ttl1cne:r brutto stundenverdienst Durchschnittlicher Bruttowochenverdienst 

' ::2.1 Alte Indexreihe Neue Indexreihe Alte Indexreihe Neue Indexreihe 1 i 

i :vlärmer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen ~------·~--

1 

i 

1 
i 

1 
' 1 
l 

; ,~~\(.) vlc:r~ 97 97 96 
\.,_; 98 97 97 

.. 101 100 101 
1C5 

1 

106 105 

l ~::' ... ~arz !09 1 109 109 
•!" !17 

1 

118 117 
·)t·~: 1,8 119 113 

1 ''-J".: _--?b,. 121 120 
1 

121 
ivlr_.:1 !22 122 lZl 1 

Aug. 123 122 125 
,.Jcv. 125 123 127 

19~3 Febr. 126 124 128 
Mm 129 128 130 
Aug. 129 128 130 
Nov. 130 129 131 

1954 ~ebr. 129 129 130 
tviai. !30 1 129 132 
Aug. 13 1 1 130 134 
Nov. 134 

1 
133 1 137 

1955 Febr. 135 \34 138 
Mm 137 136 141 
Aug. 139 137 143 
Nov. 144 141 148 

1956 Febr. 146 146 150 
Mm 149 150 154 
Aug. 150 152 155 
Nov. 154 156 159 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse ist zunächst die ver­
schiedene Basis zu beachten. Der alte Index stand auf der 
Basis 1938 = 100, dem neuen Index liegt die Basis 1950 = 
100 zugrunde. Ein unmittelbarer Vergleich ist hier nicht mög­
lich, es muß vielmehr die Reihe der bisher errechneten Indi­
ces erst auf den Jahresdurchschnitt 1950 umgerechnet werden. 
Weiterhin ist zu berücksichtigen, daß der alte Index im Ge­
gensatz zum neuen Index den Bergbau nicht mit einbezogen 
hat. Daher ist es für den Vergleich notwendig, die neuen In-

14 

96 94 95 94 94 
97 98 97 98 97 

100 103 103 103 102 
106 105 106 105 106 

109 108 107 107 107 
118 118 115 117 115 
118 117 

1 

113 

1 

116 114 

120 119 115 117 l i6 
122 123 117 122 119 
122 126 119 125 121 
124 127 126 127 128 

125 122 120 121 122 
129 132 126 130 

1 

129 
129 133 128 132 130 
130 135 132 133 134 

130 130 127 127 130 
131 136 128 134 131 
132 139 130 136 134 
135 142 136 140 140 

137 139 132 136 136 
138 147 136 143 141 
140 149 137 146 142 
144 154 144 151 150 

149 152 143 148 149 
153 159 149 155 154 
156 160 151 157 157 
161 160 ISS 157 161 

dexreihen unter Ausschluß des Bergbaus aufzustellen. Diese 
so in zeitlicher und fachlicher Gliederung miteinander ver­
gleichbar gemachten Indexreihen weisen - trotz der beste­
henden methodischen Unterschiede - weder in ihrer Höhen­
lage noch im zeitlichen Verlauf stärkere Abweichungen auf. 
Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen liegt der 
Index der Bruttostundenverdienste nach den neuen Berech­
nungsergebnissen im Höchstfalle (November 1956) lediglich 
um 5 Punkte höher. 



Ergebnisse der Verdiensterhebung für 

Februar 1959 

nach Wirtschaftsgruppen, ausgewählten 

Wirtschaftszweigen und -klassen und 

Leistungsgruppen in den Ländern des 

Bundesgebietes 

(ohne Saarland und Berlin (West)) 
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1. Zahl der erfaßten Arbeiter 

1 Leistungs- ! Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Bieder-

1 

1 lord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
Geschlecht gruppe gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Beeaen land- Württem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

G e s a • t e In4uatrie 

1 594 836 14 016 16 583 60 089 11 654 292 334 48 450 20 300 69 996 61 415 

mannlich 2 399 727 6 261 7 284 38 567 4 390 208 982 27 855 15 052 49 637 41 698 
3 189 164 3 566 4 776 18 409 2 616 102 607 8 922 6 075 23 893 18 301 

zus. 1183 727 23 843 28 643 117 064 18 659 603 923 85 227 41 428 143 527 121 414 

1 24 187 299 700 2 007 86 8 589 1 893 1 380 5 369 3 864 

niblich 2 157 105 2 147 3 326 12 980 852 55 994 13 635 6 010 23 646 37 516 
3 167 298 4 358 5 772 15 674 1 995 61 559 10 020 6 715 37 647 23 558 

zus. 348 590 6 805 9 797 30 660 3 933 126 141 25 548 14 106 66 662 64 939 

a 1 1 e 1532 317 30 648 38 441 147 724 22 592 730 064 110 775 55 533 210 188 186 353 

Ind11Btrie ollne Ballgewerbe 

1 515 616 11 431 14 298 47 619 10 169 253 691 43 005 18 121 61 631 55 651 

männlich 2 374 403 5 676 6 400 36 332 4 110 196 335 26 276 14 391 44 694 40 190 
3 154 343 2 712 3 380 12 166 1 845 85 577 7 335 4 909 21 551 14 869 

zus. 1044 362 19 818 24 078 96 117 16 123 535 603 76 616 37 422 127 876 110 710 

1 24 187 299 700 007 86 8 589 1 893 1 380 5 369 3 864 

weiblich 2 157 077 2 147 3 326 12 980 1 852 55 966 13 635 6 010 23 646 37 516 
3 167 133 4 358 5 764 15 674 1 995 61 441 10 020 6 715 37 647 23 518 

zus. 348 397 6 805 9 790 30 660 3 933 125 996 25 548 14 106 66 662 64 899 

a 1 1 e 1392 759 26 623 33 867 126 777 20 056 661 599 102 164 51 527 194 537 175 609 

Bergbau 

1 82 017 101 5 084 72 973 1 424 445 292 1 698 

männlich 2 23 747 28 3 112 18 461 976 177 216 776 
3 16 659 1 1 275 14 305 360 136 182 401 

zus. 122 423 131 9 471 105 739 2 760 758 690 2 875 

3teinlcoh1enbergbau 

1 70 768 434 70 303 

mannlich 
2 16 712 115 16 585 
3 12 513 83 12 424 

zn.s. 99 993 632 99 312 

Brawucoh1enbergbau 

1 3 927 384 913 491 139 

männlich 
2 2 675 391 550 325 410 

3 2 460 341 1 735 117 268 

zus. 9 062 115 5 198 933 816 

Ersbergbau 

1 3 375 1 620 649 308 445 67 287 

mannlich 2 1 445 673 261 124 177 37 173 

3 554 194 100 72 136 24 27 

zus. 5 374 2 486 1 010 505 758 128 488 

Salsbergbau 

1 2 007 173 83 557 171 24 

2 1 780 087 49 488 138 18 
mannlich 3 558 236 42 153 120 8 

zus. 4 345 2 496 173 198 429 49 

Sonatiger Bergbau 

1 940 101 1 474 25 68 54 217 

2 135 28 847 17 40 41 162 
mannlich 3 574 1 421 5 17 38 93 

zus. 3 649 131 2 742 47 125 133 472 

!l!!!rß!ewirtschs!t 

1 19 752 533 893 969 408 8 150 1 709 608 2 365 3 116 

2 6 151 161 367 695 156 2 328 697 180 660 906 
mannlich 3 823 2 49 70 22 240 134 9 76 222 

zus. 26 726 696 1 309 2 734 586 10 718 2 540 797 3 101 4 245 

1 35 3 3 1 17 3 1 2 5 

2 133 10 10 2 68 10 2 7 24 
weiblich 3 564 11 96 46 25 183 29 23 73 77 

zus. 732 11 109 60 28 268 42 26 83 106 

a 1 1 e 27 458 707 1 418 2 794 614 10 987 2 582 823 3 183 4 350 

darunter: ElsktrizitätsgewiDnung and -veraorgang 

1 10 027 245 600 2 399 805 269 772 2 074 

2 2 489 57 476 640 204 64 399 422 
ma.nn.11.ch 3 373 2 41 24 18 6 66 173 

zus. 12 889 304 2 117 3 063 1 027 339 2 237 2 670 

1 17 1 4 1 1 2 5 

2 49 5 29 3 1 4 2 

weiblich 3 276 7 42 42 10 5 41 67 

zus. 343 7 48 75 15 6 47 74 

a 1 1 e 15 232 311 2 165 3 139 042 345 2 284 2 743 

Grandstoff- UDd ProduktioQ!ß!!terind~trien 

1 94 382 1 493 2 214 8 327 361 53 563 7 694 6 668 6 843 7 220 

2 158 708 1 728 1 962 12 692 705 99 915 10 093 8 190 11 381 12 043 
mannlich 3 55 419 963 1 075 4 466 328 33 824 2 977 2 142 5 127 4 517 

zus. 308 510 4 184 5 251 25 486 394 187 302 20 763 16 999 23 351 23 780 

1 350 3 5 33 208 33 26 21 21 

2 10 669 82 770 1 007 34 4 685 1 098 262 850 1 881 
weiblich 3 25 964 483 1 099 2 600 129 12 309 2 932 061 2 715 2 636 

zus. 36 982 568 1 874 3 640 163 17 203 4 064 349 3 586 4 537 

a 1 1 e 345 492 4 752 7 124 29 125 557 204 504 24 827 18 348 26 936 28 317 

3te1ne und Br4en 

1 14 322 416 215 1 576 111 5 205 613 420 1 371 2 396 

2 20 270 323 53 2 433 288 8 967 579 632 2 052 2 943 

männlich 3 11 430 379 161 1 263 168 3 676 1 150 637 2 077 1 920 

zus. 46 022 1 118 429 5 271 566 17 848 4 343 3 689 5 500 7 259 

1 15 3 8 2 3 

2 249 24 49 1 13 26 137 
weiblich 3 1 020 9 55 34 240 88 45 172 377 

zus. 1 284 9 82 34 297 89 59 197 517 

a 1 1 e 47 307 1 119 4-38 5 ~53 600 18 145 4 431 3 749 697 7 775 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter 

Geschlecht I Leistungs- 1 Bundee-

1 

Schlaa- 1 

1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern gruppe 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Bisen- and Btahlind11strie 

1 36 317 386 91 2 391 55 27 766 1 544 467 1 651 967 
mannlich 2 65 738 400 86 3 065 152 53 220 2 371 888 2 606 951 3 22 007 93 55 1 148 44 18 710 427 264 939 328 ZllB. 124 062 879 231 6 604 251 99 695 4 342 618 5 196 3 246 

1 67 3 41 22 1 1 
weiblich 2 1 713 5 1 205 1 1 031 121 35 78 237 3 2 713 16 1 151 1 2 210 59 37 153 86 zus. 4 493 21 2 359 2 3 281 202 72 232 322 

a 1 1 e 128 556 900 233 6 963 253 102 976 4 545 3 690 5 428 3 568 
dar11nter1 a) Hochofe_n-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 19 487 195 17 053 113 698 320 
mannlich 2 34 947 544 31 280 173 765 008 3 12 390 744 11 347 113 93 63 zus. 66 825 3 483 59 679 399 556 1 391 

1 21 1 20 1 
weiblich 2 311 8 287 5 11 

3 1 050 49 955 7 36 zus. 1 383 57 1 261 12 46 
a 1 1 e 68 207 540 60 940 400 567 437 

b) Ziehereien and Kaltwalzwerke 

1 2 827 97 12 2 046 92 211 236 118 
mannlich 2 10 944 347 62 3 177 187 341 461 319 3 2 408 59 4 2 022 58 48 152 52 zus. 16 179 502 78 13 245 337 601 849 490 

1 19 19 
weiblich 2 667 154 206 58 6 34 205 

3 741 85 459 18 22 116 39 zu.s. 1 427 239 665 96 28 150 244 
a 1 l e 17 607 741 78 13 910 433 629 999 734 

c) Eisen-, Stahl- and Tempergießereien 

1 14 002 349 78 100 43 8 667 1 340 558 1 339 529 
mannlich 2 19 846 290 60 174 90 12 763 2 010 781 2 054 624 

3 7 209 71 42 346 40 5 341 256 123 730 21:J zus. 41 .058 710 179 2 620 173 2;; 771 000 1 462 4 173 1 366 
1 27 3 21 3 1 

weiblich 2 735 2 43 1 538 63 25 44 21 
3 922 12 18 1 796 40 8 36 11 

zus. 1 684 14 63 2 355 106 33 80 32 
a 1 1 e 42 741 723 179 683 175 28 126 712 1 494 4 253 1 3g7 

Nichteisenmetallinduetrie 

1 7 365 144 142 818 15 3 651 705 87 936 867 
mannlich 2 14 245 244 303 072 3 8 579 714 63 1 455 813 

3 4 102 79 128 187 2 964 82 27 376 260 
zus. 25 713 467 572 2 077 18 15 194 1 500 177 768 2 940 

1 16 1 5 7 4 
weiblich 2 1 164 1 5 44 404 182 98 426 

3 1 550 28 18 68 1 048 35 307 47 zus. 2 729 29 22 112 1 457 224 408 473 
a 1 1 e 28 442 496 594 2 189 18 16 651 1 724 182 176 413 

darunter: 14etallgieBereien 

1 2 343 49 216 868 359 58 508 247 
mannlich 2 2 545 38 90 1 297 258 36 469 329 

3 808 23 53 487 23 9 158 42 
zus. 5 696 110 359 2 652 640 103 1 135 618 

1 8 2 5 1 
weiblich 2 546 16 202 42 23 257 

3 293 . 5 37 117 1 125 9 zus. 847 5 53 321 48 148 266 
a 1 1 e 6 543 115 412 973 688 108 1 284 884 

llineralöl verarbei tung 11nd Kohlenwerts toffind11strie 

1 2 826 218 414 238 59 1 771 39 24 52 12 
mannlich 2 3 670 50 407 217 48 2 790 43 32 69 13 

3 907 29 339 98 46 360 4 3 10 18 
zus. 7 402 297 161 553 153 4 921 86 60 130 42 

1 5 1 4 1 
2 66 1 10 1 3 48 1 4 weiblich 3 208 7 96 14 5 82 1 3 zus. 278 8 106 15 8 134 2 1 7 

a 1 l e 7 680 304 267 568 161 0,5 87 60 137 42 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserherstellung) 

1 18 800 100 397 032 24 10 273 2 052 2 990 932 1 001 
2 29 938 166 570 809 58 16 922 3 130 3 594 1 484 2 205 mannlich 3 7 168 72 261 532 20 4 474 509 625 362 312 

zu.e. 55 906 339 1 228 3 373 102 31 669 691 7 209 2 778 3 518 
1 135 1 22 66 4 24 1 18 

weiblich 2 4 043 70 161 402 3 1 629 649 142 261 727 
3 10 976 289 538 719 35 5 264 1 553 564 850 1 164 

zus. 15 154 360 699 142 38 6 959 2 206 729 1 112 1 909 
a 1 1 e 71 060 699 926 4 516 140 38 628 7 897 7 938 3 890 5 426 

Gummi- und Aebeetverarbei tung 

1 4 654 898 1 340 924 921 69 260 202 
männlich 2 7 228 444 2 114 2 167 919 185 900 437 

3 2 021 81 142 1 131 256 46 61 224 
zus. 13 902 423 3 595 4 222 2 096 300 1 221 862 

1 58 5 3 38 1 12 
2 2 312 590 255 842 75 48 260 217 weiblich } 4 349 386 155 1 307 648 255 299 178 

zus. 6 719 981 413 2 187 723 303 571 396 
a l l • 20 621 2 404 008 6 409 2 819 603 1 792 258 
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noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter 

Geschlecht I Leistungs- 1 Bundes-

1 

Schles- 1 

Hamburg 1 
Nieder- 1 1 Nord- 1 l Rhein- ! Baden-

1 
gebiet wig- Bremen rhein- Hessen land- \fürttem- Bayern gruppe Holstein eachsen Westfalen Pfalz berg 

S!igerei und Holzbearbeitung 

1 4 594 92 53 641 90 939 455 383 896 1 045 
männlich 2 5 677 134 92 931 144 1 362 532 400 957 1 126 

3 3 939 168 50 723 51 936 390 321 697 603 zus. 14 210 393 195 2 295 285 237 1 377 1 104 2 551 2 774 
1 2 1 1 

weiblich 2 376 3 75 10 102 60 18 45 65 
3 1 386 23 47 223 11 369 252 66 167 229 

zu.s. 1 764 23 50 298 20 472 312 84 211 294 
a l l e 15 975 417 245 2 593 305 3 709 1 689 1 188 2 762 3 067 

davon: a) Säge- und Hobelwerke, Holzimprlignier- und Auslaugeanstal ten, hrnier-- Wl4 Soblllwene 

1 3 731 92 47 495 90 689 316 271 838 894 
mannlich 2 3 945 134 75 645 144 661 278 277 900 832 

3 2 814 168 46 409 51 499 299 169 692 481 
zu.s. 10 490 393 169 1 549 285 1 849 893 718 2 430 2 206 

1 
weiblich 2 89 3 10 4 2 33 37 

3 796 23 32 89 11 170 145 23 157 147 zus. 885 23 32 92 20 174 145 25 190 184 
a l l e 11 375 417 201 1 640 305 2 023 1 o,8 743 2 619 2 390 

b) Sperrholz- und Holzfaaerplattenwerke 

1 863 147 250 1}9 112 151 
männlich 2 1 n2 286 701 254 123 295 

3 1 125 314 437 91 151 122 
zus. 3 720 746 1 388 484 387 568 

1 2 1 1 
weiblioh 2 287 72 98 60 16 27 

3 590 134 199 107 43 82 
zus. 879 207 298 167 59 109 

a l l e 4 599 953 1 685 651 446 677 

Papierer•ellgQJl8 

1 4 097 293 2 244 228 228 583 425 
mannlich 2 9 069 1 052 4 267 564 ,95 1 564 860 

3 2 465 373 611 69 220 505 638 
zus. 15 631 1 718 7 122 862 842 2 651 1 923 

1 44 43 
weiblich 2 444 2 385 2 44 11 

3 2 427 216 939 186 94 557 399 
zus. 2 914 218 1 367 188 96 601 410 

a 1 1 e 18 545 1 936 8 489 1 049 938 3 252 2 333 

Cheaief aaerllera tel111118 

1 1 407 791 1'7 162 
männlich 2 2 873 1 641 240 295 

3 1 381 962 91 100 
zus. 5 661 3 394 468 557 
1 8 ' 1 4 

weiblich 2 302 196 9 35 
3 1 336 851 108 208 

zus. 1 646 1 049 118 246 
a l 1 e 7 307 4 443 586 803 

!nTOat1 t1o!!!!ß!!te~ustr1en ,-tl);lTIE&rbei teni• Ietytd1l 
1 204 089 6 752 8 516 21 333 8 051 74 445 23 652 4 419 34 181 22 741 

mannlich 2 121 977 2 433 2 916 11 943 2 390 50 427 9 796 2 606 23 122 16 343 
3 42 103 648 1 159 2 364 764 21 603 2 032 910 9 193 3 430 

zus. 368 168 9 834 12 591 35 640 11 205 146 474 35 480 7 935 66 496 42 514 
1 1 449 6 407 34 26 429 157 26 366 

weiblich 2 35 136 234 838 2 517 256 11 405 4 218 864 3 324 11 481 
3 50 393 389 1 725 5 546 501 17 841 1 789 1 ,10 15 436 4 796 

zus. 86 978 629 2 969 8 097 782 29 674 6 163 2 260 19 126 16 277 
a 1 1 e 455 146 11 463 15 560 43 7}6 11 987 176 148 41 64} 10 195 85 623 58 792 

S\alllb&ll 

1 19 967 213 693 1 410 272 12 384 1 934 476 1 '37 1 247 
männlich 2 8 506 113 211 670 52 5 714 600 129 632 386 

3 3 512 70 146 177 17 2 578 139 ,2 218 135 
zus. 31 985 396 1 050 2 257 341 20 676 267' 637 2 187 1 768 

1 55 53 2 
weiblich 2 203 9 120 31 1 42 

3 544 2 10 15 397 17 1 84 18 
zus. 802 2 10 24 1 570 50 2 84 60 

a l l e 32 787 398 1 060 2 281 342 21 246 2 723 09 2 271 1 828 

•achilleaba11 

1 71 775 1 646 2 270 7 034 740 29 250 7 350 2 049 12 113 9 324 
lliinnlich 2 32 653 589 540 3 051 110 11 970 2 649 1 319 6 199 6 227 

3 12 606 201 381 578 84 6 641 527 335 2 552 1 307 
zue, 117 034 2 435 3 191 10 663 933 47 861 10 526 704 20 864 16 857 

1 99 7 7 15 60 7 3 
weiblich 2 4 555 32 73 579 8 1 351 592 149 545 1 229 

3 5 791 80 85 1 560 3 1 841 180 167 1 559 317 
•us• 10 445 111 165 2 145 11 3 207 632 323 2 106 1 545 

a l 1 e 127 479 2 546 3 356 12 808 944 51 068 11 357 4 027 22 970 18 402 

l!olliffball 

1 13 759 3 764 3 578 627 3 761 557 79 138 115 142 

männlich 2 3 539 1 118 1 304 367 553 127 13 20 9 29 
3 1 054 133 316 174 322 61 16 7 12 12 

zua. 18 352 5 015 5 201 2 167 4 635 745 107 165 136 182 

1 3 3 1 
2 33 17 15 1 1 1 weiblich ,. 178 55 94 10 13 6 1 1 

sus. 214 71 112 10 13 6 2 1 

& l l • 18 566 5 086 5 312 2 177 4 648 fl;1 107 167 136 182 
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noch: 1. Zahl der •faßten Arbeiter 

1 

Leiatw:lj!a-

1 

Bandes-

1 

Schlea- 1 

1 

llieder- 1 

1 

Bord- 1 

1 

Rhein-

1 

Ba<len-

1 

Geaohlecht gruppe gebiet wig- llalllburg eachsen Bremen rhein- Hessen land- l'ürttem- Bayern llolatein Weettalen Pfalz berg 

lttralen- md Luftfahrzemgbau 
1 31 693 132 453 6 568 2 382 4 568 5 510 587 8 368 125 männlich 2 18 605 125 188 4 410 1 379 2 262 1 415 187 5 563 076 3 3 619 15 40 510 230 857 115 81 1 371 403 zus. 53 917 272 681 11 488 3 991 7 686 7 040 855 15 301 6 603 
1 103 1 1 10 26 13 49 3 3 weiblich 2 1 487 1 17 331 93 233 191 12 61 550 3 2 689 ' 2 11 563 132 235 65 42 2'57 382 ZtlS. 4 280 4 29 904 251 480 304 57 ~'~G 931 

a l 1 e 58 196 276 710 12 392 4 242 8 166 7 344 912 16 .~~1 53, 
darunter: Bau von Kraftfahrzeugen und deren :Motoren 

1 21 810 5 233 2 164 2 131 4 663 925 1 430 mannlich 2 11 706 3 909 1 343 1 110 1 052 454 660 3 1 949 357 200 496 29 826 29 zus. 35 465 9 499 3 707 3 736 5 744 10 205 2 119 
1 85 10 26 13 38 

weiblich 2 716 287 93 90 139 30 73 3 1 313 444 129 187 29 517 5 Zlle. 2 114 741 247 289 206 548 78 
a l l e 37 579 10 239 3 954 4 025 5 950 10 752 2 196 

Blelctrotechnilc 

1 31 144 490 1 002 2 557 698 10 291 4 245 480 5 560 5 822 
mannlich 2 22 978 181 433 1 448 65 10 441 1 473 236 4 388 4 314 3 7 322 42 175 364 89 3 079 377 125 2 327 746 ZllS. 61 444 713 609 4 368 853 23 811 095 841 12 274 10 881 

1 615 2 395 6 171 26 6 10 
weiblich 2 15 535 79 620 701 50 5 119 1 205 384 741 6 636 3 22 259 568 1 079 2 126 283 6 993 515 710 7 215 2 771 zu.a. 38 409 649 2 094 2 833 332 12 283 1 746 1 100 7 966 9 407 

a 1 l e 99 854 1 362 3 703 7 201 1 185 36 094 7 841 1 941 20 240 20 287 
Peimllechanik w,d Optik 

1 7 799 260 779 731 1 406 131 123 1 193 
mannlich 2 4 130 142 425 313 766 42 803 618 3 1 470 87 83 142 210 9 778 142 zus. 13 398 488 1 288 1 186 2 382 182 704 1 953 

1 246 9 2 18 1 215 
weiblich 2 4 368 75 331 106 1 199 42 1 194 1 376 3 3 772 276 310 365 226 40 2 135 365 zua. 8 387 351 650 473 443 83 3 544 1 741 

a l l e 21 785 839 1 938 1 659 825 265 248 3 694 
Bisen-, Stahl-, 1Uaoh- und lletallwarengewerbe 

1 27 952 249 381 1 358 160 16 664 3 129 556 565 1 890 
männlich 2 31 567 166 219 1 572 232 19 600 2 881 673 4 529 1 695 3 12 519 101 81 480 22 8 245 648 321 1 937 686 zus. 72 038 516 681 410 414 44 509 6 658 1 550 10 031 4 271 

1 328 3 2 175 3 8 136 
weiblich 2 8 954 32 68 566 105 4 476 1 000 276 784 1 649 3 15 159 407 390 963 70 8 004 786 409 3 186 945 ZU.So 24 441 441 458 1 531 175 12 655 1 789 694 4 106 2 594 

a l l e 96 479 957 1 138 4 940 589 57 164 8 447 2 243 14 137 865 

Terbrat10hsg!!terinduatr1en 
1 88 541 513 1 559 7 928 766 34 194 6 735 4 817 15 118 15 912 

männlich 2 52 165 751 525 5 711 455 21 205 3 866 2 717 8 336 8 599 3 26 986 633 302 2 464 305 10 613 1 285 1 377 5 472 4 535 zue. 167 692 2 898 2 386 16 103 526 66 012 11 885 8 912 28 926 29 046 
1 16 288 267 285 1 728 38 6 596 505 1 178 2 200 3 492 

weiblich 2 106 081 1 527 1 635 8 862 983 38 598 7 871 4 687 18 248 23 671 3 59 021 1 085 716 4 070 577 16 356 3 186 3 680 16 640 12 712 sue. 181 390 2 879 2 636 14 659 1 598 61 550 11 562 9 544 37 088 39 875 
a 1 l e 349 082 5 776 5 022 30 762 3 123 127 562 23 447 18 456 66 014 68 921 

X:unatatoffTerarbei tune 
1 2 109 20 204 917 251 131 292 285 

aämüioh 2 3 151 38 282 1 230 262 241 733 356 3 1 261 14 76 420 59 64 444 184 sue. 6 521 72 562 2 567 572 436 1 469 824 
1 150 1 1 118 11 5 8 2 

weiblich 2 1 863 17 259 665 320 105 233 176 3 3 042 47 289 1 041 207 166 781 493 ..... 5 055 64 549 1 824 538 276 1 022 670 
• l l • 11 575 136 1 111 4 391 1 110 712 2 491 1 494 

Beretellang von feinkeraaiaohen Brseupiaaen 
1 3 976 25 167 953 151 468 183 1 907 

ailmüioh 2 2 53' 21 290 694 144 259 100 900 3 2 582 14 157 848 98 164 104 987 •a.a. 9 091 60 614 2 495 393 891 386 794 
1 125 8 24 22 16 56 

woiblioh 2 3 5„ 44 231 249 245 115 119 2 418 
3 4 641 18 191 685 126 405 189 2 772 Bua. 8 ,oo 61 430 958 370 542 323 5 246 

a l l • 17 ,90 121 1 043 3 453 763 1 433 709 9 040 

Glaaindutri• t' 
1 6 619 42 30 427 4 012 257 295 341 216 

aämüioh 2 6 581 19 17 694 4 0,1 179 246 353 037 
3 4 953 22 28 531 3 202 152 103 201 , 716 

sue. 18 153 82 75 652 11 251 588 643 895 2 968 
1 67 1 3 2 6 25 1 28 

weiblich 2 865 .11 244 156 97 79 104 175 
3 4 600 50 31 256 2 582 195 108 272 1 106 

suo. 5 5)2 62 31 503 2 740 298 213 377 1 308 
a l 1 e 23 685 144 106 2 155 13 991 886 856 1 271 4 276 

Bolnerarboi t1111& 
1 19 319 416 189 2 600 285 7 136 1 505 779 834 2 577 

ailmüioll 2 7 417 100 63 1 245 45 2 259 711 343 326 1 326 

' 5 568 88 21 777 58 1 732 395 270 1 130 1 091 .... 32 ,04 603 279 4 622 )87 11 126 2 611 393 6 290 4 994 
1 100 9 1 67 2 7 15 

weiblich 2 
2 "' 

36 4) 386 14 437 141 132 446 700 
3 5 428 82 74 845 18 1 470 491 166 1 042 1 241 

SUO, 7 861 117 117 1 240 32 1 973 634 305 1 502 1 941 
a l 1 e 40 165 720 396 5 861 420 13 099 3 246 1 698 7 792 6 934 
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Geschlecht 1 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

mc1.nnlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

Leistungs- 1 
gruppe 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

Bundes- 1 
gebiet 

2 989 
2 309 
1 593 
6 890 

111 
6 460 
3 619 

10 191 

17 081 

15 815 
3 217 
1 483 

20 515 

285 
5 078 
2 526 
7 890 

28 405 

2 710 
1 485 

891 
5 085 

220 
323 
891 

1 434 

6 519 

1 681 
465 
216 

2 362 

265 
2 175 
1 704 
4 145 
6 507 

4 621 
3 021 
1 015 
8 658 

2 718 
4 399 
4 401 

11 517 

20 175 

20 635 
19 006 

5 914 
45 556 

5 758 
39 049 
20 121 
64 928 

110 483 

3 761 
5 185 
1 532 

10 477 

586 
12 334 

3 891 
16 812 

27 289 

9 705 
7 034 
1 803 

18 542 

3 452 
11 520 

5 287 
20 259 

38 801 

079 
850 
784 

7 714 

5 843 
37 978 

5 773 
49 594 

57 307 

Sehlee- 1 
wig­

Holstein 

noch: 1. Zahl der erfaßten Arbeiter 

Hamburg 1 Nieder- 1 
sachsen Bremen 

1 

Nord- 1 
rhein- . 

Westfalen 

Papierverarbeitung ( einschließlich Papierveredelung) 

54 50 421 15 1 203 
138 66 368 3 846 

30 71 252 6 500 
222 188 041 24 2 549 

108 
59 

167 

389 

534 
50 
33 

616 

4 
97 
80 

181 

797 

66 
43 

226 
335 

5 
117 
122 

457 

1 61 
291 625 42 
169 382 18 
461 067 60 

649 2 108 84 

Druokereigewerbe 
860 1 581 275 
253 281 19 
129 109 13 
242 971 307 

12 29 1 
283 318 87 
201 133 38 
496 480 126 

737 2 452 433 

LedererzetlgUllg 

131 
18 
30 

178 

50 
51 

229 

23 
2 614 
1 076 
3 713 
6 262 

4 840 
1 122 

466 
6 428 

178 
836 
881 

2 895 

9 323 

1 059 
189 
217 

1 465 

88 
41 

166 
295 

1 760 

Herstellung von Lederwaren (einschließlich Lederhandeohuhen) 

76 
20 

8 
104 

54 
72 
55 

181 

285 

97 
209 
80 

386 
141 
515 
287 
943 

1 328 

Textilgewerbe 

159 
26 

1 
186 

35 
422 
122 
579 

765 

109 221 
12 
15 47 

136 366 

14 51 
~3 ~9 
177 385 
4~ 675 
559 1 041 

Schuhindustrie 

229 
108 

31 
367 
105 
200 
211 
516 

883 

1 261 
876 
226 

2 363 

707 
1 073 
1 205 
2 985 

5 348 

( ohne Chemiefaeerheretellung) 
1 467 122 10 247 
2 157 314 9 068 

337 145 2 511 
961 581 21 826 

318 
365 
841 

4 524 

8 485 

2 
413 
389 
804 

384 

2 916 
15 181 

4 319 
22 415 

44 242 

darunter: a) Spinnerei und Garnbearbei tung 

16 118 160 113 
33 25 229 304 
22 80 145 
71 143 469 562 

99 3 29 
754 

62 
845 

1 
390 
380 
770 

126 317 
13 83 

238 402 

309 545 1 313 1 331 

58 
162 

56 
276 

7 
107 
195 
309 
584 

101 
47 

2 
149 

56 
570 
120 
746 

895 

b) Weberei 

933 
557 
190 
680 

184 
994 
347 

1 525 
4 205 

Bekleidungsgewerbe 

160 503 26 
31 244 21 

8 134 
199 881 46 

236 1 178 34 
534 2 985 329 

47 680 7 
816 4 842 370 
015 5 723 416 

1 796 
2 638 

660 
5 094 

266 
5 308 
1 032 
6 606 

11 699 

5 045 
3 358 

772 
9 175 
2 186 
5 773 
1 673 
9 631 

18 805 

1 983 
650 
386 

3 019 

403 
16 040 

2 396 
20 839 
23 858 

Hessen 

203 
81 
67 

351 
1 

296 
274 
571 

922 

907 
431 
175 

2 513 

29 
361 
209 
599 

3 112 

266 
87 
27 

380 

25 
86 
42 

154 

534 

607 
87 
48 

743 

94 
584 
355 

1 033 
1 776 

251 
166 
34 

451 

145 
379 
321 
845 
296 

711 
1 480 

142 
333 

56 
2 287 

483 
825 

158 

133 
435 

14 
583 

3 
631 

58 
692 

1 274 

261 
582 
69 

912 
6 

536 
84 

625 

1 537 

502 
190 
55 

747 
128 
031 
392 

3 550 

4 297 

Herstellung von J4uaikinetrumenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von Edelsteinen 

2 989 
1 130 

725 
4 844 

646 
2 024 
2 275 
4 946 
9 790 

90 362 125 
13 136 47 
16 58 33 

119 556 205 
1 19 9 

18 68 44 
16 151 91 
35 238 144 

154 794 349 

20 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

101 
119 

65 
285 

10 
362 
180 
552 

837 

714 
89 
47 

850 
,, 

167 
89 

258 

108 

115 
195 

54 
364 

3 
97 
81 

181 

545 

149 
77 
46 

272 

18 
275 
203 
496 
768 

1 350 
788 
414 

2 551 

993 
275 
154 

3 421 

5 973 

290 
296 

92 
678 

24 
780 
768 
572 

2 250 

40 
78 

2 
120 

78 
213 
291 
411 

48 
23 
28 

100 

15 
47 
69 

131 
231 

106 
18 
18 

143 
51 

1 234 
217 
502 

645 

319 
47 
40 

407 
18 
65 

142 
225 
632 

1 

Baden- 1 
Württem­

berg 

487 
478 
395 
359 

15 
370 
865 

2 249 

3 609 

2 313 
429 
254 

2 995 
13 

947 
330 

1 290 

4 284 

874 
697 
157 
727 
102 

28 
273 
403 

2 130 

246 
97 
29 

373 
27 

351 
171 
550 

923 

898 
610 
183 

1 691 

386 
799 
799 

1 984 

3 675 

3 952 
2 900 
2 104 
8 956 

681 
7 784 
9 801 

18 266 

27 222 

983 
718 
462 

2 16~ 

83 
2 634 
1 480 
4 197 
6 360 

753 
850 
557 

3 160 
386 

2 301 
2 105 
4 793 
7 953 

353 
167 
79 

600 

391 
436 
714 

6 541 
7 140 

1 345 
448 
393 

2 186 

545 
633 

1 404 
2 582 

4 767 

Bayern 

455 
210 
207 
872 

752 
598 
350 

2 222 

2 792 
544 
258 

3 593 
19 

982 
565 
566 

159 

199 
257 
180 
636 

66 
163 
229 

865 

307 
88 
25 

420 

53 
489 
406 
948 

1 368 

557 
454 
120 

1 131 
328 
602 
655 

1 586 

2 716 

3 590 
2 556 

502 
6 648 

1 586 
8 303 
3 112 

13 002 

1~ 650 

402 
726 
146 

1 274 
104 

2 098 
570 

2 772 

4 046 

1 596 
490 
130 
216 
665 

1 736 
798 
198 
414 

1 346 
482 
103 

1 931 

1 367 
7 820 
1 200 

10 388 

12 319 

683 
391 
163 
236 

53 
1 188 

401 
642 

2 878 



noch: 1. lahl der erfallt• Arbe1 tar 

1 
Leietangs-

1 

Bunclee-

1 

SCblaa- 1 

1 

liecler-

1 

1 Bord- 1 

1 

Rhein-

j 
Baden-

1 
Geaohlaoht gruppe gebiet w1g- Hamburg eachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Bahrwuts- und Genaßm1 ttelindw,trten 
1 26 835 1 040 1 116 2 978 584 10 367 1 792 164 2 832 4 964 

männlich 2 11 655 574 631 2 179 403 3 998 848 521 978 1 523 
3 12 353 464 796 1 528 426 4 993 547 335 1 501 1 764 

zus. 50 844 2 077 2 542 6 684 413 19 358 3 188 020 5 312 8 251 
1 6 065 23 209 22 1 339 194 150 2 780 347 

weiblich 2 5 059 305 73 585 577 1 210 438 196 1 216 459 
3 31 191 390 2 129 3 412 763 14 751 2 084 581 2 783 3 298 

zue. 42 315 1 718 2 202 4 206 1 362 17 301 3 717 926 6 779 4 104 
a 1 l e 93 158 3 795 4 744 10 890 2 775 36 659 6 904 2 947 12 091 12 354 

Brotindw,tr1e 
1 1 778 187 122 201 42 894 119 34 118 60 

mannlich 2 774 50 59 75 18 465 43 14 42 8 
3 431 6 17 42 5 314 8 3 6 30 

zu.a. 2 983 243 198 318 65 673 170 51 167 98 
1 29 7 22 

weiblich 2 80 23 1 55 2 
3 1 140 86 55 158 22 622 37 27 31 102 

zus. 1 249 86 55 188 23 699 37 27 33 102 
a 1 1 e 4 232 329 253 506 88 2 372 207 78 199 200 

l!'l.e1schwaren1ndw,trie 

1 2 287 243 163 506 56 723 38 196 362 
m!innlich 2 298 29 12 30 4 143 2 1 30 48 

3 589 100 26 112 11 250 15 1 16 57 
zus. 3 173 371 201 648 71 1 116 55 2 243 467 

1 1 1 

weiblich 2 100 7 50 31 1 8 4 
3 1 665 147 103 318 37 756 88 15 38 163 

zu.s. 1 765 154 103 368 37 787 89 15 46 167 
a 1 1 e 4 938 525 305 016 107 903 144 17 288 634 

Pischverarbei tung 
1 173 26 29 64 54 1 

mannlich 2 215 16 17 37 120 23 3 
3 337 51 77 148 32 29 

zus. 725 93 124 248 205 53 3 
1 28 3 22 2 

weiblich 2 284 23 210 51 
3 1 790 451 429 436 207 208 59 

zus. 2 102 452 429 462 439 259 61 

a 1 l e 2 827 545 553 710 644 312 64 

Obst- und Gemüseverarbeitung 
1 649 58 9 127 6 167 88 23 109 63 

mannlicb 2 468 41 14 131 4 123 55 33 47 20 
3 352 21 117 2 115 31 18 34 14 

zus. 469 121 23 375 12 405 174 74 189 97 
1 17 1 6 1 3 7 

weiblich 2 378 34 59 80 41 18 133 13 
3 1 460 115 38 420 11 377 168 70 75 185 

zus. 1 855 150 38 485 11 458 209 91 214 198 

a 1 1 e 3 324 271 61 860 23 863 383 165 403 295 

Brauerei and Mä.lzerei 
1 9 362 219 428 3 783 515 552 1 060 2 512 

männlich 2 249 2 127 107 3 2 
3 3 693 102 128 968 145 83 464 656 

ZllS. 13 304 323 683 751 660 742 1 527 3 170 

1 9 9 
weiblich 2 2 2 

3 205 20 16 696 30 35 64 330 
zus. 216 20 25 696 30 35 64 332 

a 1 1 e 14 520 343 708 6 447 690 777 591 502 

Tabakwarenherstellung 
1 795 91 36 366 47 31 101 44 

mannlioh 2 469 49 33 207 17 17 71 37 
3 714 33 35 233 32 14 266 49 

zus. 1 978 173 104 506 96 62 439 130 

1 5 750 113 241 190 116 2 763 320 

weiblich 2 1 781 48 338 263 41 777 105 
3 2 541 397 178 482 179 134 817 167 

Z\15, 10 072 397 340 2 062 632 291 4 357 592 

a 1 l e 12 049 570 443 2 868 728 353 4 795 722 

davon: a) Zigarrenfabrikation 

1 412 304 47 1 55 6 

männlich 2 275 7 179 17 1 55 15 
3 524 8 227 32 1 225 31 

zus. 1 211 15 710 96 3 )30 52 

1 5 715 113 1 214 1')0 115 2 763 519 

weiblich 2 1 414 38 274 263 15 730 )4 
3 1 325 25 384 179 32 628 78 

zus. 8 454 176 1 c72 632 162 4 121 401 

a 1 l e 9 665 191 2 582 728 165 4 456 543 

b) Zigaretten-, Rat1ch-, Kau- und Schcupftabakfabr1kation 

1 383 91 36 62 31 46 38 
2 194 49 26 28 16 16 ,2 

männlich 3 190 33 27 6 12 41 18 
zus. 766 173 89 96 59 103 78 

1 35 27 1 1 
2 367 10 65 26 47 11 

weiblich 3 1 216 397 154 98 102 189 89 
zus. 1 618 397 164 190 129 236 101 

a l l e 2 384 570 252 286 188 339 179 

!!!!!lewe rbe 

1 79 221 2 585 2 285 12 470 1 485 38 643 5 445 2 179 8 366 764 
2 25 324 586 884 2 235 280 12 648 1 579 661 4 944 508 

mannlich 3 34 821 854 1 396 6 243 771 17 030 1 587 1 166 2 342 3 432 
zus. 139 365 4 025 4 565 20 948 2 536 68 320 8 611 4 006 15 651 10 704 

1 
2 28 28 

weiblich 3 165 8 118 40 
zus. 193 8 145 40 

a l l e 139 558 4 025 4 573 20 948 2 536 68 465 8 611 4 006 15 651 10 744 

'11 



2. Durchschnittlich geleistete locha11arbe1tsstunden 

Geschlecht I Le~~;~~s- 1 
Bundes-

1 

Sc,1les- 1 

1 

Kieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

hhein-

1 

i3Hden-

1 
gebiet Wl~- r:amburg sachsen Bremen rhei n- Hessen land- W11rttem- .dayern 

Holstein \,estfalen Pfalz berg 

G e s am t e I n d U 8 t r i e 

43,4 46,2 45, 5 45, 1 45, 3 41,8 45, 1 43 ,9 45 ,o 44 ,4 
m·1nr.l1ch 43, 7 45 ,4 45 ,2 44, 3 45, 3 42,9 44 ,4 44, 7 44, 6 44 ,8 

43, 1 4.1, 7 45 ,2 45,3 44 ,9 41,8 44 ,8 43, '5 44 ,2 44 ,5 
zus. 43 ,4 45 ,8 45 ,4 44,9 45, 3 42 ,2 44 ,8 44, 1 44, 7 44 ,6 

1 40,9 43,6 42 ,9 42 ,9 45 ,o 40,5 41 ,5 41, 5 39, 7 41, 1 
weiblich 2 41,2 43,0 43, 3 41,9 43, 6 39, 7 42 ,9 41, 6 41 ,9 41, 7 

3 4 1, 5 43 ,6 43, 1 42,2 44, 1 40,0 42 ,8 41, 5 42,2 42, 1 
zus. 41, 3 43 ,4 43 ,2 42 ,2 43 ,9 39 ,9 42, 7 41, 6 41,9 41 ,R 

a 1 1 e 43,0 45 ,2 44 ,8 44, 5 45 ,u 41,8 44,3 43, 5 43 ,8 43 ,6 

Industrie ohne .daugewerbe 

1 43, 5 46,8 46,0 44 ,5 45, 5 42, 1 44 ,9 C,8 45, 1 44 ,5 
m,rnnlich 2 43,8 46, 1 45 ,5 44, 1 45 ,2 43, 1 44, 3 44, 7 44 ,6 44 ,9 

3 43,3 46 ,2 45 ,4 44 ,4 45, 1 42, 3 44, 6 43 ,4 44, 5 44 ,9 
zus. 43,6 46 ,5 45,8 44 ,3 45 ,4 42, 5 44, 7 44, 1 44 ,8 44, 7 

1 40,9 4 3,6 42 ,9 42 ,9 45,0 40, 5 41,5 41, 5 39, 7 41, 1 
weiolich 2 41 ,2 43,0 43 ,3 41,9 43,6 39, 6 42 ,9 41 ,6 41 ,9 41, 7 

3 41, 5 43,6 43, 1 42 ,2 44, 1 40,0 42,8 41 ,5 42 ,2 42, 1 
zus. 41, 3 43,4 43 ,2 42 ,2 43 ,9 39 ,9 4Z, 7 41 ,6 41 ,9 41 ,R 

a 1 1 e 43 ,o 45, 7 45 ,o 43,8 45, 1 42,0 44 ,2 43 ,4 43,8 43, 6 

Bergbau 

38,4 45,0 44, 7 37, 7 44, 3 38,5 4'/' r 4f;,0 
m9.nnl1ch 40, 5 46 ,6 44 ,8 .l9, 3 43 ,9 39, 7 4-7 ,( 4t ,o 

40, 1 (45,0) 43 ,4 39 ,4 43, 5 31 ,e 4€ ,s 46, 5 
zus. 39, 1 45 ,4 44, 5 38,2 44 ,o 38, 7 4 7 ,4 46, 1 

Stei nkohlenoergbau 

37 ,4 40,9 37 ,4 
mannlich 38,6 43, 1 38, 5 

38, 5 41,3 38,5 
zus. 37, 7 41 ,4 37, 7 

.draunkohlenbergbau 

1 46, 3 45 ,2 47, 3 42,9 4(, 5 
mEl.nnlich 2 46,3 45, 3 47, 3 41,2 4 7 ,4 

3 46, 1 44,'/ 46 ,4 4~ ,8 4 7, 3 
zus. 46,2 45, 1 47 ,o 42, 3 4 f ,s 

Lrzbergbau 

1 41,9 43, 3 39,0 43, 1 38, 5 47 ,8 43, 7 
mannlich 2 42 ,9 44 ,8 39 ,4 43, 6 39, 7 46, 1 42 ,'/ 

3 41, 7 44, 3 39, 1 43, 5 37 ,8 47 ,4 43 ,4 
zus. 42 ,2 43,B 39, 1 43 ,3 36, 7 47 ,3 43,3 

Salzbergbau 

1 44 ,8 44, 1 42, 7 45 ,8 4 7, 7 43, 1 
mannlich 2 44,4 43,6 42,4 45 ,G 4 7 ,4 (4), 3) 

3 43,5 41 ,9 40, 7 43,8 4 7 ,4 (iC ,4} 
zus. 44 ,5 43,6 42 ,2 45 ,4 4 7 ,5 43,5 

Sonstiger Bergbau 

1 47,3 45,0 4 7 ,6 43, 3 4 7, 3 47 ,4 4t ,4 
mannlich 2 46 ,4 46,6 46, 3 (44 ,6) 45 ,9 49 ,4 46 ,4 

3 43 ,9 (45 ,o} 43, 3 (46,4) (45 ,9) 44 ,6 45 ,9 
zus. 46,5 45,4 46 ,5 44, 1 46, 7 4 7 ,2 4G,3 

Energiewirtschaft 

1 45,5 45, 1 40,0 46, 1 42,8 4C,9 44,3 4:2, '7 45, 7 44 ,9 
männlich 2 44, 7 45, 3 39 ,9 45, 3 40,2 46,0 42 ,9 4:,, 3 4( ,2 4 3 ,9 

3 43,8 (45,5) 40,3 43,8 41,3 43 ,4 43 ,2 45,f 46,3 44, 7 
zus. 45, 3 45, 1 40,0 45 ,9 42 ,o 46, 6 43,8 4 3, 3 45 ,8 44, 7 

1 45,8 (39, 1) 14 7 ,4} 
1

46 ,o) (4 6 ,c) (44, 1) (4,, 1} (44 ,4) (48,0) 
weiblich 2 40,8 (40,5) 43, 1) 43,0) 39 ,o (44 ,o} (44, 7) (45 ,O} 42 ,2 

3 41,5 (41 ,6) 40,2 42, 5 39,9 42, 1 43 ,2 39, 3 42 ,4 40,9 
zus. 41 ,6 (41,6} 40,2 42,9 40,4 41, 6 4 3 ,4 59 ,9 42,7 41,5 

a l 1 e 45 ,2 45, 1 40,0 45,8 42 ,o 46, 5 43 ,8 43 ,2 4:,, 7 44,6 

darunter: Elektrizi tatsgewinnung und -versorcung 

1 45 ,9 44,9 46,4 43, 3 48, 1 45, 6 45 ,o 45 ,9 45,7 
mannlich 2 45, 3 45, 1 45, 7 41, 5 46,4 45 ,6 45 ,9 46, 3 44 ,t:I 

3 44,7 (45, 5) 44 ,o (42,4) 45,3 (45,4) (45,8) 46,8 44 ,8 
zue. 45,8 44 ,9 46,2 42 ,9 47, 7 45 ,6 45 ,2 46 ,o 45, 5 

1 (45 ,6} 
1

45 ,O) (46,0) (49 ,3) (44 ,o) 
(45, 1) (44, 5) \48,0) 

weiblich 2 42, i 42,6) 142 ,o) 41, 7 (45 ,5) 44,11 (44 ,o) 44 ,5) 
3 41, 1 (39,9l 42 ,2 40 ,3 l 39,8 (44,6l 45 ,6 43,8 40,6 

zus. 41,5 (39,9 42 ,3 40, 7 41,0 (44 ,8 45 ,4 43,8 41 ,2 
a 1 1 e 45,7 44,8 46, 1 42,8 47 ,6 45,6 45,2 46,0 45,4 

Grundstoff- und Produktions&!;iter1ndustrien 

1 44, 1 46,6 46,0 45, 1 45 ,o 43,3 45 ,4 44 ,o 45,6 45, 5 
m8.nnl1ch 2 44,0 45 ,5 44,8 44, 7 45 ,6 43,4 43,9 45,2 45,5 45, 3 

3 43,6 46,6 44,2 44 ,2 44 ,8 43,0 44,9 43, 7 44 ,5 44,4 
zus. 43,9 46, 1 45 ,2 44,7 45,3 43,3 44,6 44 ,6 45, 3 45 ,2 

1 42,3 (46,0) (45, 1) 42,0 42,2 43,5 39,8 43, 6 43 ,2 
weiblich 2 42, 1 44,6 43, 7 42, 7 44,5 40, 7 43, 3 42,2 43 ,2 43,0 

3 41,4 44,0 42,9 41 ,6 44,0 40,4 42,3 41, 1 42,7 43,0 
zus. 41 ,6 44, 1 43,2 41,9 44,2 40, 5 42,6 41,3 42,8 43,0 

a l 1 e 43,7 45,9 44, 7 44,4 45, 1 43,0 44,2 44, 3 45 ,o 44 ,9 

Steine und Erden 

1 46,4 48, 1 46,6 47 ,8 42, 6 46,2 46,3 46,2 46, 7 45 ,8 
msnnlich 2 45, 7 46,4 47 ,8 47 ,6 44,9 44,6 45 ,9 45 ,8 48,2 45, 3 

3 45,0 49, 5 45, 7 45 ,9 43 ,6 44, 7 46 ,4 44,8 44,2 44 ,5 
zus. 45 ,7 ~8, 1 46,4 4 7 ,3 44, 1 45, 1 46,2 45,8 46, 3 45 ,2 

1 (42, 1} (50,4) (41, 1) f 45 ,3 l (36,3) 
weiblich 2 41 ,5 44 ,5 40,6 (45,0) 43,8 43,5 40,6 

3 41,9 p9,0l \42,8l 43, 1 44,0 40,2 45 ,2 42, 1 42, 7 41,5 
zus. 41,8 39,0 42,8 43, 7 44,0 40,3 45 ,2 42 ,5 42,8 41,3 

a 1 1 e 45 ,6 48, 1 46,3 47 ,2 44, 1 45,0 46, 1 45, 7 46,2 45,0 

22 



noch: 2. llurchschn1ttl1ch geleistete fochenarbe1tsstunden 

Geschlecht I Leistungs- 1 Bundes-

1 

Schles-

1 1 

Nieder-

1 

1 Hard-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gebiet wig- Hamburg sachaen ..dremen rhein- Hessen land- WU.rttem- Bayern gruppe Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlindustrie 

1 42,6 45 ,9 45 ,6 43,3 46,0 42 ,2 44,5 42 ,9 43 ,9 43,8 männlich 2 42,2 45, 1 45,8 42 ,8 45,2 42,0 39,9 43,5 4 3, 1 44 ,3 
3 42,5 43,9 44,9 42,,4 46 ,9 42 ,4 43, 1 44,5 44 ,5 42, 1 zus. 42,4 45 ,3 45 ,5 42,9 45,7 42 ,2 41,8 43 ,3 43,6 44,0 
1 40,7 - - (37 ,2) - 39, 7 43,2 43,6 (3a,o) -weiblich 2 41,2 143,8) !44,0) 42,0 !44 ,O) 40 ,9 42 ,2 42,8 42,5 40,8 
3 39, 1 43,8) 44,0l 38,7 42,0) 38,5 42,0 42 ,4 43 ,2 41,3 zus. 39,9 43,8 44,0 40,6 43,0) 39,3 42 ,3 42,6 42,9 40,9 

a 1 1 e 42 ,3 45,3 45 ,5 42,8 45,7 42, 1 41,Y 43,3 43,6 43, 7 

darunter: a) Hochofen-, Stahl- und Y,armwalzwerke, Schmiede-, ?reß- und Hammer-werke 

1 41,6 - 42 ,7 - 41,4 45,8 41 ,5 39 ,o 45 ,3 mannlich 2 41,4 - 42, 1 - 41,3 44,8 41, 3 39 ,8 45,9 
3 41,8 - 41,7 - 41,8 43,3 42 ,2 (44 ,o) 39, 5 zus. 41,5 - 42,2 - 41,4 44,6 41,4 39, 7 45,5 
1 40,0 - f 38, 7) - (40,2) - (4 3, 6) (36,0) 

weiblich 2 39,9 - 43,9) - 39, G (34 ,O) !41 ,9) 138, 7) (45,3) 
3 38,7 - 35,3 - 38, 7 - 44,5) 32 ,O) 43,4 

zus. 39 ,o - 36, 5 - 38,9 (34 ,o) 43,4) %,7) 43,8 
a 1 1 e 41,5 - 42, 1 - 41, 3 44,6 41, 5 39, 6 45,4 

b) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 44,5 44,8 (49,8) 44,5 45 ,6 43, 1 44,6 44 ,3 männlich 2 43,5 43,4 4 7 ,8 43, 3 46, 1 44,3 45 ,2 42,4 
3 43, 7 41,8 (44 ,8) 43,6 45 ,o 47 ,4 45,8 39 ,8 

zus. 43, 7 43, 5 47,9 43, 5 45,8 44, 1 45, 1 42 ,6 
1 (42,8) - - - (42,8) - - -weiblich 2 41,5 42 ,3 - 40,9 42 ,6 (42 ,6) 45, 1 40,4 
3 38, 7 40, 1 - 36 ,6 (45 ,9) 41 ,5 43,9 38,9 zus. 40,0 41,6 - 37 ,9 43,2 41, 7 44 ,2 40, 1 

a 1 1 e 43,4 42 ,9 47 ,9 43, 3 45,2 44 ,o 45,0 41,8 

c) Eisen-, Stahl- und '.i'empergießereien 

1 43,6 46,2 45 ,5 43,9 45,0 , 43, 3 44,3 44, 7 44 ,o 42, 7 
mB.nnlich 2 42,8 45,6 46,2 43,6 43 ,5 43, 1 38,9 45 ,2 42,8 42 ,8 

3 43 ,5 44,6 45 ,5 44,0 47, 1 43 ,2 42 ,5 45,2 44,2 43 ,5 zus. 43 ,2 45,8 45,7 43,8 44, 7 43,2 41, 1 45,0 43,5 42,9 
1 39 ,8 - - (36,8) - 39,3 (45, 7) - (40,0) -weiblich 2 41,6 !45, 3) - 40,6 144 ,O) 41 ,6 41,8 43,0 40,6 42,8 
3 39,8 44,3) - (41,0) 42,0) 39 ,5 40,4 (43,0) 40,9 (42 ,9) 

zus. 40,6 44 ,4) - 40,6 (43 ,O) 40, 3 41,4 43,0 40,7 42 ,9 
a 1 1 e 43, 1 45,8 45, 7 43,7 44, 7 43,0 41,2 44 ,9 43 ,4 42,9 

Nichtei senmetalli nduotrie 

1 44,5 45,0 44,8 45,2 144 ,9) 44,2 45,, 43 ,9 44,8 44,0 mannlich 2 44,0 44, 1 4',, 1 45,2 46,3) 43,9 44 ,9 46, 1 44,4 43,0 
3 43,6 43,2 43,6 44,8 - 43,4 45 ,5 49,3 45,0 42 ,2 

zus. 44, 1 44,2 44, 7 45 ,2 (45 ,2) 43 ,9 45,0 45,5 44, 6 43 ,2 
1 (42,6) - (44,0) - (41,4) (43,2) - (42 ,9) -weiblich 2 42,8 (40,0) 144 ,ol 42, 1 - 41 ,2 44,6 !40,2) 43, 3 13, 7 
3 41,3 43,5 44, 1 43, 1 - + 1,0 41,0 47 ,o) 41, 7 40,6 zus. 42,0 43 ,4 44, 1 42,7 - 41, 1 44 ,o 41,0) 42, 1 43,4 

a 1 l e 43 ,9 44,2 44, 7 45, 1 (45 ,2) 43 ,G 44 ,9 45,4 44,3 43 ,2 

darunter: Metallgießereien 

1 44 ,2 48,4 45 ,o f 44 ,9) 42,5 44,4 42 ,9 45, 1 46,9 mannlich 2 44,5 48,0 43 ,9 46,3) 44, 1 44,3 43, 7 43, 7 47,3 
3 44 ,o 45 ,6 42, 1 - 43, 1 46 ,6 46,5 45,9 46 ,4 zus. 44,3 47,7 44,3 (45,2) 43,4 44 ,5 43,5 44, 7 47, 1 
1 (43,0) - - - (44,0) (42 ,4) - (44,0) -weiblich 2 42,8 - (43, 1) - 41,4 46,S 

!40,2l 41, 5 43,4 
3 42, 1 146,2l 43,5 - 40,9 (43,0) 41, 3 42 ,4 (44, 7) zus. 42,6 46,2 43,4 - 41,3 46 ,2 40,3) 42,3 43 ,5 

a l l e 44, 1 47,6 44,2 (45 ,2) 43 ,2 44 ,6 43 ,4 44 ,4 46,0 

Mineralblverarbei tung und Kohlenwertstoffindustrie 

1 45,3 44,6 43,6 43,0 45, 1 46,2 44,4 37 ,9 48,0 
t3·3l mB.nnlich 2 45 ,8 43,9 42 ,4 43,2 42 ,9 46, 7 42,8 40,0 4 7 ,9 47 ,5 

3 43, 1 45,0 42 ,3 41,3 44,8 43,8 (48,5) 44,6 (44 ,9) 44,3) zus. 45,3 44,5 42,8 42,8 44,3 46,3 43,8 39 ,2 47,7 45 ,o 
1 (44,4) - -

('ol 
- (44 ,5) -

144·
0

1 
-weiblich 2 43,9 

!44 ,ol 
(41,4) 44,0 

i43,2l 
44 ,4 

!46,0l 
(45,0) 43, 1 -3 38,6 45,0 38,4 41,8 45, 1 37,2 38,6 - 46,2 -zus. 40,0 44,9) 38, 7 42 ,o 44,5 40,0 40 ,7 (45 ,o) 44,5 -

a 1 1 e 45, 1 44,5 42 ,4 42 ,8 44,3 46,, 43, 7 39 ,2 47 ,6 45 ,o 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserhers t e 11 ung) 

1 43, 7 47,6 47 ,9 47, 1 50,2 42,6 44 ,9 43, 1 45,7 46,6 mannlich 2 45,5 47,8 46,6 45 ,9 48,7 45, 1 45,2 45,7 46,5 47,7 
3 43,7 46, 7 45,5 44 ,9 46, 1 43, 3 44 ,o 42,5 44,7 45 ,4 zus. 44, 7 47,5 46,8 46, 1 48,6 44 ,o 45,0 44,3 46,0 47,2 
1 42, 1 (45,0) - 41,5 - 42,5 (45,2) 39,4 (45,9) (44,3) weiblich 2 42 ,3 44,6 43,0 43,4 (46,0) 40,9 43,4 41,8 43,8 43, 3 3 41,9 44,5 43, 1 43,3 H,7 40,9 42,2 40,7 43, 6 43,6 zus. 42,0 44,6 43, 1 43,3 44,8 40,9 42 ,6 40,9 43 ,6 43,5 

a 1 1 e 44, 1 46,0 45,4 45,4 47,6 43, 5 44,3 44 ,o 45,3 45 ,9 

Gummi- und Asbestverarbeitung 

1 44,8 48, 1 46, 5 42,8 45,0 45, 1 47,4 45,5 46, 1 männlich 2 43, 1 48,4 44,7 41,2 44, 1 43,0 44, 7 43,6 44,3 
3 42 ,9 45, 7 44 ,9 41 ,4 43, 1 42,0 43,4 44, 6 41 ,9 zus. 43, 7 47,0 45 ,9 41,8 44,0 43,8 45, 1 44,0 44, 1 
1 43, 7 \52 ,o) (45, 1) (41,2) 43,4 - (41,8) (44,5) -weiblich 2 42, 1 \46,2) 44 ,o 42,0 39,9 42,4 42,8 43 ,2 43,2 3 40,7 43,8 43,6 39,9 39,5 41,4 41,4 41, 1 42 ,3 zus. 41,2 44,0 43,8 40,3 39,7 41 ,5 41,6 42, 1 42,8 

a 1 1 e 42,9 46,0 45,0 41,4 42,5 43,2 43,4 43 ,4 43,7 
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noch: 2. Durchschnittlich geleistete lochenarbaitsstundan 

Gescnlecht I Leistungs-

1 

Bundes-

1 

Schles-
1 Hamburg 

1 

Nieder-

1 1 

Nord-

1 1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gebiet wig- sachsen Bremen rhein- Hessen land- WU.rttem- Bayern gruppe Holstein Westf~len Pfelz berg 

Sägerei und Holzbearbeitung 

1 45,4 48,7 44,5 45,6 45,0 44,0 47,3 43, 1 45,7 45 ,9 
m~nnlich 2 44 ,2 47 ,o 41,6 44,9 47,0 43,9 44,6 40,3 43,9 45, 1 

3 43,4 44 ,o 45,0 44,4 46,3 41, 1 44,8 42 ,6 43, 3 45,0 
zus O 44,4 46, 1 43,3 44,9 46,2 43, 1 45,6 41,9 44 ,4 45 ,4 

1 (41,9) (46,0) (38,2) 
weiblich 2 42,5 (36, 1) 43,2 144 ,3l 40,8 42, 1 (41,6) 42, 3 45 ,4 

3 42,2 41, 5 42,2 43,9 43 ,5 39 ,2 43,7 38,7 43, 5 43,7 
zus. 42,3 41, 5 41,8 43,8 43,9 39,6 43,4 39, 3 43 ,2 44, 1 

a 1 1 e 44, 1 45 ,9 43,0 44,8 46,1 42, 7 45,2 41, 7 44,3 45 ,2 

davon: a) Sage- und Hobelwerke, Holzimpragnier- und Auslaugeanstal ten, furnier- und Schälwerke 

1 45, 1 48,7 44,6 45,3 45,0 43 ,5 46,8 43,0 45,5 45,6 
mannlich 2 44,3 47,0 42,0 44 ,4 47,0 44,5 45,2 40,7 43,6 45,0 

3 43,6 44,0 45,3 44,6 46, 3 40,9 45,2 42, 7 43 ,3 44, 7 
zus. 44 ,4 46, 1 43,7 44,7 46,2 43, 1 45,7 42,0 44 ,2 45 ,2 

1 
(45 ,s) weiblich 2 43,8 (44,0) 144 ,3l (40,2) 42 ,8 44,7 

3 42 ,4 41, 5 43,9 44,8 43 ,5 38,5 44 ,4 31,8 43 ,5 43,6 
zus. 42,5 41, 5 43,9 44 ,8 43,9 38, 7 44,4 32, 6 43 ,4 43,8 

a 1 1 e 44,2 45 ,9 43, 7 44,7 46, 1 42, 7 45 ,6 41, 7 44, 1 45,0 

b) Sperrholz- und Holzfaserplat!enwerke 

1 46, 5 46,3 45 ,4 48,6 43,3 49,0 47 ,8 
mannlich 2 44, 1 45,9 43,4 43 ,9 39,6 47 ,8 45,5 

3 43,0 44 ,2 41,4 43,8 42 ,4 (42, 7) 46,0 
zus. 44,3 45,2 43, 1 45,2 41 ,8 48,2 46,2 

1 (41,9) (46 ,0) (38,2) 
weiblich 2 42, 1 43 ,2 40,6 42, 1 (41,8) f 40,9l 46 ,5 

3 41,9 43, 3 39 ,8 42 ,6 42 ,3 43,0 43,8 
zus. 42,0 43 ,3 40, 1 42 ,4 42 ,2 41,9 44,5 

a 1 1 e 43 ,9 44,8 42 ,6 44,5 41,8 47 ,2 45,9 

Papiererzeugung 

1 48,3 46, 1 49,4 4 7 ,5 49,0 51,0 49,8 48,1 
mannlich 2 46,8 44,2 4 7 ,5 45,5 48, 1 52 ,o 48,9 46,6 

3 46, 1 43,4 43, 7 46 ,6 48,4 44,0 48, 1 46, 3 
zus. 47, 1 44,5 47,0 46,2 48,4 49 ,6 49 ,o 46,9 

1 43,0 (44,0) 43,0 
weiblich 2 40,6 (43,5) 40,3 (45 ,5) 42, 1 (43,0) 

3 42 ,9 42,7 43, 1 42 ,o 42, 7 43,5 43,8 43,6 
zus. 42,6 42, 7 43 ,2 41, 5 42,7 43 ,6 43, 7 43,6 

a 1 1 e 46,4 44,4 46,6 45 ,5 47,4 49 ,o 48,0 46,3 

Chemiefaserherstellung 

1 43,8 44, 1 44, 1 41,8 
mcinnlich 2 46,0 47,2 42,0 40,4 

3 44,6 45,2 43 ,5 39, 5 
zus. 45, 1 45 ,9 42 ,9 40,7 

1 (43 ,6) (43,8) (46,0l (42, 3) 
weiblich 2 41, 7 41,0 (42, 1 41, 7 

3 41, 1 41,4 42,4 38,4 
zus. 41 ,2 41,4 42 ,4 39,0 

a l l e 44,2 44,8 42,8 40, 1 

Irtvesti tionsß!!terindustrien (metallverarbeitende Industrie l 
1 44,2 46,9 46 ,5 43 ,5 45,4 43,8 44 ,4 43,8 44 ,8 43,3 

mannlich 2 43,8 46,3 46,2 42,3 44,4 43,5 44 ,4 44, 1 44, 1 44 ,2 
3 43,0 45,4 45,5 43,3 43, 7 41,9 44 ,o 43,9 44,2 44,0 

zus. 44,0 46, 7 46, 3 43, 1 45,1 43,4 44,4 43 ,9 44,5 43,7 
1 42 ,4 (47,2) 43,4 41, 1 44 ,o 40,7 43, 1 43 ,2 42,9 

weiblich 2 41, 6 43,5 42,9 41,5 43,3 40,2 43,0 42 ,2 42, 7 42 ,o 
3 41, 1 43,5 42,8 41,4 43,5 39 ,4 42,6 41,7 42 ,8 39,8 

zus. 41,3 43 ,5 42 ,9 41,4 43, 5 39, 7 42 ,9 41 ,9 42 ,8 41,4 
a 1 1 e 43,5 46 ,2 45, 7 42,8 45,0 42,8 44,2 43,5 44, 1 43, 1 

Stahlbau 

1 43 ,9 46, 3 44, 3 43, 1 46,4 43,8 45,3 42,0 44,0 43 ,5 
mannlich 2 43,8 46,2 45 ,8 42 ,5 46, 1 43,5 45,7 42,8 44,3 43 ,9 

3 42,5 45,9 44,6 44,0 (42 ,4) 42,0 44 ,9 42 ,6 43,6 43 ,6 
zus. 43, 7 46 ,2 44,6 43,0 46, 1 43, 5 45 ,4 42 ,2 44 ,o 4 3 ,6 

1 42 ,o 41,8 (46,0) 
weiblich 2 42,2 f 43, 7l (47 ,o) 41,7 44 ,8 140,2) 41,2 

3 40,2 /44 ,o) (44, 1) 41,9 39,4 (44 ,2) 45,7) 41,8 (42 ,2) 
zus. 40,8 44,0) (44, 1) 42,6 (47,0) 40, 1 44,6 43,0) 41,8 41, 5 

a l l e 43,7 46,2 44 ,6 43,0 46, 1 43,4 45, 3 42 ,2 43,9 43, 5 

Maschinenbau 

1 44 ,o 44 ,9 45,6 43,6 43,5 43, 7 44,2 44 ,3 45 ,2 43,0 
mannlich 2 43,7 45 ,o 45 ,6 42 ,9 41,0 43, 7 45,0 43,6 44 ,4 42,8 

3 43,6 44,2 45, 7 43,9 41,3 42,6 44,9 43,9 45,0 45,0 
zus. 43 ,9 44 ,9 45,6 43,4 43,0 43,6 44 ,4 44,0 44 ,9 43, 1 

1 42,9 (43, 7) (38, 7) (44,5) 43 ,2 (41,8) (40,8) 
weiblich 2 41,2 39 ,8 42, 1 39,3 

t1,6l 
40,2 42,6 42 ,8 43,5 41,1 

3 41,0 42,0 41,5 39 ,o 43, 1 40,6 41,9 40,9 43, 1 42, 7 
zus. 41, 1 41,4 41,9 39, 1 42,0 40,5 42 ,5 41,8 43,2 41,5 

a 1 1 e 43,7 44, 7 45 ,5 42, 7 43,0 43,4 44,3 43,8 44 ,8 43,0 

Schiffbau 

1 46,a 48,3 48,0 45,3 45 ,9 42,8 40,9 42, 1 46, 1 42,3 
mtmnlich 2 46,6 47 ,6 47, 1 44 ,8 45,9 44,5 /41,2) 40,8 142,8) 43, 3 

3 44,9 45,9 46, 1 44 ,2 43,8 45,0 39,4) (44,6) 44,3) (43,7) 
zus. 46, 7 48, 1 47,7 45, 1 45,8 43,3 40,7 42, 1 45 ,7 42, 5 

1 (43,8) (43,8) 
!44,0) weiblich 2 42 ,5 (42,5) (42,4) 44,0l !44,0l t3,6l 3 42,5 42 ,o 43,4 43,0 43, 1 ?5·5l 23,6 \44 ,ol 

zus. 42,5 42, 1 43,2 43,0 43,2 35 ,5 29,3 44,0 
a l l e 46,6 48,0 47 ,6 45, 1 45, 7 43,2 40,7 41,9 45, 7 42,5 
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noch: 2. Durchschn1ttl 1ch geleistete lochenarbe1tsstunden 

1 

Leistung~-

1 

Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

rlhein-

1 

.daden-

1 
Geschlecht wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- w'Urttem- Bayern 

gruppe gebiet Holstein sacheen Westfalen Pfalz berg 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 

1 44 ,o 45,0 45, 3 42 ,2 44 ,5 42 ,8 44, 1 42 ,2 45 ,o 46 ,2 
mannlich 2 44, 1 45 ,3 44 ,4 40, 7 44, 1 43 ,3 43,8 42 ,6 44 ,P 48,3 

3 43, 1 (4 7 ,8) 45,8 41, 3 44,2 41 ,o 44 ,6 41 ,4 H,7 43, 6 
ZUS 0 43 ,9 45, 3 45 ,o 41 ,6 44,4 42, 7 44,0 42 ,2 44 ,(l 4 7 ,o 

42 ,o (37 ,o) (48,0l (41 ,o) 44 ,o (38, 1,) 4~ '~ 143 ,4) ('3<j,:l) 
weiblich 42,8 (48,0) 144 ,2 40, 7 43 ,( 41 ,o 4.::.,b 42,3) i'-- '~· 44, 7 

41, 7 140,4) 43, 7) 40, 6 43 ,6 38, 6 44,0 41, 3 4.?, 1 43 ,o 
zus. 42, 1 41 ,4) 44, 1 40,6 43 ,· 3'J,8 42 ,9 41 ,1:, i1.2,1 44 ,o 

a 1 1 e 43,8 45, 3 45 ,o 41,5 44 ,3 42 ,6 44 ,o 42, 1 ,; 4, 7 46 ,6 

darunter: Bau von Kraftfahrzeugen und deren r1iotoren 

43 ,5 43 ,6 41, 7 44 ,( 41,8 43 ,9 44 ,8 44 ,4 
mannlich 42,8 44, 1 40, 7 44, 1 42, 1 43, 1 4-4 ,s 44 ,;_; 

42, 1 (45 ,5) 40 ,5 44 ,5 39, 5 45, 1 ,1_ 3, ( 43 ,o 
zus. 43 ,2 43 ,9 41,2 44 ,4 41, 6 43 ,8 44 ,( 44, 3 

41, 7 (41 ,o) 43 ,9 (38, 1) 41 ,5 
we1 blich 41, 3 (43 ,2) 40,4 43, 6 40,0 41 ,5 41 ,9 43,0 

41,0 (44,8) 40 ,o 43, 6 37 ,9 45, 7 42 ,o (43, 3) 
zus. 41, 1 (43 ,6) 40, 1 43 ,6 38, 5 42, 1 42 ,o 43 ,o 

a 1 1 e 43, 1 43 ,9 41, 1 44 ,4 41, 3 43 ,7 44 ,5 44, 3 

.t;lektrotechfrt.k 

43, 6 44, 9 45 ,8 44 ,4 46 ,6 43, 5 ,14 ,o 44 ,9 44, 1 41 ,fi 
mannl1ch 43,0 43 ,9 45 ,2 43,D 45 ,8 42 ,9 44,6 43 ,6 42, n 42 ,9 

42, 7 45, 5 45 ,o 43 ,8 44 ,4 42 ,o 43 ,6 43 ,5 4~,8 42, 5 
zus. 43, 3 44, 7 45 ,6 43 ,9 4(i, 3 4.5, 1 44, 1 44, 3 43, 3 4'.2 ,2 

42, 7 (50 ,2) 4.3 ,4 (44,9) 41,0 43, 7 (42, 1) (43, 3) 
weiblich 4 1 ,5 43 ,4 43, 1 41,9 43, 1 40,5 43 ,o 42, 3 44 ,o 41,5 

41 ,2 43,2 42,8 42 ,2 4 3 ,5 39, 1 43 ,5 42 ,5 43, 3 38, 1 
zus. 41, 3 43,3 43,0 42, 1 4) ,4 39, 7 43, 1 42 ,4 43,4 40 ,5 

a 1 1 e 42, 5 44,0 44, 1 43 ,2 45 ,5 41, lj 43 ,9 43 ,2 43, 3 41 ,4 

Feinmechanik und Optik 

1 44 ,o 4? ,o 44,0 43 ,4 4.3,8 43,5 43,6 44 ,4 44, 1 
m'innlich 2 43, 3 44,8 45, 3 43,8 44 ,4 41 ,3 45 ,o 43 ,5 43 ,8 

3 43,0 47,9 (43 ,9) 43 ,o 40,9 40,4 (43, 1) 43, 1 45 ,o 
zus. 4 3, 7 45 ,5 44 ,2 43 ,5 43 ,6 42 ,5 43 ,9 43 ,9 44, 1 

42, 7 (44,0) (41,8) (3f ,5) ( 43, 5) (43 ,E) 42 ,8 
we1 bli eh 42 ,4 44,8 42 ,o 42,8 41,6 42, 7 42 ,8 41 ,2 43 ,o 

41,4 44 ,6 43 ,4 42 ,9 39 ,4 39,8 41,8 41, 3 41 ,4 
zus. 42 ,-0 44, 7 42, 7 42 ,8 3'j ,g 42 ,2 42, 3 41, 3 42, 7 

a 1 1 e 43,0 45, 1 43, 6 4 3, 3 42 ,( 42 ,4 43 ,4 42 ,9 43 ,4 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Me tallwa!'ene:ewerbe 

44 ,9 46 ,9 45 ,6 45, 3 46 ,6 44 ,4 4l,2 45,0 45 ,o 44,9 
mannlich 44, 1 46 ,4 46,0 44 ,o 43 ,9 43 ,s 44, 7 46 ,o 44 ,5 45, 3 

42 ,4 44 ,4 45 ,3 43, 7 44 ,2 41 ,4 44 ,4 44, 7 44, 7 43, 7 
zus. 44, 1 46, 3 45, 7 44 ,5 45 ,o 43 ,6 45 ,4 45 ,4 44, 7 44 ,9 

41, 5 (48, 3) (42 ,2) 39 ,9 (44, 7) (45, 1) 43 ,2 
weiblich 41,4 45,0 42, 6 42 ,9 43 ,2 39, 7 4), 5 41 ,5 43 ,2 43, 1 

40 ,9 43, 7 4 3, 1 43 ,6 43, 7 39, 3 42 ,9 40,9 42 ,9 4" ,o 
zus. 41, 1 43,8 4J,O 43 ,4 43 ,4 39 ,4 ,13 ,2 41 ,2 4 .5 ,o 42, 7 

a 1 1 e 43 ,4 45, 1 44 ,6 44, 1 44 ,5 42, 7 44 ,9 44, 1 ,14, 3 44, 1 

Verbrauchs~-:; erindustri en 

44,3 46,0 45 ,9 44 ,8 46 ,9 43, 5 45, 5 43, 3 4:" ,Cl 44 ,4 
mannl1.ch 44 ,o 43 ,8 46 ,o 44 ,2 4 7 ,2 43, 3 44, 7 43 ,f, 44 ,4 44 ,8 

44 ,2 44 ,4 45 ,6 44, 5 46 ,4 43 ,4 44, 9 42, 7 44 ,8 4.5, 1 
zus. 44 ,2 45, 1 45 ,9 44, 5 4G ,9 4; ,4 4:1, 1 43, 3 44 ,8 44, 6 

41 ,4 43 ,4 4~ ,2 43, 3 42 ,9 40,4 43, 5 41, 7 4~ ,o 41, '3 
we1.blich 40,9 42 ,4 4 3, 3 41,9 44, 5 39, 3 4~ ,R 41 ,4 41 ,8 41, 5 

41, 5 43 ,3 43, 3 42 ,4 42, 3 4C ,2 42 ,4 41, 3 41, 7 42, 3 
zus. 41, 2 42,8 ,13 ,2 42 ,2 4 3 ,6 39, 7 42, 7 41 ,4 4 1 ,F! 41, 7 

a 1 1 e 42 ,6 4 3 ,9 44, 5 43 ,4 45 ,2 41 ,E 43 ,9 42, 3 43,1 4 2 ,9 

Kunststoffveraruei tunb 

45, 7 48,2 46 ,9 44 ,9 44 ,4 47,0 48, 3 4~, 3 
mannlich 43 ,9 51, S 44, 3 42, 7 43,5 43, 7 44 ,6 45, 1 

44 ,2 (4G ,4) 44 ,2 43 ,2 41 ,4 4G ,6 44, 3 4t ,2 
zus„ 44 ,5 49, 6 45, 3 43, 6 43, 7 45, 1 45, 3 4J ,4 

39,4 (45,U) (49, 6) 39, 1 (34, f) (4?. 2) (45, 2 l (,1? ,:) ) 

we1 bli.ch 42 ,2 (44, 3) -+ 3,+ 39, 9 43 ,') 4c' ," 4::: 1 
44, ( 

40, 3 44,:, 4.: ,9 35 ,'.:! 4,J ,ti 4 3,? 4 3 ,6 
zus. 4 1 ,o 44 ,4 43, 1 37 ,b 42 ,o 43,3 42 ,2 43 ,q 

a 1 1 e 45 ,0 4 7 ,2 44 ,2 41, 1 4,: '; 44 ,.\ 44 ,o 4.\, 7 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

1 44 ,4 50,0 47,9 44,0 45 ,4 44 ,8 43, 3 4 3 ,8 
mcJ.nnlich 2 45 ,5 48 ,4 4 7 ,2 44 ,o 45 ,2 45 ,4 44 ,8 45 ,9 

3 4?, 6 (4 7 ,4) 4G ,2 45, 7 4G, 3 43 ,2 45, 3 45 ,6 
zus. 45 ,o 48,9 47, 2 44,6 45 ,6 44, 7 44, 2 44 ,8 

1 42, 7 (44 ,o) 45 ,o 44 ,2 (39, 9) 41 ,s 
weiblich 2 42 ,4 45, 7 42, 5 43, 3 42 ,5 42, 3 42, 7 42 ,2 

3 42 ,4 (45 ,o J 43, 3 42,:, 43,8 41 ,2 4 7 ,9 42,0 
zus. 42 ,4 45 '~ 42 ,9 42 ,8 42 ,9 41,6 45 ,6 42, 1 

a 1 1 e 43,8 4 7,? 4? ,4 44, 1 ,14, 3 43 ,5 44 ,9 4 3, 2 

Glasindustrie 

1 45, 3 45, 7 )3 ,2 4::, ,r, 4'.J ,2 45 ,o 45, 6 45 ,ü 4S ,4 
m"!nnlich 2 4,3. ,5 (45, 7) (4~.?) 45 ,2 43, 9 44 ,5 43, 7 45, 1 4(,, 3 

3 44 ,4 4L, 5 4 7, 7 45 ,8 44 ,o 4? ,4 41, 2 45, 5 d.4 ,8 
~~US o 44 ,8 45 ,9 5,) ,2 4r-,, 5 44 ,4 44, 9 44 ,? 45, 1 45, C 

1 4; ," 145 ,o J (45 ,u) (45 ,o J (44 ,o) 42 ,(J (45 ,0) 42 ,o 
weibJi.ch 2 42, 7 44, 7) 43, 7 4 1 ,9 41 ,(, 40,3 42, 3 43, 7 

3 43, 7 44 ,b 44 ,9 4-3' ::, 4~ ,6 ,: 1 ,4 42 ,2 4 3,0 44 ,4 
zus. 43, 5 44 ,8 4,1,~ ,l. 3 ,(· 4'j,:; 41, 5 41, 5 42 ,8 44, 3 

~i l 1 e 4.4 '') 45 ,4 48, h 45 ,o 44 ,2 4) ,a 43 ,:: 44, 5 45 ,2 

Holzverarbei tune 

43 ,2 4b ,8 44 ,s 43, 7 4E, 7 4 1, 9 44, 2 39 ,4 44 ,o 44 ,9 
mannlich 43 ,4 44, 7 4: ,'J 43 .~ 48,r; 41,::, 44 ,g 42, 3 44 ,o 44, 7 

43, 3 45 ,4 42 ,4 43 ,4 46, 3 41, 5 44 ,4 41, 7 44,3 45,0 
zus. 43, 3 46, 3 44, 7 43 ,7 46 ,ö 4 1, 7 44 ,4 40,6 44 ,o 44 ,9 

41,0 (41 ,6) 
rs,oi 41 ,2 (44 ,o) (42 ,4) (38,5) 

weiblich 42 ,4 45,0 43 ,4 43 ,3 48,2 40,0 43, 6 41, 7 42 ,o 43 ,3 
41 ,4 43, 7 43, 7 42 ,9 45 ,9) 38,4 42, 3 38,8 42, 3 42,8 

zus. 41, 7 44, 1 43 ,6 43,0 46 ,9 38,8 42 ,6 40,1 42 ,2 42,9 
a 1 l e 43,0 45 ,9 44 ,4 43, 6 46,8 41 ,3 44, 1 4D,5 43, 7 44, 3 

25 



Geschlecht 
1 

mannl1ch 

a 1 1 e 

mannl1ch 

v1e1 blich 

a 1 l e 

rn'.1nnl1ch 

Neitl.1ch 

8. l 1 e 

mannl1ch 

weibJ ich 

a 1 1 e 

we1Ll1ch 

A. 1 1 e 

1,1 r,n2.1cb 

we1ul1ch 

Ft 1 1 e 

'.1 1 1 e 

rr>3nnl1ch 

weJ blich 

1 1 e 

'l11ml11ch 

weiblich 

9. l 1 e 

rn11nl1ch 

a 1 1 e 

Leistungs- 1 

gruppe 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus O 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

~US o 

zus. 

2'18 • 

ZUt, • 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

Bundes- 1 
gebiet 

46 ,5 
45 ,8 
45 ,8 
46, 1 

42 ,9 
42,8 
41 ,8 
42 ,5 
43,9 

45 ,4 
45, 1 
44 ,8 
45 ,3 
4 3, 3 
43, 1 
42, 3 
42 ,r:i 

,l4, Fi 

44 ,8 
43 ,8 
42 ,l 
44, 1 

42 ,8 
42, 7 
44, 5 
43 ,Y 
44, 1 

45, 3 
44, 7 
43,8 
45 ,o 
43, 3 
43, 1 
41 ,8 
42 ,i:i 

43 ,4 

43, 3 
43, 1 
42, 5 
43, 1 

42 ,2 
42 ,o 
41,4 
41 ,9 

4 2 ,4 

43 ,f 
43 ,6 
43 ,e 
4), C 

39 ,e 
4U, 1 
4(J ,Y 
4:), 3 

41, 7 

4?, 1 
4~ , 7 
4.5 ,4 
4~, 5 

.5;+,0 
411, 3 
41, 1 
40, '3 
t, 1, 3 

4 3 ,8 
44, 7 
45, 7 
44 ,2 

42, 3 
40, 5 
4,J, Q 

4J ,s 
"11 ,2 

noch: 2. Durchschnitt! ich geleistete lochenarbeitsstunden 

Schles- 1 1 
w1g- Hamburg 

Holstein 

Pap1erverarbe1 tung 

45,8 50,0 
43,3 46,3 
46,2 45,1 
44,3 46,9 

42 ,a 
45 ,9 
45,2 
4) ,8 

4(, 3 
4c 2 
44 :1 
4t ,2 

(48,9) 
45, 6 
40 ,9 
4;', 5 

4o, 3 

41,lJ 
32, 3 
4 1 ,4 
4J,) 

(35 ,sJ 
45, 5 
45, 1 

41, (, 

(41,0) 
4S, 1 
44, 1 
44, 7 

45 ,3 

4(., 1 
4',, :1 
4~ ,8 
4:' ,b 

(44, 7 J 
,14, 5 
44 ,ü 
44 1 

4 ~, 4 

Nieder­
sachsen 

1 1 

I~ord- 1 

..:Jremen rl1e1 n-
i, es tfalen 

( einschl o 

4 7, 1 

Pap1erveredelune) 

(48,4) 4:J,6 
(47,0) 45,4 47 ,o 

4( ,2 
46,8 

(46,4) 45,3 
47,7 45,5 

4~, 7 
44 ,5 
43,0 
43 ,8 

4:.,, 3 

46, 1 
(44, 7) 
45, 7 

40, 3 

Druckere113ewerbe 

45,9 4C,6 
4(,3 (47,1) 
47,7 (4fi,~) 
4:, '~ 4t I t, 

43,9 (40,0) 
43,7 44,7 
13 ,13 3'9, 7 
4.5,6 43,3 

4'',5 4:> ,r. 
Leuererzeui:;ung 

44, 3 
(4 3, ~i) 

4<- ,9 
44 ,l1 

(49,0) 

43, 5 
43,4 

43,<J 

42 ,6. 
42, 3 
40, i::; 
41 ,B 

43,; 

44 ,,1 

4), 3 
43 ,0 
44, 1 

4,:: ,t, 
41 ,R 
41,,5 
41 ,4 

43, 3 

40, 3 
JB,5 
4~ ,0 
t,1,1 

1-<-' '7 

Hessen 1 

4 7, 7 
4 7 ,4 
46, 3 
4 7 ,4 

(45 ,o) 
44 ,o 
42 ,4 
43 ,2 

44,8 

4h, 3 
45, :' 
43,8 
4( ,o 
45 ,o 
44, 3 
43, 3 
44 ,o 
4~ , f 

4l ,4 
4 ,4 
4~·, 3 
4L, 1 

4 1 , ~· 
IL 3,l_! 
45, 6 
44 ,o 

.tlerstell:....n? von 

4,1 ,8 
(45 ,0) 
(45 ,0) 
44, 9 

Leuerw1!'en (e1nscLl1eßl.1ch 

4), 7 

Led0rhandschuhen) 

42, 7 
44 ,a. 

(40, 5) 
42 ,9 

41, 6 
44, 1 
40 ,4 
42, 3 
42, 5 

(4o ,o) 
(44, 5) 
( 3(, '3) 
(41, 1) 

44, 3 

(41,9) 
(44 ,4) 
43, 6 

(44 ,f) 
43,2 
40,0 
41,9 

42 ,4 

:Jc!lub1ndustr1e 

4;, 1 
44 ,4 
41,4 
43,3 
42 ,:, 
42 ,E 
4 J, 7 
4 1 ,8 

42 ,4 

4 7 ,:, 

!~ :1 
45 ,4 

39, 3 
43 ,2 
41 ,9 
42, 1 

43, 3 

42 ,9 

.1.'ext1 lcewerbe 

46, 1 

( ohue C11ern1c faserlie!'s tcllu.nl) 

4t=,, 7 
44, 7 
46,9 
4:,, 7 

44 ,E 
44 ,o 
43 ,9 
44, 1 

44 1 5 

44, 3 
(45 ,o) 
45 ,'1 

11) ,9 
41, 3 
40, 1 
41 ,2 

42, 3 

44, 1 
42 ,':i 
42,8 
4),3 
41, 5 
4ü,6 
41,8 
40,9 

42 ,o 

47 ,8 
4t;,8 
4G ,•, 
4!J ,9 

\4'/, 1) 
44 ,2 
42 ,o 
4 3 ,2 

44, 7 

darunter: et.) Spinnerei und Garnbearbe1 tune 

(:,3,'r) 4J,5 46,7 47,7 
4(,;_ 44,3 44,8 47,3 
4°,0 ,i5,5 4fi,5 
42,4 45,3 45,G 4fJ,9 

44,2 (45,c) 42,1 (44,o) 
4t,) 40,(, 38,9 44,3 

(44,9) 37,5 40,3 42,1 
-+4,5 40,0 3tj,2 43,2 

4",4 41,4 41,5 44,7 

4', • l 
4e. C 

t~(, '7 
45 ,0 

(44 ,") 
4.1,2 
44, 3 
44, 3 

4"1", 1_ 

4~, 7 
40," 

(5A ,0) 
43 ,(, 

4e' ,8 
40 ,o 
43,4 
4e,,,a 

41, 3 

4.'::, 7 
45, 5 

(4•,, 5) 
43, 3 
41 ,G 
,13, 1 
42 ,9 
42, 7 

42 ,8 

b) '/,'cberei 

42 ,9 
42 ,2 
40,[ 
42, 3 
40,0 
41, 3 
41 ,2 
41, 1 

41 ,9 

(49 ,2) 
(46 ,2) 

(4 7 ,6) 

(47, \) 
43 ,(, 

(39 ,9) 
42 ,') 

44, b 

.d~kle1duni;- c;ewerbe 

44,) 
4o, 3 
4:J, 1 
44, 7 

43,9 
41,9 
42 ,4 
42 ,4 

4...' ,8 

,14 ,J 
44 ,4 

44 ,5 

42, 5 
43 ,8 

(38, 3) 
43 ,G 

43, 7 

42 ,e 
43, 1 
.-1-.::,s 
4? ,S+ ,~.9 
)8,0 
3:, ,2 
3B,4 

42 ,4 
41 ,2 
39 ,') 
4 1 ,5 

37 ,u 
3~ 'j 
3C 1 1 
35 ,5 
38, 1 

1 , r 
42 ,S+ 
4?, ,:J 
4? 1 3 

3f', 7 
)9 ,::: 
4(' ,o 
3:?, 5 
40,8 

43, 5 
44 ,4 
4~ ,9 
,q,0 

41 ,4 
39 ,4 
3' 1 ,4 
J':l, 6 

4':, 5 
4:, 7 
45, (, 
45, 5 

44, 3 
43, 1 
42 ,fi 
43, 1 

44, 1 

43 ,4 
4C', ~I 

42, 7 
43, 1 

43 ,ü 
41,( 
41 ,5 
4 '1 ,8 

4;~, 3 

4f, 6 
43, 7 
4:, ,5 
44, 7 

44 ,2 
42 ,5 
42 ,4 
4?, 5 

43, 5 

4t,, 1 
4 3, 7 

(45 ,3) 
44, 3 

(42 ,9) 
4 l ,9 
40, 1 
41,8 

42 ,9 

45,? 
4.2 ,4 
113 ,e 
43 ,4 

(4o ,e) 
4) ,2 
43, 7 
43, 3 

4J ,4 

4"1 ,o 
4(j, 3 
LP ,4 
l6, 3 

4 3 ,8 
42, 7 
1.2 ,9 
42, 7 

43,4 

Here:telluni:_'" von ;.:wnk1n::;truirenten, Spielwaren, '.i'urn- und ~portgeraten, 
SchI',Uck> arcr1 und Je~1r·be1 ~unr, von Edelst~inen 

45, 7 
44,? 
44 ,B 
45 ,2 

41 ,8 
4:J, G 
42, i 
4 1, f. 

43 ,4 

4t·,O 
(4' ,•,) 
(4 7 ,o) 

4 7 ,6 

(44 ,8) 
(45 ,2 l 1;;; 
4E ,E 

26 

~'+ 1 ( 

42,) 
·13 .~ 
4 3,9 

130, G) 
~9, 1 
3S, 1 
38 ,4 

42, 3 

t~ :~ 
4P 1 1 
4(, ,'J 

(46 ,2) 
43, 7 
44, 7 
44 ,5 

45 ,5 

i\he1n- 1 
l1.nd-
1i:talz 

46 ,6 
45, 1 
44 ,4 
45 ,4 

(42, 1) 
42 ,E 
41 ,4 
42 ,2 

43, 3 

44 ,4 
4S", 3 
4 7 ,4 
44, 7 

(O,R) 
4?.; 
4 1 '[J 

42, 7 
4L. 1 

44, 1 
43 ,8 
4.(i, 3 
4) ,4 

(41 ,4) 
42, 7 
41 ,2 
4? ,IJ 

42 ,9 

44, 3 
4 6 ,4 
4f, 3 
413 ,2 

(44 ,8) 
42, 9 
4? ,8 
43,0 

43 ,e 

4;' ,o 
42 ,u 
41,6 
42 ,o 
41, 5 
41,r.J 
4 1 ,5 
41, '> 

41, 7 

44, 7 
45 ,c 
42 ,9 
44 ,cl 

43 ,o 
4ü, 6 
41 ,o 
40 ,9 

42, 1 

51 ,o 
4i:: ,o 

(34, 3) 
47, 1 

40 ,8 
40,4 
40 ,5 

42 ,5 

45, 3 
4 7, 7 
40 ,8 
4J ,t 

(4, ,2) 
41,4 
40 ,4. 
41 ,~ 

'12, 7 

41 ,2 
(43, 1) 
( 43, 5) 

4 1 ,B 

42 ,2 
40 ,5 
38,q 
40, 3 
40,4 

4 7, ,,, 
4':l ,4 
45, 7 
4 7, 1 

(4S, 1) 
44, 7 
41," 
4;.,, 7 

.daden- 1 
1/iirttem- .dayern 

berg 

4 7, 1 
45 ,6 
46 ,4 
46 ,4 

(44, 7) 
42 ,4 
41, 5 
42, 1 

45, 7 

46 ,2 
4 7 ,4 
4f ,t 
4 6 ,4 

(4· ,8) 
43 ,9 
13, 5 
43 ,8 

4" ,6 

4E ,2 
43 ,4 
45 ,e 
4S ,o 
4" ,2 
44 ,4 
4G, 3 
45 ,9 
45 ,2 

45 ,4 
43, 3 
38,t 
44 ,3 

44 ,6 
40 ,6 
40,8 
40 ,9 

42, 3 

4 3, 7 
42, 7 
43 ,8 
43 ,4 

43 ,2 
47 ,8 
4? ,2 
42 ,6 

4 3 ,o 

4S ,o 
44 ,4 
44, 7 
44, 7 
40,5 
41,b 
4 1, 1 
11 ,4 

42,' 

43, 5 
42 2 
43: 7 
43 ,2 

40, 6 
40,6 
42, 1 
41 ,2 

4:? ,o 

43~9 
44, 1 
4E, 1 
44 1 2 

41 ,2 
40 ,9 
41, 3 
41 ,o 
4 1 ,2 

4'., ,3 
4<l., 3 
44 ,4 
44, 9 

42 ,9 
il.2 ,8 
42 ,8 
42 ,8 

43 ,8 

46,5 
4 7 ,o 
46,0 
46 ,5 

42 ,6 
42 ,5 
42 ,6 

44, 1 

45, 3 
45 ,8 
4c:; ,8 
45 ,4 

(42 ., ) 
43, 7 
43, 6 
,13, 7 

44 ,9 

4t ,9 
4S, 1 
44, 1 
4:' ,4 

43 ,6 
45, 1 
4,t, 7 

45 ,2 

44 ,4 
4f ,5 
44 ,3 
44 ,8 

44 ,4 
44 ,6 
4 1, 5 
43, 3 
4 3 ,e 

43 ,4 
42 ,2 
43,6 
42 ,9 
41, 7 
41, 7 
41 ,o 
41 ,4 

42, 1 

A3 ,O 
44 ,0 
44, 1 
43 ,5 

4J,2 
4 1 ,o 
4 1 ,4 
41 ,o 
41 ,8 

44 ,E 
43, 3 
44 ,0 
43,8 

39 ,? 
39 ,9 
40, 7 
40, 1 

4 1 ,3 

41, 1 
43, 1 
41 ,4 
41 ,6 

38 ,4 
40,2 
39 ,9 
39, 7 
40 ,5 

44 ,o 
43 ,6 
44 ,2 
43 ,9 

42, 7 
41, 1 
42 ,o 
41 ,4 

41 ,8 

4C, 1 
4-J. ,4 
44, 7 
45 ,4 

33, 3 
3Y, 1 
42, 1 
39, 7 
42, 1 



Geschlecht 
1 

Leistungs- 1 
gruppe 

m'3.nnl1cb 

weibl1cll 

a 1 1 e 

m<Jnnlich 

we1 bli eh 

a l 1 e 

m9.nnl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

we1 bl1 eh 

a 1 1 e 

mP.nnl1ch 

weiblich 

a 1 l e 

mctnnl1ch 

weiblich 

R. 1 1 e 

m'lnnl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a l l e 

mannlich 

weiblich 

a 1 l e 

mannlich 

we1bl1ch 

a l 1 e 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

Zl..S. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

Bundes­
gebiet 

4 7 ,5 
47 ,5 · 
45 ,s 
47, 1 

39 ,o 
42 ,3 
42 ,o 
4-1 ,6 

44, 6 

45, 5 
46 ,5 
44 ,6 
45, 6 

38,9 
39, 1 
42 ,2 
41 ,9 

44 ,5 

4 7 ,6 
49 ,5 
47, 3 
4 7, 7 

(48,0) 
42, 1 
44 ,4 
44, 3 

46 ,5 

51 ,s 
53 ,2 
50,8 
51 ,B 

50,4 
4 1, '.;' 
4.4-, 3 

43 '" 4.-, ,o 

so, 7 
51 ,4 
49 ,9 
50, 7 

(48 ,9) 
44 ,9 
44, 3 
44 ,4 

47 ,~ 

46, 7 
4b, 3 
44 ,4 
46 ,o 

(42, 1) 
(4, ,ü) 
40, 7 
40, 7 
45 ,c 

40,8 
42, 1 
42, 5 
41, 7 

313, 7 
3'.J ,8 
40, 3 
39, 3 

39, 7 

38,8 
42 ,o 
42 ,e 
41, 3 

38, 7 
3g ,s 
39 ,9 
39, 1 
39, 3 

43 ,0 
42 ,3 
41, 7 
42, 5 

42, 7 
39, 7 
40, 7 
40 ,5 
41,2 

42 ,4 
42 ,2 
42,0 
42, 3 

46, 3 
41 ,5 
42 ,2 

42 ,3 

noch: 2, Durchschnlttl Ich geleistete lochenarbeltsstunden 

1 
Schles- \ }·amburg \ !heder- \ \ Nord- \ Hor~~;in . sachsen Dremen N~~~}~len 

48 ,4 
50,4 
48,9 
49, 1 

44, 3 
45 ,6 
43, 7 
44, 1 
46 ,e 

45 ,9 
49, 3 

(49 ,2) 
46, 7 

43 ,9 
43 ,9 
46 ,o 

4 7 ,o 
54, 6 
47 ,5 
4 7, 7 

(4 7, 6) 
45 ,2 
45, 3 

47 ,o 

57 ,9 
(57, 7) 

5r, ,6 
57, 1 

(52 ,o) 

43 ,o 
4::; ,o 
4:" ,4 

49 ,J 
4E, 7 
5G, 5 
49, 5 

(45 ,o) 
48, 1 
45 ,4 
4-~ ,o 
.j. 7 ,F 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 
47 ,4 
46 ,9 
4 7, 1 
4 7 ,2 

4? ,o 
43, h 
43, 7 

4'5, 5 

44 ,9 
45 ,5 

(43 ,6) 
45 ,o 

44 ,2 
44 ,;;:: 

44 ,8 

46 ,( 
(4 7, 3) 
46, 6 
46, 7 

44, 3 
44, 3 
45 ,0 

55, 6 
( 14 ,9) 

52 ,4 
53, 5 

4i:-, ,e 
45 ,B 

4 7, :.J 

Cbst­

(4 7, 3) 
(4r, 1) 

46 ,5 

47,f 48, 1 
48,2 48,8 
47,7 47,0 
47 ,s 48,0 
39,9 4',,8 
43,6 42,4 
43,9 4?,9 
43,7 4<'t,5 
46,2 4E,3 

.3ro ti ndustri e 

46, 3 4 7 ,? 
(45 ,9) 
(44 ,2) 
4(, (, 

4 7 ,6 
45 ,6 
46, 5 

(4° ,o) 

'"' 5 42 ,9 
42, 5 
45, 1 

(48,0) 
45 ,2 
45 ,2 

46, 3 

Fleisch'n'a.ren1 ndustr1e 

4 7, 3 
52 ,9 
46 ,5 
4 7 ,4 

(48,0) 
43 ,o 
43 ,6 
43, 5 
4C ,o 

41) ,4 
(48, 3) 
(4 7 ,0) 
49 ,o 

4c; ,9 
4~ ,9 
4 7 ,9 

F1schverarbe1 tune 

uno 

47,7 71 1 8 
60,0 51,3 
47,6 53,4 
49,6 S1 ,& 

(51,3) 49,7 
4C, 1 41 ,4 
4:,,2 47,0 
45,3 44,' 
41: ,fl 

~o, 3 
':,4 ,rJ 
54, 3 
52 ,9 

(49, 7) 
4 7, 1 
45 ,o 
4), 3 

48 1 (, 

1t,>: 

i11 :~ j 
,\'/ ,? 

Brauerei unJ r:.rilze;ei 

4 7 ,B 
(4i, 5) 
4,:, 5 
4 7 ,4 

(42 ,2) 
(42 ,2) 

4 7, 1 

42, 1 
4U ,? 
39, 7 
41, 1 

40,0 
40 ,o 
40, 3 

4 7 ,2 
41,4 
4.:'1, 7 
4i", 7 

(4r,, 1) 

(41,8) 
44 ,o 
4tS ,6 

4(,, S 
(4,, ,O) 

d.) ,:! 
H,, 

(44 ,9) 
(44 ,9) 

4(, ,2 

i'ß.0·1'.cwri.renherstelJ un{~ 

4:"·,7 40,2 
42,1 4J,3 
40,3 41,4 
42,7 40,G 

35, 3 
3'5 ,9 '10 ,2 
40, 1 
37 ,9 40,2 
3:-.J ,o 4U, 3 

da.von: a) Z1carrenfRbr1kation 

(43, 3) 
(36 ,3) 
(39 ,5) 

35, 3 
33, 
39, 3 
35, 5 
35 ,s 

4 7 ,o 
46, 3 
44 ,6 
46 ,2 

40,8 
41 ,5 
40,2 
40, 3 

43 ,5 

44, 3 
4t ,o 
44, ".: 
44 ,8 

36,9 
38, 3 
40 ,n 
40, 3 

43 ,5 

47 ,7 
4 7, 7 
4 7 ,4 
4 7, f, 

3~ ,c, 
44, 1 
43 ,s 
4C, 'i 

(45 ,o) 
48 ,3 
4l; ,4 
48,8 

58, 7 
37 ,8 
38,0 

39 ,8 

'>~ ,e, 
54, 1 
4C, 3 

1 ',~ 

( 51 ,o) 
4-4, 7 
43, 3 
43, 5 
4 7 ,2 

4G ,9 

43, 3 
LI>' 7 

40 ,5 
40 ,5 

45, 1 

3E, 1 
41, 7 
42 ,2 
40 ,2 

40, 7 
4? ,4 
41, 1 
41 ,o 
40 ,8 

37 ,ü 
4 1, 1 
42 ,2 
)'-:1, 1 

40, 6 
43 ,3 
41 ,6 
41 '~ 
40 ,8 

b) Zigaretten-, Rauch-, 

42, 1 

Kau- und 

45, 7 
41, 7 
41,5 

.Schnupf tabdkfabri ka tJ. on 

40,2 43,4 

43, 5 
38, 3 
39 ,8 
42 ,o 

42 ,o 

40,2 
39, 7 
41, 1 

40,0 
40 ,o 
40,3 

42 ,6 
43 ,o 
44, 7 
43,3 

(42 ,3) 
(42, 3) 

43,3 

43 ,2 

(4o ,o) 
40, 3 
40 ,6 
41 ,5 

Baugewerbe 

4 7 ,6 
47 ,9 
4 7, 1 
4 7 ,5 

4 7 ,5 

27 

4•J, 3 45 ,J. 
41,4 (42,~) 
.10 ,6 4) ,9 

42, 3 
4Cl,2 38,7 

39 ,2 
40,2 39,5 
40,3 41,Q 

43 ,9 
46 ,o 
44 ,5 
44, 3 

44, 3 

39 ,5 
39 ,6 
39,2 
39 ,4 

46, 3 
39 ,9 
41, 1 

3" ,4 

hessen 

48,3 
48,2 
46,4 
47 ,9 
40,4 
42 ,9 
44, 1 
42,8 

45 ,2 

48,8 
49, 7 

(48, 5) 
49 ,o 

4S, 7 
4S, 7 
48,4 

50, 7 
(4 7 ,5) 
(48 ,9) 
50, 1 

(45 ,o) 
48,2 
4.(1, 1 

48,9 

(49,0) 

(49,0) 
( 5? ,o) 

48 ,4 
48,C 
4 e ,f 

48, 5 
:;sc,1 
4 7 ,n 
49 ,4 

4f ,2 
4C,u 
4t~, G 

4 7, f 

45 ,e 
4r, 

1
2 

4'., 7 

42 ,9 
42 ,::l 

45 ,6 

46 ,9 
(4c ,4) 
46, 1 
4i:; ,( 

40 ,4 
40, 5 
39 ,9 
40,4 
40, 7 

(1~ :11

) 

4,::, 1 
4~, r. 

40,4 
40 ,~· 
39 ,:1 
4G ,4 

40, 7 

46 ,3 
46, 5 
45 ,6 
4F, ,2 

46 ,2 

1 

i.1hein­
land­
Pfalz 

4 7, 1 
46 ,2 
45 ,9 
4(:, 7 

39, 5 
42 ,8 
43,4 
4:?, 7 

45 ,4 

46, 7 
(49, 3) 
(49 ,o) 
4 7, 5 

45 ,9 
45 ,9 
46 ,9 

1
4 7 ,5) 
4 7 ,4) 
4 7, i::;) 

(42, 5) 
(42 ,5) 

43, 1 

4'1, 1 
4 7 ,4 

(50 ,4) 
48, 3 

(44, 7) 
( 41, 5) 
40, 1 
40, '.' 
44 ,c 

40, 5 
4C ,:" 

4E, 1 

37,; 
40 ,o 
44 ,? 
41 '~ 
41 ,2 

(3f , "l 
(47 '~ 
(51 ,2) 
(in,2) 

37, 3 
(42 ,4) 
40, 1 
)R, 3 

36, 5 

42 ,5 
(4", 3) 
(40 ,4) 
42 ,9 

(40,'·) 
38 ,5 
45, 5 
44 ,o 
43, 7 

44 ,8 
4S ,8 
4 3 ,9 
44, 7 

44, 7 

1 

.daden- 1 
Nurttem-

berp: 

4 7, 3 
46, 1 
44, o 
4f 'J 
37, 5 
40. _' 
4; 
y. 

ll,-,'7 

4,S JG 

..13' ' 
(49 ,fJ) 
4E,? 

(56, ') 
4'J ,,,J 
4~, 7 

4f, 1 

,p": ,o 
48,~ 

(44, 3) 
4r ,c 

(4 7 ,() 
4~ ,4 
43, J 

4"', 7 

51,0 
4 9, 3 
45, 1 
49 ,5 

('.C, 3) 

1~: 
44 ,n 
4G, F-

46 ,n 
(41 ,',) 

,J.> ,: \ 
F·,7 

4; '; 4,,, 
,J. .. ,,r 
4 3 ,o 
37 ,4 
38,~ 
33 ,r 
37, 7 
?B, 1 

4 1 , 3 
(J?' 1) 
4r 1 1 
4-, 

·y ,1-
41, < 
40, 7 
4;•, '5 

4 -i ,r· 
44,) 
4 , 2 
4 3, 7 

4 7, 7 
(.,r,,) 
41 ,F 
ll ~' 1 >' 

44, '5 
4- ' -

<,1 

(F,r.') 
4.; 1) 

,1 '3 
48, 3 

'.:, 1 ,~ 
41, F, 

( ·o, 7) 
4?, 1 

( 31, 7 1 
,i',C 
4,1_ 1 1 

45 ,9 

,ir ,r, 
(''),',) 

4( ,? 
1, ,r 

(45 ,o) 
4,-, 1 
:1-,,i 

41 ,n 

+1,5 
4 , I 
'1-i,1 

.,7 ," 
"· , .. 
4() ,F 
"''·..., 

(4,,') 
{\,!,'") 
4'·,-
4 1 ,,::. 

37, 5 
4; , 1 
4<: ,9 

41, 
<1 -

(, : ') 
1 ,,r 

-.,,. 
,c '/ 

" ' 
,1 

' ' ,·, 
j. 7' 1 



3, Durchschnitt! ich bezahlte Wochenstunden 

, ' -• 1 Le,,,bngs-1 ;Junoee- II Schles- 1 1 Nieder- 1 ~I Kord- l 1 Rhein- 1 Baden- 1 
- . ...._ ... c .. 1 ~n .. µpe I ceo._ct 'll"l_f;- Hamb 1.ire sact:.sttn Bremen rhein- Hessen land- 'Nurtterr- füi;vcrn 

t-----------L-- ____ ---"------~ote~_n_, _____ _J___~ ___ .c____ West_fr __ ,1_e_n_~-----~-f_fa_l_z __ ___ b_n_~ __ , -~------, 

rr ~nr.1. LCü 

... e1Jl::cr. 

a 1 l e 

rra:ml1ct 

,".._1nL_ch 

a 1. :: e 

mmnl1ch 

man11l1-ch 

:na!1.nl1ch 

m<.1!1.nl Lch 

mannlich 

mu.nnl1ch 

we1b::..1ch 

::i. l l e 

m3.nn.J.1ch 

we1 blich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

Z"J.C, 

zu.~. 

Z'.J.S. 

:ms. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

Z',S, 

zus. 

Z'.18, 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

4S ,o 
4?, 2 
44, 6 
45 ,o 
41, it 
42, 1 
LI';!, 7 
4 C, 4 

44 ,ti 

.15, ;1. 

45 ,4 
4 5, 1 
45, ,1 

r,1,,1 
4 2, 1 
't-2, I 
42 ,4 

44, C 

,12' ') 
44,0 
4 3, 3 
43,2 

48 ,6 
,1 g' 5 
48, 3 
4e, 5 

45, 5 
46, 2 
'1.5, 1 
45 ,6 

4 7 ,4 
46,8 
46, 7 
4 7, 1 

49, 7 
4 7, 7 
A5, 9 
48, 5 

47,7 
47, 3 
46, 7 
4 7, 6 

4 7, 1 
4'2,8 
4?,R 
4-.: ,B 

4 7, 5 

47, 7 
4 7, 2 
46, 7 
47 ,6 

(46,9) 
44, 1 
43,2 
4 3, 5 
4 7, 5 

46, 1 
45, 7 
45, 3 
45,8 

44, 2 
43, 6 
43, 2 
43, 3 

45, 5 

48,0 
47,4 
46, 5 
47 ,4 

( 44 ,4) 
42,8 
43, 3 
43,2 

47,3 

4 7 ,o 
46, 3 
45 ,4 
46 ,6 

4 3,8 
4·5 ,4 
4 3, 9 
4 3, 8 

45, 9 

4 7, 7 
47, 1 
4 7, 1 
47, 4 

46,5 
4 7 ,6 

(4 5, 0) 
46, 7 

46, 5 
47 ,6 

( 4o ,o) 
46, 7 

46, 1 
46,8 

( 45, 5) 
46, 3 

(41,8) 
(41 ,8) 

46,2 

Gesamte Industrie 

Ll 6, 2 
46,0 
4J ,,'"3 
46, 1 

43 ,4 
43,8 
43,8 
43 ,8 

4?, 5 

46, 7 
46, 4 
46, 3 
46 ,6 

/J.3 ,A 
4-,; ,8 
.~ 3, '3 
4 3 ,B 

4 5 ,>3 

42, 5 
4 2, 7 
42, 5 
42 ,6 

( 42 ,2} 
( 42, 4) 
42, 3 
42, 3 

4'..!, 5 

46, 2 
45 ,6 
46, 4 
46,0 

4 3, 4 
42,7 
43, 5 
4 3, 1 

45, ,1 

4 5, 9 
4(,0 

4?' g 
45, 9 

45 ,o 
44, 1 
44, <) 
dd, 5 
45, 7 

Industrie ohne Baugewerbe 

45 ,8 
45, 4 
46,0 
45, 7 

4 3 ,4 
42, 7 
4 -~ , 5 
4 J, 1 

45, 1 

47, 7 
47, 1 
46, 2 
47 ,3 

46,2 
46 ,0 
45, 9 
46, 1 

,15 ,o 
4.1, 1 
4,1 ,9 
4 t, 5 

4 5 ,8 

Steinkohl enb ergbau 

45, 2 
46, 1 
4 5 ,C 
4 5, 3 

Braunkohlenbergbau 

4 7, 1 
47, 3 
4 7 ,o 
4 7 ,2 

Erzbergbau 

46 ,8 
4 7 ,E 
4 7, 6 
,17, 1 

Salzbergbau und Salinen 

46, 9 
46, 3 
45, 7 
46, 5 

Sonstiger Bergbau 

50, 3 
4 7 ,6 
45,4 
48, 7 

Energ1 ewirt schaft 

47, 7 
4 7, 3 
46, 3 
47, 5 

(48,0) 
( 45, 7) 
4A, 3 
4d, 7 

4 7, 5 

46, 1 
45 ,2 
45, 3 
45 ,8 

(46,0) 
(45, 5) 

,15, 1 
45,2 
.1::;,8 

ll ,, 'q 

4t, 6 
,1)' 6 
4,,1, 1 

41, 2 
40,9 
41, 7 
41, 3 

4 3 ,6 

'-; '2 
110, 9 
41, 7 
/, 1 ': 

411 ,o 

4 2, 3 
ll 3, 1 
A 1 4 
11', E 

49, 5 
49, 5 
48,7 
49,2 

4 3 ,o 
43, 7 
43, 1 
4 3, 2 

46,8 
46, 1 
4 5, 9 
A.6 ,4 

4 7, 3 
( 46 ,6) 
(49 ,2) 
47, 3 

4Cl, 0 
.18,5 
47, 7 
4P, 9 

(47,8) 
41,1 
,., 5' CCj 

4 .~ , 5 

AS,8 

darunter: Elektrizi tatsgewinnung und -versorgung 

46, 1 
46, 3 

(45,5) 
46, 1 

(40,0) 
(40,0) 

46, 0 

4 7, 5 
46, 7 
48, 1 
47, 3 

(46,0) 
44,6 
44, 6 
44 ,6 

47 ,o 

48, 7 
46,9 
51, 3 
49, 1 

( 39,0) 
(39,0) 

49, 1 

47 ,8 
47, 1 
46, 9 
4 7 ,6 

( 4 7 ,O) 
(45 ,6) 
44,2 
44, 4 

47 ,6 

46, 5 
45, 8 

( 45, 5) 
46, 3 

1!~ :~i ? 45, 3 
( 45, 4 

46, 2 

tl.9, 7 
48, 7 
46 ,8 
49, 5 

( 49, 3) 
4 7, 5 
4 3 ,2 
A."';, 7 

49,4 

Grundstoff und Produktionsguterindustrien 

47 ,2 
46 ,4 
,15 ,8 
46 ,6 

(47, 7) 
44, 3 
44, 4 
44, 3 
46 ,o 

47,2 
47 ,8 
45, 9 
46,8 

(42,8} 
(42 ,8) 

46, 7 

46, 5 
46 ,o 
46 ,o 
46, 2 

45,6 
43 ,6 
t12 ,8 
43, 0 

45 ,8 

4 7, 4 
47 ,2 
46 ,4 
47, 1 

46, 1 
46,8 
46, 6 

47 ,o 

Steine und Erden 

49, 5 
49,0 
47, 6 
48 ,8 

(54 ,4) 
4 5, 2 
44,8 
45, 2 

48, 7 

28 

,7, 3 
4 7, 4 
45 ,6 
46,8 

4;, 1 
45, 1 

46, 7 

45, 4 
45, 1 
tl.4, 7 
45, 1 

43,8 
42, 9 
42,4 
42 ,6 

44,9 

4 7, 9 
d6, 5 
46, 1 
46,8 

( 41 ,8) 
.11,6 
41, 5 
41,5 

46, 7 

46, 4 
t 5, 9 
46, 3 
46 ,2 

'12 ,o 
43 ,6 
44 ,o 
4 7 '6 
t15 ,6 

4 7' 1 
4 6 ,6 
46 ,6 
A6, 9 

4 5 ,8 
4l, 6 
4 5, 5 
4 5, 3 

47 ,o 
,17, 1 
.17 ,2 
47 ,o 

48, 1 
4 7, 7 
46, 9 
A7,8 

49, 5 
48,6 

(48, 7) 
4q, 1 

46, 6 
46 ,4 
46,5 
.16, 5 

( 4 S ,?} 
( 4 :,~) 

4::;,L 
4'.:i, 3 

4/i, 5 

4 7 ,2 
46, 6 

( 46 ,6) 
47 ,o 

( 44 ,o) 
(45, 5) 
(45 ,6) 
( 45 ,4) 

47 ,o 

46 ,8 
45,8 
46, 6 
46, 3 

45, 3 
44, 5 
43, 9 
44, 1 

45, 9 

47 ,8 
47, 3 
48,2 
4 7, 7 

( 45 ,o) 
46, 3 
46 ,2 

4 7, 7 

ilfi,:, 
47 ,n 
45, 7 
,1 E: '3 

4:, 7 
.12, 5 
4 3 ,0 
42, 7 

4 5 ,,1 

,16, 1 
4 7 ,o 
A E ,0 
4E, s 
11.1, 7 
4 ° 5 ,., ~:o 
112, 7 

4 5 ,4 

42, 4 
4 3, 3 
,1 i, 3 
42 ,4 

47, 2 
413, 1 

( 46 ,4) 
47 ,4 

('7' 3) 
(44, 7) 

4n ,6 
41,1 

47 ,2 

47, 1 
47 ,4 

( 46, 7) 
47, 2 

( 47, 3 l 
(4 4, 1 
( 45' 9 
( 4 5, 9) 

47, 2 

4 7, 1 
48,0 
46, 9 
47, 5 
42 ,4 
,15, 1 
4 3, 9 
4,1, 1 

47 ,2 

48, 6 
43, 1 
47 ,o 
48, 1 

( 45, 3) 
(4 3 ,8) 
4 3 ,4 
4 3,6 

48, 1 

1r, 1 

4 5, 7 
45,3 
4~ ':-J 

.10, 2 
42, 5 
4 3, 2 
4 2 1 7 

,14 ,? 

47, g 
46, 1 
'1-7 ,4 
,17, 3 

..,_e, 3 
50,0 
4Fi, 2 
ll.8,2 

47, 6 
4 7 ,8 
J 7, 9 
4 7, 7 

(4R,A} 
( 4 F, ,;, ) 

, 'R 
,111,1 

i17, G 

4 7, 7 
4 7 ,e 
48,2 
li?' 7 

(49,0) 
( 46, 9) 
45, 1 
45, 4 

4 7, 7 

47, 3 
47, 1 
45, 9 
46, 9 

,14, 9 
44 ,2 
<14,1 
411,1 

46 ,6 

4R,3 
49,8 
45 ,.1 
47 ,8 

44 ,0 
44 ,o 
44 ,o 
47 ,6 

,1,1 ,6 

45 ,R 
.16, 1 
46, 1 
45 1 C) 

4 1 ,4 
,1 ';'' 5 
.n,o 
,1? ,6 

111, 7 

tl.6, 7 
46 ,.1 
4 5, 3 
46, 5 

45 ,o 
( '-6 ,s) 
( A2, 1) 

t1 S ,2 

47 ,9 
4 7 ,6 
4 7, 5 
47, 7 

,17, 1 
4E, 5 
tir:i, 7 
.11S, a 

(i1P,~) 
L 1 6 
,11,11 

;:- ' i; 

,1 r ,r:i 

17, 5 
4 6, 7 
.16, 9 
4 7, 3 

( ,g' 2) 
( 4 5 ,o) 

41 ,6 
'1.2, 1 

47, 2 

.17, 1 
a7 ,o 
li5, 9 
4f; ,R 

44 ,6 
a 3, 9 
44 ,o 
44 ,0 

A6, 3 

47 ,2 
a7, 1 
45, 9 
46 ,8 

(,3,0) 
42, 5 
43 ,o 
42 ,8 

46, 5 



noch: 3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Geschlecht I Le!~:~s- 1 
Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

_ _L Nord- 1 
1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhe1n- Hessen land- A'urt tem- Bayern 

Holstein estfalen _1__ ___ L Pfalz ber1 __ 

Eisen- und Stahlindustrie 

1 4,1_, 1 46, 5 46,0 44, 9 d 7, L 4 7 ,8 '5 ,6 4 5, 1 45, 4 4 5, 5 

mannl1ch 2 4 3, 9 46,o 46,6 44, 5 45,8 3 ,6 '3 ,O 45, 5 44, 4 46, 5 
3 44, 2 44, 9 46,0 44, 5 48,0 44,0 4 4 ,4 46 ,4 45' 5 43 ,6 

zus. 44,0 46, 1 46, 2 44, 7 46 ,6 43,7 44, 1 45, 4 44, 9 ,5, 9 

1 42,6 - - (40,0) - 42, 6 4 3, 3 ( 43, 6) (40,0) -
weiblich 2 42, 7 144,2) 144 ,o) 43, 3 144.) l 42 ,6 4 7i, 2 43,9 47>, t3 42, 1 

3 40,8 44 ,5) 44,0) 40,8 42 ,o 40,3 43 ,6 4 3, 4 ,14 ,2 n,2 
zus. 41,6 44, 4 (44,0) 42, 2 (43 ,o) 4 1, 1 43, 3 43, 7 dd ,o 42 ,4 

a l l e 43, 9 46, 1 46,2 44, 5 46,5 45,7 44 ,o 4 5 ,4 44,9 45 ,6 . 
darunter: a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 43 ,2 - 44, 5 - 43,0 46, 7 4d ,;, 42,0 47, 3 

mannl1ch 2 43, 2 - 44, 1 - .1?, 9 46, 1 43,8 42,) 117 ,8 
3 43, 5 - dd, 1 - 4 3, 4 4', 5 44, 1 ( 4 5, 7) 40, 5 

zus. 43, 2 - 4.1, 3 - 4 3 ,o 45 ,A 44,1 42, 3 ,17':: 
1 43, 5 - ( 40 ,o) - (4 3 ,8) - ( 4 3, 6) (3S, 0) -

we1bl1ch 2 42,0 - ( 46, 5) - 41, 7 (36 ,o) 14 3' 4 1 4'1,C) (10,4) 
3 40 ,4 - 37, 4 - 40, 3 - 45, 2) (36 ,o) 45, 2 

zus. 40,8 - 38,6 - 40, 7 ('6,0) ( 44, d) ( 40, 7) 45, 5 

a l l e 43 ,? - 44 ,2 - 43, 0 45 ,e 4,1, 1 42, 7i 4 7, 3 

b) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 46, 7 45 ,e ( 49 ,8) 46, CJ 46, <! ,15, 5 46, J 45 ,8 

m,mnl1ch 2 45 ,2 45, 1 47 ,8 4 5, 1 47, "': 4 6 ,e 4 6, 3 44 ,A 

3 45, 9 4.1, 5 ( 44 ,8) ,1( ,o 46 ,o 49 ,o 46,,; 4 1 ,4 
zus. 4, ,6 ,1_5 '~ 4 7, 3 45, 5 16 ,8 46, 5 46 ,4 ti.1,4 

1 ( 42, 9) - - - (43 ,o) - - -
weiblich 2 42,8 43, 5 - t12, 7 4 s. 7 ( 45 ,o) 45, '? -11, 6 

3 40,4 t12 ,6 - 38, 5 ( 46 ,o) 42,8 ,14, 7 4 1 ,0 

zus. 41, 5 4 ~, 2 - 39,8 4 3 ,F, 4 ), 2 4 il ,9 t 1, 5 

a l l e 45, 3 44, 5 47, 9 4 5, 2 46 ,2 46 ,4 46, 1 4-;-: ,i1 

C) Eisen-, Stahl- und Tempergi eß erei en 

1 44, 9 46,7 45, 9 45,2 4 7 ,0 4,1 ,6 4 5 ,4 46, 1 4 5, 5 44 ,.1 

mannlich 2 44, 3 46 ,4 4 7 ,2 44,8 ,14 ,4 44,3 42, 4 46, 1 44, 1 ,15 ,6 

3 44,8 44,9 46, 3 4 5,4 48, 3 4.4 ,6 44 ,o 46, 7 45, 3 45 ,o 
zus. 44, 6 46 ,4 46,4 45, 1 4 5 ,9 44,5 43 ,6 46,5 44 ,B 45 ,o 

1 41 ,8 - - (40,0) - 41 ,4 ( 4 5, 7) - ( 42 ,o) -
weiblich 2 43,0 146,0) - 42' 1 ( 4; ,0) _,13 ,rJ 43 ,o 43,8 A:' ,2 4,1., 5 

3 41 ,6 44,8) - (4 1, 7) (42,0) 4 1 ,4 42 ,6 ( 43 ,8) A2, 7 (". 5) 
zus. 42, 2 ( 45, 0) - 4 1, 9 ( 43 ,o) 42,0 4 ,o 43 ,8 4?, ,1 ,1,1 ,5 

a l l e 44, 5 46, 4 46 ,4 45 ,o •5 ,9 44, J 43 ,6 46, 4 44, 7 ,15 ,o 

Nicht eisenmetallindustri e 

1 46 ,2 46, 1 46 ,o 46,3 ( 44, 9) 45 ,8 46, 5 4 5, 7 46 ,9 d 6, q 

mannlich 2 45 ,4 45, 4 46, 5 46, 5 (J6, 3) 45, 3 &€ ,4 48, 1 46,0 ,1.1,1 

3 45 ,2 45, 1 45, 5 46 ,o - 44, 9 47, 7 50, 7 '16 ,8 44 ,6 
zus. 45 ,6 45,6 46 ,2 46,4 ( 45, 2) 45, 4 46, 5 47, 3 46 ,4 4 S ,o 

1 (46,8) - (44,0) - ( 4 3 ,4) ( 50, 5) - ( A5, 1) -
weiblicr 2 44 ,5 (40,0) f 44,0l 43, 1 - d 3, 6 46, 5 f 4?, 2; 

44,5 44, 7 
3 43, 1 44, 1 44, 5 4.1.,0 - 42, 9 .13,8 4 7, 9 4 7i, 2 4,1 ,6 

zus. 43, 7 44,0 44,4 43 ,6 - 43, 1 46, 2 42,8) 43, 5 ,14, 7 

a l l e 45,4 45, 5 46, 1 46, 3 ( 45 ,2) 45 ,2 46 ,4 41, 2 46 ,o tl.d,t) 

darunter: Metallgießereien 

1 45,8 48,5 46, 1 144. 9 l H,3 45 ,6 ,1_4, 7 4 7, J 47,9 

mB.nnlich 2 46, 4 48,2 44 ,8 46, 3 46, 5 45 ,8 46, 1 45, 5 48,2 
3 46,0 46, 7 42, 1 - 4 5, 5 49, 3 49,0 4 7, 7 48,0 

zus. 46, 1 48,0 45, 3 ( 45, 2) •5, 6 45,8 45, 6 46 ,6 4A ,O 

1 (49, 7) - - - (45 ,o) ( 51 ,8) - (48,0) -
weiblich 2 44 ,6 - ( 43 ,6) - •3,9 50, 5 (42 ,2 l 44, 1 4,1, 2 

3 43 ,6 (46,2) 44, 2 - 42, 9 (43,0) (43, 1 4 3,9 (' 5, 3) 
zus. 44,3 (46,2) 44 ,0 - 4 3, 5 50 ,4 (42, 3) 44 ,o 44, 3 

a 1 l e 45, 9 47,9 45, 1 ( 4 5, 2) 45,4 46 ,2 45 ,4 46, 3 46, 9 

Mineraldlverarbei tung und Kohlenwert stoffindustri e 

1 47,0 45,6 46,2 44,9 46 ,o 47, 7 4 7 ,6 4 1 ,6 50 ,o (48,,) 

mannl:i.ch 2 48,0 45,2 45, 7 45, 7 45,4 48, 1 44 ,6 41, 7 49, 2 ( 50, 2) 
3 45, 7 45, 5 45, 3 44,7 45, 9 46, 1 ( 49, 5) 50, 5 ( 44 ,9) ( ,,; '3) 

zus. 47, 3 45, 5 45,8 45 ,2 45,8 48, 1 46 ,2 42,2 49,2 4R,O 

1 (47,0) - - (45, 3 l - ( 47, 5) - - (44 ,oj -
weiblich 2 45 ,6 (44,0) (45, 1) (44,0 f 44 ,0) 45, 9 (48,0) ( 4 5 ,o) (44, 9 -

3 40, 7 146, 3) 40,9 142 '1 45, 3) 39, 1 144 ,6 l - / 46, 5 l -
zus. 42 ,o 46, 3) 41, 3 42 ,8) 44, 9) 41 ,8 4 5 ,6 (4 5,0) 45, 5 -

a l l e 47, 1 45, 5 45, 4 45, 1 45, 7 48,0 46 ,2 42, 2 49 ,o 48,0 

Chemische Industrie (ohne Chemi efae erherstellung) 

1 47 ,2 48, 1 48,9 48, 3 50,2 47,0 46, 5 47, 1 4 7, 7 48,0 

mannlich 2 4 7 ,6 48, 3 47, 9 4 7, 1 48,8 41,2 46,8 49,4 48, 1 49 •• 
3 46,0 4 7, 3 46, 7 46 ,2 46, 1 45, 5 46, 1 4 7 ,4 46, 2 47 ,~ 

zus. 47,3 48,0 48,0 47, 3 48,6 46, 9 46,6 48,2 47, 7 S,R 

1 44,4 (45,0) - 45, 7 - 44, 3 (47,8) 42, 1 ( 50,6) ( 4 4 ,9) 

weiblich 2 43 ,8 44 ,6 44, 3 44, 3 (46,0) 42 ,8 44, 5 45, 1 44 ,9 4,1. ,o 
3 43, 5 44 ,9 44, 5 44, 5 44,9 42, 7 43, 9 43 ,4 44, 7 44, 5 

zus. 43, 6 44 ,9 44,4 44 ,4 45 ,o 42,8 44, 1 43, 7 44, 7 44, 3 

a l l e 46, 5 46, 4 46, 7 46, 6 4 7, 6 46, 1 45, 9 47,8 46, 9 47, 2 

G1llllllli- und Aebeetverarbei tung 

1 46 ,2 48,6 47, 1 43, 9 47,3 46, 5 49, 5 117 ,2 4 7, ') 

mannlich 2 44 ,6 50, 1 45, 1 42, 3 45, 9 44, 3 47, 5 45, 3 4 5 ,6 
3 44, 7 46, 5 45 ,6 43, 3 4 5, 3 4 3 ,4 46, 3 45, 9 ~:? '3 

zus. 45, 1 48,0 46 ,4 42, 9 46,0 45, 1 47,8 45, 7 5, 1 

1 44 ,2 (52 ,o) (47, 7) ( 43, 1) 4 3, 7 - (44 ,0) (44 ,8) -
weiblich 2 43,6 (46 ,2) 44, 3 42, 5 43 ,o 43 ,2 46, 6 44,0 44, 3 

3 42,8 44, 9 45, 1 41, 1 42, 4 43, 2 45 ,4 42, 3 d.3, 1 
zus. 43, 1 45,0 44,6 41 ,4 42, 7 43 ,2 45, 6 4 3, 1 4 3, 7 

a 1 1 e 44, 5 47,0 45, 7 42, 5 44,9 44 ,6 46, 7 44, 9 .14, 7 
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noch: 3. Durchschnfttl ich bezahlte Wochenstunden 

Geschlecht 1 
Leistungs-1 Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- : l Rhein- l Baden-

1 

wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Wurttem'- Bayern gruppe gebiet Holstein Sachsen 
Westfalen Pfalz berg 

S8.gerei und Holzbearbeitung 

1 46, 7 49,8 4 7 ,o 46, 5 47 ,2 45, 1 48,4 45, 4 ,17, 4 46, 9 
mannl1ch 2 45, 6 47 ,8 45 ,2 46, 1 48, 3 45 ,o 46 ,4 42, 4 , 5, 5 4/S ,o 3 44, 7 45, 4 45, 7 45,5 47 ,8 42 ,2 46, 7 44, 3 44,9 45, 7 ZUS, 45,7 47 ,2 45 ,8 46 ,o 4 7, 9 44 ,2 -17, 2 44, 0 ,1') ,o 46 ,3 

( 43 ,8) (48,0) (40,0) 
we1bl1ch 4 3, 7 ( 44, 5) 44 ,4 ( 44, 3) 41, 7 4) ,4 (44 ,4) 4 "'i ,4 46, 1 43, 4 4 3 ,4 44 ,6 44, 9 ( 4 3, 9) 40, 9 4 11 '7 40,6 ll tl, 4 44, 1 zus. 43 ,4 43 ,4 44 ,6 44,8 44, 1 41, 1 44,5 41 ,4 ,H,1 .14 ,6 

a 1 1 e 45, 4 47 ,o 45, 6 45, 9 47, 6 43 ,e 46, 7 43,8 45,9 46, 1 
davon: a) Sage- und Hobelwerke, Holzimpr8.gn1er- und Auslaugeanstal ten, Furnier- und Seheilwerke 

1 46, 4 49,8 47, 1 46 ,2 4 7 ,2 44 ,6 47 ,8 45, 5 47 ,2 4,; ,6 
mannl1ch 2 4'i ,6 47,8 45 ,o 45, 7 48,3 45, 5 46, 4 42 ,8 45, 3 4 5, 9 3 44, 9 45 ,4 45, 7 45, 5 47,8 41, 9 47, 3 44,3 44, 9 4 5, 5 zus. 45, 7 4 7, 2 45 ,8 45,8 47 ,9 44 ,2 47 ,2 44 ,2 4 5 ,~ 4 6, 1 

we1 blich 44, 7 ( 44 ,o) / 4d, 3 l (46 ,8) ( 44, 7) ,14, 2 Ll5,1 43 ,6 43,4 44, 6 45, 4 43, 9 40, 6 45, 7 34, 7 44, 4 4,1, 2 
ZUS, 4,, 7 43 ,4 44 ,6 45,) 44, 1 40, 7 45, 7 35, 7 4A ,4 dit ,4 

a 1 1 e 45 ,6 47 ,o 45 ,6 45 ,R 47, 6 43, 9 4 7 ,o 4 ~, 9 45, 7 41),() 

b) Sperrholz- und Hol zf aserpla tt enw erke 

4 7 ,6 47 ,8 46,3 49, 7 4 5, -z 50, 1 48, 4 
mannlich 2 45 ,4 46, 9 44, 4 46, 5 11, 6 49, 2 4h ,2 44, 3 45 ,6 42, 15 .15 ,0 44,I, ( J 3, E) 46 ," zus. 45 ,6 46,5 44 ,2 4 7, 1 J3 ,8 .i?, 4 46, 9 

1 (43 ,8) ( 48,0) ( 40, 0) 
weiblich 2 43, 3 44 ,4 41, 5 d 3, 4 ( 44, 4) : 40, 9) ,17, 3 3 43, 1 44 ,6 41 ,2 4 3, 5 43, 7 (43,8) 41. ,0 zus. 43 ,2 44 ,6 41, 3 43,4 4 3, 9 42, 2 4t1, 9 

a 1 1 e 45, 1 46, 1 4 3, 7 46 ,2 43 ,8 48,3 4r, ,6 

Papiererzeugung 

1 50,2 48,6 51, 3 49, 6 50, 9 53 ,o 51, 5 49 ,5 
mannl1ch 2 49, O 46 ,8 48,8 48, 3 49,5 53, 1 50,8 48,4 3 48, 5 47, 3 4 7 ,4 '18,9 49,5 48,8 50, 0 4 7 ,6 zus. 49, 3 47, 2 48,9 <18,8 49, 9 52 ,o 50 ,8 48 ,4 

1 44, 1 ( 44 ,o) 44, 1 
we1bl1ch 2 43, 3 ( 43, 5) 43 ,2 ( 48, 5) 4 3 ,6 ( A 6, 3) 3 44, 7 43, 3 44, 3 4ll, 5 44, 3 45,5 4 5, 3 4t1. ,6 zus. 44 ,5 43, 3 44,3 44, 1 44, 3 4 5, 6 4), 2 ,1tl, 6 

a 1 1 e 48,5 47 ,o 48,4 4B,O 48,9 51, 3 49,8 4 7, 7 

Chemi efas erherat ell ung 

1 45, 9 46 ,4 45 ,o 44, 9 
mannl1ch 2 47, 7 .18, 9 43, 9 4 3 ,6 3 47 ,o 47 ,8 4 5, 0 43 ,8 zus. 47, 1 48,0 4,1 ,4 44 ,o 

1 ( 45, 3) (45, 3) f 46 ,o) ( 45, 1) 
weiblich 2 43,9 43 ,s 44, 1) 4 3 ,4 3 43, 5 44, 1 43,8 41 ,8 zus. 43 ,6 44 ,o 43,8 42 ,o 

a 1 1 e 46, 3 47, 1 44,3 43 ,4 

Inveat1 t1ons~ter1ndustrien (metallverarbeitende Industrie) 

1 45 ,4 47 ,9 47 ,o 44 ,6 45 ,8 4 5, 0 45,8 45, 9 46, 1 44, 7 
mannl1ch 2 45 ,o 47 ,2 46 ,6 43, 6 44,? 44, 7 45, 5 46, 1 4 5, 2 45, 2 3 44, 3 46, 2 45, 9 44 ,4 4,1., 4 4, ,4 45, 7 46 ,2 45, 3 '5 ,4 zus. 45,2 4 7 ,6 46,8 44, 3 45 ,6 44, 7 45, 7 46, 0 45, 7 44, 9 

43,2 (47, 7) 43, 7 42, 3 44 ,o 42 ,o 4• ,o 44, 7 43, 5 
weiblich 42, 7 44, 2 43,2 43, 1 43, 9 41,8 43, 7 43 ,s 43,4 4 2, 9 42, 5 43 ,9 43. 3 43,3 43, 7 40 ,9 4 3 ,6 43, 3 44,0 41,1 zus. 42 ,6 43, 9 43, 3 4 3, 2 43, 7 41, 3 43, 7 4 3, 5 43, 9 42, 3 

a 1 1 e 44, 7 47, 1 46 ,2 44, 1 45 ,4 44, 1 45, 4 45, 4 45, 3 ,1,1 '2 

Stahlbau 

45 ,4 46, 3 45 ,6 44,9 46,9 45, 3 46, 7 44, 1 45, 5 41!, 7 
mannl1ch 45,5 46, 5 46,9 44 ,o 47 ,o 45 ,4 46,8 46 ,2 45, 5 45, 4 44 ,4 45,9 44 ,9 4 5 ,2 (45 ,o) 44 ,0 46 ,4 44, 3 45,8 4 4 ,6 zus. 45, 3 46, 3 45, 7 44, 7 46,8 45 ,2 46, 7 44, 5 45, 5 4,1, 9 

42, 2 42 ,o ( 47, 5) 
we1bl1ch 44, 1 f 45, 5) (47 ,o) 43, 9 45, 4 / 43, 9) 4 3 ,4 42 ,4 f 44 ,o) ( 44 ,6 l ,2,9) 41, 7 ( 45, 1) 45, 7l 44, 3 (43,Q) zus. 42 ,8 44,0) (44,6 43,8 (47 ,o) 42 ,2 45 ,4 (44,8 44, 3 43, 5 

a 1 1 e 45 ,2 46, 3 45, 7 44, 7 46,8 45, 1 46, 7 44, 5 45, 5 44 ,8 

Maschinenbau 

1 45, 3 45, 3 46, 3 45, 3 44 ,2 45 ,o 45,8 46, 1 46 ,4 44, 1 
mmnlich 2 45, 1 45 ,6 46,0 44,9 41,8 4 5, 1 46 ,2 45, 5 45 ,6 43, 9 3 45, 1 45 ,4 46 ,3 45 ,4 42 ,2 44 ,3 46 ,4 46 ,2 46, 1 4 6, zus. 45,2 45 ,4 46 ,2 45, 2 43, 7 44,9 46,0 45, 9 46, 1 44, 

1 43,9 (43, 9) ( 43,0) (45, 4) 43,8 ( 43 ,4) (43 ,2) 
weiblich 2 42,9 43, 1 42, 7 43 ,4 / 41, 6 l 42 ,2 43 ,6 44 ,2 44, 7 42, 3 3 42 ,8 43, 1 41, 7 43, 1 43, 1 41, 3 4 3 ,4 43,4 4 3 ,9 4 3, 5 zus. 42,8 43, 1 42 ,2 43,2 ( 42 ,o 41, 7 43 ,6 43,8 44, 1 4 2 ,6 

a 1 1 e 45 ,o 45, 3 46,0 44, 9 43, 7 44, 7 45,B 4 5, 7 45, 9 4A ,0 

Schiffbau 

1 47 ,6 49, 7 48,ll. ,15 ,8 4 6, 3 44, 6 A 4, 9 4 5, 4 A.h,8 1L'1 ,0 
"TI:..mnl1 eh 2 47, 5 49,0 4 7, 5 45 ,6 d6, 7 45, 4 ( 4 5, 5) 44 ,6 (« ,9 l 4t., 3 3 45, 7 46 ,9 46, 5 45 ,0 44,9 45 ,s ( 44, 7) ( 4E ,6) (45 ,o ( 4J, 1) zus. 4 7, 5 49, 5 48,0 45, 7 A.6, 3 ,1,1 ,9 45 ,o 45, 3 46,5 44 ,o 

1 (43,8) f 43,8) 14•,o) 
weiblich 2 43,6 ( 44 ,o) 43, 3) 44,0) 144,0) / 43, 6) 3 43 ,4 43,4 43,9 44 ,6 l 43,7) f 3E ,2) 31,6 l f 44,0) zus. 43, 5 43, 5 43,8 44 ,6 43, 7) 36, 2) (35 ,o 44 ,o) 

a 1 1 e 47 ,5 49,4 47 ,9 45, 7 46, 3 44 ,8 45,0 45,2 46, 5 ,14 ,o 
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noch: 3, Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Geschlecht 1 
Leistungs-

1 

Bundes-

1 

Schles-

1 1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
gruppe gebiet Wlg- Hamburg sachsen Bremen rhe1n- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

Straßen- und Luftfahrzeugbau 
1 45 ,o 45 ,2 46, 2 42,9 45, 1 43, 9 45 ,o 44, 5 46, 5 47,2 

mannl1ch 2 45, 1 45, 4 44,8 41, 7 44 ,4 44, 1 44, 7 45, 1 46 ,o ,19, 5 
3 44,4 (47,9) 46 ,0 42,0 44 ,4 41,9 45 ,6 45,0 45, 7 4 7, 5 

zus. 45,0 45, 5 45,8 42 ,4 44,8 4 3, 7 44 ,9 44, 7 46, 3 48,3 
1 42,8 (37 ,O) (48,0l (41 ,4) 44,0 (39 .~) 43,2 ( 43, 9) ( 45 ,? ) 

we1bl1ch 
2 44 ,o /48,oj f 4' ,2 41, 1 45, 1 42, 5 43 ,6 ( 4 3,0) 44 ,2 .:16, 3 
3 42,8 40,4 43,8 41,0 4 3, 9 39, 5 45, 3 43, 3 43,2 ,15 ,4 

zus. 43 ,2 (41,4) 44, 1 41, 1 44,3 .4.1 ,o 43,9 4 3, 3 4 3, "3 45, 9 
a 1 1 e 44, 9 45 ,4 45, 7 42, 3 44 ,8 0,6 44, 9 44, 6 46 ,o -18,0 

darunter: Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 
1 44,5 45, 5 42 ,2 4 5, 2 42, 6 44, 7 46, 5 4 5 ,o 

mannl1ch 2 43, 7 44, 7 41, 3 44 ,4 43 ,o 43,8 46,0 4 5,? 
3 42, 9 (46,4) 41 ,o 44, 7 40,4 46,0 ,1,1, 7 44 ,o 

zus. 44, 1 45 ,2 41 ,8 44, 9 42 ,4 44 ,6 46, 2 45 ,o 
1 42 ,2 (41,4) 44 ,o (39 ,4) 42 ,2 

we1 blich 
2 42, 3 /4 3,2 l 40,9 45, 1 41, '/ 42 ,4 4 ~' 4 ,13 ,8 
3 41, 7 45, 6 40,4 43, 9 38, 7 46 ,s 4 3, 1 ( 43, 6) 

zus. 41, 9 (43,8) 40 ,6 44,4 ·59, 7 4 3 ,o 43, 1 n,s 
a 1 1 e 44,0 45 ,2 41, 7 44,9 42, 2 44, 5 46 ,o 4':i ,a 

Elektrotechnik 

1 45 ,o 45 ,9 46 ,o 45, 2 46, 9 44 ,8 4 5, 9 46 ,4 45, 4 43,7 

mannl1ch 
2 44, 1 44, 7 45, 5 43 ,e 46, 3 4,1_ ,o 45,8 4), 7 4 3, 7 4 3, 9 
3 44, 1 4€,2 A.5, 1 44,6 44,6 43, 6 46 ,2 4 5 ,o 44, 3 4~ ,6 

zus. 44, 6 45 ,6 45,8 44, 7 46 ,G .~ 4, 3 4 5, 9 46, 0 44 ,6 4 3, 7 

1 4 3, 5 ( 50 ,2) 43, 7 ( 44, 9) ,12 ,4 45, 4 (A~ ,8) ( 44 ·") 
we1 tl1ch 2 42, 5 43, 4 43, 4 42, 5 4 3, 1 4 2 ,') 4 3, 9 4 3 ,6 44 ,6 4 2, 3 

3 42, 6 43, 6 43, 2 43, 1 4?, 5 4 1 ,o 44,4 4 3, 5 44, 7 '39,.1 
zus. 42 ,6 43 ,6 4 "'5, 4 43 ,o 4 3 ,4 4 1 ,4 A4 1 1 4 3, 5 44, 7 41, 5 

a 1 1 e 43,8 44, 6 44, 4 411,0 4 5, 7 4 3, 3 4 5, 5 44, 6 41!, 7 42, 7 

Feinmechanik und Optik 

44,9 45 ,2 44, 3 44, 7 44, 7 44, 1 45, 1 45, 4 44,? 

mannl1ch 44, 1 45, 1 46, 5 44 ,8 45, 7 42,0 46 ,2 44 ,4 44, '.5 
43, 9 48,0 (43,9) 44, 1 44,9 41, 5 (4',6) 43,6 45, 5 

zus. 44 ,6 45, 7 44,5 44, 7 45 ,o 43, 2 45, 3 44 ,8 44, 9 

1 43, 1 ( 44, 0) (42 ,2) (43,5) ( 43, 9) ( 45 ,6) 43 ,o 

we1bl1ch 2 42 ,9 44 ,8 42,0 43 ,4 4? ,2 43,2 44, 7 41 ,8 4',5 
3 42, 2 44,8 43 ,4 43, 5 42,2 40,6 4 2, 7 41,8 41,8 

zus. 42 ,6 44, 8 42, 7 43 ,4 42 ,2 42,8 43,8 41, 9 43, 1 

a 1 1 e 43,8 45, 3 43, 9 44, 3 44, 2 43,0 44, 8 4 3, 7 44, 0 

Eieen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

45, 9 47 ,8 46 ,4 46, 3 46, 7 45, 4 47, 3 4 7, 7 46, 3 46 ,o 
mannl1ch 45 ,2 47, 1 46,5 45 ,2 44 ,2 114 ,8 45 ,8 48,0 45, 5 46, 1 

4 3, 7 45, 4 45, 9 45 ,o 44, 7 42, 7 46 ,o 4 7,? 45 ,8 44 ,6 
Z\l.S. 45, 2 47, 1 46 ,4 45, 6 45 ,2 dl!, 7 46, 5 4 7, 7 45 ,R 45 ,8 

42,8 (49, 3) (42, 2) 41, 4 ( 44, 7) ( 47, 3) 41!,1 

we.J ol1cn 42, 7 45, 5 42,8 44,3 43 ,4 41, 5 44 ,2 43 ,8 43,9 4 3, 7 
3 42 ,2 4 3, 9 43, 5 ,15, 1 43,8 40,7 43, 9 42,8 4 3, 9 4? ,2 

zus. 42 ,4 4~ ,o 4 3,4 44,8 4 3, 5 41 ,o 4l, 1 4 3, 3 11:3,9 4-i,, 5 

e 44, 5 45, 7 45, 2 45 ,4 44, 7 43,8 4 6, 0 46, 3 4 5 ,4 d '1 '9 

Verbrauchsgf!terindustri en 

45, 3 46, 5 46, 4 45,6 47, 3 44, 7 46 ,6 41 ,4 46 ,o 45, 2 

m3.nr...:1c.r. 45 ,2 44, 5 4f,, 6 45, 1 d 7, 5 44 ,8 11.5 ,8 44 ,9 4 5, 3 4 5, 6 
45, 5 44, 9 46, 1 45, 6 46 ,c 4 5, 0 46 ,2 4,1, 3 4 5 ,8 46 ,o 

ZU&. 45, 3 45,6 46 ,4 45 ,4 4 7 ,2 ii! ,8 46, 3 44, 5 45, 7 ,15, 5 

41, 9 43, 6 42,8 43, 6 42, 9 41, 1 4 3, 9 41,9 42 ,4 4 1, 7 

we1bl1cr. 41, 7 l12,8 43,8 42, 3 44, 9 4.,:, 3 43, 4 4?,'1 42, 3 42, 1 
42, 5 4::-'i, 5 411., 2 43, 3 43 ,6 41 ,8 43 ,6 42, 11 42, 3 4 "'5 ,o 

zus. 42,0 i:D,1 43,8 42,8 44 ,4 40,8 4 3 ,4 42 ,2 42, 3 ,12, 4 

n 1 1 e 43,6 44 ,4 4 5 ,o 44, 2 115,8 42, 9 44, 9 4 3, 3 113,8 11 3, 7 

Kunststoffverarbeitung 

1 4 7, 4 ,-fß, 9 48,3 46,5 45 ,6 49, 2 49,0 4 s,,1 
mannlich 2 45, 3 51, 9 45, 5 44,5 4 5, 1 44,? 45, 6 47, 1 

3 45, 5 ( a7 ,c) 45, 3 44, 4 43,0 50, 2 45,3 47, 5 
zus. 46,0 50, 1 46, 5 45, 2 45, 1 116,9 46 ,? 47, 6 

40,2 / 45 ,c) ( 49, 6) 39,8 (37 ,o) (43,8) ( 45 ,6) ( 44 ,o) 

we:;. olich 43, 7 45,4) 43, 7 4?, 7 44 ,2 4', 9 4 2, 9 4 5, 5 
42, 6 45, 1 44, 4 40, 4 43,0 46, 2 '12, 7 44, 3 

zus. 42,9 45 ,2 44, 1 41 ,2 113 ,6 45, 3 42 ,8 44 ,6 

a 1 1 e 44, 7 47 ,8 d5, 3 4 3, 5 44 ,4 46,3 4,1 ,R 46, 3 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

1 46, 1 50,0 49,0 47, 1 46, 7 46,R t15, 3 ,14, 9 

m:1nr.lich 2 47, 5 48,4 48 ,4 48,0 46, 9 47, 1 4 7 ,2 46, 9 
3 47 ,6 (47, 4) 4 7 ,8 48,6 t7 ,e 46 ,o IJ.7, 1 46, 9 

zus. 46, 9 48,9 4R, 4 47, 9 ,17, 1 ,1 F 'q 4( ') ,17, 9 

43 ,4 (4~. 3) 45':; ,1.,1,0 ( ,1?' 1) 12,) 

... ::_blich 43,8 45, 7 4 3,8 tr. '~ ij' ;:; 11l,1 P,5 4 :•, 5 
11.4 ,o ( 4 ,o) 44 ,2 4 5 ,8 44, 5 4 ';, 1 ,1 Q' s ,\,:; '.: 

zus. 4 3, 9 45, 5 44 ,o 45, 9 44 ,4 11. 3. ,1 ,1F, 3 4,:;,4 

a 1 1 e 45, 5 4 7, 2 46 ,6 4 7, 3 ,15 ,8 45 ,5 A6, "li 4,1,,1 

Glasindustrie 

47, 1 46 ,o 53,8 47, 3 47, 5 45, 7 48, 2 45, 7 46 ,2 

mannlich 46,9 ( 46, 9) ( 49, 5) 46, 5 46 ,9 45, 2 47, 5 46, 6 4 7, 3 
46, 4 47, 5 49 ,4 46, 9 46, 5 46, 1 4 3, 7 47, 2 4 5 ,8 

zus. 46,8 46 ,6 51 ,2 46 ,8 47 ,o 45 ,6 4 7 ,2 46 ,4 46 ,5 

43, 5 f 45,0) ( 4 5,0) ( 4 5 ,0) ( 44 ,o) 44, 5 ( 4 5 ,0) 4 -:i, 2 

weiblich 114,0 44, 7) 44 ,6 44 ,2 '12 ,2 43 ,o 41, 2 114, 9 
45, 3 44, 9 46 ,6 44, 9 46,0 41,8 44 ,2 43, 9 11.,1 '7 

zus. 45, 1 44,8 46, 6 44 ,8 45, 9 42 ,o 4) ,8 4 3, 7 44, 7 

a 1 46,4 45,8 49,8 46, 3 46,8 44 ,4 46, 4 45 ,6 4), 9 

Holzvererbei tung 

1 44, 3 47 ,2 44, 9 44 ,6 47, 1 42, 9 45, 9 4 1, 5 45, 1 45, 5 

mannl1ch 2 44,4 44,9 45, 5 44, 9 48, 7 42, 4 46 ,o 44 ,4 45, 1 45, 7 
3 44 ,5 46,2 43,0 44 ,4 46, 5 42, 7 45, 9 44, 1 11.5, 7 115, 7 

zus. 44,4 46, 7 44,S 44, 7 47, 2 42 ,8 45, 9 42, 7 4 5, 2 4 5, 6 

42, 9 (42 ,2) 
145,0 l 

43 ,4 ( 44 ,o) (H,2) ( 40, 3) 

we1 blich 2 4 3, 3 45,0 43, 5 44 ,o 48,2 41, 1 44, 7 43, 4 42,8 4.1. ,2 
42, 3 43,8 44, 3 43, 7 46, 3 39,4 4 3 ,8 40, 2 43,4 4 3, 3 

zus. 42 ,6 44, 2 44 ,0 43 ,8 4 7, 1 39,9 44 ,o 4 1, 7 4 3 ,2 43 ,6 

a 1 1 e 44,0 46, 3 44 ,6 44, 5 4 7, 2 42 ,4 45, 5 42, 5 44,8 45 ,o 
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noch: 3. Durchschnitt! ich bezahlte l'lochenstunden 

1 

Leistungs-

1 

Bundes-

1 

Schles- 1 1 1 
! Nord- 1 nj Rhein- 1 Baden- 1 

Geschlecht w1g- Hamburg Nieder- Bremen ! rhe1n- Hesse land- 'Nurttern- Bayern gruppe gebiet Holstein _ __L_ __ __J __ s~chsen Westfelen _ Pfalz __ L ber~ _J__ 
Papierverarbe1 tung ( einschl1 eßlich Papierveredelung) 

4 7, 5 48 ,4 50 ,4 41,0 (~8,4) 46, 5 48, 1 49, 5 47, 9 117, 1 

mannl1ch 4 7 ,:::: 45 ,e .4~, 9 48, O ( 47 ,o) 4f ,P 4S,: 46, a 4;, 5 4", 7 
46, 9 46, 9 45, ':i 47, 3 ( 4 'I' 46, 46, o 117 ,.'.' 47, 3 .1--,1 

zu;,, 4 7 ,2 46 ,6 47 1 1 4Q rl ,,, 4 7, 7 4G, 5 d8,0 ,17, 5 47 ,;, 4 7 ,2 

4 '5, 1 (!11,(,1 4;,', 112 ,6 ( 45 ,0) ( 4,: ,o \ (44, g: 

we1bl1ch 43 ,6 41,P 4's, 2 45,4 4(, 1 A ?' ,2 ,14 ,4 44, 7
, 4,: ,2 4),'1 

42, 9 44,f 4:;, ~, 4 t, ' ( 44. 7 l 41 ,g 43, 7 44 ,5 A2 1 ; 4',"l: 

zus. 4 3,4 44, 1 45, 1 ,14, s 4c " 42, i;l 44, 1 44,; 4;, 9 1?, 1 

a 1 1 e 44, 9 45, 5 41 ,8 46, 7 46, 3 44 ,4 45,6 45,4 44, 5 4 ~, 7 

Druckereigewerbe 

46, 3 46, 7 46 ,4 .16 ,6 46 ,8 45, 5 47 ,8 45,8 46,9 46 ,.2 

mannlich 46 ,6 46 ,8 46, 1 47, 3 f 47, 1 l 45, 5 47,4 46 ,8 48, 1 46 ,5 
45 ,9 45, 5 46 ,o 46, 1 46, 3 44, 1 46, 1 49, 3 47 ,6 4G,f 

zus. 46, 3 46,6 46, 3 46, 7 46 ,8 45 ,4 47 ,6 46, 1 47, 1 46, 3 

43,8 (48,9) ( 44, 7) 44, 9 (45 ,o) 4 3,0 45,2 (43 ,8) (46 ,4) (44, 3 l 

we1bl1ch 44 ,o 44, 5 44 ,6 44 ,2 44 ,8 43 ,o 45, 3 44, 7 44, 5 44 ,5 
43,2 40, 9 44, 3 44 ,4 40, 5 41 ,5 45, 1 43, 3 44, 2 44, 3 

zus. 43, 7 43,0 44, 5 114, 3 43, 5 42, 5 45,2 44 ,2 44, 5 t14 ,4 

a 1 1 e 45 ,6 45,B 45,B 46 ,2 45 ,8 44, 5 47, 1 45 ,6 46, 3 45, 7 

Ledererzeugung 

1 46 ,4 42, 3 45, 1 46 ,o 47, 3 45, 5 46 ,9 47 ,9 

mannl1ch 2 45 ,4 32, 7 (44 ,5) 48,2 46,4 45 ,4 45, 1 45, 9 
3 43, 7 41, 7 43, 7 42, 7 46 ,6 42, 1 46, 5 44, 9 

zus. 45,6 40, 7 44 ,8 45 ,8 47,0 45 ,0 46, 1 46 ,2 

44 ,8 
(36,0) 

(49 ,o) 44, 5 4 3,2 (41 ,4) 45, 5 

we1bl1ch 44,4 41 ,9 44,4 44, 7 45 ,o 45, 7 
45, 1 45, 9 44, 1 42, 7 46,6 42 ,2 116,~ 45,6 

zus. 44, 9 45, 5 44 ,2 43, 1 ,14 ,8 43,6 46, 3 45,6 

a 1 1 e 45, 5 42 ,o 44 ,6 45, 4 46 ,4 44, 5 46 ,2 46, 1 

Herstellung von Lederwaren ( einschließlich Lederhandechuhen) 

45 ,9 45,4 45,6 48,8 45, 7 44, 7 46, 1 45,D 

mannlich 45,8 (45 ,o\ f 42 ,B) 45, 3 45 ,9 46, 9 44 ,8 '17 ,o 
44 ,9 ( 45,0 46 ,4) 43, 7 46,2 46,4 41 ,4 45, 1 

zus. 45 ,8 45, 3 45, 5 47 ,2 45, 7 45,6 45,4 45 ,5 

43,8 f 45,0) (45, 1) 40, 5 44, 5 (44 ,8) 45,0 45 ,o 
weiblich 43, 7 44, 5) 43, 7 45, 7 43, 2 44 ,o 41,2 45 ,o 

42 ,8 39, 3) 41 ,2 43,4 43, 7 44 ,2 41,9 41 ,8 
zus. 43, 3 42 ,4) 42, 7 44 ,o 43, 5 44, 1 41 ,6 43,6 

a 1 1 e 44 ,2 44 ,9 43,4 45, 1 44,4 44, 7 43, 1 44 ,2 

Schuhindustrie 

43,4 42, 7 43,2 44,6 43,6 42, 1 43 ,8 43 ,6 

mknnlich 43, 3 44,4 44, 5 45,0 43, 1 42, 1 42 ,9 42, 7 
43,0 (40, 5) 43, 3 43,9 43, 3 41, 7 44 ,2 44 ,2 

zus. 43, 3 42, 9 43,6 44, 7 43 ,4 42,0 43,5 43, 3 

42 ,6 41,6 42,8 43, 9 4),4 41, 5 43, 3 41, 9 

weiblich 42 ,4 44, 1 42,8 42, 9 42, 1 41 ,6 42,9 42,0 
42 ,2 40,4 42, 1 42, 5 42 ,5 41,8 42, 5 41 ,6 

zus. 42, 3 42, 3 42, 5 43,0 42,5 41, 7 42,8 41 ,8 

a 1 1 e 42,8 42, 5 43,0 43, 7 42 ,8 41,8 43, 1 42 ,..1 

Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 

44 ,5 47, 1 47,5 44 ,6 4 7, 9 43, 7 47, 7 45 ,4 46, 3 43,5 

mannl1ch 44,4 44,8 45, 3 43,4 47,0 44 ,o 44, 9 46, 3 45, 1 44 ,8 
44, 7 47,0 (45,0) 43,4 46 ,6 43,B 46,4 44 ,5 45, 5 45, 3 

zus. 44, 5 45,B 47, 1 43,8 47, 1 43,8 45,9 45, 7 45, 7 4'1, 1 

40,5 44 ,8 44 ,o 41, 9 ( 47, 1) 39, 7 44 ,6 4 3 ,4 41 ,o 40,6 

weiblich 40,9 44, 5 42, 7 4 1 ,2 d.4,8 39,0 43, 3 41 ,2 42 ,4 41 ,4 
41, 7 43,9 42, 3 42 ,4 43, 5 40,6 43,2 41 ,9 41, 7 42, 1 

zus. 41, 1 44 ,4 42, 7 41 ,4 44 ,2 39,4 43, 3 41 ,6 42 ,o 41,5 

a 1 1 e 42,5 44,B 43,A 42 ,6 45 ,4 41 ,6 44 ,4 42,8 4 3,2 42 ,4 

darunter: a) Spinnerei und Garnbearbei tung 

45, 1 (54, 9) 47, 3 47 ,4 4 7 ,B 43, 7 47, 1 52 ,o 45,R 45, 7 

mannlich 43, 5 46, 3 45,4 4 5, 2 47 ,o 41, 9 4'1 ,8 46 ,8 .d5, 1 1111,r: 

113, e 48,0 A(,,O 4E ,6 41, 5 (46, 9) (3c, () .d5,? 44, 7 
zus. 44, 1 48,8 47 ,o 46, 1 4 7 ,o 42, 5 45, 3 48,4 45, 5 4tl ,f; 

41, 3 45,0 ( 46,B) 43,0 (44,0) 39, 5 (43, 3) ,14 ,0 30,R 

weiblich 39, 3 44 ,4 42, 1 39,6 44, 9 36, 7 42 ,8 41 ,6 41, 5 40,4 
41, 1 (44, 9) 40, 5 42,5 43,6 38,5 41 ,5 41 ,6 41 ,8 41,q 

zus. 39,B 44, 7 41,8 39,9 44,2 37, 1 42, 7 41 ,6 41, 7 .10, 7 

a 1 1 e 41, 5 45,6 43,2 42, 1 45,4 39,4 43,9 4 3,6 43 ,0 41, 9 

b) Weberei 

1 43,0 45, 6 43 ,3 (49,2l 42 ,4 47 ,o 4f, 3 45 ,2 41, fi 

mannlich 2 43, 7 44 ,2 4 2, 7 (46,2 44 ,2 43, 7 48,2 43, 1 4 "i ,e 
3 44 ,6 46,9 41, 3 45,4 45,0 43,9 44 ,5 4?,1 

zus. 43,4 45, 1 42 ,8 (47 ,6) 43, 3 44, 7 46, 1 44,5 4.'."' ,2 

1 39,6 (44,6) 40, 5 (47 ,5) 39, 5 (46, 3) (44, 7) 41, 2 38,8 

weiblich 2 41 ,o 44,2 41,7 43 ,6 40,6 44, 3 42 ,o 41, 1 40, 7 
3 41,9 44, 3 41 ,6 (42,4) 41, 1 44, 7 42, 1 42,6 .10, 7 

zus. 41 ,o 44, 3 41 ,6 43,5 40,4 44 ,4 ..12 ,4 41,8 40, 3 

a 1 1 e 42 ,2 44, 7 42 ,4 45,0 41,8 44 ,6 44,0 42 ,9 41,1 

Bekleidungsgewerbe 

1 44, 5 45,9 43,B 44,6 46, 1 44,0 45, 7 41 ,8 44, 3 4.1,R 

mannlich 2 45,2 40,6 45, 5 45,6 44, 5 45 ,o 49,B (44, 1) 44 ,4 4,1 ,2 

3 46,2 (54,0) (45, 5) 45, 9 46,2 49, 7 (4' ,.6) 46, 5 44 ,4 
zus. 44 ,8 44 ,4 44, 1 45, 1 45 ,4 44, 5 47, 1 42, 5 44 ,6 44, 6 

42,6 43 ,3 42, 5 44, 1 .d2, 5 41,8 411, 1 42, ;, 41 ,4 ,13,J 

weiblich 
41 ,2 40, 2 4 3, 2 42, 1 4..1, 1 40, 3 ,13, 1 40,9 41, 4 1, 
41, 5 43 ,4 42, 9 42, 9 ( 38, 3 j ..10,2 43 ,6 39, 9 41, O '12, 7 

zus. 41 ,4 41 ,0 43,0 42, 7 43 ,A 40, 5 43 ,2 40,8 4, '? .1:::i,1 

a 1 1 e 41, 9 ,11, 5 43 ,2 43 ,0 44 ,0 41,0 43,B ..10, q d 1 ,6 42, 5 

Herstellung von Jfueikinetrumenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von Edelsteinen 

46, 1 48,2 44,R 45, 7 4 7 ,9 45, 7 46, 5 

mannlich 44, 7 148,0) 42, 5 49, 2 45, 7 4,1, 7 ,1,1,8 

45,5 47 ,o) 45, 1 48,4 46, 7 45 ,o 45,5 
zus. 45, 7 48,0 44, 3 47 ,o 47, 5 45 ,, 45 ,9 

1 42 ,2 (44 ,8\ 
(30,6) (47 ,O) (45 ,4) 43,? 33, 5 

W01 bl.LCh 2 41, 1 45,2 39,9 44 ,6 45, 6 43 ,2 3q,6 

3 42,9 41, 3) 39, 3 45 ,5 42 ,2 43, 3 42 ,6 
zus. 42, 1 43 ,4 38,8 45, 3 43,4 43,3 40,2 

a 1 1 e 43,B 46 ,9 42,6 46 ,3 46 ,0 44 ,2 42 ,6 
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noch: 3, Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

1 

Leistungs-

1 

Bundes-

1 

Sehlee-

1 
Hamburg 1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
Geschlecht wig- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

gruppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Nahrunss- und GenuSmi ttelindustrien 

1 48, 7 49, 1 47 ,6 49,0 48, 5 48, 1 49,8 49,4 48,8 49,2 

ma.rullich 
2 49, 1 51, 7 47, 3 49, 7 49,2 47 ,9 50,0 48, 9 47, 7 51, 3 
3 47 ,o 49, 3 47 ,6 48,7 4 7 ,8 45, 7 48,2 48,8 46, 3 47, 7 

zus. 48,3 49,8 47, 5 49,2 48,5 47, 5 49,6 49,2 47, 9 49, 2 

1 39,5 45 ,o 41, 3 49 ,8 41,0 40,8 39,6 38, 1 38,5 

weiblich 2 43 ,o 45,8 45, 1 44 ,6 42, 7 42 ,2 43,4 44, 1 41, 1 4Cj ,9 
3 43 ,2 44, 1 44 ,o 44,5 46, 3 41 ,8 45, 1 45, 3 43, 3 44 ,9 

zus. 42, 7 44,4 44,0 44 ,4 44 ,8 41 ,8 43,5 44, 1 40,8 44 ,5 

a 1 1 e 45 ,a 47 ,4 45, 9 47, 3 46, 7 44 ,8 46, 3 47,6 43,9 47, 7 

Brotindustrie 

1 46, 3 46, 1 45, 1 46,9 47 ,2 45,4 49,2 47, 7 49, 3 48, 1 

mannlich 2 46,9 49, 3 45,6 47,6 f 45, 9l 46,6 so, 1 f 52 ,o l 44, 1 (46 ,6) 
3 44 ,9 (49 ,2) (44, 3) 46, 3 44 ,2 44 ,8 (48,5) 49,4 (50,5) 41 ,6 

zus. 46, 3 46,8 45 ,2 47 ,o 46 ,6 45,6 49,4 49,0 48,0 4n ,o 

1 39, 3 (46, 9) 36,9 

weiblich 2 39, 7 41 ,6 (48,0) 38,3 (56, 5) 
3 42,7 44,0 44, 5 43, 5 45, 2 41, 2 46,5 47, 0 46, 5 44,9 

zus. 42, 5 44,0 44, 5 43,4 45,2 40,8 46, 5 47 ,o 47, 1 44 ,9 

a l l e 45,2 46, 1 45,0 45, 7 46, 3 44,2 48,9 48, 3 47 ,9 45,4 

Fl ei schwarenindust ri e 

48,5 47, 3 46 ,6 48,4 49,4 48, 7 50, 7 48, 3 so, 1 

mannlich 50, 4 55,0 ( 47, 3) 54, 2 (48, 3l 48, 5 (47, 5) (47, 5l 48, 3 53 ,o 
48, 1 47 ,6 46 ,6 47, 5 (47,0 48, 3 ( 48, 9) i 47 ,4 (45, 7) 50,6 

zus. 48,6 47,9 46, 7 48, 5 49,0 48,6 50, 1 47, 5 48, 1 50,4 

1 (48,0) (48,0) 

weiblich 2 42, 9 (48,0) 44,2 38,0 (45,0) (48, 1) (fl,A) 
3 45, 3 45, 5 44, 5 44, 7 45, 9 45,0 48,2 ( 42, 5 l 4,1 ,2 46,4 

zus. 45, 1 45,6 44 ,5 44 ,6 45, 9 44 ,B 48, 1 (42, 5 44, 9 46 ,4 

a l l e 47 ,4 47, 3 45 ,9 47, 1 47 ,9 47 ,o 48,9 43, 1 47 ,6 49,4 

Pischverarbei tung 

1 52 ,o 58,2 55,9 48, 1 51 ,8 (45 ,o) 

mB.nnlich 2 53,4 ( 58,4) ( 54,9) 60,0 51 ,4 49,0 (49,0) 
3 51 ,o 56,6 52,4 48, 1 53,4 49, 7 

zus. 51, 9 57,4 53, 5 49,8 51,8 49, 3 ( 49,0) 

50,4 (52,0) (51, 3) 49, 7 ( 55,0) 

w~iblich 41, 5 47, 1 41 ,5 38, 9 
44, 5 43, 1 45,9 45, 7 47,0 38, 7 48,4 

zus. 44,2 43, 1 45, 9 45,8 44,5 38,8 48,6 

a 1 l e 46,2 45, 5 47 ,6 47 ,2 46, 9 40,6 48,6 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

1 51 ,6 49,6 f 47, 3l 50,9 ( 54 ,o l 53, 7 49,4 49, 1 52 ,2 52 ,6 

mannlich 2 53,6 47,0 46, 1 54,8 46, 3 58,8 54,6 49,0 51,8 43 ,9 
3 51, 1 56,9 54 ,6 (45,0l 47 ,9 50,0 51, 7 46, 7 (51, 1) 

zus. 52, 1 50,0 46 ,5 53,4 (49, 9 53 ,6 51 ,2 49, 7 51, 1 50,6 

1 (50, 5) (45,0) (49, 7) (57 ,o) f 48, 1) ( 52 ,2) 

weiblich 2 45 ,9 48,4 47, 1 45, 9 47 ,4 4 3, 3) 46,0 (32,8) 
3 44, 9 46, 7 42,8 45, 3 f 45 ,8; 44 ,2 d6, 7 41 ,2 43,6 ,1_5, 1 

zus. 45,2 47, 1 42,8 45, 5 45 ,8 44, 5 46 ,9 41 ,8 45 ,3 44, 3 

a l 1 e 48,2 48,4 44 ,2 49,0 48,0 48,8 48,8 45, 3 48,0 46 ,4 

Brauerei und Malzerei 

47,8 48,0 48,4 4 7 ,2 47 ,B 47 ,6 48, 7 47,4 47, 7 

mannlich 48, 1 (46, 5) 48,9 ( 46,0) 47 ,6 (4 1 ,o) (39,5) 
45, 7 4 7 ,4 46,2 46 ,6 44 ,6 47 ,9 46, 3 46 ,4 47, 5 

zus. 47,2 4 7 ,8 48, 1 47 ,o 46, 7 47, 7 48, 3 47, 1 47 ,6 

1 f 48, 1) (48, 1) 

weiblich 2 45,0) ( 45,0) 
3 41 ,5 (42, 3) (43, 7) f 45,' l 41 ,2 44, 1 42, 5 42, 7 41, 3 

zus. 41 ,5 (42, 3) 45, 3 45, 1 41,2 44, 1 42, 5 42, 7 1\ 1, 3 

a 1 l e 46, 7 47, 5 48,0 46 ,9 46, 1 47 ,5 48,0 46 ,9 47,0 

Tabakwarenherstellung 

1 41, 5 42 ,4 46, 1 40,9 38,4 47,0 44, 7 45,6 44, 3 

mannlich 2 42,8 41, 1 42 ,4 41, 1 41 ,8 (46,5) f 47, 3 l 45, 1 44, 1 
3 , 43, 3 41, 1 41, 1 41,6 42, 3 46 ,2 43, 3 45, 1 40,6 

zus. 42, 5 41,8 43, 2 41,2 40, 4 46 ,6 45, 1 45,2 42 ,8 

39, 1 37 ,6 40,8 40,7 37 ,4 38,0 37, 7 

weiblich 40,2 36 ,6 40,6 42, 9 40, 7 41, 7 38,6 42, 7 
41, 3 40,4 40,8 41 ,5 41,2 47, 5 40, 5 42, 1 

zus. 39 ,9 40,4 39, 1 40,6 41, 3 40,8 42 ,6 38,6 39,8 

a l 1 e 40, 3 40,8 40, 1 40,8 41,0 41, 1 43, 1 39,2 40,4 

davon: a) Zigarrenfabrikation 

1 39,0 37, 1 47,0 f 36,0l 42 ,o f 42,5 l 
mannlich 2 42, 3 (43, 3 l 41, 1 (46, 5) 48, 7 43, 5 45, 1 

3 43, 3 (36,6 42,2 46,2 ( 56,6 44 ,4 40,8 
zus. 41 ,6 (39, 7) 39,8 46,6 (50,8) 43,9 42, 3 

1 39, 1 37 ,6 40, 7 40, 7 37, 3 38,0 37, 7 

weiblich 2 40,0 34, 5 43, 3 40, 7 (42, 4) 38, 5 42,4 
3 40,5 40,0 41,8 41 ,2 40, 1 39, 2 43, 2 

zus. 39, 5 37, 3 41, 3 40,8 38,4 38, 3 39, 5 

a 1 l e 39, 7 37, 5 40,9 41, 1 38,6 38, 7 39, 7 

b) Zigaretten, Rauch-, Kau- und Schnupftabakfabrikation 

44, 3 42 ,4 46, 1 40,9 44, 7 44 ,8 49,8 44,6 

mannlich 43,6 41, 1 42, 1 41, 1 46 ,o f 47 ,2) (50,8) 43,4 
43 ,2 41, 1 42 ,5 41 ,6 (42, 7) 42 ,2) 48,5 (40, 3) 

zus. 43, 9 41 ,8 43,8 41 ,2 45 ,o 44 ,9 49,4 43,2 

1 43, 9 43, 7 (44, 7) f 45,0) 

weiblich 2 41 ,o (45 ,0) 40,6 41, 1 41 ,2 40, 1 45, 3) 
3 42, 2 40,4 40, 9 40, 3 49,8 44, 7 41, 1 

zus. 42 ,o 40,4 41 ,2 40,6 41 ,o 48,0 43,8 41 ,6 

a l 1 e 42,6 40 ,8 42, 1 40,8 42,4 47,0 45, 5 42, 3 

Ba~ewerbe 

42, 7 43 ,9 42 ,8 47, 7 44, 3 39, 9 46, 5 45 ,2 43,9 43,5 

mannlich 42 ,6 38,4 43, 3 48,0 46 ,2 40, 1 46,8 46 ,2 44 ,4 43, 1 
42,5 40,0 44, 7 47, 3 45,4 40,0 45 ,8 44 ,2 42, 3 4 3, 1 

zus. 42 ,6 42 ,2 43 ,5 47, 6 44, 8 40,0 46, 4 45, 1 43,8 A 3, 3 

1 

weiblich 2 47 ,2 47,2 
3 42, 1 (42, 3) 40,8 45,8 

zus. 42 ,8 ( 42, 3) 42 ,o 45,8 

a 1 1 e 42 ,6 42 ,2 43 ,4 47 ,6 44,8 40,0 46 ,4 45, 1 43,8 4 3, 3 
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4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Pf 

Geschl cht I Leistungs- 1 
Bundes-

1 

Sehlee- 1 

1 

Nieder-

1 

1 Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 
e gruppe gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

G •• am t e In d U 8 t r i e 

1 274, 1 264, 2 297, 2 260, 1 267, 7 291, 1 260,9 254,8 259, 7 241,0 
mannlich 2 251, 1 234, 3 265, 6 235, 9 242,8 267, 2 234, 5 231, 1 239,8 219, 4 

3 217,6 212, 7 238,0 210,8 222, 1 229,5 202,6 187,8 204,7 190,2 zus. 257,4 248,9 279,3 244,4 255, 5 272,4 246,2 236, 4 243,8 225,9 
1 177,4 170,6 197,0 162, 7 197,9 189,3 145, 3 186,2 160, 7 190,9 

weiblich 2 170,3 155,4 187, 1 168,6 174, 7 176, 3 169, 7 154,9 170,6 163,8 
3 156, 2 160,0 174, 2 161, 5 169,6 157,9 146, 2 139, 1 162, 3 141,4 zus. 163,9 159,0 180,2 164, 6 172,6 168, 1 158, 7 150,3 165, 1 157, 2 

s l 1 e 237, 1 229, 9 255,0 228, 7 241,4 255, 4 226, 9 215,8 220,0 203,0 

Industrie ohne Baugewerbe 

1 274,9 263,9 290, 5 259, 0 266, 6 293,8 259, 9 254, 2 259, 4 240,4 
männlich 2 251, 6 235, 1 261,0 235,8 241, 1 268,4 233,8 231,0 240,4 219,2 

3 216,4 209,9 231, 9 206, 3 220,4 229,9 198, 2 180,6 203,6 185,8 zus. 257,9 248, 3 274,5 243,6 254, 9 274,3 245, 1 235, 6 243, 5 225, 3 
1 177,4 170,6 197,0 162, 7 197,9 189,3 145,3 186,2 160,7 190,9 

weiblich 2 170,3 155, 4 187, 1 168,6 174, 7 176, 3 169,7 154, 9 170, 7 163,8 
3 156,2 160,0 174,2 161, 5 169,6 157,9 146, 2 139, 1 162, 3 141,4 

zus. 163,9 159, O 180,2 164,6 172, 6 168, 1 158, 7 150, 3 165, 1 157, 1 
a 1 1 e 235,6 226,9 248,5 225, 3 239, 2 255, 3 224,4 213,6 218,0 201, 3 

Bergbau 

1 319,2 250,6 253, 2 328, 7 251, 2 261, 4 251, 2 241, 2 
mannlich 2 249, 7 221,5 229, 5 257, 1 233, 5 226, 9 218,4 205,9 

3 215, 5 (248,9) 213,6 217, 1 206,8 207,0 203, 5 185,6 
zus. 291, 2 244, 2 240,2 300, 7 239, 2 243, 7 228, 5 223,9 

Steinkohlenbergbau 

1 330, 7 291 ,o 331, 1 
mannlich 2 257, 4 215,8 257 ,8 

3 213, 7 208,9 213, 7 
zus. 303,6 266,4 304,0 

Braunkohlenbergbau 

1 262, 1 264,4 274, 1 252, 3 245,0 
mannlich 2 244, 7 251, 6 253,4 237,8 210, 7 

3 230, 7 23;, 0 238, 5 203,8 188,0 
zus. 248, 5 250, 5 256, 1 241, 2 226,8 

Erzbergbau 

1 260,0 260, 1 27 2, 7 239,6 261 ,4 252, 1 254, 7 
mannl1ch 2 222, 7 217 ,4 241, 6 213, 7 226, 9 225, 1 219,0 

3 200,4 192, 6 200,; 197, 9 207 ,o 205,4 228, 3 
zus. 243,8 243, 1 257, 4 227, 2 243, 7 235, 7 240, 6 

Salzbergbau und Salinen 

1 259,9 260,6 295, 1 257,4 254, 2 206,9 
m.Einnlich 

2 237, 1 240,0 252, 6 236, 7 217, 4 / 191 ,o; 
3 223, 2 233,0 258,0 215, 4 206, 1 175, 4 

zus. 246,0 249, 1 274,4 243, 7 229, 2 196, 4 

Sonstiger Bergbau 

1 229, 1 250,6 227, 9 254, 6 244, 3 240,3 216,8 
mannlich 2 213, 2 221, 5 217 ,6 (213, 3! 223,0 216, 2 184,7 

3 191,9 (248,9) 197,0 ( 195, 1 (187,8) 133, 4 169,0 
zus. 218, 7 244,2 220,4 235, 3 230, 2 219,B 196, 5 

Enerjiiiewirtschaft 

1 269,0 263, 3 313,6 248,8 284, 3 281 ,5 265, 7 250,0 266, 3 242, 9 
mann.11ch 2 243,6 235, 5 278, 1 229, 6 264, 7 249, 5 248,0 227,8 244,8 223, 1 

3 213, 2 (226,4) 226, 9 196,5 242,5 207,9 243, 3 ( 187,6) 219,4 199, 3 
zus. 261, 5 256, 7 300,4 242,6 277,6 273,0 259, 7 244, 2 260, 6 236,4 

1 251,0 ( 268,6l 1188,5l 1223,9! (266,4) F46,5l t 224,4l ( 260,6! ( 234, 1) 
weiblich 2 212, 5 238,4 198,9 246, 2 216,4 210,4 198,8 219,0 194,9 

3 185, 7 ( 182, 2l 195, 6 174,8 187,5 195,6 190, 1 163,8 182,4 162, 7 
zus. 193,8 182, 2 201, 7 179, 7 193,0 205, 3 198,7 168, 5 188,0 173, 7 

a 1 1 e 259,9 255, 7 292,9 241 ,4 273,8 271, 5 258, 7 242, 1 258,8 235,0 

darunter, lllektrizi tätsgewinnung und -versorgung 

1 264,6 264, 7 248,8 283,8 284,0 262, 2 250, 3 266, 2 238,4 
mannlich 2 244, 2 235, 7 229,8 260,8 262, 1 246, 2 234,3 246,0 217,4 

3 206,5 (226,4) 202, 1 (244, 2) 220,8 (210,3) (191,8) 219,5 196,0 
z11s. 259, 1 259,0 243, 7 277,4 279,0 258,2 246,2 261, 2 232,4 

1 (253,4) ( 251, 1) 

12
23.9l 

( 266, 5) 
r81,8l !224,4) f58,2l f 234, 1 l 

weiblich 2 209, 7 207,5) 247, 1 202,0 214,9 209, 1) 223, 3 190,0 
3 175, 7 f 187,5l 174,8 186, 1 183,4 183, 5) 159,9) 182,8 158,7 

zus. 185,0 187,5 180,0 193,2 195 ,5 197, 1) 171,8) 189,7 164,9 
a 1 1 e 257, 3 257,6 242,4 273, 5 277, 3 257,4 244,9 259,8 230,8 

Grunde toff- und ..Prodt1k:tionsg!!terinduetrien 

1 281,0 254, 1 295,0 260,6 280,4 298,5 258, 5 271,9 259, 4 233, 6 

;nan.n.l.1ch 
2 268,5 237,9 268,9 240,9 248,8 286, 7 241,0 244,9 240, 1 222,9 
3 236, 1 220,4 248,0 220,4 227,9 254, 3 207,5 191 ,o 209,6 191 ,4 

zus. 266,6 239,6 275,9 243,8 252, 2 284,3 242, 7 248,7 239, 3 220, 3 

1 210,9 (210, 1) ( 257 ,5) 182,8 214,8 209,4 228, 7 205, 1 195,5 

weiblich 2 185, 1 159,8 205, 7 182,5 203, 1 193,2 179, 7 190,5 182,9 162,4 
3 166, 3 163,8 180,4 173,8 155, 5 170,6 161, 3 158,8 159, 7 150,5 

zus. 172, 2 163, 5 191,0 176,4 165, 3 177,3 166,8 166,4 165,4 155, 6 

a 1 l e 257,0 231 ,o 254,4 235, 9 243, 2 275,8 230,8 243, 1 229 ,9 210,5 

Steine und Erden 

1 249,4 240,4 299,3 235, 7 305, 7 268, 7 237, 2 239, 7 244,5 228,0 

mannlich 2 243,8 230,5 270,8 226,9 257, 6 264,6 239, 3 241, 7 227, 1 210,9 
3 216, 1 223, 7 242, 7 216,4 224,9 236, 3 216,0 205,6 206,9 186,0 

zus. 238,8 231,8 274,9 227, 1 257, 7 260, 1 232, 3 234,8 224,2 210,2 

1 (216,8) ( 180, 1) (232,6) (233,4l (203,9) 

weiblich 2 182, 2 203,0 226, 1 (224,4) \ 130,7 166,9 170,5 
3 165,9 ( 128, 2l ( 145,51 169,4 174,0 171,0 166, 7 168,6 162,9 163,0 

zus. 169, 7 ( 128,2 ( 145,5 179,8 174,0 181,8 167,4 162, 2 163,4 165,2 

a 1 1 e 237, 1 231, 7 272,5 226,5 253, 1 259,0 231,0 233,8 222,3 207,4 
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noch: 4. Durchschnittliche Bruttostundenv81'dienste 
Pf 

1 Leistungs-1 Bundes-

1 

Schles- 1 

1 

Nieder-

1 1 

Nord- l 
1 

Rhein-

1 

Baden-

1 

Geschlecht gruppe gebiet wig- Hamburg sachaen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 
Holstein Westfalen Pfalz berg 

Eisen- und Stahlindustrie 

1 307,4 271,0 295, 7 286,3 276,9 317,8 262, 7 279,9 286,0 240,6 
männlich 2 299,3 246, 5 274, 2 271, 3 253,9 309, 2 242,0 252, 3 272,9 246,6 

3 265,9 223, 7 224,4 249,6 249,9 272,6 198,7 199, 5 233, 1 207 ,4 
zus. 295,8 255,0 271,0 273,0 258,3 304,7 245,4 259, 5 269,8 241, 1 

1 234,9 (282, 3) 242, 1 216, 1 ( 146, 7) (237,5) 
weiblich 2 198,4 1184,6l ! 163,6 l 199,4 1193, 2l 212, 5 174, 1 177,8 216,8 145, 2 

3 178,8 171, 2 161,4 154,7 183,3 185, 3 116,7 13~,o 163,3 152,9 
zus. 187,3 174,4 162, 5 181,9 (188,4) 194,9 161,9 158,0 181,5 147,3 

a l l e 292,2 253, 2 270, 1 268,6 257,8 301,4 241, 7 257, 6 266, 1 233,2 

darw1.ter: a) Hochofen-, Stehl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 322, 3 296,8 327, 1 276, 5 304,4 305,6 244,0 
mannlich 2 314,4 282,4 320, 1 243, 3 264, 5 273, 7 257,9 

3 284,9 265, 7 287, 9 222,8 210, 6 (206, 9) 228,0 
zu.s. 311,2 283,8 315,9 247, 2 279, 2 284,5 253, 6 

1 248,8 ( 233, 3 l (250,8) 
r46,7i ! 231, 6 l 

weiblich 2 221, 2 (207 ,8 225,0 ( 138,9) 148,8 175,8 (174, 5) 
3 189,9 167, 7 191,9 147, 1 166, 7 179,8 

zus. 198, 1 175, 1 200,6 ( 138,9) 147,8) (191,8 178,6 

a l l e 309, 1 282, 3 313,6 247, 1 278, 2 283, 7 251, 2 

b) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

1 275,4 231, 2 (257,6) 284,0 252, 1 254,9 269,8 228, 7 

mannlich 2 274, 1 224,2 1225, 3) 283,2 230,9 230, 3 240,8 204, 5 
3 213,9 188,3 183, 2) 217,6 186, 5 177,2 211,3 181,5 

zus. 265,3 221,4 228,4 273, 2 229, 1 234, 3 243,5 208, 3 

1 (214,0) ( 214,0) 

weiblich 2 173,8 189,7 191,4 178,3 ( 151,8) 191,0 139, 7 
3 155,9 141,8 163,0 (113, 7) 136,2 160,2 129,4 

zus. 165,3 172, 9 172,4 172, 2 139,4 167 ,3 138, 1 

a 1 1 e 257,8 206, 2 228,4 269, O 217, 2 230, 3 232,4 186,0 

c) Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

1 294,3 273, 1 301,4 280,0 282,6 308,5 262,3 259,8 287,9 241,2 

mannlich 2 287, 7 246,9 276, 2 271,0 275,0 302, 6 243, 1 250, 7 280,4 248,3 
3 252, 1 220,6 239,0 226, 1 256, 1 262, 3 190,8 200,6 237, 7 207,8 

zus. 283,7 257, 3 278, 5 268,8 272,4 296, 5 246,8 249,9 274,8 239,3 

1 238, 7 (297,0) 233,6 (228, 5) (242,9) 

weiblich 2 211, 1 ! 221, 7) 233,8 
!193,2l 

214, 1 170, 2 189,6 239, 5 180,1 
3 184,4 114, 5l (165,8) 183, 3 189,6 118,0 ( 139,8) 173,6 (141, 3) 

zus. 197, 2 179,9 222,; 188,4 200, 2 152,4 177,6 209,6 166, 5 

a l l e 280,4 255,9 278, 5 267,8 271, 5 292, 1 244, 1 248,4 273, 6 237, 7 

Nichteisenmetallinduetrie 

1 272, 4 260, 3 ~01, 7 250, 1 1266, 3 l 281 ,9 ~55, 5 258, 3 277,0 255, 9 

.G1annl1.ch 2 265, 2 258, 2 295, 6 240, 4 264,0 275, 9 241, 1 228, 1 254,9 244, 5 
3 231,8 226, 2 273, 0 210, 1 236, 9 204,9 196, 3 221, J 199,0 

zus. 262,0 253, 5 292, 2 243,U (265,9) 269 ,8 245,8 237,4 257, 9 244,0 

1 ( 195, 1) ( 245, 5) (210, 1) ( 175,9) ( 207,6) 

weiblich 2 171,8 ( 196, 7) 1208,6) 191,8 182, 1 162, 3 ! 165, 7) 181,9 161,8 
3 174,5 170,3 183,3) 163, 8 177,3 133,3 142, 2l 174,9 155,0 

zus. 173,4 170,9 188,4 175, 1 178,8 158,4 162,9 176,9 161, 1 

a 1 l e 253,8 248,9 288,5 240,5 ( 265, 9) 262,2 234, 5 235, 6 248, 1 232, 6 

darunter: Metallgießereien 

1 273,7 283,4 256, 5 ?66, 3 l 280,6 259, 5 267,8 286, 7 259, 6 

mannlich 2 262, 7 258, 5 238, 1 264,0 262, 9 244, 1 228, 3 280, 2 263, 6 
3 215, 4 209,4 211, 5 215, 4 182, 2 156, 1 227 ,9 202,2 

zus. 260, 5 259, 7 245, 6 (265, 9) 259,8 250, 3 243, 3 275, 7 257 ,8 

1 ( 185, 5) ( 202, 2) ( 170, 7) (250,0) 

weiblich 2 170,8 ( 189, 3) 180,7 150, 1 ( 165, 7) 216, 1 161, 7 
3 167,9 l 180,5l 171, 1 155,8 ( 111,6) 1127' 41 178,8 ( 156, 9) 

zus. 170,0 180,5 176,6 171,9 151, 6 163, 4 185,0 161,5 

a l l e 249, 2 256,4 237 ,o ( 265, 9) 250, 7 242,8 240, 3 265, 7 250,4 

141neralöl verarbei tung und Kohlenwertstoffindustrie 

1 284, 5 262,0 308, 2 284, 7 314,0 283,0 253, 7 222, 3 266,3 1250,5l 
mimnlich 2 252,8 233, 4 279,8 251,8 294,0 250, 3 229,8 222, 5 228, 7 214,4 

3 244,8 236, 3 263, 2 289, 3 260, 2 217 ,8 (182,0) 179,5 (220, 1) (221, 2 
zua. 263, 9 254, 7 285, 2 272,4 291, 7 259, 7 238, 7 219, 5 243, 3 227,0 

1 (240,0) ! 217 ,6! 
(243, 7) 

( 157, 8) ! 245, 5 l 
weiblich 

2 206,6 !200,0) (239,9) 186,4 !267, 3) 200,9 ( 162, 5l 162,4 
3 196,0 187,81 216, 1 180,7 214, 3l 175,6 f 143,5 171,9 

zus. 199, 6 168,2 218, 5 182,9 231 ,o 187,9 149, 2 (157 ,8) 169,6 

a l l e 261,8 253, 1 280, 1 270, 2 288,8 258,0 236,9 219, 2 240, 1 227 ,o 

Chemische Industrie ( ohne Chemie!aserheretellung) 

1 280,2 231, 2 276, 5 239,8 257 ,8 286,9 285,4 295,0 251,9 235, 1 

männlich 2 250, 5 207, 5 249, 5 216, 7 230, 1 262,4 249,9 251,8 225, 7 208, 7 
3 218,0 186,4 235,8 210,3 214,8 231, 2 203, 2 172,8 198, 3 177,6 

zus. 256,4 210, 1 255,6 222,9 234,0 266, 1 258, 5 262, 5 231 ,o 213,4 

1 201,5 (206, 7) 157,8 206,5 ( 233, 5) 229, 5 (230, 2) ( 194, 2) 

weiblich 2 181, 5 159,8 198,6 175, 7 ( 182,6) 190, 5 185,9 209, 9 166, 7 159, 3 
3 159, 3 159,4 178,8 149,0 164, 2 163,2 162,4 161, 6 147,8 142, 7 

zus. 165, 6 159, 6 183,4 158,6 165, 7 170,0 169, 5 173,4 152, 3 149,5 

a l 1 • 238, 3 185,0 230, 7 207, 4 216, 5 250,0 234, 6 255, O 209,6 192, 3 

Gummi- und Aebestverarbei tung 

1 276, 3 254,8 297,6 288,3 281,0 254, 7 ~27, 2 256,6 232, 5 

mannlich 2 259, 3 228,5 275, 7 261,6 278,9 244,6 205, 1 239, 7 234,8 
3 227,2 229, 1 229,4 200, 7 238,6 217, 1 178,0 194,4 213, 7 

zus. 260,5 234, 2 287,1 269, 3 268, 7 245,9 206,4 241, 2 229, 1 

1 213,8 
1
180,8l ( 257, 5) (242, 1) 213, 3 ( 199,5) ( 191,6) 

weiblich 2 191, 7 133, 2 207, 3 177,5 187, 7 188,9 170,2 189, 5 188, 1 

3 175, 0 170,0 176,4 198,0 168, 3 165,8 157,5 166,4 167,3 
zua. 181,2 167 ,4 195, 3 194,3 176, 7 168,2 159, 6 177,6 178,9 

a l l e 235,5 212, 5 250,5 248,7 238,8 226, 7 183,4 221,7 213, 7 
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gruppe gebiet w1.g- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- 'Nürttem- Bayern Holstein Westfalen Pfalz berg 

sagerei lllld Holzbearbei ti.'.n,,z 

1 218, 7 217 ,8 262,4 218,0 241, 9 232, 4 217, 1 215, 9 217, 5 205, 7 
m.lnnlich 2 207 ,5 218,8 222,8 208,0 224,0 224, 6 198,0 206,6 198,6 194,6 3 187,0 202,0 220,6 185,4 195,4 197, 3 184, 3 184,3 1a4,6 172, 7 zus. 205,6 211, 7 233, 2 203,8 224,4 219, 4 200,6 203,4 201, 7 194, 1 

1 ( 216, 3) (220,8) ( 211, 4) 
weiblich 2 168,8 ( 176,9) 178,9 

1
166, 7) 183, 3 166, 0 ( 167 ,O) 164,2 142, 5 3 153, 6 147, 9 174,5 167,8 154, 0) 162, 4 150,8 142, 1 143, 3 136,4 zus. 157,0 147 ,9 174, 7 170,8 160,0 167, 1 153, 7 147,8 147,6 137 ,8 

a l 1 e 200,5 208, 4 221,5 200, 1 220, 5 213, 1 192,4 199, 7 197,7 188,9 
davon: a) Sage- und Hobelwerke, Holzimpragnier- und Auelaugeanstal ten, Furnier- und Sch8.lwerke 

1 213, 5 217 ,8 263, 7 210,0 241, 9 225, 4 212,4 205, 3 217 ,o 200,0 
mannlich 2 199,8 218,8 224,4 195, J 224,0 213, 7 195, 4 198, 1 198, 1 181,3 3 179,8 202,0 222,8 170,8 195,4 183,4 182, 2 162, 7 184, 7 167, 6 zus. 199, 5 211, 7 235,4 193,8 224,4 212, 6 197, 0 192, 5 201, 1 1S6,0 

1 
weiblich 2 148,7 ( 113, 6) 

1
166, 7l ( 177, 5) ( 166,8) 163,2 129, 9 3 144,6 147,9 175,8 151, 6 154,0 147,5 143, 5 130 ,9 143, 3 133,5 zus. 145,0 147,9 175,8 150,4 160,0 148, 3 143, 5 135,3 146, 7 132,8 

a 1 1 e 195,4 208,4 226, 1 1'31, 4 220,5 207 ,4 189,8 1•JO, '.l 197, 3 182, 1 

b) Sperrholz- und Holzfaaerplattenwerke 

1 240, 5 244,2 251 ,o 227, 6 241, 5 224, 2 237, 7 
mannlich 2 225, 2 254, 6 229, 3 200,8 226, 5 206, 3 231 ,8 3 205,4 204,4 212, 9 191, 5 208,4 ( 162, 9) 192, 2 zus. 223, 1 224, 1 228,4 207, 2 225, 8 213, 4 225, 0 

1 ( 216, 3) (220,8) (211,4) 
weiblich 2 175,2 181, 6 183,6 166,0 (167,0) f 167,4) 159, O 3 165,9 178,8 175,0 161, 3 146, 7 143, 6) 141, 7 zus. 169, 1 180,0 177,9 1 ö3,0 152,2 155, 9 146, 3 

a l l e 213, 2 214,8 220,0 196, 5 214,3 205,8 212, 7 

Papiererzeugung 

1 268, 2 283,2 246, 2 276,9 250, 6 244, 9 270,4 254, 8 
mci.nnlich 2 235, 1 245, 4 222, 5 242,8 220,6 221,0 -233,2 22 ,o 3 219 ,3 264,0 223,2 240,9 208,0 202,0 212, 6 205, 1 zus. 241, 5 254, 4 226,:J 253, 5 227, 7 223,0 237 ,6 227 ,o 

1 198, 1 (227, 3) 1 J7, 6 
,ve1.bl1ch 2 175,0 ( 166, 7) 171, 5 (172, 7) :c10, 3 ( 165, 2) 

3 162,4 186, 2 159,0 1 57, 9 153,; 150, 3 1 G ;, 3 1~~'; Z\18• 104,8 1-...>7, 3 15'J,0 16~, 8 1 :,.), 5 1UO, J 1J i, 4 1 '+J, -
a 1 1 e 230, 4 ,51, 0 219, J 241, 1 215, 7 217, 3 226, 2 214, 2 

Chemie fase rhera tel 1 ung 

1 276,2 28'9,1 20] ,o 25), 5 
m:.innlich 2 261, 7 277 ,6 261, 3 ..:J9, 7 

3 230,0 235, 5 2.J6, 5 ,"05, 6 zus. 257, 5 268,4 25ti, 7 2)9, 4 
1 ( 227, 3) ( 229, 8) ( 217, 4) ( 22), 7) 

wei :llich 2 192,8 19,., 7 ( 191, 5) 1J7,4 
3 179,3 180,3 187 ,3 167, 2 zus. 182,0 183,9 187,8 171, 1 

a l l e 241, J 249, 7 244, 6 213,2 

Investi tionssüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

1 266,6 268, 'J 283, 5 264, 7 263, 2 275, 1 261, 3 241, 4 265, 1 247, 4 
mannlich 2 245, 5 237, 5 250, 3 245,0 239, 8 254, 2 231, 7 213, 5 248,4 229, 9 

3 206,5 197 ,8 210, 7 203,0 208,4 21), 5 18U,8 166, 1 206, 2 188,7 
zus. 252,9 256,6 269, 2 254, 1 254, 7 259, 1 249,0 223, 5 251, 3 235, 8 

1 196, 7 (177,2) 202,8 205,8 223, 5 189, 1 216,0 173, 2 189, 5 
weiblich 2 176, 4 178,7 195, 4 196,4 210,8 177,0 181,8 154, 9 17'3, 7 167, 9 

3 163, 7 166,9 185, 1 172, 5 202,4 159,4 147, 2 135,0 171,5 143,8 
zus. 169,4 168, 7 190,5 18C,G 205,9 166, 7 112, 7 143, 1 173, 1 161,0 

a 1 l e 237, 7 245,0 255, 1 240, 7 251, 6 244,5 238, 2 206, 5 254, 4 216,0 

Stahlbau 

1 265,5 263, 7 274,8 259, 9 266,0 273, 1 249, 5 245, 7 263,4 225, 6 
!hannlich 2 237, 3 230,2 247,6 231, 6 232, 3 241 ,6 228, 1 210, 1 234, 7 209, 1 

3 199, 9 208,9 225, 2 195, 4 (205,8) 201, 2 192,6 152, 9 196,2 175, 5 
z11s. 250,9 244,5 262, 2 246, 5 257, 9 255, 7 241, 7 233, 7 248,4 218,2 

1 201, 7 201,2 (212,8) 
weiblich 2 179,3 1194, 2l (204,3) 189,6 167, 5 ( 124,0l 15') ,9 

3 152,9 f 164,8l 
1

166,8l 142,6 152, 2 ( 138, 1) (99, 2 162, 7 ( 138,6) 
z11a. 163, 1 164,8 166,8 162, 3 (204,3) 164,9 159, 5 ( 111, 3 162, 7 150, 7 

a l l e 248,9 244, 1 261,3 245, 7 257 ,8 253, 4 240, 3 233, 3 245, 3 216,0 

bachinenbaa 

1 265, 1 258,6 282, 3 249,8 253, 1 277,4 254, 4 242,9 262, 7 252, 7 
mannlich 

2 240,9 230,2 247,5 225,0 241 ,3 248,5 232,8 218,4 243, 2 240, 7 
3 211 ,2 194,3 210,8 191 ,6 213,3 220,5 193,6 163, 7 211,0 1%,4 

zu.s. 252, 6 246,4 267,9 239,6 248,3 262,4 245,9 227,0 250,6 243, 7 
1 200,6 ( 226, 4) (218,3) (196,0) 200,8 ( 171,9) ( 183, 3) 

weiblich 2 184,9 178,9 179, 5 186,0 l 183, 7l 
187,0 198,7 179,8 197 ,o 170,7 

3 163,0 147,8 176, 7 164, 2 152, 1 155, 3 147,6 138,8 179, 1 142,0 
zus. 173,0 156,6 180, 1 170, 3 173,9 169, 1 187,9 158,6 183,8 164, 7 

a l l e 246,4 2<t2, 7 263, 9 228,4 247,5 256,9 241,8 221,8 244, 7 237, 3 

Schiffbau 

272,4 276,9 290,2 255, 5 258,4 281, 1 261, 2 240,0 268,5 238,8 
242,4 244,4 250, 9 226, 1 230,4 250,0 1242,0) 191, 1 (229,0) 202, 5 mannlich 197 ,9 209, 1 207,9 184, 5 197,8 175,0 176,8) (148,0) ( 193,8) l 158,8) 

zus. 262,5 268, 1 275, 6 245,0 251,0 266,8 246, 2 230, 1 260, 1 228,0 
1 (216, 1) (214, 5l 1236,4l 

(200,0) 1143, 9) we1bl1.ch 2 196,8 (208,7) \ 184,9 209, 1 
5 174,2 176, 7 180,8 

1
152,4l f 145,8l 

1
133, 2l 181,5) 

1
181,8l 

zus. 178,3 184,2 182, 3 155,8 146,9 133, 2 16B, 1) 181,8 

a l l e 261,6 267 ,o 273,8 244,6 250, 7 266,0 246, 2 229, 6 259,8 228,0 
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Geschlecht gruppe gebiet wig- Hamburg sacheen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 
Holstein Westfalen Pfalz berg 

Straßen- und Lufttahrze1J&ba11 
1 284,5 271,6 273,9 294,2 274,0 291,8 293,0 257, 1 284,4 256,9 

mannlich 2 262,9 252, 6 266, 7 274,2 241, 6 264,6 260,8 220,8 270,8 247, 1 
3 224,3 (214,4) 219,0 235,3 220,8 233, 2 201,4 202, 1 230,6 187,9 

zu.e. 273, 1 259, 6 268, 7 284,0 259,8 277,,5 285, 1 243,8 274,7 248, 1 
1 248, 2 

!170, 3l 
1250,0l (249, 5) 223, 5 ( 269, 6) 258, 5 f 223, 1; (261, 1) 

weiblich 2 204,6 177, 1 215, 2 249,9 223,4 184,8 226, 7 175,8 224, 3 176,0 
3 196,4 157, 1 168,3 238,6 208, 7 208,8 180,1 147,3 196,9 136,8 

zu.e. 200,5 165, 3 197,6 242,9 215, 7 198,3 221,4 157, 5 198,3 160, 1 
a 1 1 • 267,9 258, 2 266,0 281, 1 257, 3 273, 1 282,5 238,6 269,0 237, 7 

darunter, Bau von Kraft:tahrsea&en und deren Motoren 

1 294, 1 274, 1 306, 5 274,6 311,4 300,6 290,0 257, 7 
mannlich 2 268,6 263, 9 279, 3 241,8 274,4 266, 7 273, 7 232, 5 

3 244, 2 ( 195, 7) 253, 9 223,4 257, 6 210, 1 242,9 162, 1 
zus. 283, 1 268, 2 293, 5 260, 1 293, 5 294,0 280,8 248,6 

1 252, 1 (249, 5) 223, 5 ( 269, 6) 267,6 
weiblich 2 236, 1 

1214, 2l 260, 2 223,4 224, 9 237,2 242, 6 174,5 
3 223,4 161,4 255, 4 209, 7 224,8 212, 1 202, 5 (117,3) 

zus. 228,9 200,5 257, 2 216,4 226, 7 238,7 204,8 171, 2 

a 1 1 e 280,2 267, 1 290,9 257,4 289,0 292, 2 277, 2 245,9 

Blektroteohnik 

1 254, 2 251,9 272,8 250,0 261, 3 262, 3 251, 7 222, 1 255, 2 241,0 

männlich 2 237, 1 220, 5 245, 6 234,3 239, 7 247, 7 221, 1 190, 6 244,5 212,8 
3 196,0 184,1 210,8 188,2 218,9 202,9 178,4 167, 3 195,6 181,8 

zus. 241,0 240,0 258,9 239,8 255,4 248,4 239,8 205, 3 240, 2 225,8 

1 197, 6 (210, 6) 202, 2 (154, 7) 188,0 194,2 (180,4) (211,5) 

weiblich 2 174,8 180,9 198,6 193,9 221,6 180,0 168,9 146,5 171,6 169,2 
3 165, 1 179,0 188,3 169, 4 209, 7 160,5 139, 2 .137,8 172,7 145, 9 

zu.s. 169, 5 179,4 194,0 175,4 211, 5 169, 1 160,4 141, 1 172, 6 162, 7 

a 1 l e 214,3 211,8 223, 1 215, 1 243, 7 222,6 222,6 169,8 213,6 197, 3 

Feinmechanik und Optik 
1 257,4 259,9 275, 7 271, 5 292, 5 249, 3 270,0 252,9 245, 1 

marullich 
2 225, 1 227, 3 233, 7 236, 1 247, 5 219,0 231,2 224,9 212, 7 
3 191,3 196,6 ( 195, 6) 200,2 212, 1 177,4 (158,8) 191,0 183,8 

zus. 240,4 238,7 262, 3 255, 2 270,8 233, 7 255, 4 235,9 230,4 

1 192,0 (206,8) ( 173, 7) (203,4) (190, 5) (190,2) 192,0 

weiblich 2 176,6 188,9 190,3 202,0 176,3 183, 3 172,5 174,6 165,5 
3 159, 4 148,2 171,4 180,8 166,2 146, 1 145,6 161,9 135,6 

zus. 169,4 156,8 180,0 191, 3 168,7 177,8 160, 3 168, 1 159,4 

a l 1 e 213,8 204,9 233, 1 234, 2 243,0 212,8 226,4 211,0 197,6 

Eisen-, Stahl-, Blech- und lletallwarengewerbe 

1 264, 6 249, 5 281,6 247,6 279,8 275,0 248,7 227, 1 254, 0 241, 2 

mannlich 2 251, 1 233,4 252, 6 229,8 254, 4 263, 7 226, 1 210, 3 242,6 210,8 
3 207,0 186, 2 198,3 206, 1 177,7 213,9 191, 6 161,4 201,9 185,7 

zu.e. 249,0 232, 3 262, 5 233, 7 260, 5 259, 2 233, 6 206,3 238,9 220,4 

1 180,1 ( 153, 4) ( 171,6) 180, 1 (191,8) (148,8) 182,6 

weiblich 
2 169, 6 134;5 183, 6 178,0 196,0 169,8 177,9 149,4 175, 1 160, 6 
3 157, 4 165, 5 182, 2 154,8 173, 5 158, 1 150,0 126, 2 161,7 144,9 

zus. 162, 2 163, 1 182, 4 163, 3 186,9 162,6 165, 7 135,9 165,0 154,9 

a l l e 228,0 201, 6 ~31, 6 212, 2 239, 3 239, 2 219,8 186,0 218,0 196, 4 

Verbraachsß!!terindastrien 

1 258, 4 269, 5 314,6 256, 1 281, 7 269, 6 263, 7 244, 1 247,5 240,4 

mannlich 
2 222, 6 237,9 279,0 218, 9 228, 1 232, 9 223, 3 209, 0 220,1 200,7 
3 193, 4 205, 3 220, 6 186, 5 213, 1 205,0 185, 5 167,6 191, 3 178,3 

zus. 236,8 247, 7 294, 9 232, 3 252,0 247, 3 242, 3 221, 6 229, 2 218,8 

1 190,8 170, 7 186, 7 163,6 178,6 194,9 196,4 193, 1 195,8 194,3 

weiblich 
2 167, 7 154, 3 174,3 160, 7 167,9 174,6 163, 3 154, 1 170, 2 162, 2 
3 148,6 154,9 149,9 143, 1 167, 2 154, 2 139,6 135, 7 155, 7 138,5 

zus. 163, 5 156, 1 168,9 156, 1 167,9 171, 2 158, 2 151, 7 165, 2 157, 3 

a l l e 200, 1 203, 3 230, 6 197, 1 210, 3 212, 4 202, 2 186, 4 194, 5 184,3 

Xunststottverarbei tung 

1 251,8 271, 2 245,9 263, 7 229, 6 235,0 249,8 246, 5 

mannlich 2 226, 4 248, 5 215, 9 234,9 217,0 227,6 232,9 213,9 
3 206,8 (219, 1) 195,8 213, 1 177,5 183, 3 220, 7 181, 7 

zu.s. 232,0 249, 5 224, 6 242,0 216,6 223,0 232, 8 218, 2 

1 177, 5 1216, 7l ( 159, 7) 181,4 ( 150, 7) ( 139, 5) ( 180,3) ( 242,4) 

weiblich 2 156, 5 174,9 139,8 171,0 146,7 155, 1 152,9 152, 7 
3 147,9 151, 7 157, 4 156, 3 130, 7 138,6 148, 2 135, 7 

zus. 151,9 158, 1 149, 2 163, 5 140, 7 144, 7 149, 6 140, 5 

a l l e 198,4 208,8 188,3 211, 1 181, 5 193, 3 200,2 184,6 

Herstella.ng von feinkeramischen Erzeugnissen 

1 242, 7 258,9 240,5 276,3 245,4 242, 6 245,0 223, 7 

m.annlich 2 232, 1 209, 3 212, 3 278,4 227,9 224,4 231,9 202,6 
3 204,4 ( 184,9) 196,6 225, 6 204,3 203,6 198,6 180,9 

zu.e. 228, 7 225, 1 216, 1 259,4 228, 6 230, 2 228,9 207, 2 

1 192, 9 ( 199, 4) 172,0 166,8 ( 203,8) 201,0 

weiblich 2 168, 6 176,0 178,9 191, 7 167, 9 166, 3 173, 3 164, 2 
3 153, 1 ( 145, 4) 158,6 170, 5 140, 4 162, 7 150,4 145,0 

zu.a. 160, 3 167, 3 170,3 176, 1 158, 5 164, 5 160,6 154, 5 

a l l e 197, 2 196, 9 198, 3 237,0 195, 6 206, 5 197, 7 177,3 

Glasindustrie 

1 286,6 282,9 250,4 277,4 299,0 283,0 255, 7 271,0 261 ,8 

männlich 
2 246, 3 ( 191,0) ( 208, 2) 245, 7 257, 9 235, 2 216,8 244,3 213, 1 

3 212, 7 163,0 204, 1 194,0 228, 0 165, 6 194,8 192, 2 177,6 
zu.e. 252,0 230,0 224, 3 237, 3 264, 3 238,0 231, 7 242,4 224, 5 

1 177,8 f 175, 6l ( 231, 1) ( 214, 4) (186,7) 177,6 ( 191, 1) 166, 7 

weiblich 2 157, 1 150,8 164,4 179, 1 145,8 141,0 152, 1 143, 5 
3 156,6 131, 2 180,0 150, 5 172, 5 131, 3 149, 5 134,6 130, 3 

zus. 156,9 135, 4 180,0 157, 7 172, 9 137,2 149,B 139, 5 132,8 

a l l e 230, 4 190, 1 212,0 219,4 246, 7 205,9 212, 5 213, 2 197, 2 

Holzverarbeitung 

1 238,0 242, 3 265,0 234, 3 271,B 249,8 237, 2 227, 7 232, 2 215 ,9 

1118.nnlich 2 212, 4 201, 7 226,8 211, 7 196,6 224, 2 215, 1 206, 6 214, 4 192, 9 
3 179,9 173, 3 160, 5 180, 7 167, 3 178,3 178,9 171,4 184, 7 180,9 

zus. 222,0 225,9 246, 6 219, 2 247, 5 233, 5 222, 4 211, 0 219,B 202, 1 

1 168,1 (204,9) 
!218,2l 

191, 7 ( 242,0) (154,8) ( 169, 2) 

weiblich 2 154, 5 138,4 166, 6 141,4 159, 4 170,8 157,4 145,4 159, 2 150, 3 

3 152, 7 138, 1 160,4 149, 2 151,4 173,4 151, 4 132, 2 152,8 136, 1 
zus. 153, 7 138,2 162,6 147, 2 155, 5 173, 5 153, 1 138,7 154, 9 141, 3 

a l l e 209, 1 212, 3 222, 1 204, 2 240, 4 225,0 209, 3 198,3 207,8 185, 6 
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1 

Leistungs-

1 

Bundes-Geschlecht gruppe gebiet 

1 261, 5 

mannl1ch 2 223,8 
3 192,8 

zus. 233, 1 

1 151, 9 

weiblich 2 163,3 
3 134 ,8 

zus. 153 ,2 
a 1 1 e 187, 1 

1 315, 1 

mannlich 2 267,8 
3 217 ,4 

zus. 300, 7 
1 225, 1 

weiblich 2 171, 3 
3 144,0 

zus. 164 ,6 

a 1 1 e 264,4 

1 246, 3 

mannl1ch 2 234,9 
3 190, 5 

zus. 233, 6 

1 190,2 

we1bl1ch 2 163, 5 
3 148, 7 

zus. 158,4 

a 1 1 e 217,3 

1 228,6 

mannlich 2 196, 5 
3 155 ,3 

zus. 215, 7 

1 170,8 

weiblich 2 145,8 
3 123,8 

zus. 138,5 

a 1 1 e 167, 5 

1 252, 7 

mannl1ch 2 209,8 
3 146, 1 

zus. 225, 3 

1 200,2 

we1.bl1ch 2 173,6 
3 140,7 

zus. 167 ,4 

a 1 1 e 192 ,6 

1 238, 7 

mannlich 2 210,2 
3 187,4 

zus. 220, 1 

1 201 ,2 

weiblich 2 172,9 
3 153,6 

zus. 169,3 

a 1 1 e 191,2 

1 226,6 

mannlich 2 202, 7 
3 183,7 

ltUtl. 208,8 
1 196,1 

weiblich 2 177,8 
3 15, ,5 

zus. 172,7 
a 1 1 • 187,4 

1 241,0 

männlich 2 210,5 
3 180,9 

sue. 223,4 
1 209, 1 

weiblich 2 177,3 
3 154, 1 

zus. 176, 3 

a 1 1 • 199,5 

1 244,3 

mannlich 2 220, 1 
3 189,9 

zus. 232,7 

1 178,2 

weiblich 2 165, 5 
3 141,4 

zu,. 164,3 
a 1 1 • 174,1 

1 233,0 

mannl1ch 2 208,3 
3 178,5 

zue. 219,2 
1 180,4 

weiblich 2 156, 5 
3 147,8 

zus. 155,6 

a 1 1 e 188,4 

1 

noch: 4, lklrchschn1ttl 1che Bruttostundenverdienste 
Pf 

Sehlee-

1 

Hamburg 1 
Nieder- l 

1 

Nord- l wig- Bremen rhein-
Holstein sacheen Westfalen 

Papierverarbeitung ( einschließlich Papierveredelung) 
274, 3 309, 7 263, 5 (284, 5) 268,2 
257, 9 273, 1 212, 1 (240,4l 224, 7 
205,9 216 ,8 193, 2 (213 ,4 199, 7 
255,0 262 ,9 228, 5 261,0 240,3 

- ( 265, 9) 137, 3 - 168,3 
144,0 178,3 155, 3 164, 7 176,2 
169,8 134 ,o 135 ,2 (120,8) 130,8 
153, 2 162 ,2 14 7, 2 152, 1 163, 3 
212, 7 192 ,4 189, 1 184, 3 196 ,2 

Druckereigewerbe 

315, 5 358,9 316, 1 313, 7 327, 7 
266, 7 324 ,6 249,8 f 262, 1 l 283, 1 
206 ,5 246 ,5 209,3 210 ,6 215, 7 
305, 9 340, 3 300,6 306,2 312 ,o 

(238, 6) (264, 3) 204 ,4 (237 ,8) 217 ,2 
170,0 177 ,4 168,0 159, 5 171, 5 
159, 1 152 ,o 137,4 146,8 143,4 
166,9 169,2 161, 7 156 ,6 166,0 

276, 3 292,9 274 ,6 264 ,9 268, 7 

Ledererzeugung 

232 ,2 - 226, 9 - 254, 3 
245, 7 - (203, 9) - 212, 9 
215, 9 - 169,2 - 190,8 
222, 3 - 215,0 - 239, 9 

- - ( 155, 1) - 187,4 
(210,0) - - - 172, 3 
151,0 - 142, 9 - 149,8 
152 ,9 - 143,2 - 164,5 
202,2 - 199,4 - 227,9 

Herstellung von Lederwaren ( einschließlich Lederhandschuhen) 
243 ,4 232, 5 - 234,8 

f 202,2l (176,2l - 224, 5 
166, 1 ( 153, 7 - 157, 7 
230, 1 218,9 - 223,0 

(212,2 l ( 155, 1) - 172,4 
f 201, 1 149,9 - 148, 7 

157 ,6 l 120,4 - 127, 3 
187 ,2 138,2 - 138, 3 

223 ,9 158,8 - 169, 5 

Schuhindustrie 
234, 5 - 240,9 - 257, 7 
208, 1 - 209,2 - 218,6 

( 114, 3) - 119,6 - 146, 1 
220, 7 - 221,2 - 232 ,6 
183,5 - 175, 5 - 199,8 
160,5 - 162,9 - 174,2 
139, 3 - 130,4 - 138,8 
161, 1 - 152, 3 - 166,3 
183, 1 - 181,4 - 196, 2 

Textilgewerbe ( ohne Chemiefaserherstellung) 
233 ,8 245 ,2 237, 7 249, 1 250,0 
241 ,6 218, 7 213,4 227 ,2 215,8 
195, 3 (213, 3) 177, 1 217, 1 190,6 
229,8 241, 5 219, 5 229,4 228, 9 
162 ,9 192, 7 175 ,8 (146 ,2) 207 ,o 
147, 1 174, 1 169,6 179, 1 176,9 
146 ,2 152 ,4 142,4 170, 1 151, 2 
149,2 170, 7 164,8 174, 7 175,8 
173, 1 189,3 191, 1 198,5 203,4 

darunter: a) Spinnerei und Garnbearbei tung 
(219, 7) 239,3 225, 3 249,9 235, 3 
200,2 218, 1 195,9 227,6 206,4 
1117,0 - 166,6 217, 1 179,5 
201,1 235, 7 201 ,2 229,5 213,5 

162,4 (197,4) 226,8 (227 ,3) 208, 1 
138,6 177,8 171 ,4 178,6 180,8 

(13',2) 157,2 158,7 170,4 143,6 
148,, 173,9 172,4 174,6 175,9 
161,, 191,5 183,7 198,6 193,5 

'II) Wellorei 
246,7 242, 3 f 237,9l 254, 9 
255,7 218,1 213 ,2 211,7 
199,6 178,7 - 181,4 
242,0 223,9 (225,3) 232, 3 

(209,,J 1'8,7 (137,9) 210, 7 
191,0 180,2 187,6 178,0 
153,4 149,B ( 157, J) 150,6 
167, 7 173, 1 176,6 170,4 

203, 1 205,8 195, 1 206,6 

Bekleidung1gewerba 

240,2 240,9 228,9 256, 1 250,3 
211, 1 222, 1 217,6 212,8 229,2 

(146,3) (170, 1) 182,8 - 198,4 
230,4 234,8 218,6 237 ,2 238,8 

177, 1 181,2 159,2 178,8 179, 7 
160,6 170,8 154,6 153, 1 172,9 
160,4 154 ,2 138,0 (107,8) 147, 3 
161 ,9 172,8 153 ,4 154 ,6 180,8 

174,1 185,2 163,9 164, 1 180, 1 

Hessen 

265 ,4 
235 ,2 
191,2 
244, 7 

(231, 1) 
149, 3 
122 ,o 
136,5 

179 ,8 

318,6 
267, 3 
228,0 
303, 7 

247 ,6 
174, 7 
149,2 
169,4 

278,9 

244, 6 
219,2 
170,3 
233, 7 

206,0 
160,3 
138, 1 
161,2 

213, 5 

234, 1 
197 ,3 
177,7 
226, 1 

184,5 
158,6 
124,4 
149,2 

182, 3 

254 ,8 
233, 1 
155, 5 
239,4 
212,8 
185 ,6 
156, 3 
179,2 

200,4 

236 ,4 
213, 7 
177,7 
218,7 

203,4 
168,3 
146,4 
165,3 

190,2 

216, 5 
197, 1 

(169,4) 
. 201,0 

(195,0) 
172,5 
144,9 
170,3 

184,8 

231,0 
210,4 
176,7 
214,0 

(183,8) 
169, 1 
149, 3 
166 ,6 

194,8 

240,5 
223,2 
184,9 
231,5 

173,4 
160,2 
136, 1 
158,0 

171,7 

Bo~ell,111141 Yoa lt128111:iastrwoenten, Spiel-ren, !um- und Sportgeräten, 
Sohlauckwal'en und Bearboi tung YOn Edeleteinen 

258, 1 - 264,7 215, 1 
f 215, 1 l - 225, 3 202,8 
188,7 - 184,2 162,9 
244,5 - 246,9 203,4 

!178,6l - (181,4) (187,2) 
192 ,6 - 177 ,9 155,3 
129, 1 - 152,8 124 ,4 
164, 7 - 162,0 137,8 

227,6 - 223,8 177 ,o 

31 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 

land- Württem- Bayern 
Pfalz berg 

240,8 240,8 25g, 4 
202, 9 221, 3 217, 1 
164 ,4 183,9 1()1, 7 
207 ,9 217, 5 233, 1 

( 150, 7) ( 173,6) -
141, 7 155,7 1 ?2,R 
116, 9 138,9 144, 3 
133 ,8 149,4 149,0 
160,2 176,6 183 ,A 

305, 5 304 ,2 28R, 7 
282,4 241,4 240, 2 
201 ,9 213,2 211, 1 
297 ,o 287, 3 275, 7 

(269, 1) (246, 6) (247, 1) 
170,2 174 ,o 167, 5 
134, 7 146, 9 139,4 
159,0 167 ,8 158,3 
265 ,8 252 ,8 241, 1 

217, 6 249,6 225, 5 
238,4 245 ,2 228,0 
160,2 199, 9 166, 9 
220,9 20,4 210,4 

(194 ,O) 189, 1 -
154, 3 161,8 173, 9 
122 ,2 164, 6 135 ,4 
141, 1 170, 5 146 ,6 

194, 9 229, 5 193, 7 

188,7 246, 4 215 ,o 
166, 7 204, 7 185,7 
121,3 179, 1 147 ,6 
170,8 230,8 204, 7 

(127,0) 177,8 161 ,o 
124,6 157,0 131,8 
100,2 143,7 125, 1 
114, 7 153, 9 130,8 

135,0 186 ,6 154, 1 

241, 9 258, 3 263, 5 
191, 7 212,0 211, 5 
142,3 166,8 133, 2 
210,4 231,8 228,9 
198, 7 212,0 196 ,6 
167, 1 182,2 172, 1 
132, 3 149,7 14 3, 9 
164, 5 175,0 165,6 

184 ,2 201, 4 192 ,4 

234, 1 229,8 217, 3 
195,8 212 ,2 1R0, 3 
177,0 189, 1 165,3 
209,6 214, 7 198,8 

196 ,2 209,5 196 ,5 
157 ,8 182,3 162, 3 
146,8 160, 1 140,9 
153,0 171,5 161,2 

171,2 186,5 174 ,4 

222,7 216,5 208,5 
189,3 211,8 176, 7 

(151 ,4) 185,7 171 ,4 
200,9 208,4 186,4 

- 194,3 194 ,2 
176,9 184,0 169,4 
150,8 159, 5 143,8 
157,8 175,6 164 ,9 
171,8 187,4 172, 1 

239,5 228,8 211, 7 
200,6 203,7 176, 1 
176,8 186,6 150,2 
213,0 214,8 199,8 

(203,3) 226,2 202,2 
161,0 187,7 160,8 
138,0 162,7 141, 7 
154 ,2 179,5 164, 3 

180,8 194, 1 179,2 

216,0 234,9 247, 7 
(201,0) 208,9" 213, 3 
174, 5 195,3 170,2 
208,5 222,2 235, 1 

158, 5 176, 1 193, 7 
149, 3 158,3 165,3 
127, 1 141 ,4 134,3 
146,5 157,5 165,5 

152,0 163, 3 176,9 

202,5 234, 5 224,0 
178, 7 211, 5 199,8 
142,2 187,4 166, 3 
194,0 221, 5 209,0 

( 139,4) 184, 1 148,5 
115,2 156 ,2 157 ,6 
113,8 159,6 118,9 
116 ,4 163,9 147, 3 

167 ,9 191,0 175,8 



noch: 4. lb-chschn1ttl1che Bruttostuddenverd1ensta 
Pf 

1 

Leistungs-

1 

Bundes-

1 

Schles-

1 
Hamburg 1 

Nieder-

1 1 

Nord- 1 

1 

Rhein-

1 

Baden-

1 

Geschlecht Bremen rhein- Hessen land- Wlirttem- Bayern gruppe gebiet vng- sachsen Holstein Westfalen Pfalz berg 

1iahruni5s- und Genußmi ttelindustrien 
248,6 239,4 285,4 240,6 271,8 263, 9 236,8 240, 1 249,4 219, 3 

männlich 222, 3 216,0 262,2 214,2 240, 7 236,9 211, 7 206 ,4 226, 1 188,7 
212 ,4 209,9 245, 3 196,8 239,0 224, 1 194, 7 192,2 211, 5 184,0 

zus. 233,9 226,2 267, 1 222,0 253, 1 248,4 223,0 223 ,6 234,8 206, 1 
131, 7 161,2 143,0 198,9 156, 5 109, 7 122,8 124 ,9 152 ,9 

weiblich 147, 7 142,4 174, 1 141, 7 168,2 153 ,o 138, 7 123,8 143,6 145 ,6 
149,5 155,6 169,5 156,4 153,0 148,9 134,0 132,3 150,5 140,9 

zus. 146,9 153, 3 169, 6 153,8 159,9, 149,8 127,2 129, 1 139,5 142, 3 
a 1 1 e 197, 1 195,2 223, 7 197,3 209,2 205,0 174,6 196, 1 185,2 186,3 

Brotindustrie 
1 251, 3 244 ,9 263,4 229,4 252, 7 263, 9 241,5 226,5 233,2 211,8 

manJllich 2 267 ,2 232,9 255,8 211,9 f 261 '3 l 291,8 235,3 (225,8l 216,4 (207 ,O) 
3 195,7 (194,6) (189, 7) 189,2 189,6 196,6 (178,6) (205,9 (194,2) 205 ,6 

zus. 247 ,7 241,0 254,8 220,0 250,4 259,4 237,0 225, 1 227,8 209, 7 
1 169,6 (150, 3) 177 ,3 

weiblich 2 193,6 147, 7 (191, 7) 216,0 ( 163, 7) 
3 150, 1 159,7 165,2 149, 7 163 ,5 149, 9 149,0 116,9 154 ,6 140,9 

zus. 153, 1 159, 7 165,2 149,5 164,0 155,5 149,0 116,9 155, 3 140,9 
a 1 1 e 221,4 220, 7 235 ,6 195, 1 228, 7 231, 1 222, 1 188,7 216, 1 175,0 

J'l ei schwarenindust ri e 

1 238, 1 237, 1 274,8 246,6 241, 3 243,0 213,6 254,0 196, 3 
männlich 2 214,9 231, 5 (263,9) 219,5 f244,8l 214, 1 f 196,8! !155,0l 

225, 7 186,3 
3 197 ,5 211,8 235 ,5 201,7 207 ,5 195,6 170,8 151,7 (187,0) 166,6 

zus. 228,4 229,8 269,0 237,6 236, 5 228,8 201,6 152,8 246,2 191, 5 
1 (300,0) (300,0) 

weiblich 2 157,8 (186,0) 154,3 161, 1 (122,2) (154, 7) ( 141, 1) 
3 153,6 166,0 175,8 158,2 160,9 150,8 151,0 i109,3l 159,5 135, 1 

ZUS, 153,8 166,9 175,8 157,8 160,9 151,2 150,7 109,3 158,6 135,2 
a l l e 203,0 212,0 238, 3 210,2 211,8 198,2 170,7 115,2 2'3,2 177 ,6 

J'ischverarbei tung 

1 254,5 241,5 268,3 237,9 270,8 (322,2) 
männlich 2 23',7 (213,9) (268, 1) 266,7 236,9 218,9 (223,8) 

3 219,4 198,8 253,2 211,5 216,2 208,4 
zus. 232,2 213,6 259,0 220,8 242,4 214,9 (22',8) 

1 197,3 (230,8) (169,5) 199,0 (203,6) 
weiblich 2 160,8 170, 1 160,9 155,3 

3 158,2 149,7 174,9 164, 1 153,2 133,0 149,2 
zus. 159, 1 149,9 174,9 164 ,4 159,2 137 ,4 151,2 

a l l e 180,2 163,6 196,0 185,2 188,5 153 ,4 154 ,6 

Obst- und Gemüsevsrarbei tung 
1 219,2 217 ,5 f238,8l 219,0 

f 208,0l 226, 7 206,8 193,4 229,4 207, 1 
manDlich 2 201,2 196,4 219,5 197 ,2 175,7 199,8 217, 7 181,0 210,5 202,9 

3 176,7 173,7 183, 3 /162,2 113,4 166,2 162, 3 188,4 (165,2) 
ZUS, 203,3 202,0 227,0 199,8 191,2 204,2 203,4 180,0 218,0 200,2 

1 (159, 1) (280,0) (168,5) (187,7) f 122,ol ( 144 ,2) 
weibll eh 2 1'9,0 144,8 128,0 137 ,6 144,8 117,9 142,6 (162 ,2) 

3 124,0 126,4 146,6 121,8 (114,5l 126,8 128,3 118,0 132,4 112 ,5 
zue. 127,5 131,7 146,6 123 ,2 (114,5 128,9 131,5 118, 1 139,2 114,9 

a 1 l e 163,7 164,0 178,0 159, 7 156, 1 167,8 165,8 148,5 178,5 145,5 

Brauerei und llälzerei 
1 263, 1 310,2 256,2 289,6 282,9 264,8 252, 5 262,9 229, 5 

männlich 2 241, 1 (276,3) 247, 1 (261, 1) 232,7 (210,6) (216 ,5) 
3 236,4 265, 1 229,0 260,3 246,2 240, 1 230,9 234,2 202, 7 

zus. 255, 5 295,8 249,6 278,3 270,9 259,4 247,4 254,2 224,0 
1 1183,4! (183,4) 

weiblich 2 175,6 ( 175,6) 
3 191, 1 f 196,8! (180,4) f200,2! 201 ,3 193,0 177 ,2 186,7 171,8 

zus. 191,0 196,8 181,5 200,2 201,3 193,0 177 ,2 186,7 171,8 
a 1 1 e 250, 7 290,7 247,3 276,3 264,2 256,7 244,6 251, 7 219,6 

!abaltwarenheratellung 
1 262,9 369,2 355,8 325,8 224,5 187,9 298,6 223,2 251,2 

männlich 2 210,6 289,0 249,8 288,8 182,ll {195,9) f 231 ,2l 177,6 214,2 
3 189,0 260,0 229,5 243,5 175,B 173,9 212,5 175,8 190,2 

zus. 223,2 326,3 282,0 287,8 198,7 184,7 260,8 187, 1 218,6 
1 129,5 128, 1 154,4 109,3 123,7 124,5 152, 5 

weiblich 2 142,2 141 ,6 184,8 137,8 135,0 132,5 136,6 134, 5 
3 156,6 205,6 180,8 1'9,2 118,9 153,7 137,5 139,8 

zus. 138,9 205,6 158,7 184,8 148,0 114, 5 140, 3 129,2 145, 3 
a l l e 153, 5 243,0 189,8 220,, 162,0 118,9 162, 5 135, 3 159,3 

davons a) Zigarrenfabrilcation 
1 207,3 22,,e 187,9 

r60,6

1 

150,0 /160,4l 
männlich 2 176, 1 

1173,6 l 178,0 (195,9) 197,4 156,2 202,4 
3 171,9 174,4 175,9 17',9 175,6 168,2 168, 3 

ZUS, 184,2 174,0 195,6 184,7 191,5 163,4 177 ,9 
1 129,3 128,1 153,9 109,3 123, 7 124,5 152 ,4 

weiblich 2 134,9 136,3 135, 7 135,0 (130,2) 134,7 133,6 
3 128,9 128,6 137,4 118,9 122, 7 127,8 119,8 

ZUS, 130,2 129,8 147, 7 114,5 124 ,2 126,9 142,9 
a 1 l e 137,2 133,5 160,5 118,9 125,6 130,0 146,4 

b) Zigarettan-, llauoh-, rau- und Sobnupfta-.tfallritatlae 
1 315,6 369,2 355,B 325,8 227, 7 298,8 297,0 264,9 

männlich 2 258,0 289,0 270,9 288,8 209,7 f233,9l (240,7) 222,6 
3 236,3 260,0 243,6 243,5 (171,5) 216, 7 213,9 (228,4) 

ZUS, 281,8 326,3 298,6 287,8 218.9 264, 1 255,5 245, 1 
1 167,9 177,0 (120,7) f 177,8l 

weiblich 2 169,9 (157, 1) 184,8 146,9 133,9 165,9 141,4 
3 185,6 205,6 189,0 146,4 161,5 165,5 158,3 

zus. 181,7 205,6 186,9 184,8 151,3 156,5 165,6 156,4 
a l l e 214,8 243,0 227 ,7 220,, ,n., 189,0 195, 3 196,0 

Bauaew1rbe 
1 268,9 266,1 ,-2,e 264,3 275,6 271,8 f6llt4 259, 7 262,3 247,0 

männlich 2 243,7 224,7 ,oo,t 2'7,5 267,5 247,7 145,2 2B,9 2'4, 1 225,3 
3 223,5 223,2 25',, 219,2 226,~ 226,, 22;,1 219,4 215,3 210,2 

zus. 253,0 252,0 306,5 248, 1 259, 25', " ., 243,~ 246,5 232,2 
1 

weiblich 2 151,4 151,4 
3 169,7 !1

'
9 •il 110,5 169,4 

ZUS, 166,8 159, 1u,, 169,4 
a l l e 252,9 252,0 306,3 248, 1 259,5 H5,9 255,9 24',8 246,5 231 ,9 

19 



5. Durchschn1 ttlf che Bruttowochenverdienste 
DM 

G hl ht I Leistungs- ! Bundes-

1 

Schles-

1 1 

Nieder-

1 1 

Nord- l 
1 

Rhein- l Baden-

1 
esc ec gruppe gebiet wig- Hamburg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern 

Holstein Westfalen Pfalz berg 

G e e am t e I n d u e t r i e 

1 123,46 124, 13 137,28 120,28 122, 98 127, 93 120,94 117 ,25 119, 76 10g, 79 

mannlich 2 113 ,61 108,53 122,20 107,51 111, 79 119,25 107 ,68 108,65 109, 58 100,99 
3 97 ,01 96 ,59 109,02 97,82 101,68 99,99 93, 76 85, 72 92 ,83 86, 54 

zus. 115, 91 115, 91 128,73 112, 54 117, 36 120, 18 113, 76 109,50 111, 76 Vi3, 26 

1 73,47 74, 75 85 ,44 70,58 89,07 78,03 60,97 77 ,64 64 ,65 79, 12 

weiblich 2 71,66 67 ,53 81,89 71,96 77,00 72, 11 73, 95 65,89 72 ,43 69, 54 
3 66, 77 70,32 76, 34 70,22 76, 14 65 ,82 64, 37 59,88 70,08 60,85 

zus. 69,44 69,63 78,88 70,98 76 ,83 69,44 69,23 64, 18 70,48 66, 96 

a 1 1 e 105, 34 105,64 116,03 103, 91 110, 31 111 ,41 103, 49 97 ,q9 98,67 90, 61 

Industrie ohne Baugewerbe 

1 124, 78 125, 79 135 ,80 118, 74 123, 11 130,88 120,44 117,22 120, 38 110,04 

mannlich 2 114,28 110,83 121,09 107, 10 110,99 120, 52 107 ,26 108,68 110,20 101, 13 
3 97,48 98,92 107 ,28 94,84 101,28 101,83 91 ,95 83,06 93 ,03 85,59 

zus. 116,98 117 ,83 127 ,89 111, 32 117, 52 122 ,44 113,20 109, 46 112 ,22 103, 52 

1 73 ,4 7 74, 75 85 ,44 70,58 89,07 78,03 60 ,97 77, 64 64,65 79, 12 

weiblich 2 71,66 67, 53 81 ,89 71,96 77 ,oo 72, 11 73, 95 65,89 72 ,43 69, 54 
3 66, 76 70, 32 76, 36 70,22 76, 14 65,81 64, 37 59,88 70,08 60,82 

zus. 69,44 69,63 78,89 70,98 76,83 69,44 69,23 64, 18 70, 48 66,95 

a l l e 105,09 105, 51 113,72 101 ,56 109, 54 112, 35 102 ,20 97 ,06 97,91 90,01 

Bergbau 

1 136, 97 116,50 120,82 139, 18 118,40 110,84 123, 38 116, 36 

mannlicb 2 109,93 105, 52 108,01 110,93 108,90 98, 29 105, 39 99, 18 
3 94, 44 (112,00) 98,67 94, 19 96, 32 85, 57 97 ,99 89,45 

zus. 125 ,94 114,09 113,63 128, 16 112, 16 103,39 111,05 107 ,97 

Steinkohlenbergbau 

139 ,41 131,44 139,49 

mannlich 109,57 99,4 3 109,66 
91, 12 94, 10 91, 12 

zus. 128,38 120, 70 128,45 

Braunkohlen b e rgbau 

1 127,28 124, 60 135, 56 115, 53 119, 35 

mannlich 2 118, 76 119,02 125, 30 106,09 103,82 
3 111,50 109,83 116,09 92 ,65 92 ,20 

zus. 120,48 118, 13 126 ,oo 109,37 111,85 

Erzbergbau 

1 118,30 121 ,66 117 ,28 112,60 110,84 120, 54 118,86 

mannlich 2 102,82 103 ,60 105, 57 100,63 98,29 103, 78 101 ,65 
3 90,32 91 ,67 86 ,65 93, 38 85, 57 97 ,42 103,39 

zus. 111 ,26 114 ,43 111,22 106,89 103, 39 111, 36 111,87 

Salzbergbau und Salinen 

1 123, 32 122, 13 138,23 123,81 126,84 93, 19 

ma.nnlich 
2 111,07 111, 13 116 ,41 112, 92 105 ,05 f89,43) 
3 104,20 106 ,44 118,29 101,03 100,86 73,84) 

zus. 115,85 115 ,85 127 ,31 116 ,46 112, 56 88,87 

Sonstiger Bergbau 

1 113,95 116,50 114, 75 120,44 120,99 115, 96 103,90 

mannlich 2 101, 70 105, 52 103,59 (102, 18) 108,33 108,00 87 ,94 
3 88, 10 (112,00) 89,41 (96,00) ( 91, 51) 89, 32 80, 34 

zus. 106,08 114,09 107 ,41 111, 19 113,05 105,89 93, 79 

Energiewirtschaft 

1 128,37 121, 39 133,31 118,54 131 ,06 138, 10 123,83 117 ,98 126, 78 114,28 

mannlich 2 115, 17 110, 18 118, 76 108,51 119,69 121,02 115, 10 109,50 117, 12 103,67 
3 99 ,63 (103,00) 96 ,49 91,04 109,93 99,09 113, 17 (87,00) 104,98 93, 12 

zus. 124 ,45 118, 74 127,86 115,29 127,25 133, 51 120,87 115, 70 124 ,20 110,91 

1 118, 17 / 113,23) (90,46) (103,0Cl (127 ,24) ( 111, 39) (106, 19) / 126 ,22) (112,891 

weiblich 2 90,87 101,10) (90,90) (112,00 89,00 ( 95 ,87) (88,93) 102 ,00) 84 .96 
3 81,38 176, 18l 82, 77 77 ,38 84,67 88,91 85,88 66 ,46 79,81 68,09 

zus. 84,85 76, 18 85, 37 80,37 87,26 91, 36 89,98 69, 19 82.95 73, 9d 

a 1 1 e 123, 39 118,08 124,60 114, 55 125 ,41 132 ,48 120, 36 114 ,24 123, 12 110,01 

darunter: Elektrizitätsgewinnung und -versorgung 

1 126 ,29 122 ,03 118,92 131,81 141 ,25 123 ,67 118,02 126,99 113, 31 

mannlich 2 115, 16 109,23 108, 33 119, 57 127, 56 114,80 111,01 117, 53 101 ,48 

3 96,33 ( 103,00) 94, 71 ( 111,05) 103,42 (97 ,89) (89,53) 105, 78 91 ,67 
zus. 123,28 119,50 116,07 128,37 138,09 121 ,45 116, 19 124 ,67 110,03 

(118,83) (118,00l f 103,00l ( 131 ,25) ( 124 ,oo) (106, 19l / 126 ,50) ( 112 ,89) 

weiblich 92 ,51 (94,60 112,00 87 ,90 (97 ,85 l (92, 13 104 ,80) (85, 50) 
75,96 )75,00) 77,20 f 84 ,38 79,31 183,61 p3,48) 82 ,47 65, 94 

zus. 80, 52 75,00) 79,87 87,67 85,37 89,59 78,86) 86, 15 69, 35 

a i 1 • 122, 17 118,50 115,28 126,48 136,83 121,01 115 ,49 123,89 1 OB, 94 

Grundstoff- und Produktione~terindustrien 

1 129,54 120,59 139,21 121,20 132,82 135, 58 120,98 127 ,99 122,80 109,?4 

ma.Illllich 2 122, 75 111 ,09 124,80 110,88 117 ,53 129,41 110, 31 117, 55 113, 16 104 ,65 
3 107 ,01 106,05 113, 66 101,41 105,65 113,80 96 ,69 89, 54 96, 33 87 ,57 

zus. 122,00 113, 32 128,60 112, 59 118,69 128, 36 112, 31 118, 11 112 ,29 103,01 

93, 16 (96,67) (122,88) 83, 37 93,97 94, 92 96, 90 92 ,09 87 ,24 

weiblich 80,73 71,34 91, 11 79,61 93, 74 82,92 80,08 85, 95 80,89 71, '35 
71, 77 73,09 80,06 74,37 72, 74 72,31 70 ,84 69, 78 70, 38 66 ,26 

zus. 74, 56 72,96 84,71 75,90 77, 12 75 ,46 73, 54 73 ,43 73,00 68,47 

a l l e 116,92 108,50 117 ,05 108,01 114, 34 123,91 105,97 11.d ,83 107 ,06 97 ,48 

Steine und Erden 

1 119,81 117, 10 141,29 116 ,62 144, 52 128,60 113, 38 116, 54 118,00 107, 51 

mannlich 
2 115,62 108, 11 129,38 111, 12 122,06 123,04 113, 18 116, 30 113, 12 99, 37 
3 100,59 114, 76 111,28 102,95 102,66 109,04 104,08 96 ,63 94,00 85, 35 

zus. 113, 19 113, 71 128,56 110,81 120,72 121,78 110,85 113,00 107, 11 98,35 

1 ( 96, 33) (98,00) ( 97, 13) ( 105 ,69l (87 ,67) 

weiblich 2 78,01 91,84 94, 10 (101,00) (57 ,26 73, 36 72,45 

3 71, 78 f 50,00l 162 ,22l 75,93 78, 38 70,93 77, 13 73 ,25 71, 70 70,03 
zus. 73,28 50,00 62,22 81,32 78,38 75 ,46 77,40 70,70 71,92 70, 77 

a l 1 • 112, 11 113,65 127, 19 110,36 118, 32 121,02 110, 18 112, 33 105,89 96,52 

40 



G hlecht I Leistungs- \ esc gruppe 

ma.nnl1ch 

W8lbl1ch 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mEinnlich 

weiblich 

a l 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1.ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

zus. 
1 
2 
3 

zus. 

Bundes­
gebiet 

135 ,69 
131 ,27 
117 ,44 
130, 11 

100, 16 
84,81 
72,94 
77,87 

128,29 

noch: 5. Durchschn1ttl 1che Bruttowochenverdienste 
DM 

wig- Hamburg 

1 

Sehlee- 1 

Holstein 

126, 12 
113,32 
100,44 
117 ,57 

(81 ,60) 
(76, 19) 
77,49 

116,65 

136, 19 
127 ,78 
103, 10 
125,28 

1
72,00) 
71 ,OO) 
71 ,50) 

124,82 

1 

Nieder­
sachsen 

1 

Bremen 
1 

Nord- 1 
rhein-

Westfalen 

Eisen- und Stahlindustrie 

128,50 
120, 79 
111, 12 
121,90 

( 112 ,92) 
86 ,34 
63, 14 
76,81 

119,57 

131, 75 
116, 18 
119, 93 
121,25 

(85,00) 
(77 ,oo) 
(81,00) 

119,94 

139,08 
134, 94 
120,02 
1 ~3, ~o 
103 ,06 
90,57 
74, 70 
80,03 

131 ,60 

Hessen 

119, 76 
104, 16 

P.8,20 
108, 1 

93, 59 
75, 17 
50, 94 
70, 13 

106, 45 

darunter: a) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

139,28 
135, 72 
123,86 
'. 34, 56 

108, 19 
93,02 
76,64 
80,81 

133,47 

128,47 
123,95 
98,24 

120,91 

(91 ,89) 
74,40 
62,95 
68,69 

116,68 

132, 16 
127 ,48 
112 ,84 
126,50 

99, 74 
90, 79 
76, 74 
83,24 

124,80 

125,81 
120,46 
104,85 
119,50 

(91,27) 
76,43 
75, 17 
75,80 

115, 31 

125, 35 
121 ,84 

99, 16 
120,07 

(92, 13) 
76, 10 
73,24 
75,26 

114 ,26 

133, 75 
121, 35 
111, 75 
124, 91 

(112,80) 
94,29 
79, 73 
83, 75 

123 ,42 

132, 18 
119, 27 
100, 17 
121, 16 

89,43 
,79, 43 
69, 35 
72,22 

110,72 

127 ,55 
115, 55 
101 ,62 
117,54 

94,58 
83,60 
74,84 
78,03 

104,67 

127,62 
114,58 

99, 12 
119,45 

(102,00l 
(78,25 
(80,89 

118,73 

119,92 
117,26 
101,98 
115,48 

(78,67) 
75,06 
75, 16 

113, 17 

137, 35 
124,50 

97,87 
124 ,65 

(83,40) 
(83,40) 

122,86 

132,07 
124,66 
117, 17 
125, 60 

( 93, 33l 
(96,52 
62 ,65 
67 ,63 

124 ,66 

b) Ziehereien und Kaltwalzwerke 

105,84 
101, 19 
83,86 

100,07 

82,45 
60,47 
74,63 

91 ,86 

(128, 17) 
107 ,58 
(82,00) 
109,44 

109,44 

140,59 
137, 39 
125,02 
135, 95 

( 109,85) 
93,95 
77, 30 
81,58 

134,83 

133, 19 
127 ,69 
100,02 
124, 32 

81 ,80 
62, 71 
68,62 

121 ,65 

c) Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 

138,47 
130,25 
110,53 
129,27 

129,27 

138,92 
137, 54 
124,28 
134,93 

(91, 78) 
(81,60) 
83,68 

133,03 

126,61 
121 ,48 
102, 73 
121, 16 

(118,80) 
98,50 

(77 ,49) 
93 ,45 

120,51 

132,77 
122, 10 
123,77 
125, 14 

(85,00) 
(77,00) 
(81,00) 

124,64 

Ni eh t ei senmetallindust ri e 

118,68 
111, 79 

96 ,65 
113, 14 

(108,00) 
82, 73 
72,01 
76 ,40 

111 ,26 

( 119,67) 
( 122, 33) 

(120, 11) 

(120, 11) 

darunter: Metallgießereien 

118,26 
106, 78 

90,31 
111,23 

(82,56) 
75, 56 
77, 70 

106,95 

(119,67) 
( 122, 33) 

(120, 11) 

(120, 11) 

137,51 
134, 15 
116,97 
131,81 

96, 76 
92, 13 
78,50 
84,19 

129,52 

129,08 
125,07 
106,39 
122, 39 

(91,20) 
79,38 
76,00 
76,9g 

118,42 

124, 30 
122, 14 

97 ,98 
118,41 

(91,00) 
79, 32 
66,82 
74,83 

113, 70 

Mineralölverarbeitung und Kohlenwertetoffinduetrie 

119,50 
105, 39 
107,58 
115,95 

\

88,00) 
87,03) 
87,07) 

115,24 

111,08 
100,28 
88, 19 

100,90 

(93,00) 
71,31 
71,62 
71,62 

85,83 

123,82 
114,52 
106,60 
112,44 

(94,00) 
(61,50) 
76,34 
75,38 

99,90 

142 ,42 
127,79 
119,25 
130,52 

(108,20) 
88,30 
90, 18 

127, 14 

127,83 
115 ,20 
129,26 
123, 12 

1
98,67) 
82,00l 
77, 11 

(78, 37 

121, 96 

144, 56 
133, 39 
119,41 
133 ,49 

(117 ,60l 
( 97, 14 

( 103, 74 

132 ,06 

134 ,86 
121 ,87 
100,49 
124, 98 

( 115, 75) 
92, 21 
68,61 
78,47 

123, 75 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaserherstellung) 

135, 31 
119,48 
110, 19 
122,62 

87 ,93 
79,53 
81 ,46 

107 ,69 

115, 72 
102, 13 

97 ,23 
105, 51 

72, 14 
77 ,85 
66 ,24 
70,44 

96,64 

129,42 
112, 41 
99,00 

113,78 

(84,00) 
73, 77 
74,58 

103, 14 

Gummi- und Aebestverarbei tung 

140,29 
124 ,24 
104 ,62 
133,25 

(122,88) 
91, 79 
79, 57 
87, 13 

114,43 

126,47 
110,63 

86 ,97 
115, 60 

( 104, 31) 
75, 37 
81,46 
80,41 

105,67 

41 

134 ,88 
123, 73 
105, 23 
124, 73 

91, 53 
81, 52 
69, 73 
72, 70 

115, 36 

132 ,85 
127,88 
108, 18 
123,69 

93, 13 
80,67 
71 ,44 
75,37 

107 ,20 

129,20 
112 ,09 
99,23 

113,27 

(50,00) 

(50,00) 

113, 19 

117 ,02 
109, 18 
85, 77 

107 ,28 

(91,81) 
77 ,28 

(52,37) 
75,40 

100,23 

119, 15 
103,01 
83,88 

107 ,65 

( 104, 33) 
73,22 
50, 30 
65, 45 

106,45 

118, 73 
111,78 
97, 79 

114,28 

(88, 75) 
75,44 
58,36 
73, 14 

108,93 

118,46 
111, 76 
89,91 

114, 73 

(88,40) 
75, 71 

(48,00) 
76 ,46 

112 ,06 

120,69 
102,48 
(90, 13) 
110, 19 

(78,00) 
(64,00) 
(68,00) 

109,35 

n::i,63 
116 ,86 

93, 70 
120,48 

( 111 ,63) 
82, 78 
71, 34 
74, 78 

107, 71 

118,36 
108,32 
94, 30 

111,02 

81,58 
71, 57 
72,61 

101, 17 

1 

Rhein­
land­
Pfalz 

126,35 
114 ,88 

9? ,60 
117,'?0 

64 ,00 
78, 14 
60, 35 
69,03 

116, 94 

134 ,64 
115,89 

94 ,25 
123 ,oo 

(64,00l 
(64 ,65 
(66,50) 
( 65 ,67) 

122, 57 

116,05 
107, 72 

86 ,82 
108,9'7 

(68,29) 
58,25 
60,25 

106 ,80 

119,87 
117 ,02 
93,63 

116, 14 

83,06 
(61, 19) 
77,81 

115, 31 

118,04 
109,61 
99, 54 

112 ,26 

(69, 95) 
(68,08l 
(69, 75 

111, 17 

119,78 
105 ,23 

76 ,43 
110,91 

(69, 95) 
(54 ,88) 
(69,07) 

109, 1g 

92, 55 
92 ,85 
90,64 
92,60 

(71 ,oo) 

(71,00) 

92, 51 

138,86 
124, 26 
81,99 

126 ,65 

96, 70 
94, 75 
70, 19 
75 ,82 

121, 98 

112, 35 
97 ,43 
82 ,40 
98,58 

(87, 76) 
79,42 
71,58 
72,82 

85,63 

1 

Baden-
Wurttem­

berg 

129,95 
121,25 
106,02 
121 ,26 

(95 ,ooJ 
95,02 
72, 14 
n,96 

119,50 

128, 32 
115, 73 
(94 ,48) 
120, 31 

(89,00l 
(77, 33 
(60,00 
(78,00) 

119,95 

124, 77 
111,56 
98,47 

112 ,89 

87, 56 
71, 55 
75, 17 

107 ,22 

130,95 
123,67 
107 ,60 
123,00 

(102,00) 
101, 15 
74, 12 
88, 95 

122, 36 

129,61 
117, 18 
103, 76 
119,56 

(93,71) 
81 ,oo 
75, 52 
77 ,oo 

114, 10 

135, 67 
127,59 
108, 75 
128,58 

(120,00) 
95 ,26 
78,57 
81, 37 

123, 13 

133 ,06 
112, 51 
(98,95) 
119,70 

(108,00) 
(72,86) 
(80,00) 
(77 ,23) 

117 ,68 

120,06 
108,67 

91 ,69 
110,28 

( 116 ., 7) 
74 ,82 
66 ,06 
68, 15 

98,23 

121,03 
108,61 
89, 17 

110,29 

(85, 79) 
83, 32 
70,46 
76 ,64 

99,56 

1 Bayern 

109, 57 
114,n 

q(:,' ~(] 
1 (\ ' , ,., 

61 ,'18 
66 ,Cf 
62 ,4rJ 

106, 36 

115, ~2 
123,26 

92, "9 
120,0-:i: 

(s1 ,021 
e1 ,;,o 
81 ,23 

118, 78 

104,82 
90, 77 
75, 12 
92 ,4 9 

58, 12 
53, 10 
57, 32 
AO, 7g 

107, 15 
113, 13 
93, 57 

107, 77 

80,20 
( 62 ,82) 
74, 13 

107,01 

120, 10 
107, 79 

BA,83 
109, 75 

72,25 
69, 11 
71 ,9,1 

104, 51 

1:?'1,11 
1?7,00 
%,97 

123, 79 

71, 53 
(71, 11) 

71 '52 
108,04 

(120,87) 
(107 ,69l 
(102, 31 
109,02 

109, n;:i 

112 ,80 
103, 12 
83, 91 

104, 17 

(87, 17) 
70, 17 
63,47 
66,24 

90,83 

109,67 
107 ,20 
90,42 

103,43 

83,27 
72, 14 
78,25 

95, 51 



Geschlecht ! Le~~::s-
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mannl1ch 
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a 1 1 e 

mannl1ch 

a 1 1 e 

mannl1ch 
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a 1 1 e 

ffi{·tnnl ... c'r:l 

we1ol1ch 

a 1 1 e 
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) 
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zus. 

3 
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zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zu.s. 

zus. 
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Bundes­
gebiet 
___ J 

,,, V, ~--

Gl ; 

BC; 69 
9'1, 18 

66,50 
63,03 
63, 39 

89,0i 

114, 4~ 
102 t 3C• 

91 ?JO 
101, 70 

( 94, 76) 
75, 95 
71, 47 
72 ,99 

96,22 

134 ,67 
115,28 
106,38 
118,96 

87 ,45 
75 ,87 
72, 57 
73, 30 

11', 7S 

121, 1e 
110,42 

91,58 
114 ,23 

84,94 
75, 37 
69, 55 
72, 16 

106,19 

120, 55 
107 ,90 
88, 73 

113,69 

85, 18 
79, 12 
64,81 
69, 84 

112 ,62 

120,05 
108,57 

95 ,23 
114, 17 

88,09 
79,40 
69, 72 
74, 12 

110,89 

129, 7'2 
11i::; 1q 

96 :46 
124, 66 

(94, 71) 
85,88 
75 ,61 
77 ,48 

124, 12 

Schles­
wig­

Holstein 

6A, 2E 
b4, 2E 

%,01 

137 ,68 
114,84 
124 ,85 
120,03 

(100,00) 

80,66 
91, 14 

11 7 ,85 

128,82 
112, 11 
91,50 

122 ,23 

(84,48) 
78,93 
73 ,24 
74, 10 

115, 39 

122 ,21 
107, 13 
95,86 

113,25 

(72,50) 
(72,50) 

113,05 

117,07 
104,96 
88,32 

111, 77 

77 ,08 
63,66 
67 ,4 7 

109,84 

137 ,69 
119,84 
98, 12 

132 ,66 

(91,82) 
76,66 
so, 18 

131, 93 

noch: 5, Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

Hamburg 
1 
L ____ _ 

:, ' ,) '1 

'J) 
's::: 

1 'J7, 79 

7~,47 
1e,47 

103, 1 i 

'iS, 
Rq il 0 

77: f,8 
88, 75 

(50,00) 
68, 78 
68, 16 

87, 60 

Nord­
rhein­

Westfe.len 
• _ __l__ - - ----- -

11' 
108. 1 'J 
93, 4 7 

107 ,4 7 

(73,89) 
( E7 ,63) 
70,57 

105,01 

;c, -

::):: 
( <'.: '!. 

1 Q()' s 7 
100 ,oc 
76,86 
93,96 

(83,00) 
59,84 
60, 37 

91 ,07 

b; Sperrholz- und Holzfaserplattenwerke 

133, ?i 
116 1 6G 

96,80 
126,09 

88,67 
84,50 
80, 10 
82,52 

117, 78 

125,22 
116 ,02 
100, 18 
119,88 

(74,40) 
(74,40) 

119,46 

130,57 
113,90 

97, 64 
123,82 

(99 ,29) 
76,60 
73 ,64 
76 ,04 

121, 4 7 

140, 37 
119, 16 
96, 77 

132, 39 

( 93, 97) 
(80,00) 
79,38 
79,87 

131,28 

116 '77 
1 '1J,07i 
?: ';c 

: -:,.:, )C' 

(106,00) 
80, 73 
79 1 71 
so, 19 

99,07 

Papiererzeugung 

126 ,40 
108,49 
105, 71 
110,94 

(72,50; 
70,47 
7'j ,4? 

106, 'E 

ZhemJ etaserherstellung 

118, 15 
106,84 
90,09 

112, 50 

87 ,02 
84,60 
1•, 65 
77, 79 

106,07 

120, 69 
107, 73 
92, 57 

116,01 

98,24 
92, 52 
88, 36 
90,04 

114, 31 

Stahlbau 

116, 72 
101,94 
88,38 

110, 12 

(88, 34) 
(61, 13) 
71, 16 

109, 71 

124, 79 
109,08 
(92, 58) 
120, 77 

(96,00) 

(96,00) 

120,69 

Maschinenbau 

113,24 
101, 14 
87 ,05 

108,36 

( 93,86) 
80,83 
70, 79 
73, 57 

102. 53 

111,81 
100,90 
89,94 

108,56 

(76 ,40) 
( 65, 54 l 
(73, 12) 

108, 16 

Schiffbau 

117,16 119,7E 
103,11 107,55 
83,02 88,82 

112,05 116,16 
(10<,00) 
(92,00) 
(68,00) 
(69,46) 

111,85 

42 

(88,00) 
(63,68) 
(64, 16) 

116,01 

116 ,25 
101 ,91 
90, 56 

100, 92 

(84,55) 
76 ,21 
72 ,05 
73 ,46 

96 ,07 

137 ,26 
117 ,36 
117 ,81 
123 ,67 

87 ,23 
7A,04 
74 ,69 
74 ,90 

115 ,82 

123, 91 
113, 74 
~92, 72 
115,81 

79,39 
74,05 
65,25 
68,SA 

107 ,90 

123, 78 
109,66 
88,56 

115,48 

84,58 
83,27 
63 ,46 
69, 59 

114 ,25 

124, 74 
112,01 

97 ,58 
117, 79 

(89,00) 
78,88 
64,09 
70,44 

114,82 

125, 45 
113, 57 
80, 15 

119, 71 

(48, 17) 
(48,17) 

119, 14 

Hessen 

,, ' 86, :fJ 
92, 98 

65, 54 
65, 54 

89, 14 

11 ~, 0~ 
q3. ~:i 
8f>, 22 
97, 61 

71, 95 
10,oe 
70, 75 

90, 76 

127,48 
109,29 
102,88 
113,60 

67, 99 
67, gq 

105 ,45 

119,63 
105, 46 

86 ,21 
113,80 

94 ,95 
79,54 
64 ,21 
75 ,49 

108, 13 

116 ,44 
106,82 
89,41 

112,87 

(101,01) 
76, 11 

(62,30) 
72 ,43 

112, 13 

116, 59 
107,57 
89,88 

112,98 

87,87 
86,69 
64 ,04 
81,88 

110, 70 

117, 30 
(110,02 l 
(79,08) 
11 o, 66 

110,66 

Rhein­
land­
f+"A.l z 

r:_,_ 
8': ,04 

(74, 55) 
.15 ,.1.1 
49, 28 

83,80 

1 :, r_).--: 
(' t,. • ~· '• 

92, i(, 
0 7' 9"· 

(7A ,OS) 
64, 13 
66, 77 

93 ,82 

129, 90 
117, 35 
98, 53 

115,84 

(83,68) 
72' 0 4 
73, 1 :' 

111 ,49 

110,68 
98,52 
76, 73 

102,80 

77 ,46 
67 ,86 
58,42 
62, 24 

93,81 

108,25 
97 ,0 1 

67 ,69 
103,96 

(54,49) 
(45, 33 l 
(49,91 

103,80 

112,02 
99,30 
75 ,64 

104,20 

(74,67) 
79,41 
60, 30 
69 ,42 

101 ,4 i 

108,86 
85, 17 

(6S,88) 
104 ,25 

(62, 76) 
( 57, 35) 
(58,90) 

103, 78 

Baden­
W'lirttem­

bE!'.{ 

'( 

72, 18 
6'i, 60 
65,09 

90,22 

'1 
101 
(71 
1 05' 

(68,431 
( 62, 90 i 
65 ,R6 

99,42 

139,29 
118, 43 
106,21 
120,69 

91 ,61 
75 ,40 
76, 59 

112, "il 

,,,15 

122, 25 
112, 38 

93 ,42 
114 ,83 

82,40 
77,62 
75,41 
75, 93 

106, 14 

119,86 
106, 78 
89,87 

113, 10 

72, 13 
72, 13 

111,58 

121, 75 
110,92 

97 ,33 
115, 55 

(79,20) 
87 ,99 
78,68 
81 ,09 

1 12, 39 

125,55 
( 102, 56) 

(89, 92) 
120,87 

(80,00) 
(80,00) 

120, 72 

Bayern 

- -~ 

58,6) 
59 ,01 
58, 93 

83, 70 

1115,0-:::i 
107' 1? 

c;c,, 51 
-. O':i ,48 

75 ,2, 
62 ,l 1 
65,62 

99 ,05 

126, 16 
110,72 

97 ,60 
109, 78 

(76, 45) 
66, ,n 
.;(, 57 

103, 92 
85 ,63 

105 ,96 

71, 93 
59, 13 
68, 16 

95 ,49 

100,89 
95,01 
78, 23 
g7 ,87 

67 ,68 
(60, 78) 
65 ,61 

96,82 

111, 37 
105,65 

90,71 
107 ,65 

72,23 
61, 78 
70,09 

104,50 

105 ,02 
89,67 

(70,00) 
100,38 

100,38 



~Ges~'i' e";t 

! 

Le1st1.,.ni;;~-
: gr:1ppt< 
L-~--------

mann.::..2 c: 

weiblich 

a l 1 e 

mannl1ch 

a 1 l e 

männlich 

weiblich 

a l l e 

mannl1ch 

weiblich 

a 1 1 e 

mannlich 

weiblich 

_1 1 1 e 

mannl1ch 

weiblich 

a l l e 

mar..nlich 

mannlich 

'l 1 l e 

1'e L'::-J 1ch 

l t 

ZUic,. 

zus. 

Z'..i.S. 

z..:.s. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

1 
2 
3 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

ZUS, 

zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

Bundes­
geou t 

128, 1-.; 
1 19,59 

913, 57 
1 ??, 92 

106,27 
90,01 
84,09 
86,68 

120,26 

130,80 
117,40 
104,87 
124, 96 

106,42 
99, 75 
93, 15 
95,92 

123, 32 

114,46 
104,45 

86,41 
107,37 

85,85 
74, 31 
70,30 
72, 17 

93,83 

115,64 
99,38 
83,99 

107, 16 

82,66 
75, 79 
67,25 
72, 15 

93,68 

121,48 
113,46 
90,40 

112, 57 

77,09 
72, 42 
66,47 
68, 79 

101,48 

117,04 
100, 57 
87,92 

107,23 

79, 92 
69,87 
63, 18 
68,60 

87, 16 

119,26 
103, 53 

94,05 
106, 78 

71,40 
68, 30 
62, 96 
t:5, 18 

88,61 

111, 79 
110, 37 

97 ,20 
107 ,25 

83, ?2 
73, 92 
67, 33 
70,38 

89,65 

13i:; c,1 
115:46 

')8,b7 
118,01 

1(,f:. ;6 

80,67 
66,88 
64, )'? 
65,48 

')2 ,04 

noch: 5. Durch sehn ittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

·: _).r '- 1 t;_edtr-
s:ichsen ___ l_~~trien 1 rh1c, 1 IlG-:" 1'-=':t, 

__ I_ w,s1.,. ',-_-_]_ ____ _ 

( 
1 

( 63 ,oo l 
(85,00 
(63 ,56 
(68,47) 

117,25 

Straßer:- md Luftfa.hrzei....gba.,1 

1 c6 ,27 
'1 

( 120,00) 
( 95, 18) 
(73, 73) 
87 ,23 

121 ,61 

114, 36 
'19, 70 

, ,.,~J, 4,3 

( 103,38) 
102 ,83 

07 ,87 
99, 74 

118,96 

9A,24 
100, 74 

91, 61 
95 ,66 

115,21 

( 106, 32) 
73,62 
R2, SO 
81 ,24 

•• 9, '71'..l 

darunter; Bau von Kraftfahrzeugen und deren Motoren 

115, 58 
98, 54 
85, 14 

109,46 

( 105, 78) 
78, 55 
78,04 
78,20 

94,56 

117, 53 
102,40 
94,44 

109,03 

84,67 
66 ,43 
70, 31 

92 ,85 

124,66 129,39 124,17 132,6~ 
117,91 115,24 107,46 117,q8 
(90, 71) 104, 19 99, 79 104,00 
121,21 122,62 116,80 124,45 

( 32,53) 
( ;3 ,60) 
(87,GO) 

120, 69 

(103,38~ 
1 06 '37 
103, 1 5 
104 ,40 

121, 30 

98,24 
100, 74 

92 ,09 
95, 98 

115, 50 

Elektrotechnik 

125, 52 
111,65 

95, 15 
118,49 

88, 39 
86,24 
81, 39 
84, 14 

99,07 

113,06 
102, 72 
84,03 

107 ,22 

(69,45) 
82,47 
73 ,02 
75, 35 

94 ,68 

l'e!nmechanik und 

122,09 121,30 
108,62 105,74 
(85,95) 88,28 
116,75 114,03 

(91,00) (73,23) 
79,84 87,56 
74,32 78,72 
76,92 83,06 

102 ,24 103,64 

122, 56 
111,08 

97 ,69 
119,09 

95, 39 
91, 27 
91 ,88 

111, 46 

Optik 

( 106, )2) 
')3. 71] 
G6, >E 
29,91 

117 ,60 
108,90 
88, 35 

110,00 

79, 71 
75, 55 
65 ,86 
70,09 

')6 ,42 

130, 79 
113,03 
95,27 

121 ,85 

(88,50) 
74, 41 
70,23 
71 ,24 

107 ,42 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 
119,15 130,64 114,71 130,65 '.24,97 
109,83 117,43 103,87 112,45 118,23 
84,58 ;)1 ,01 92,71 79,50 c_:.1,25 

109,}8 1~1,70 106,62 117,73 115,76 

(75,E7) 
61, 17 
72 ,62 
71 ,82 

92 ,06 

125, 25 
105, 90 

92 ,26 
113,03 

74 ,47 
66,03 
67 ,43 
67, 34 
90,26 

78, 50 
79. )0 
79, 18 

i04 ,60 

'. 72 ,44) 
7B,80 
69,87 
73 ,20 

96,26 

85 ,01 
75, 9? 
81, 37 

106, 94 

Verbrauchsgti. t erind ust ri en, 
145,85 116,78 p-::; ;c; 
130,14 98,79 16a>o 

i~J:i6 1g;;~~ 1~~:l: 
79, 91 71, 37 76, 59 
76,25 68,05 75,;8 
66,26 61,96 72,92 
73,93 66,75 74,52 

103,80 87,05 96,27 

Kunetatoffverarbei tung 

132,49 118,77 
129,10 98,22 

(102,89) 88,70 
125,12 104,41 

(97,50/ (79,20) 
\79,J.tJ 61,04 

e;e.i.;-::: 69,94 
11 ,4S 65, 7 7 

74 ,65 
7 0, "'i9 
64, 36 
S6, 64 

:,:-4 ,88 

i 20. -+6 

1~~: ~; 
110, 7'3 

80, 12 
70. 4A 
64 J 40 
69,39 

?1 '')5 

122, 71 
104, 55 

')4, 5q 
109,41 

72 ,25 
72, 96 
6), 10 
67 ,29 

g1, 91 

Tieratellur.g vcn 

'23, 50 

f'::!inks1amischen Erzeugnissen 
11'7 -1 1 no,14 
102:~t n-i;,55 

PC-12 
(f~0: 71' 

1 ~; :~t 

' t • .:. ·~ 
'/U' i'J2 
SC .,-,7 
C 5 ,-18 

o2. 31 
6'). )\l 
61 ,05 

98, :'f 

i 01, 3~ 
(87, 57; 
1 0'::I, 98 

1 )ll. ,61 
( 1<;,i,,_,e) 

1cc,. 7·J 
'i 1. ~;; 

'u.2 

11 

, ;6 

7~ 1 .17 

""1,(.,1 
11. 5:, 

f)), '.)~ 10~, 7.! 
1'.)!.,C5 124, 1 6 

(a:i, ::J) 
78,37 
70, 1 'J 
7t ,es 
92, )9 

Glae1nc.u.str1e 

n~:g 
'Ji, )C 

' 1 • ,_, q 

;:iolzvererb"1. tunr 

1 ;~:If 
65, 21 
64 ,t,4 

9G ,6.2 

43 

1 i),,Li 

77, Q2 
S?;:;,1'7 
?q ce 
eo; 78 

,1._1 

/'{: ;~ 
128, 1)1 

111, 75 
98,81 
81, l'i2 
97, 18 

126, 73 

134,48 
116, 92 

?6 ,68 
1 ~1 ,07 

112,80 
100,55 
9?,21 

1 :·2, 59 

130,09 

115 ,45 
101, 19 
82, 39 

109,96 
88, 15 
74, 19 
61, 72 
70, 72 

101 ,22 

109,89 
92 ,oo 
73, 59 

100, 94 

(83, 71) 
79, 19 
59, 32 
76, 13 

91, 58 

117, 54 
103, 5g 
98,06 

108,63 

(85,57) 
78,€3 
65, 90 
73 ,05 

101, 10 

'~ <'. '':;' 1 

""'C.., 37 
85, 74 

112 ,24 

86 ,25 
70,83 
60,83 
68, 75 

90, 79 

104 ,67 
97,88 
76, 30 
?13, 62 

(55, 73) 
fi4 ,86 
56, 13 
t, 11 33 

80, 54 

114 ,68 
107, :,2 

?7 ,,:;~ 
107, 64 

74 ,::9 
62, ~) 
70, )0 

:iq, :51 

1 '1?,2:? 
1,)6, 1 1 

7f,, ?1 
1,_,3, ,6 

•"l,\ )l 

(~' 1 
1' 1-

,C,) 
,p 

15, -,2 

Rhein-­
, l:mrl-
, _ __I_-:.::1~ ____ L 

1',1 

17 

(913, 1(') 
( 75, 52) 
63 ,80 
68, 16 

106 ,41 

102 ,94 
87, 10 
75, 23 
94, 38 

(77, 19) 
63 ,86 
59, 99 
61 ,4 'i 

75, 71 

121, 72 
106, 74 
(69, 32) 
115 ,61 

(86,62) 
77, 21 
62, 14 
70, 17 

101 ,42 

108,43 
1cc ,es 
76 .?: 
qa,48 

(70, 38) 
65, JO 
54 ,04 
58, 79 
~6 ,21 

1 ('2 J 4~ 

~; 
98, 71 

00,99 
64 ,.17 
57, 51 
6d ,01 

eo, 76 

115 ,61 
102,08 

92 ,oo 
1C4, 6E 
(61, 14) 

6A,O 1 
':i' t '::'4 
65, )1 

1 i 3, r, 
1 r-7, 7' 

,..,: ,f r: 
1G'{J1 

97, '-4E 
'7"":,-11 
70 1 1,~ 
71 ,J) 

1 :3, "'i:. 
1 !)_ ,P7 

>l'J, 16 
1 ) • 

'?S, ,,<1, 

1 , • r 
".'<l 

,_c_rr 

1_ ', ..... 

{119,r,r,\ 
99,08 
85 ,05 
85, 76 

123, 79 

134 ,so 
1 '16 ,05 
108, 57 
129, 72 

105, 3q 
:~? ,2) 
98,2'1i 

i 27 ,61 

115, 91 
106,96 

86 ,69 
107, 17 

(93, 90) 
76, 50 
77, 25 
77, 2'J 

95, 38 

114, 79 
99, 73 
83, 31 

105, 74 

82 ,66 
72 ,93 
67, 74 
70,40 

92, 19 

117 ,65 
, 1a,.i2 
92, 37 

109,50 

80, 56 
76, 95 
71,05 
72' 49 

98, 96 

'13, 75 
)9, 95 
F7, 59 

''.)4, 0 2 

e3 ,oo 
71, ?S 
t""i' :::...., 
ijq, ~9 

85, 20 

'22, 33 
106, 17 
• :-o ,J7 
'::?, 54 

1 A) 

.. '::;' -~ 
?,~, .J'i 

1C5 'o, 

( -]'; ' ~,., ', -~. ')" 

7..:. "l(1 
~4, l,.' 

-,,,-,• 

1,1. ·:1 

'{i, 1J 
;:=;i,. n1 

-,11 

01, .10 
€2, ')7 
73,413 

1 i 4, 14 

116 ,03 
1 05 ,,Jo 

'71 "l'.Q 
111: 98 

---1 
i 

;is 1 4'3 
,,1 '1) 
~5; i1 

, 10 ,6El 

105 ,40 
q3, 16 
79,26 
Q8, 76 

71, )4 
57, 55 
67 ,42 

8.1, 2~ 

110, 16 
94 ,68 
83, 69 

103, 33 

71, 99 
56, 62 
68, 77 

87 ,04 

11( ,86 
97, 1 0 
'1 2 ,86 

100,90 

70, 14 
62 ,61 
.:..7 ,40 

rl8,24 

10P ,63 

%1 :6i 
')(1 ,4) 

P1 ,04 

06, 64 

80, 46 

11 q, 19 
1')() 1 75 

3~ ,25 
1 v:,30 

( 1')f;. ")'7 1 

~?, '30 
fJJ, ,1; 
.;;;:: '(~ 

~-. • r ,, 

! 



noch: 5. Durchschnittl 1che Bruttowochenverdienste 
III 

Leistungs- Bundes- Sehlee- Jlieder- Nord- Rhein- :Saden-
Geschlecht wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Ba;vern 

gruppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Papierverarbeitung ( einschließlich Papierveredelung) 

124, 10 132 ,67 156 ,25 129,21 ( 137 ,69) 124,63 128,45 116 ,83 115, ~, 

männlich 
105 ,55 118, 22 127, 76 103,65 ( 113,00) 105,21 113,49 95, 14 1 ();'' •: 

90,42 96 ,50 99,45 92 ,48 ( 99,04) 92 ,26 88,88 77, 55 P7 1 04 
zus. 110, 10 118,80 124 ,68 111 ,28 124 ,54 111,83 117 ,44 98,93 1 r2, 1: 

65 ,51 (109,00) 58, 93 71 ,65 ( 104 ,oo) (64 ,83) (77, Q?) 

weiblich 71 ,29 63 ,07 80,48 70, 50 75, 91 76, 18 66, 34 62, 77 67, ')5 o5, 1, 
57 ,89 75, 68 60, 35 59 ,66 ( 54 ,oo) 54 ,88 53, 35 52 ,06 5R, 71 6?,) ·r 

zus. 66,47 67, 53 73, 15 65, 96 69,49 69, 98 60, 17 c:;g, 33 f,4 ,0,1 6A ,.?'"l 

a 1 1 e 84 ,07 96, 79 88,08 88, 34 85 ,27 87,02 81 ,98 72, 76 79,62 q?, 24 

Druckere1gewerbe 

1 146 ,04 147 ,27 166,40 147, 34 146 ,67 149, 17 152 ,26 139,84 142 ,6R 13'3 ,4 

mannlich 2 124 ,69 124 ,87 149, 53 118, 30 ( 123 ,4 7l 128,87 126, 72 132 ,24 116, ?1 111 ,68 

3 99,86 93, 91 113 ,49 96,58 (q7, 54 95, 10 105,07 9°,48 101 ,'1R 09,83 

zus. 139, 35 142 ,61 157 ,47 140, 39 14?, 16 1.41, 71 144,60 136 ,83 135, 40 1 ?7 ,65 

98,52 (116,571 (118,20) 91 ,69 (107,00) 93 ,29 111, 93 ( 117 ,RB) (114,4()) (109,38) 

weiblich 75, 34 75, 59 79, 13 74 ,29 71, 37 73 ,69 79,07 76 ,00 77, 40, 74 ,itf, 

62 ,21 65 ,04 67,42 61 ,03 59,47 59, 51 67, 35 58, 3, 6~, J1 /'.;1 ,6P 

zus. 71, 97 71, 71 75, 30 71 ,66 68, 10 70, 58 76,57 70 ,23 74 ,6< 70 ,26 

a l 1 e 120,64 126, 54 134 ,03 126, 92 121, 36 119,62 131, 50 121, )0 117, 1? 110,?4 

Ledererzeugung 

1 114, 30 98, 17 102 ,21 117 ,08 115, 71 98, 97 116, 95 1 o.o, 11 

mannlich 2 106,63 so, 35 (90, 74) 102 ,63 101, 77 108,29 110,64 1 ()4, 55 

3 83, 17 90,06 73, 98 81, 50 79, 30 67, 47 92, 95 74, BP 
zus. 106 ,61 90,43 96, 30 109, 95 109, 92 99,29 112 ,2"i 97, 26 

85,27 
(75 ,60) 

(76,00) 83 ,47 89,07 (80 ,29) 86, 1? 

weiblich 
72, 55 72, 12 71, 10 69,04 12 ,eo 79, 56 
67 ,07 69, 36 62 ,97 63, 93 64, 33 51 ,63 76, 95 61 ,69 

zus. 71,09 69,61 63,23 70, 90 72 ,20 61 ,48 79 ,oo 66 ,94 

a l l e 98,80 84,86 89,00 103,40 99,07 86, 73 105, 95 89,21 

Herstellung von Lederwaren (einachließlich Lederhandschuhen) 

105 ,04 110,47 106,06 114 ,57 106, 95 84 ,84 113, 59 96 ,85 

mannlich 
90,09 f 91,ool f 75, 33 l 101, 73 90,66 78, 16 91, 78 87, 31 
69,72 74,75 71, 33 68, 96 82,04 56, 33 74 ,09 66, 56 

zus. 98,86 104,23 99,52 105 ,28 103,43 77 ,95 104, 79 93,05 

1 74, 79 
!95,501 

(70,00) 69,82 82, 1A. (56,86) 80,04 ?? , 51 

weiblich 2 63, 73 89,50 65, 53 67,98 68, 53 54 ,86 64 ,64 59, 32 
3 52 ,96 62 ,oo 49,54 55, 18 54 ,40 4,1 ,29 60, 19 52, 30 

zus. 60,01 79,43) 59,00 60,82 64 ,90 50,62 64 ,02 57 ,05 

a l l e 74, 12 100,42 6·8,86 76 ,45 81,01 60,29 80 ,49 68, 11 

Schuhindustrie 

1 109,72 100, 18 104, 14 114 ,82 111,03 101, 79 113, 15 114 ,AR 

mannlich 2 90,92 92,40 93,04 98,30 100,45 80, 75 90,90 90, 32 
3 62,88 (46, 32) 51, 78 64 ,20 67, 35 59,30 73, 76 59,83 

ZUS, 97 ,67 94 ,65 96,44 103 ,85 103 ,83 88,40 1D0,86 09,09 

1 85,29 76, )5 75 ,21 87, 74 92, 30 82, 53 91, 77 82, 35 

weiblich 2 73,52 70,86 69, 70 74, 71 78,21 69, 55 78, 18 72 ,29 
3 59, 33 56, 31 54 ,89 59,07 66, 38 55, 27 63 ,66 50, 91 

zus. 70,88 68,08 64, 75 71,48 76, 13 68, 50 ?A, C!P (O ,25 

a l l e 82 ,37 77, 78 77, 93 85, 78 85, 76 77 ,00 Sf, ''1 R1
1
50 

Textilgewerbe ( ohne Chemiefaser,P.erstellung) 

106, 16 110,11 116, 35 106 ,05 119, 36 109, 33 112,72 106 ,28 106 ,47 94, 51 

mannlich 
93,22 108,18 99, 15 92, 59 106 ,65 94 ,88 96,02 90, 73 95, 78 80,69 
83,75 91,89 (96,00) 76,93 101, 17 83,56 82,48 78,80 86,00 74 ,80 

zus. 97,85 105, 30 113,84 96 ,24 107 ,95 100, 36 100,28 95, 76 98,20 87, 71 

81,40 72,90 84,75 73,67 (68,89) 82 ,21 90,63 85, 17 85, 95 7g ,81 

weiblich 
70,63 65, 50 74, 35 69,81 80, 19 69,02 72 ,81 . 65 ,02 77, 31 67 ,21 
63,98 64,26 64 ,40 60, 31 74 ,D5 61,36 63, 30 61, 50 66, 7? 5r:i, 3q 

zus. 69,52 66,23 72,87 68, 31 77, 19 69,26 71, 54 63 ,61 71, 95 6F 1 'lP 

a l l e 81,20 77, 58 82,84 81, 35 90,09 84, 60 84, 54 73, 31 ~o, 5q 7-z.' f:'!') 

darunter: a) Spinnerei und Garnbearbei tung 

1 102 ,29 (120,69) 113,23 106,75 119,54 102,87 101,88 115, 75 99, 27 q:::; 1 )5 

m&nnlich 2 88,12 92, 76 99,00 88,63 106,92 86, 54 88,22 88,66 95, 51 77 ,R~ 

3 80,49 89,68 76,70 101, 17 74 ,49 (79,51) (,5,39) 84, 19 ?f ':,""i 
zus. 92,09 98, 10 110,73 92, 77 107,97 90, 74 91, 13 97,29 94 ,80 9"i ,21) 

1 81 ,06 73,05 (92 ,40) 97, 52 (100,00) 82, 17 (84,36) 85, 55 77, ?7 

weiblich 2 69, 95 61, 56 74,88 67,83 80,09 66,25 73,88 73,67 76 ,44 6P ,,19 

3 63,08 (59,85) 63,62 67,44 74,23 55,37 60, 19 62,77 66,66 6(\, 24 

zus. 68, 75 66,24 72,68 68,82 77,20 65, 19 12,11 65,68 7~, 17 67 1 11 

a l l e 77, 71 73,56 82,63 77,36 90, 19 76,31 81, 17 74,91 80, 53 72, 18 

b) Woborei 

103, 71 112, 57 104,93 (117, 11 l 10S,06 108,55 110, 79 10-z. ,4 7i 88,04 

mannlich 
91,96 113, 12 93,09 (98,50 93,61 91,89 96, 75 0,7 ,6R 77, 17 

80,61 93 ,65 73,74 82,30 79,51 77 ,62 82' 9° 6?, g1 
ZUS, 97,00 109,07 95,84 (107,32) 100,61 95,73 98,09 95, 5q P-1, -:i;,1 

1 82,85 (93 ,29) 72,44 (65,50) 83, 13 (85, 17) (90,96) cn,12 ?R, 45 

weiblich 2 72, 70 84 ,43 75,20 81,83 72,23 75,DD 67,69 77, 10 65,49 

3 64, 57 67,98 62, 36 (66,78) 61,96 66, 71 58,05 69, 38 57, 72 
zus. 72, 31 74 ,24 71 ,94 76,88 72,92 73 ,99 65, 32 75 ,0I"\ fif ,.:'5 

a l l e 84, 11 90,68 87, 17 87, 79 86,43 86 ,88 7q,46 0 3' 11? ?""i ,6~, 

Bekleidungsgewerbe 

108,67 110,24 105, 55 102, 14 118, 12 110 ,22 110,02 90,27 104 1, 6 11 1 ,n~ 

mannlich 
99,49 85, 76 100,96 99, 17 94, 78 103 ,22 111, 15 (88,68) Q'), 67 n.1,"1 

87, 72 (79 ,oo) (77, 33) 83 ,96 91, 75 91,87 (77 ,82) 90 ,85 ,6• 
zus. 104, 34 102, 18 103 ,67 98, 56 107, 72 106, 35 108,98 88,50 QO 1 20 n:::; 

75, 94 76 ,64 77,ü; 70 ,23 76 ,06 75 ,OE 76 ,4? 66, Q;? Q7 '""i,1 

weiblich 
68,23 64, 59 73, 73 65 ,01 f7, 5? 69, 75 68,99 61 ,On ~(). 1 t1 

58, 75 69, 59 66, 15 59, 17 ( 41 ,?9) 50, 19 59, ~9 50, 7S ':. 7' 7 

zus. 68,04 66, 30 74 ,25 6S ,46 67 ,81 69, 15 68,20 59,n f ~,, :- r 

a 1 l e 72 ,92 72 ,28 80,02 70, 55 n.== 7:, ,R6 75,28 6.? ,:: 1 F.7, ()f 7c;,, · ri 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn- und Sportgeraten, 
Schmuckwaren und Bearbeitung von Edelsteinen 

107, 34 124, 30 118,64 98, 34 96 ,91, 1 C7, 1 r, 1 ",1 , r 

mannl1ch 
93, 17 ( 103 ,23) 95, 79 99, 74 ~1 ,64 n4 'r An, r,., 

81, 19 (88,65) 83,02 78,89 66 ,42 8" 1 "(, 7'; ''7 

ZUS, 100, 12 117, 32 109, 33 95 ,51 92, 15 1')0, 17 

76 ,D8 (80,00\ ( 55,47) (83,00) (63,2') '70 ,fi" 
weiblich 

64, 34 ?87, 11) 71 ,04 69,25 52, 55 E 7, .~ 

63, 38 53 ,25 l 60 ,06 56, 55 47, 96 fJ1, 11 

zus. 65 ,43 71 ,49 62 ,83 62 ,41 50. 5 7 70, o; '( 

• 1 l e 82,60 106 ,82 95, 39 81,89 77, 31 A,1 ',l( 
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noch: 5. Ourchschn1ttl 1cha BruttOIOChenvard1ensta 
1111 

1 

Leistungs-

1 

Bundes-

1 

Sehlee- 1 
Hamburg 1 llieder- 1 1 llord- 1 Rhein-

1 

Baden-

1 
Geschlecht wig- Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern 

gruppe gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

llahrun.u- und GenuBmi ttelinduatrien 

1 121,02 117,44 135,98 117,87 131 ,77 127 ,01 117 ,83 118,65 121 ,82 107,80 

männlich 2 109,04 111 ,56 123,90 106,54 118, 55 113,39 105,89 100,91 107,93 96,79 
3 99, 74 103,54 116, 73 95,89 114 ,20 102 ,46 93,93 93 ,86 97 ,95 87,66 

zus. 113, 10 112, 71 126,96 109, 15 122,70 117,86 110,55 109,96 112,52 101,46 

1 52,01 72,48 59,08 98,97 64, 15 44,73 48,63 47, 54 58,87 

weiblich 2 63,56 65,28 78,47 63,21 71,80 64, 51 60,24 54, 56 58,98 66,77 
3 64,51 68,64 74,51 69,62 70,86 62 ,26 60,49 59,93 65,20 63, 32 

zue. 62,68 68, 10 74,64 68,21 71,72 62, 56 55,40 56 ,97 56,84 63,33 

a l l e 90,20 92 ,51 102,68 93, 34 97,67 91, 76 80,86 93,30 81,30 88,80 

Brotindustrie 

116,38 112 ,93 118,72 107,68 119, 36 119, 75 118,82 108,06 114,97 101,83 

mannlich 125,42 114,80 116, 74 100,96 (120,06l 135 ,98 117,98 1117 ,47) 95, 31 (96, 50) 
87,90 (95,67) (83, 95) 87 ,64 (83,80 88,00 (86,63) 101, 70) (98, 10) 85, 60 

zus. 114 ,61 112,89 115, 10 103 ,45 116,82 118,30 117 ,09 110,24 109,38 96 ,43 

1 66 ,66 (70,43) 65,45 

weiblich 2 76, 91 61, 39 (92,00) 82, 76 (92, 50) 

3 64, 14 70,23 73, 56 65, 18 73,84 61, 73 69,22 54 ,92 71, 92 63 ,21 
zus. 65,02 70,23 73, 56 64,91 74,04 63, 50 69,22 54, 92 73, 18 63,21 

a l l e 99,97 101,74 106,07 89, 13 105,82 102, 16 108,53 91, 12 103 ,44 79,49 

l.i'lei ecbwarenindustrie 

115,60 112,06 128, 10 119,28 119, 14 118,26 108,37 122, 71 98,26 

männlich 
108,21 127 ,30 ( 124, 92) 118,99 (118, 13l ·103,97 193,501 !73,67l 

109,04 98,79 
94, 99 100,69 109,83 95, 76 (97 ,49 94,56 83,60 71 ,94 (85 ,43) 84,30 

zus. 111,09 110, 16 125,53 115,20 115, 79 111,11 101,07 72,52 118,53 96,61 

1 (144,00) (144,00) 

weiblich 2 67,64 (89,29) 68,24 61,26 (55,00) (74,45) (61, 75) 

3 69,51 75,52 78,27 70,71 73,81 67 ,93 72, 76 f 46,42l 70,56 62, 75 
zus. 69,42 76, 14 78,27 70,43 73,81 67 ,67 72,56 46 ,42 71 ,22 62, 72 

a l l e 96, 19 100, 18 109,50 98,99 101,47 93, 14 83 ,45 49,63 111,05 87 ,68 

:Pischverarbei tung 

1 - 132,48 140,62 149, 90 114, 35 140, 37 (145,00) 

männlich 2 124, 75 (125,00) ( 147, 15) 136,03 121,78 107, 35 (109,67) 

3 111,86 112,47 132 ,56 101,65 115,41 103,62 
zus. 120,61 122,49 138,66 109,98 125,65 106,02 (109,67) 

1 99,39 (120,00) (87,00) 98,99 (112,00) 

weiblich 2 66, 77 80, 17 66 ,85 60,43 
3 70,43 64,46 80, 19 75 ,01 72,04 51, 50 72 ,22 

zus. 70, 32 64, 59 80, 19 75, 35 70,89 53,26 73,52 

a l l e 83,21 74,47 93,26 87,43 88,31 62,22 75,22 

Obet- und Gemüseverarbeitung 

113, 13 107 ,90 (113,02l 111,46 ( 112, 33 l 121, 71 102,24 94, 95 119, 72 109,00 

mannlich 
107 ,86 92,36 (101, 14 108,02 !81,25 117,50 118,82 88,61 108,96 88,95 

90, 19 98, 76 100, 14 73,00 83,07 83, 13 83,94 87 ,88 (84, 50) 

zus. 105 ,96 100,99 105,66 106,73 95,42 109,46 104,07 89,40 111,42 101, 33 

1 (80,28) ( 126,00) (83,67) (107,00) p8,67J (75,23) 

weiblich 
2 63,84 70,07 60, 36 63,09 68,59 51 ,03 65, 58 (53, 15) 

3 55,66 58,98 62 ,68 55, 13 (52,45l 56,02 59 ,95 48,66 57, 71 50, 73 

zus. 57, 56 61 ,96 62,68 56, 12 (52,45 57, 36 61 ,65 49,43 63, 11 50,89 

„ l l e 78,95 79,33 78,61 78,20 74,87 a, ,a, 80,92 67, 32 85,74 67,47 

Brauerei und llälzerei 

125,66 148, 79 124 ,09 136 ,69 135 ,25 126, 18 122 ,92 124, 72 109,44 

manD.lich 
115,87 ( 128,50) 120,84 ( 120, 13) 110,81 (86, 33) (85,50) 

108,02 125, 55 105,71 121 ,42 109, 77 114 ,97 106,90 108,59 96,21 

zus. 120,58 141, 32 120,04 130,67 126, 53 123, 71 119,38 119, 74 106,68 

1 f88,22l (88,22) 

weiblich 2 79,00 (79,00) 

3 79,26 f83, 18l (78,81) f 90, 33l 82,86 85, 11 75, 37 79, 75 70,98 

zus. 79,33 83, 18 82,20 90,33 82 ,86 85, 11 75, 37 79, 75 71 ,03 

a l l e 117, 13 137,96 118,71 129,61 121,82 122,05 117, 39 118, 13 103,30 

Tabakwarenherstellung 

1 109,21 156,60 163,89 133,26 86 ,22 88,24 133,45 101, 70 111 ,23 

männlich 2 90, 12 118,68 105,82 118,72 76,42 (91,07) ( 109,45 l 80, 13 94 ,4 3 

3 81 ,78 106,81 94,43 101 ,56 74,27 80,25 (92 ,04 79,23 77 ,29 

zus. 94, 79 136, 32 121,88 118,54 80,24 86,08 117 ,69 84, 55 93 ,65 

50, 71 48, 18 62 ,98 44,53 46,23 47 ,34 57, 53 

weiblich 
57 ,25 51,88 75,05 59, 10 54,98 55,21 52, 76 57 ,44 
64, 72 83, 10 73, 74 57, 73 48,97 72,98 55,62 58,80 

zue. 55,40 83, 10 62, 11 75 ,05 61, 11 46, 70 59,80 49,86 57,87 

a l l e 61,86 99,21 76,07 89,90 66,49 48,89 69,97 53,03 64, 32 

davon: a) Zigarrenfabrikation 

1 80,76 83,06 88,24 
!93,92 l 63,05 f 68, 17) 

männlich 2 74,42 175, 14l 73,24 (91 ,07) 96 ,04 67,91 91,20) 

3 74,43 63,88 74,29 80,25 99,40 74,77 68, 74 

zus. 76 ,58 69, 13) 77,78 86,08 (97 ,23 71, 72 75, 15 

1 50,57 48, 18 62,65 44,53 46, 18 47, 34 57 ,45 

weiblich 
2 54 ,01 46,95 58,81 54 ,98 (55,26) 51 ,87 56 ,67 

3 52, 16 51,39 57,41 48,97 49, 19 50,08 51, 76 

zus. 51, 39 48, 36 61,02 46, 70 47,63 48, 56 56,40 

a l l • 54, 55 49,99 65,63 48,89 48,40 50, 31 58,20 

b) Zigaretten-. Rauch-, Kau- und Schnup:ttabakfabrikation 

1 139,84 156,60 163,89 133 ,26 101,82 133, 76 147, 91 118,03 

männlich 2 112,36 118,68 114,08 118, 72 96,54 (110,49l (122,31) 96 ,64 

3 102, 10 106,81 103,48 101 ,56 (73, 17) (91 ,41 103, 76 (92 ,00) 

zus. 123,55 136,32 130,82 118, 54 98,47 118, 57 126, 36 105,99 

1 73, 79 77 ,35 (54 ,00) f8o,ool 

weiblich 2 69,70 (70, 70) 75,05 60, 32 55, 18 66, 57 64,00 

3 78,40 83, 10 77 ,31 58,95 80,40 74 ,03 65,02 

zue. 76, 33 83, 10 76 ,91 75 ,05 62 ,05 75, 15 72,55 65,05 

a l l • 91, 51 99,21 95 ,84 89,90 74 ,27 88,88 88,90 82 ,94 

Ba:!!,iewerbe 

1 114,90 116, 79 146, 57 126, 15 122, 10 108,51 124,81 117, 50 115,20 107, 35 

männlich 
2 103,68 86, 19 130, 18 114,09 123, 59 99,42 114,67 108,11 103, 98 97, 11 

3 94 ,91 89,20 113,22 103,62 102 ,66 90, 73 102, 14 96 ,94 91 ,04 90,65 

zus. 107,87 106,48 133, 20 118, 15 116, 35 102 ,40 118,77 109, 97 108,04 100, 55 

1 

weiblich 2 71 ,45 71 ,45 

3 71,36 f 67,48l 69,51 77 ,55 

zus. 71,38 67,48 69,88 77,55 

a l l e 107,82 106,48 133,09 118, 15 116, 35 102, 33 118, 77 109, 97 108,04 100, 47 
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Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdfenste der 
männlfchen Industriearbeiter nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1938 und 1950 bis 1958 

JD 1950 = 100 

Bergbau Grundstoff- und Produkt 1 onsgi.i. t e r1ndus tri en 

Stein- Braun-
Salz- Energie- 1 0te1ne Eisen- NE- Tu:ineral- Chem1- Gummi-Zeit insgesa.Il!t kohlen- kohlen-

Erz- bergbau Sonstiger w1rt- insgesamt und und getall- blverar- sehe u.Asbest-bergbau und Bergbau schaft 3tahl-
bergbau bergbau Salinen Erden 1ndustrie industrie bei tung Industrie ve rarbe1 tg. 

Bezahlte Wochenstunden 

1938 JD 90 89, 92 90 91 100 99 102 98 98 
1950 M8.rz 99 99 100 100 100 100 98 97 99 99 9R 

Juni 100 100 99 99 100 99 100 102 100 100 100 
Sept. 99 99 99 99 100 99 101 102 101 101 101 
Dez. 102 102 101 101 101 101 100 99 100 101 101 

1951 Marz 102 101 102 102 1r,3 102 99 98 98 99 101 
Juni 100 100 99 100 100 100 100 101 100 99 101 
Sept. 99 99 101 100 101 101 100 102 100 96 100 

1952 Febr. 99 99 100 100 100 100 98 97 99 96 98 
Mai 98 98 98 98 98 98 98 101 98 97 95 
Aug. 98 98 99 99 99 99 100 103 100 98 99 
Nov. 99 99 99 100 99 100 100 101 101 100 100 

1953 Febr. 98 98 99 99 98 99 97 95 9B 97 100 
Mai 96 95 99 99 98 99 99 102 97 98 100 
Aug. 96 95 100 100 99 100 100 104 98 100 101 
Nov. 97 96 100 100 99 100 101 102 99 101 102 

1954 Febr. 96 95 100 100 98 100 98 97 98 11)0 101 
}~9.i 95 94 99 99 97 100 101 103 100 101 101 
Aug. 95 94 100 100 98 100 102 103 101 101 102 
Nov. 97 96 99 99 97 100 101 102 100 100 102 

1955 Febr. 96 95 100 100 97 99 100 98 101 100 101 
Mai 95 94 98 98 96 99 101 104 99 99 101 
Aug. 95 94 99 98 95 99 102 103 101 99 102 
Nov. 96 96 100 100 96 100 101 103 100 100 101 

1956 Febr. 96 94 100 100 96 102 99 99 100 98 99 
Mai 95 94 97 99 99 101 100 104 97 97 99 
Aug. 94 93 98 99 98 100 100 103 100 98 99 
Nov. 96 95 97 99 98 99 98 101 96 94 9') 

1957 Febr. 91 90 92 94 94 96 96 97 99 96 94 95 99 95 
Mai 95 94 96 99 97 98 94 94 97 91 92 89 93 94 

:::: 1 

89 88 94 94 93 96 94 94 98 91 93 90 95 04 
95 94 95 98 97 97 92 94 98 91 94 90 95 94 

1958 Febr. 89 87 93 95 95 96 91 93 94 90 93 90 94 92 
Mai 93 93 S6 99 97 97 91 94 97 90 J: 90 g4 94 
Aug. 87 86 94 89 94 96 93 93 98 M7 93 92 96 94 
Nov. 92 91 96 98 97 97 92 94 98 90 93 91 95 96 

Bruttostundenverdienste 
1938 JD 59 58 60 65 74 62 58 65 67 63 
1950 Marz 96 96 94 93 94 9) 96 97 % 95 95 

Juni 95 94 99 99 99 98 97 98 97 98 97 
Sapt. 98 98 100 100 100 99 101 101 101 101 99 
Dez. 111 111 108 108 108 109 105 104 105 104 108 

1951 Mar,i 111 111 110 112 122 114 111 108 114 111 109 
Jum 118 118 117 119 123 122 117 116 116 116 120 
Sept. 113 118 120 129 128 125 119 117 119 117 121 

1952 Febr. 125 125 l 22 1 )0 12e 123 122 117 126 119 122 
Mai 123 122 123 130 128 130 125 121 129 121 123 
!1.ug. 124 12) 122 130 128 130 127 123 133 122 124 
Nov. 130 130 126 130 128 130 129 124 137 124 126 

1953 Feb·:. 130 130 123 136 135 131 1'10 122 138 126 127 
Mai 131 131 127 137 1-:i5 132 132 127 139 130 133 
r,ug. 1 131 130 125 137 136 1)5 131 129 135 129 130 
'JV, 134 135 128 137 136 136 133 129 138 131 132 

1954 Fet.r. 135 135 127 157 136 1 J7 131 126 1'6 1'11 130 
Mac 131 131 129 137 136 137 135 130 140 132 133 
.Aug. 132 132 127 137 1,6 139 136 133 141 13· 133 
Nov. 139 138 136 141 144 145 142 135 151 139 136 

1955 Febr. 138 137 134 144 144 146 140 132 149 1'l9 1'l7 
:i:ai 1 44 144 136 149 144 14 7 145 140 152 142 141 
Aug. 146 14 5 138 160 155 143 145 143 151 143 1 )9 
Nov. 152 152 144 160 155 152 152 148 161 148 143 

1956 Febr. 163 164 148 161 156 163 154 145 163 151 150 
r.1a1 166 16i3 151 164 158 169 16[ 155 168 156 157 
Aup;. 167 168 15a 173 164 165 159 157 165 156 152 ::c,·r. 174 175 16 l 176 166 168 163 157 172 164 1 :54 

1957 ?ebr. 185 186 170 186 173 187 155 163 158 170 166 159 157 157 
Mai 175 174 169 180 175 187 159 173 171 180 169 168 166 1 GO 
Aug. 186 188 169 191 184 186 162 173 172 179 170 168 167 161 
N0v. 184 1S5 172 188 178 190 170 177 174 185 172 179 169 162 

1958 Febr. 195 196 181 195 184 191 171 177 172 186 177 173 169 
I:ai 183 183 180 187 1 ~9 1?3 180 182 181 189 100 181 173 
.Aug. 1g5 195 180 19::; 196 201 183 184 134 1R7 180 1F36 17? 
r:ov. 184 184 182 189 191 204 184 186 186 189 181 188 182 

Brll ttowochenverdiene te 
1936 JD 53 52 55 58 67 62 57 66 66 62 1950 Uc:.rz 95 ~" 95 95 95 '::!) q4 ~14 -J4 q, 

Juni 94 94 ?S 98 ~8 ?B 100 97 g, 97 Sept. 97 97 99 99 99 39 103 103 102 101 
Dez. 113 113 110 110 109 110 10; 105 104 109 

1951 TII':irz 113 112 113 115 126 116 106 112 109 110 Juni 118 118 117 118 122 121 117 116 114 121 3ept. 118 116 125 129 129 126 119 l?O 112 1,c 
1952 Febr. 124 124 122 129 128 123 119 114 

Ma1 121 120 P1 128 125 12R 12'1 1 ~'.2 
r\.Ug. 12'2 121 121 129 126 129 127 126 
trov, 129 130 125 129 127 no 1-::i;c, 125 

19,3 Febr. 12R 12t1 122 135 n:< Ho 126 116 136 
Mai 125 124 126 136 13) 1' 1 13: 129 134 
Aug. 126 125 125 157 1-,4 135 131 133 132 1---;1 
Nov. 129 129 127 138 134 156 134 132 136 1:;4 

1954 Febr. 129 128 128 137 13, 1,7 129 „ 1 c1 1 ")4 ,-1 
r,:ai 12) 123 128 137 132 136 136 34 140 
Aug. 126 124 127 137 132 139 138 137 143 
Nov. 134 133 1,5 143 139 144 143 138 151 

1955 Febr. 132 130 134 144 140 145 14 1 13,fl 151 
Mai 137 136 133 146 138 145 146 146 151 
Aug. 138 136 136 157 148 14 7 148 148 152 
Nov. 146 145 145 159 149 152 153 1 S2 1 61 

1956 Febr. 155 155 148 161 150 H9 Mai 157 157 14'1 163 156 1 )5 Aug. 157 156 155 172 160 150 Nov. 166 167 157 1 i5 16~ 158 1 5 ~,:, 
1957 Febr. 168 168 157 176 1'>3 1'/8 148 -:;q 1 ,7 164 155 1. 0 

Mai 164 163 162 178 171 154 149 1 $2 166 164 ii'i"' .,1 
Aur. 165 164 159 179 171 178 153 163 168 1 u3 1 F~ ~ov. 173 1Tl 164 185 1 ";'3 184 156 167 170 169 J<;•, 

1958 Febr. 172 171 169 185 174 183 162 16b 1''/ 1 ,2 
Ma1 170 168 173 185 1R3 1o7 1 '~1 1,· 

168 16E 170 174 185 192 161 
'69 166 174 186 186 197 170 175 183 170 109 17, 11-)~ 
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Zeit 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1951 MB.rz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Pebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1951 M8.rz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1951 Marz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
llai 
Aug. 
Nov. 

noch1 Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchechni ttlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
männlichen Induatriearbei ter nach lfirtochaftsbereichen und -gruppen 1938 und 1950 bie 1958 

JD 1950 • 100 

noch: Grundstoff- und Inveeti tionsgüterinduetrien Verbrauchsguterindustrien 
Produktionsguterindustrien 

Chemie- Straßen- Fein- Eisen-, Kunst- Fein-
Sägerei Ma- Blech- u. 

u.Holzbe- Papier- faser- insgesamt Stahl- schinen- Schiff- u. Luft- Elektro- mechanik Metall- insgeeam1: stoff- kera- Glas-

arbeitung erzeugun~ her- bau bau bau fahrzeug- technik und waren- verar- mische industrH 
stellung bau Optik industrie bei tung Industr. 

Besahl.te Woohenatimden 

102 95 103 99 103 98 97 

98 99 98 98 97 96 98 97 98 98 
101 100 100 99 100 100 99 101 99 99 
102 101 102 101 101 102 102 104 101 100 

99 100 100 102 102 102 101 100 101 102 

99 99 98 100 101 99 98 101 101 100 

102 100 100 101 101 100 97 99 102 99 
100 100 95 96 99 99 96 99 102 99 

95 98 97 97 100 97 95 98 100 98 

98 95 98 98 100 97 94 99 96 98 

99 91 100 100 99 97 97 102 100 98 

98 99 100 100 100 99 102 105 103 98 

91 99 96 97 99 94 96 102 97 97 
101 98 99 98 97 96 98 102 100 98 
101 99 100 100 100 97 100 104 101 101 

101 101 100 102 103 99 103 105 105 101 

97 101 100 100 101 102 100 102 101 97 98 105 101 100 

103 100 101 100 101 105 102 102 102 99 98 104 101 99 
102 100 102 101 102 101 101 103 102 100 100 103 103 100 

102 100 102 102 102 100 103 102 105 102 102 104 104 100 

98 99 101 100 101 101 101 102 102 99 98 104 101 99 
103 98 102 102 103 104 101 101 101 100 100 103 103 100 

102 99 101 102 102 101 101 101 101 100 100 105 102 99 
102 98 102 103 102 102 100 102 104 101 103 105 103 100 

96 98 99 99 101 97 98 98 101 99 99 104 99 100 

103 97 100 100 101 103 98 99 100 99 99 103 100 99 
102 98 99 102 100 102 95 99 100 99 99 104 101 99 
101 97 95 97 95 95 92 94 96 95 100 103 102 99 

100 97 102 94 96 95 95 90 93 95 94 98 102 100 98 

100 92 98 94 94 95 98 95 92 95 93 95 99 95 96 
99 93 99 95 96 95 98 95 93 96 94 95 100 96 96 
97 94 98 95 96 96 98 95 94 97 96 97 101 98 94 

94 94 98 93 92 94 95 93 93 95 93 93 100 94 92 

98 92 96 94 94 94 96 95 93 95 93 93 99 96 93 

98 94 98 94 95 95 97 94 93 94 94 94 99 97 94 

97 93 98 95 94 94 96 95 94 96 95 95 98 97 95 

Bruttostl.Ul.denverdienate 

56 57 68 61 66 55 55 
98 94 96 96 96 95 96 96 97 95 
98 96 98 98 97 98 98 97 97 98 

100 100 101 100 100 101 100 100 99 98 
104 109 105 105 105 105 105 106 105 107 

105. 111 111 110 109 111 107 111 108 108 
114 124 118 117 118 115 115 119 117 115 
115 127 118 118 119 116 116 117 118 118 

118 126 123 121 121 121 118 121 120 118 

119 123 124 122 123 122 118 121 122 118 

121 122 125 123 123 124 119 123 121 119 
121 126 127 124 125 125 121 125 124 122 

122 128 129 126 126 126 122 126 123 123 

123 130 131 128 128 127 124 129 1"4 123 
124 131 131 129 128 129 125 130 125 125 
125 133 132 129 129 131 127 131 126 127 

124 133 129 134 132 133 132 130 130 119 126 131 125 126 

125 136 132 133 132 134 133 130 129 131 127 132 127 126 

127 138 134 135 134 133 135 131 132 132 129 133 130 127 
129 140 138 141 139 138 140 136 136 138 131 136 131 131 

129 140 139 142 140 139 140 136 137 139 , 32 138 132 132 

133 143 140 142 140 140 141 137 137 140 133 142 134 134 
138 145 141 145 142 140 142 137 138 141 136 143 134 136 

139 149 148 153 149 148 14 7 144 145 150 140 149 138 14 1 

142 152 152 155 152 152 153 14 7 148 152 142 153 142 143 

148 156 153 157 153 154 154 148 150 153 146 154 144 149 

153 155 155 161 156 154 155 150 151 158 149 156 144 148 

154 162 162 167 163 163 159 156 159 165 153 160 146 151 

160 165 157 165 170 165 164 166 159 163 167 156 162 147 152 
166 175 170 167 172 165 168 169 160 165 169 162 167 156 159 
171 177 168 168 173 167 170 172 161 165 172 166 170 158 161 

176 180 170 169 173 167 171 172 163 166 174 168 170 159 169 

177 178 169 177 179 175 179 179 171 174 180 169 174 159 170 

179 186 177 177 131 175 181 180 171 175 180 175 176 164 179 
1B2 189 181 179 183 177 182 180 172 176 183 178 183 165 179 
185 195 185 179 184 177 182 179 173 176 184 179 185 167 185 

Bruttowochenverdienste 

57 55 71 1 60 68 55 53 

96 93 93 94 93 92 95 93 96 94 
99 96 98 97 97 97 96 97 96 97 

102 101 103 102 101 103 102 104 100 99 
102 109 105 107 107 106 106 106 107 110 

103 111 109 110 109 111 106 111 108 108 
116 124 118 119 120 115 111 118 119 115 
115 127 112 112 118 115 111 115 120 116 

112 123 120 117 121 118 112 118 119 116 
118 117 122 120 122 119 111 119 117 115 
120 111 125 123 122 121 116 126 120 116 
118 124 126 " 124 125 124 123 130 128 119 

111 127 123 122 124 119 117 129 119 119 
124 128 129 126 124 123 122 132 124 121 
124 130 131 129 128 125 125 135 126 126 
127 135 132 131 133 130 130 138 13, 127 

120 134 131 13) 133 135 131 132 131 127 123 137 126 126 
129 137 133 133 134 140 134 132 132 129 124 138 128 125 
130 138 136 136 137 135 136 135 135 133 128 139 134 127 
132 140 141 143 142 139 143 138 142 141 133 142 137 132 

127 139 140 141 142 141 141 139 139 138 129 144 133 131 

137 140 142 144 145 145 142 138 138 140 132 146 137 13, 

141 143 143 148 144 141 143 139 140 142 137 150 137 13, 

142 14 7 151 158 153 151 14 7 147 150 153 143 157 142 141 

137 149 150 153 153 148 119 145 148 152 140 159 140 142 
151 151 152 157 155 159 150 14 7 149 152 145 158 144 148 
156 152 154 163 156 157 147 149 150 156 148 162 145 146 

156 158 154 163 155 155 148 146 153 156 152 164 149 150 

159 160 160 155 163 157 155 148 149 155 158 152 165 148 149 
166 161 167 157 162 157 164 160 148 155 157 153 165 148 152 
169 164 166 160 166 159 166 163 151 158 161 158 170 152 1 S4 
171 170 168 161 166 159 168 162 153 161 166 162 171 155 1"3 

166 166 165 165 167 164 170 166 159 165 168 157 174 13ri 157 
175 171 171 166 170 164 174 170 159 166 168 162 175 157 156 

179 178 177 169 174 167 177 169 161 166 172 166 180 160 168 

180 181 182 169 173 166 174 170 162 169 175 170 181 162 175 
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nochs Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschni ttlicben Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
männlichen Induetriearbei ter nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1938 und 1950 bis 1958 

JD 1950 = 100 

noch: Verbrauchsgut erind us tr1en 
Nahrungs- ur.d '}enußmi ttel-

indust:ne11 

Holz- Papier- Drucke- Leder- Leder- Musik- ·1':ibak- Bau- Ges.,:i.,rtc 
Zeit reien Beklei- instrum.-, Brauerei 

verar- verar- und Ver- erzeu- verar- Schuh- Textil- dungs- Spiel- u. insgesamt und 
waren- gewerbe Industrie 

bei tende bei tende 1elfal t .- gende bei tende industrie industrie tndus~rie Schmuck- Uiilzerei her-
Industrie Industrie Ind·.1atr1e Industrie Industrie waren1nd. 

stellung 

Bezahlte Wochenstunden 

1938 JD 100 97 95 103 107 103 95 101 109 98 91 108 101 

1950 Marz 96 99 100 98 97 97 100 100 99 96 96 98 '18 
Juni 99 100 99 97 97 98 98 99 97 101 107 102 100 
Sept. 102 99 100 102 105 104 102 102 103 102 99 10;, 10? 
Dez. 102 102 100 103 101 102 101 100 100 101 98 95 100 

1951 Marz 98 96 96 102 99 99 98 100 97 97 99 98 09 
Juni 98 95 96 90 92 80 97 96 98 99 105 104 100 
Sept. 97 95 97 • 94 99 92 93 95 98 101 103 104 98 

1952 Febr. 93 97 97 98 96 96 93 96 101 97 98 94 ~7 
Mai 93 94 98 96 98 104 87 103 99 98 104 104 98 
Aug. 97 97 98 102 101 101 94 99 101 10() 104 104 100 
Nov. 101 105 101 106 105 107 100 101 106 102 97 101 100 

1953 Febr. 92 100 97 103 9c 9>1 96 9R 101 97 97 90 95 
Mai 97 100 99 102 98 97 97 101 99 101 107 105 99 
Aug. 100 101 100 102 100 1J1 98 99 102 101 104 106 101 
Nov. 105 109 101 104 107 99 99 100 111 102 9q 104 101 

1954 Febr. 96 102 99 100 97 95 97 99 105 100 97 90 97 
l1ai 99 99 99 103 99 95 95 10Cl 103 100 102 105 100 
Aug. 100 101 99 105 101 100 9R 9R 105 101 101 106 1,:;1 
Nov. 104 106 100 106 105 99 99 100 110 103 99 104 101 

1955 Febr. 97 99 97 104 98 102 96 99 105 99 98 94 98 
Mai 99 100 99 104 102 101 98 102 107 100 103 107 101 
Aug. 100 101 98 104 102 104 99 100 106 101 104 10R 101 
Nov. 105 107 100 106 107 103 100 101 111 103 100 106 102 

1956 Febr. 97 100 99 102 101 11)1 97 100 106 99 99 96 18 
Mai 100 98 98 99 101 98 97 99 106 100 105 107 100 
Aug. 100 99 98 102 102 102 97 99 106 100 101 107 100 
Nov. 101 102 93 103 105 103 98 100 107 102 98 104 98 

1957 Febr. 96 97 92 104 100 102 98 09 102 99 98 'J5 101 96 
Mai 96 95 91 103 99 100 92 96 10'2 99 101 93 101 96 
Aug. 95 96 91 104 100 99 94 96 102 99 97 93 101 95 
Nov. 98 100 95 102 104 101 94 97 105 102 94 96 101 'J7 

1958 Febr. 93 97 91 100 96 98 90 93 99 96 93 Y4 q4 9:; 
Mai 94 95 92 97 97 93 89 92 98 97 98 g2 102 ,:i5 
Aug. 95 95 92 96 97 97 90 95 99 98 96 93 102 95 
Nov. 97 9ö 92 98 101 91 91 94 101 101 92 q' 101 95 -· 

Bruttostundenverdienste 

1938 JD 60 66 69 64 63 63 58 63 61 67 76 60 63 
1950 Marz 98 97 9'/ 95 97 96 95 96 95 96 95 97 ')6 

Juni 98 98 9'.? 97 97 97 97 96 93 97 97 9G 97 
Sept. 100 100 ·oc 101 99 98 100 102 101 99 103 101 100 
Dez. 103 105 '.Q4 106 106 107 107 105 104 107 104 106 106 i 1951 Marz 105 109 108 10f 10G 110 109 108 109 107 105 107 109 
Juni 112 114 115 113 109 118 118 116 115 114 117 118 11·1 

1 Sept. 113 118 116 114 114 118 118 116 116 117 117 121 11H 

l '952 Fe'or. 116 117 119 115 114 119 118 115 117 116 118 123 12-:i 
Mal 117 118 120 116 11, 1 ?1 119 117 119 120 125 127 123 
Au.&, 117 119 122 116 118 122 120 117 1:,0 121 128 127 1Z.1. 
'!ov. 119 122 122 119 121 128 121 118 122 125 127 129 1,:7 

195·1 r, 120 124 125 120 120 128 123 11'=' 12'3 131 1 ')Q 121 
121 123 127 120 121 129 126 124 127 134 132 no 
122 124 128 120 12.2 129 1?7 125 127 134 132 130 
125 127 128 122 125 130 128 124 131 13,: 13-~ 1 )2 

1954 Febr 124 126 127 • 21 123 129 128 126 128 129 13; 134 
Mai 124 126 127 121 124 1'10 128 126 128 130 136 134 
Aug. 126 130 134 123 126 130 129 127 130 132 138 1,6 
Nov. 13c 132 132 124 127 134 131 127 134 135 139 1)6 

1955 Febr. 1'30 132 132 127 129 135 133 130 13:, 1'5 139 133 138 
Mal 132 132 134 127 132 137 134 132 136 1'lB 142 145 141 
Aug. 135 135 140 1)0 133 137 137 134 n:1 141 145 150 143 
Nov. 141 142 HO 134 1 )7 139 140 136 14-t: 14 7 148 149 142 

1956 Febr. 143 142 140 13:) 140 145 144 137 146 146 14 7 151 152 
Mai 148 143 142 136 142 14 7 145 146 148 152 154 1 :o 156 
Aug. 152 147 149 138 144 148 150 149 : CjQ 153 154 151 157 
Nov. 157 156 158 139 14 7 148 151 149 156 159 160 1 S7 161 

1957 Febr. 159 157 155 140 149 1 ,5 15a 152 100 162 161 1T3 1 S9 1 
:fai 166 159 156 144 151 162 163 164 162 167 164 174 1 ''2 
Aug. 169 165 168 146 154 1 n3 167 168 1 b4 172 174 178 17~ 
Nov. 172 167 167 154 159 105 168 167 167 177 177 181 174 1 

1958 Febr. 173 170 167 156 162 166 171 167 171 177 177 181 1Ti' 17'] 
Ma1. 178 171 169 161 1 G3 175 179 17?- 173 183 185 185 1a1 1PO 
A'lf:, 1r30 175 179 1() 166 176 180 176 1 "" 186 188 1g2 184 1 o-, 
Kov. 1S7i 179 '79 165 168 176 181 178 177 191 190 195 184 183 

Bruttowochen verdiene te 
1938 JD 60 64 65 66 67 Gc; 55 63 66 66 69 64 54 
195( },!'Arz 94 96 97 9'.5 95 97 9c 95 95 9' 92 95 ',4 

Juni 97 98 9R 94 94 ?'1 95 95 95 98 104 qg 90 
Sept. 102 99 100 104 103 102 102 104 104 102 102 104 102 
Dez. 105 107 104 109 107 109 108 105 104 108 102 101 106 

1951 D~arz 103 105 104 108 105 108 107 108 106 104 104 105 108 
Juni 110 108 111 102 100 95 114 111 112 113 122 124 i 19 
Sept. 110 112 113 107 113 107 109 111 113 118 121 125 11 b 

1952 Febr. 108 114 116 113 110 114 110 111 119 115 1 6 116 
Mai 109 112 118 111 11 S 125 104 121 119 118 130 131 
Aug. 114 116 120 119 11 g 122 112 115 121 120 133 112 
Nov. 121 128 122 126 127 138 121 119 129 127 124 n0 

1953 Febr. 110 125 1:::1 124 114 126 118 115 124 120 127 115 
Mai 118 123 126 123 119 124 123 126 123 128 143 138 
Aug. 122 126 128 125 125 130 125 124 127 129 139 140 
nov. 132 139 129 127 135 12" 128 125 140 1':>4 131 138 

1954 Febr. 119 129 125 121 119 12 '. 123 125 1'6 129 129 121 12?, 
Mai 123 125 126 124 122 124 122 126 133 1;0 138 141 132 
Aug. 126 131 132 129 127 130 126 125 138 153 140 145 1'35 
Nov. 136 140 131 131 13, 133 130 127 148 139 137 141 1 ~9 

195c Febr. 126 130 128 131 127 136 127 123 144 1 l4 137 135 
Mai 128 132 133 133 134 139 131 135 146 13d 146 14': 
Aug. 135 137 138 135 136 142 13J 13, 14 7 142 151 145 
Nov. 148 152 140 142 146 144 159 1'l7 163 152 148 152 1'i1 

1956 Febr, 139 142 133 137 141 14 7 140 137 1~7 145 145 14 5 
Ma:i.. 148 140 140 135 144 14 7 141 145 158 151 162 167 
Aue.. 152 146 145 140 14 7 151 14G 14 7 159 15, 155 167 
Hov. 159 159 148 14 5 155 1 ~'.'i 147 149 168 162 1 ~8 1 f C 

1 ~· 
1957 Febr. 153 154 143 14b 149 160 154 150 165 160 158 164 1 GO 

Mai 159 152 14 '2 148 150 163 150 156 166 165 165 1G3 114 
AU{<, 160 159 153 151 153 162 156 160 169 16~ 160 166 17c:: 1_-. 
Nov. 169 168 156 156 165 160 158 151 176 179 16S 17'~ 1-;'S 1c-

1958 Febr. 160 165 152 155 156 163 153 156 172 169 164 1';1 l,_:,';' > o'i 
Ma:i.. 167 163 155 155 158 162 159 158 170 i 78 180 169 1 , 
Aug. 170 167 _164 157 162 171 162 166 172 182 1 S 1 1 ·1q 1/Jh 
Nov. 177 176 164 160 169 162 165 168 181 192 174 183 185 
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Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
weiblichen Industriearbeiter nach Ylirtschaftsbereichen und -gruppen 1938 und 1950 bis 1958 

,JD 1950 = 100 

Grundstoff- und l'rodukt1onsguterindustr1en Investi t1ow,.g,..1.terindustrien 

Bnerg1e 
Gummi- l'füem1e- Straßen- ,' ein: E-

: SC"l-, 
Zeit w1rt- Steine NE- Cherrn- Sagere1 Papier- r.,a- =-~ .::eh-

schaft insgesamt und Metall- sehe und u. Holzte- erzeu- faser- insgesamt schinen- u. Luft- Elektro- ch;;i.nik 
. etci.J 1-Asbest- her- fahrzeu.g- techniV.: «nd Erden 1ndustr1 Industrie verrirbeit arbe1ttme gung stellung bau bau Opt1'.( ,:n.ren-

1ndus~" ,, 

Bezahlte ffochenstW1den 

1: 33 Z!) 100 93 97 101 1C 1 l7 100 
.r-:. ?>J '. ~t C3'3 ,r 97 '•7 '"JS 1:,· 1 1 10~ 101 98 100 98 1 

'101 102 102 100 10? 1r,;, , ,2 
90 90 iOO 102 102 12'2 1 ro 1/'•1 

1, C :.rz 9:3 98 98 97 1CO 101 10' 10C 
~,.un1 99 99 101 9~1 101 100 10, 100 
Sept. jH 102 93 101 gs 95 96 % 06 
Febr. 97 98 97 qp 98 g5 96 96 lC(' 97 
-:::.i 97 10;:> q9 1()0 29 94 98 06 101 91 
Au:r, 09 102 100 101 97 95 99 98 OS 
rroV. 99 102 101 100 99 100 100 10n 100 

1 '15·, Febr. 99 96 100 102 94 99 96 e;·- 95 
?.i&l 100 102 101 101 100 102 98 98 
Aug. 100 10, 101 101 99 102 100 1C'? 99 
Nov. 102 104 103 104 103 104 103 104 102 

1154 Febr. 101 98 102 102 101 103 101 104 100 101 102 1)9 
Mai 101 104 102 101 101 103 100 101 101 10C 102 100 
AUR", 101 104 10, 102 101 99 102 104 10n 101 10? 10? 
Kov. 102 104 103 103 10;1 100 104 107 10:J 104 1C'S 1C' 

1 )5~ Febr. 1ro 101 101 97 100 10'i 100 
Y.ai 10·1 101 1(',2 100 101 10, 101 
f...1lg, 105 101 102 100 101 104 11~ :' , .. 
Nov. 1 C 3 1(,1 103 101 102 104 1(,' 107 

1 5S ?eor. 100 39 1rJ1 100 1'-\2 99 107, ,,, 
9,) 

101 102 101 101 101 1 an 103 ';8 ~1lj 
100 1 n, qq 100 100 9') 102 ?5 00 

100 103 97 101 101 96 98 91 95 '.'7 
1957 Febr. 96 99 100 96 99 95 9P 100 104 34 % 8t1 93 s:: 95 

Mai 94 96 100 95 95 95 96 95 102 95 97 95 94 g5 96 
Aug. 93 96 99 95 95 94 96 95 102 95 96 35 94 96 95 
Nov. 92 97 99 96 97 95 98 97 1oe 97 97 94 95 98 98 

1958 Febr. 91 95 96 95 94 92 94 95 107 94 96 93 93 95 94 
Mai 91 96 100 95 96 95 94 95 101 94 94 90 94 95 95 
Aug. 92 95 99 94 95 94 96 95 101 94 95 ~3 03 95 95 
Nov. 91 96 99 94 96 95 96 94 101 95 9G 93 94 9; Q' 

Bruttostundenverdienste 
1938 JD 54 47 55 55 55 46 57 
1C,,50 r.13.rz 96 97 96 96 99 96 96 96 ';6 95 

Jun::.. 97 98 gs 06 n~ 97 99 97 Qfl :-J,l 

3ept. 100 100 102 nn 101 1('Q 1'(1 1,-1 
~ez. 106 104 10~ 10R 106 105 106 1; ( 

11]51 }Iarz 110 105 111 111 1C7 109 111 111 1 i 
Juni 119 117 117 122 11 C 121 120 1':C 11' 
Se.i;it. 120 1n 116 123 11; 124 121 1 :2 11 

1q52 Febr. 122 113 1 ?1 12~ 11'; 124 125 1215 1'.:3 
Mal 123 113 122 124 11,, 127 127 1"' 125 
Aug. 124 121 12"") 124 120 127 127 p· 1·c 
Nov. 126 122 124 125 121 126 129 121; 1;->c; 

1 ')53 ?ebr. 12.q 122 1'..:'D 128 12'2 1 ?';' 131 1'1 ])<! 1-ic, 
~fai 130 125 13C no 12" n.:i 132 1 :,-., 1 '' 1'):J 
Aug. 130 126 n·. 130 124 1, 1 133 134 1 - 1 · r 
Fov. 1:,1 127 i l 130 1:5 135 1 34 1.; 1 7 nr 

1354 Febr. 131 126 132 131 122 132 134 154 134 Pi6 1Y nc 
Mai 132 128 132 13, 122 132 134 134 133 106 131 1-,;:, 
Aug. 134 133 134 135 123 136 13) 134 136 H7 1,6 1 ,, 
Nov. 138 134 140 139 126 13,1 141 139 139 14 3 140 1 l9 

1955 Febr. 140 132 141 142 127 nn 141 140 14 , 143 14 1 1 !O 
?l.ai 140 137 141 142 127 138 142 141 142 14 3 143 140 
Aug. 143 146 143 143 131 144 143 14 1 144 14) 144 142 
Nov. 147 150 155 146 134 145 151 14cl 149 151 152 153 

1956 Febr. 156 149 157 159 140 151 155 151 156 155 150 1 S6 
Mai 158 156 158 160 14 7 154 157 155 159 157 157 157 
Aug. 160 162 162 162 15, 15g 160 15,e 1 G3 159 158 160 
Nov. 164 162 173 164 157 16) 167 167 171 166 167 16<::i 

1957 Febr. 159 164 160 175 170 160 162 169 163 171 168 176 169 170 175 
Mai 160 170 172 176 177 164 168 1A3 171 172 168 180 169 172 176 
Aug. 163 172 180 179 179 163 171 184 172 174 168 188 171 173 177 
Nov. 170 174 182 179 131 166 178 185 173 175 170 189 172 174 179 

1958 Febr. 171 177 180 190 183 170 181 188 176 184 179 198 182 1S2 19R 
Mai 179 179 186 189 184 172 183 190 178 185 181 '.:00 183 1s, 1R8 
Aug. 182 186 191 189 197 176 185 195 187 186 1S1 198 183 1R4 190 
Nov. 184 187 190 192 198 181 190 197 1()0 1R7 182 19'i 18, 186 192 

Bru.ttowochenverdien.ste 

1938 JD 55 46 53 56 56 45 57 
1950 Marz 95 93 95 95 95 95 93 94 93 92 

Juni 97 100 98 97 98 96 98 95 99 g7 
Sept. 101 103 103 100 102 98 103 102 101 103 
Dez. 106 104 102 107 103 108 107 107 105 1C6 

1951 Marz 108 106 109 108 106 106 111 112 111 113 
Juni 118 118 118 120 117 120 120 121 126 118 
Sept. 117 120 108 120 117 122 114 117 116 114 

1952 Febr. 118 116 118 120 115 118 120 119 125 1 ?C' 
Mai 120 120 121 123 106 120 124 122 128 124 
Aug. 123 123 123 125 117 121 125 124 127 12J 
Nov. 125 124 126 126 120 126 129 129 1,0 126 

1953 Febr. 127 117 128 130 116 126 126 128 126 122 
Mai 131 128 132 131 124 13'i 130 130 1'.29 126 
Aug. 130 130 133 131 123 134 133 134 1,5 1;•9 
lfov. 134 132 137 135 128 140 137 138 139 134 

1954 Febr. 131 123 135 133 124 P6 135 139 130 138 136 130 
Mal 132 133 135 133 124 136 135 134 135 137 P6 132 
Aug. 135 138 138 138 125 1'4 137 138 1'' 139 13q 136 
Nov. 141 139 144 143 128 139 149 148 1'9 149 14 7 152 

1955 Feb.1. 139 133 142 144 124 134 142 14 7 144 143 14 1 1'9 
Mai 142 141 142 145 130 138 14'1 146 143 145 142 141 
Aug. 144 153 145 145 132 143 144 147 144 144 146 H2 
Nov. 150 154 157 150 139 146 155 153 151 154 157 158 

1956 Febr. 156 147 159 159 139 151 154 155 154 15, 155 15s 
Mai 159 159 160 162 151 156 157 159 156 156 157 158 
Aug. 160 167 161 162 155 158 158 161 154 159 157 160 
Nov. 164 167 168 166 159 164 161 163 156 159 161 164 

1957 Febr. 153 161 160 167 168 152 158 168 170 161 161 151 158 1 ;:;2 167 
Mai 149 163 173 167 168 155 161 174 174 163 164 171 15A 164 168 
Aug. 152 165 178 170 171 154 163 174 175 165 161 178 16C 166 169 
Nov. 156 170 1d1 174 175 158 173 1BO 1f36 170 165 180 164 170 176 

1958 Febr. 156 168 173 182 172 1 )6 168 178 188 173 172 184 170 17',? 177 
Mai 163 171 1fl5 180 17r, 163 171 179 180 175 170 188 172 1,5 1":'9 
Aug. 167 176 Fin 178 1.17 165 177 1(15 189 176 172 115 171 1','5 1>1 
Nov. 167 179 1?;,3 182 1 go 171 182 186 191 178 174 1A2 174 173 1R7 

SC 



Zeit 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1951 März 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1938 JD 
1950 Mc1rz 

Juni 
Sept. 
Dez, 

1951 Marz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 F::Ur. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 l!'ebr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 l!'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1951 März 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 P'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 J!'ebr. 
llai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
!,id1 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 

A1,,1.g. 
Nov. 

noah1 Index der clurcheolmittlioh bezahlten Wochen.etunden, der du,rchechnittlichen Bruttoatunden- und Bruttowoohennrdianete der weiblichen lnduatrioarbeiter nach Wirtoohaftebereichan und -gruppan 1938 und 1950 bis 1958 

JD 1950 • 100 

Verbrauchsguterindustr1.en N'.lhrungs- und GenuJ.1m1 ttel-
1nd'.lstri~n 

Kunst- Fein- Holz- Pa:pier- lJrllCKe- Leder- Leder- Tabak-
ins- stoff- kera- Glas- verar- verar- reien erzeu- verar- Schuh- Textil- Beklei- ins- Brauerei waren-

gesamt verar- mische 1.ndustrie ei tende bei tende und Ver- gende bei tende induetr.e nduetrie dungs-
gesamt und her-vielfalt ... ndustrie Mälzerei bei tung Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie Industne stellung 

liea&hl. te looheu1iW1.de.D 
102 97 102 1 99 100 101 96 99 101 103 102 105 107 94 

98 98 97 97 96 99 100 98 97 97 100 97 93 92 99 99 100 100 98 99 100 97 98 98 99 98 103 103 102 104 102 100 103 100 100 103 104 105 101 104 105 97 100 99 101 101 101 101 101 102 101 99 99 100 98 105 
99 100 101 100 98 97 97 101 97 100 99 100 96 99 96 97 103 100 97 97 97 89 92 82 97 96 97 105 
96 97 102 99 97 96 97 95 98 93 93 96 102 102 
95 96 99 97 94 97 97 100 93 98 94 96 101 91 
96 97 101 97 93 96 99 100 100 104 89 104 102 96 98 100 102 101 99 98 98 100 98 103 96 99 103 96 104 103 107 100 105 106 101 104 105 105 104 106 104 90 
98 98 101 101 94 99 97 104 94 99 98 97 101 90 100 101 104 99 100 100 99 102 96 96 99 105 103 102 101 101 102 102 102 100 97 101 98 103 101 101 104 98 103 103 107 104 107 108 103 102 107 98 102 103 107 88 
99 101 104 100 98 101 98 100 93 96 98 99 104 91 100 101 105 100 100 100 98 101 97 96 98 102 102 96 101 102 105 100 102 101 98 104 99 101 100 101 104 98 103 102 108 102 107 106 100 105 105 99 102 104 108 94 
99 99 103 100 99 100 96 103 95 100 97 100 102 92 102 101 105 100 100 102 99 104 101 100 100 106 103 97 101 101 104 99 102 102 97 103 99 102 100 102 104 100 

104 104 106 101 107 106 101 106 104 102 102. 105 107 95 
100 102 102 99 98 101 96 102 99 100 99 101 103 92 101 101 lOS 99 101 100 97 99 100 96 100 103 102 102 
101 100 103 99 101 100 95 100 99 101 100 103 102 95 102 101 104 99 103 102 94 103 103 102 100 103 105 95 
100 100 102 102 98 95 91 104 98 101 99 102 101 92 89 
98 99 100 98 99 95 90 103 98 99 96 101 100 99 88 
97 98 100 97 97 94 89 102 98 99 96 99 102 94 89 1QC 99 101 97 100 99 92 102 101 99 98 102 103 92 93 
95 97 98 91 95 95 90 101 95 96 93 96 98 85 89 
94 97 100 93 97 95 90 98 96 92 92 95 99 94 89 
95 96 99 93 97 94 90 98 97 96 93 98 99 89 88 96 97 101 95 99 96 91 98 99 90 94 98 100 87 91 

Bru.ttostundenverdienste 
56 65 49 41 59 60 67 60 58 61 54 56 59 76 96 98 97 94 97 97 96 93 96 95 96 95 96 94 97 98 95 98 99 97 96 95 96 97 96 96 98 96 100 99 100 98 100 100 :9 103 100 98 100 102 99 101 106 104 107 108 103 105 110 105 107 108 106 105 106 107 

108 109 109 109 105 110 113 107 106 110 108 107 106 105 118 119 118 122 114 116 122 114 109 122 118 117 118 118 118 119 120 118 115 120 123 115 114 120 118 116 115 117 
119 122 119 119 119 120 122 115 115 121 119 117 119 115 120 123 120 120 120 122 126 117 116 122 121 118 122 128 121 124 120 123 118 124 126 117 117 122 121 119 120 136 122 124 125 125 122 125 127 120 120 129 122 119 123 135 
123 128 125 124 122 126 131 121 120 128 124 118 124 l~O 127 132 124 125 124 126 134 120 121 130 128 126 129 144 127 131 126 129 123 128 134 121 121 129 128 126 129 143 129 132 127 130 127 129 135 121 123 131 129 127 131 142 
128 133 125 129 124 129 133 121 123 130 129 128 132 142 129 133 126 132 126 130 133 122 124 130 130 128 134 145 130 135 133 131 127 132 137 123 126 132 130 129 133 149 132 138 133 135 132 135 138 124 130 135 132 129 136 149 
134 139 133 136 131 135 136 127 130 136 134 135 139 149 
136 143 135 137 13'l 136 138 129 133 139 136 136 143 153 138 143 134 137 138 138 143 132 134 143 138 137 145 158 141 150 138 147 143 144 145 138 139 140 140 139 150 169 
145 154 151 150 143 145 146 138 145 14 7 148 139 150 167 151 156 154 154 154 147 149 140 146 158 149 154 155 174 155 162 154 155 157 150 156 142 150 159 154 157 158 174 158 165 158 160 162 158 165 145 153 161 156 158 163 188 
161 169 160 163 166 166 166 146 155 169 159 160 167 189 168 169 172 169 167 175 169 167 146 158 176 166 172 174 189 171 171 178 170 171 177 173 178 151 164 178 167 173 175 201 173 174 180 173 179 182 176 178 162 170 179 171 175 179 207 178 
177 185 174 182 184 177 178 164 173 181 176 176 181 207 178 186 188 181 195 191 181 186 171 176 190 184 189 187 214 1?0 188 193 183 199 194 187 198 175 179 1 92 186 188 191 213 189 190 196 186 203 199 193 200 176 181 193 187 193 194 222 193 

Bruttowochenverdienste 
57 64 50 41 56 61 64 59 58 62 55 59 64 72 
94 96 94 91 94 97 96 92 93 92 96 93 89 86 
95 97 95 98 97 97 96 93 94 95 95 95 101 99 

102 103 102 98 103 100 99 106 103 103 101 105 103 98 
106 103 108 109 104 106 111 107 108 107 106 105 104 112 
107 109 111 110 103 107 110 109 102 111 107 106 102 105 
113 116 121 122 108 113 118 101 100 98 115 113 114 124 
112 115 122 117 112 115 119 109 112 112 110 112 117 119 
113 117 119 115 111 112 119 116 108 118 112 113 121 104 
115 120 121 116 112 113 125 117 115 127 107 123 126 123 
118 124 123 124 116 116 124 117 115 125 116 118 124 131 
127 128 133 126 128 128 128 125 126 135 126 127 128 122 
120 126 126 125 114 120 128 126 112 126 122 115 123 127 
127 133 128 123 124 121 152 12;, 117 125 127 132 133 147 
128 132 128 131 126 124 130 122 120 133 129 127 135 141 
132 136 137 135 135 134 139 125 132 128 n2 131 140 125 
127 133 130 130 122 126 130 122 115 125 127 126 138 130 
128 134 132 132 126 124 132 123 121 125 127 132 136 140 
131 138 139 131 131 129 134 128 125 133 131 130 139 147 
135 140 144 138 142 138 137 131 138 133 133 133 14 7 139 
132 138 137 136 130 130 131 130 125 136 131 134 143 137 
139 144 142 137 133 132 137 134 135 138 136 144 147 149 
139 145 140 137 140 135 139 137 134 142 138 140 153 158 
146 155 146 149 153 146 146 148 146 142 144 146 158 161 
145 157 154 148 141 140 14 1 142 147 146 147 140 154 154 
151 158 161 153 155 141 144 140 14 7 152 148 159 158 178 
156 162 159 154 159 144 150 143 150 159 154 161 161 165 
160 166 165 158 167 155 155 149 158 163 156 16; 171 178 
161 170 163 167 162 158 150 152 151 16';1 15>l 164 1~7 174 14° 
165 170 168 163 172 1 bO 150 151 1 ;4 173 15'"'l 174 1 "" 18B 1 S1 
166 174 170 165 171 163 15.~ 155 160 174 161 1r11 17s 190 155 
173 178 175 174 182 174 164 164 171 177 168 179 183 190 166 

167 179 171 165 175 168 160 165 164 173 104 168 1711 177 159 
175 182 182 181 185 172 168 167 169 174 170 lRO ms 201 161 
179 185 181 185 187 176 178 171 172 184 173 134 1i3f3 189 167 
182 191 187 194 196 186 181 172 178 173 176 189 195 193 175 

Sl 

Gesa'"lte 
Industrie 

102 
97 

100 
103 
100 

99 
97 
96 
97 
97 
99 

103 

98 
100 
101 
104 

100 
100 
102 
104 

99 
102 
101 
104 

100 
101 
101 
101 

99 
97 
97 
99 

95 
95 
95 
96 

57 
96 
97 

100 
106 

109 
118 
11A 

120 
122 
122 
124 

125 
129 
129 
130 

130 
131 
132 
135 

137 
138 
140 
144 

149 
153 
156 
161 

164 
170 
172 
175 

179 
185 
188 
190 

58 
94 
97 

102 
106 

107 
115 
114 

116 
119 
121 
128 

122 
129 
130 
134 

130 
131 
134 
140 

136 
141 
142 
150 

149 
154 
157 
161 
; 61 
E5 
1 J7 
17~ 

170 
176 
170 
182 



1938 J D 
1950 11arz 

Juni 
.::iept. 
Dez. 

1 ;!51 / .. arz 
Jum 
.Jept. 

1952 ."ebr. 
1,,a1 

Aug. 
Nov. 

1 )53 2ebr. 
n....a1. 
AUt,. 
1{ov. 

1954 .t"ebr. 
:~a1. 
A.l..c:0 
Nov. 

1J55 iebr. 

1')50 ie::ir. 
.,:ot.l 

-~U.ö • 
.'1v, 

1'J57 tc\i-r, 
:,3.1. 

.tug. 
:.ov. 

1958 ~·'ebr, 
;.,.a1. 
AUö, 
1iov. 

1938 J D 
1950 t.arz 

Juni 
Jept. 
Dez. 

1951 l..iarz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
... a1. 
~1.ug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
xu,;. 
Nov. 

1954 Febr. 
r:a1. 
Au_~. 
... ~ov. 

1355 ?ebr. 
t:a1. 
n.Ui:;, 
Nov. 

1950 Febr, 
... a1. 
Aug. 
.~ov. 

1957 Febr. 
:.~a1. 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
hlai 
Aug. 
3ov. 

1938 :D 
1950 :.cl.rZ 

Juni 
... ept. 
Dez, 

1951 i„.J.rZ 
Juni 
Jept. 

1952 Febr, 
:'ia1. 
.1.UG, 
Nov. 

1953 Pebr. 

.~ug. 
1{ov. 

1954 Febr. 
... ai 
n.Ub, 
~ov. 

1955 !''ebr. 
.an 
Aug, 
Nov. 

1956 lebr. 

,..ug. 
Nov. 

1?57 Febr. 

.... u...::;. 
Hov. 

1956 i'ebr. 

n.u.;. 
Nov. 

1 ndex der durc:1schnittl i eh bezahlten Wochenstunden, der durchschnitt 1 i chen Oruttodunden- und Bruttormchenverd i enste der 
mannlichen und 11eiblichen Industriearbeiter nach ·;:irtschaftsbereichen und -gruppen 1938 und m~ bis 1958 

ins­
gesamt 

,o 
99 

100 
19 

102 

102 
100 
:9 
99 
98 
98 
99 

98 
96 
96 
97 
)6 

95 
J5 
,1 

5,} 

J6 
95 
98 

111 

111 
118 
119 

125 
123 
124 
130 

130 
131 
131 
134 

135 
151 
132 
139 

138 
144 
14Ö 
152 

16} 
166 
1o7 
174 

165 
175 
1b0 
184 

1?5 
183 
13) 
184 

95 
94 
97 

113 

113 
115 
118 

124 
121 
122 
1 09 

128 
125 
126 
129 

129 
125 
126 
134 

1 )2 
137 
138 
146 

155 
157 
15 / 
166 

163 
164 
1'55 
17 3 

172 
170 
168 
169 

utein­
kohlen­
bersbau 

99 
102 

1U1 
10ü 

99 

99 
98 
99 
99 

98 
95 
95 
96 

95 
94 
94 
96 

?5 
;4 
H 
Jo 
04 
o4 
J, 
']5 

oo 
94 
sa 
'·4 

87 
9J 
86 
J1 

5,, 
96 
94 
98 

111 

111 
118 
118 

125 
122 
123 
130 

130 
131 
1 )0 
1 J5 

135 
130 
132 
138 

137 
144 
145 
152 

164 
168 
16a 
175 

156 
174 
168 
185 

1<:,0 
183 
195 
184 

5' 
96 
94 
'J7 

113 

112 
11d 
116 

124 
120 
121 
130 

128 
124 
125 
12) 

128 
1 ~3 
124 
133 

130 
136 
136 
145 

155 
157 
156 
167 

168 
16J 
164 
173 

171 
168 
166 
166 

':J...: 
100 

99 
99 

101 

102 
99 

101 

100 
98 
99 
99 

99 
99 

100 
100 

100 
9J 

1UO 
9, 

10.J 

9~ 
96 
34 
•)5 

93 
96 
S4 
96 

SC 
94 
99 

100 
108 

110 
117 
120 

122 
123 
122 
126 

123 
127 
125 
1 ~8 

127 
129 
127 
136 

134 
130 
13d 
144 
14b 
1:)1 
158 
163 

170 
16; 
169 
17 2 

181 
180 
180 
182 

93 
98 
9~ 

110 

113 
117 
125 

122 
121 
121 
125 

122 
12G 
125 
127 

128 
128 
127 
135 

134 
133 
136 
145 

148 
147 
155 
157 

157 
162 
159 
164 

109 
17J 
170 
174 

100 
9s 
~9 

1U1 

102 
100 
100 

100 
98 
99 

100 

99 
99 

100 
100 

10c 
9? 

100 
99 

100 
3e 
Cid 

10~ 

100 

)4 
); 
J4 
98 

J5 
J) 
so 
38 

)3 
)9 

100 
108 

111 
119 
129 

130 
130 
130 
130 

136 
137 
137 
137 

137 
137 
137 
144 

144 
14,' 
1u0 
1GO 

161 
164 
173 
176 

,· 
yj 
98 
)9 

110 

115 
118 
129 

12J 
128 
129 
129 

135 
136 
137 
158 

137 
137 
137 
14) 

144 
146 
157 
15') 

161 
163 
17 2 
175 

176 
178 
17~ 
185 

185 
185 
174 
1 Y6 

ua z­
bergbau 

und 
3al1.nen 

16.'. 
100 
100 
101 

103 
100 
101 

100 
98 
9:/ 
99 

98 
98 
9:1 
~,'.) 

)8 
97 
9tl 
J7 

)7 
_1t:; 
~· j 
jU 

J4 
)7 
93 ,7 
95 
,7 
94 
n 

H 
94 
99 

100 
108 

122 
12) 
128 

128 
126 
123 
128 

135 
135 
150 
136 

136 
136 
136 
144 

144 
1 44 
155 
155 

156 
15d 
164 
1tj6 

173 
175 
1ö4-
17C 

184 
189 
1:16 
191 

:, 
33 
98 
99 

109 

126 
122 
12) 

12tl 
125 
126 
127 

133 
13J 
134 
134 

13J 
132 
1 J2 
UJ 
140 
130 
148 
14) 

150 
156 
160 
1•)3 

163 
171 
171 
173 

174 
183 
1b5 
186 

JD 1950 = 100 

Energ1e-
,.)onst1ge w1rt-

Bergbau schaft 
ins­

gea,arnt 

Bezahlte Wochenstunden 

10C, 
)9 
93 

101 

102 
100 
101 

1CO 
98 
99 

100 

9: 
99 ,eo 

100 

100 
100 
100 
1•JO 

J,) 
JC 
)6 
07 

)1 ., 
9J 

1 
98 

100 
101 
100 

i9 
100 
1C•C· 

9tl 
'JÖ 

100 
100 

97 
99 

10c, 
101 

1 J1 

1c,c 
1u1 
1u? 
101 

,, 
:l4 
'>) 

J4 

Bruttostundenverdienste 

93 
98 
99 

109 

114 
122 
125 

123 
130 
130 
130 

131 
132 
135 
136 
1 37 
137 
139 
145 

146 
147 
140 
1 o> 
163 
1 ug 
165 
168 

137 
187 
1c6 
1)0 

191 
193 
201 
204 

1 ::i5 
15') 
16.:'. 
170 

171 
18C 
183 
184 

6 
?7 

101 
105 

111 
117 
119 

122 
124 
1?6 
12~ 

1Jü 
132 
131 
133 
1 )1 
135 
1)6 
1,12 

140 
144 
145 
15S 

16) 
17 J 
17 5 
177 

177 
182 
184 
1t:,l::i 

Bruttowochenverdienste 

,3 
95 
9) 

110 

116 
121 
126 

123 
128 
129 
130 

130 
l31 
135 
136 

1 )7 
1 ,6 
1::,'J 
144 

145 
14::; 
147 
152 

167 
171 
104 
160 

178 
184 
178 
164 

183 
187 

0~ 

14) 
149 
153 
150 

155 
164 
171 
170 

52 

1 
J4 
98 

10.2 
105 

1ü9 
117 
119 

119 
122 
1 26 
130 

126 
131 
131 
134 

1.'9 
1 :-6 
1.58 
1.+3 

141 
140 
147 
153 

153 , o; 
160 
100 

159 
162 
163 
167 

164 
170 
171 
175 

run s o - und .·rodu.,.;-. 1ona ute1·1n us rier. 

Jteine 
und 

;s;rden 

97 
101 
103 
101 

95 
102 
104 
10~ 

1J,, 
1 

-;7 
97 
9,9 

101 
1 J,~ 

188 
116 
117 

117 
121 
12) 
124 

1 :?2 
127 
12h 
12'] 

1 ;2 
140 
143 
1,0 

140 
155 
137 
157 

15d 
171 
17 2 
173 

17 2 
181 
155 
136 

94 
100 
10) 
103 

10b 
117 
11? 

114 
122 
L:'G 
125 

11 G 
12 J 
133 
132 
1,2,::_ 

1 J4 
1 J7 
13-

130 
1,/5 
148 
152 

144 
160 
161 
156 

157 
167 
16B 
171 

162 
176 
181 
183 

... :isen- • .d- , . inera:!.- Che"li- ,;u.:r.mi-

1 ketall- 1 \)lverar-1 sehe I u. .. :..sbest-
industr:i.e 1na.u:otr1e bei tung Industrit;j verarbei tg. 

99 
100 
101 
10') 

90 
10;:,,, 
101 
1 ,0 

101 

101 
L, 

L 

1•;,: 

)1 

96 
97 

101 
105 

114 
110 
119 

125 
12'J 
1 )3 
137 

1 )3 
1 • -~ 

n6 
140 
hl 
151 

14(: 
152 
151 
161 

163 
Fi3 
165 
17 2 

170 
179 
1'/ C 

184 

185 
188 
13G 
188 

94 
n 

103 
10: 

112 
116 
11J 

12'1 
1 ?7 
133 
1::;rj 

1 ; 
1,4 
1 ).": 
136 

150 
151 
152 
161 

163 
163 
1 GS 
166 

163 
164 
163 
16·: 

167 
171 
162 
169 

100 
101 
1U1 
100 

11Ji.. 

.'4 
~l j 
'3 
)3 

j5 
08 

101 
1 '.}4 

111 
116 
117 

11s 
121 
12:' 
124 

145 
H.' 
1:;1 
157 
157 
,:.5 
1,;7 
1,'( 
171 
172 

17::, 
181 
rnu 
lS.? 

94 
18 

102 
104 

10 
115 
112 

11,;. 
117 
120 
124 

12~) 
128 
1-\' 
13) 

1,1 
133 
1 ,4 
Li) 

1J::, 
141 
143 
148 

149 
153 
15; 
155 

1'57 
15~ 
15J 
164 

167 
169 
168 
170 

15,, 
168 
168 
178 

17; 
181 
185 
187 

150 
140 
15·1 
161 

1 ,6 
162 
170 
171 

Ll 

1C 

1y'. 
10: 

12 

1 ~11' 

11C 
120 
121 

122 
12) 
124 
126 

127 
132 
13C 
1 :1 

131 
1 J3 
13, 
1 :,7 

13(, 
142 
140 
144 

152 
157 
153 
156 

159 
His 
169 
171 

17C 
173 
182 
185 

:, 
,4 
97 

101 
109 

110 
121 
120 

1 ?O 
116 
123 
126 

128 
133 
1,1 
1,4 

14( 
144 
14,> 
1,.;_~, 

157 
157 
1u,,:: 
163 

1 )J , .-), 
173 
176 

'J4 
'J4 
')6 

15;:i, 
1u1 
1:-1 
163 

166 
1 o7 
171 
114 

1150 
, -,2 

150 
154 



Zeit 

1938 JD 
1950 i.arz 

Juni 
vept. 
Dez. 

1951 Marz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1938 JD 
1950 färz 

Juni 
.Sept. 
Dez. 

1951 Marz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
_.,,ug. 
Nov. 

1953 Febr. 
:ii.ai 
Aug. 
Nov, 

1954 iebr. 
Mai 
11.Ug. 
Nov. 

1955 Febr. 
~.ai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
-ai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
.Aug. 
nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1936 JD 
1950 Marz 

Juni 
3ept. 
Dez. 

1951 illarz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
: .. a1. 
Aug. 
Nov. 

1953 Febr. 
:l.,ai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
liia1. 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1 ," -~·.:-· \ ' ' ' 

nocha Index der durchschnittlich bezahlten 'foctienatunden, cfer durchsohnittli'cben Brut·toetunden- uiid Bruttowochenverdienste der 
m!!Jmlichen und weiblichen Induetriearbei ter nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1938 und 1950 bis 1958 

JD 1950 = 100 

Investi t1onsgüterind11str1en VerbrB11chsgüterind11Strien 

102 
96 

101 
102 
99 

99 
102 
100 

95 
96 
99 
96 

91 
101 
101 
102 

97 
103 
102 
102 

96 
103 
102 
102 

96 
103 
102 
101 

100 
100 

99 
97 

94 
97 
98 
97 

56 
98 
98 

100 
104 

105 
114 
116 

116 
119 
121 
121 

122 
123 
124 
125 

124 
125 
127 
129 

129 
133 
137 
136 

142 
148 
153 
155 

160 
166 
171 
176 

177 
179 
163 
185 

57 
96 
99 

102 
103 

103 
116 
116 

112 
117 
120 
118 

111 
124 
124 
127 

120 
128 
130 
131 

127 
137 
140 
142 

137 
151 
156 
156 

159 
166 
169 
171 

167 
174 
179 
180 

96 
99 

100 
101 
100 

99 
100 

99 

97 
95 
92 
99 

99 
99 

100 
102 

101 
101 
100 
100 

99 
96 
99 
99 

99 
96 
99 
96 

96 
93 
93 
95 

94 
93 
94 
93 

56 
94 
96 

100 
109 

111 
123 
127 

126 
124 
122 
126 

126 
130 
131 
133 

133 
136 
136 
140 

140 
142 
145 
149 

152 
156 
155 
162 

165 
176 
178 
181 

179 
186 
190 
195 

53 
93 
96 

101 
109 

110 
123 
126 

122 
117 
112 
124 

127 
129 
131 
136 

134 
137 
137 
140 

139 
139 
143 
146 

150 
151 
153 
159 

161 
162 
166 
171 

167 
17 2 
179 
182 

102 
99 

100 
101 

100 
96 
99 
99 

158 
170 
169 
171 

170 
177 
182 
186 

162 
168 
168 
171 

170 
173 
179 
183 

ins­
gesamt 

103 
98 

100 
102 
100 

99 
100 
95 

97 
98 

100 
100 

96 
96 

100 
101 

100 
101 
102 
102 

101 
102 
101 
102 

99 
100 

99 
95 

94 
94 
95 
96 
93 
94 
94 
95 

67 
96 
98 

101 
105 

111 
118 
118 

123 
124 
125 
127 

129 
131 
131 
132 

130 
132 
134 
139 

139 
140 
141 
149 

152 
153 
156 
163 

166 
167 
169 
170 

178 
178 
180 
180 

69 
93 
98 

103 
106 

110 
118 
112 

120 
122 
125 
127 

124 
129 
131 
133 
132 
133 
136 
142 

140 
142 
143 
152 

151 
153 
154 
154 

155 
156 
160 
162 

166 
167 
169 
170 

Stahl­
bau 

100 
100 
101 
102 

100 
102 
102 
103 

99 
100 
102 
97 

96 
94 
96 
96 

92 
94 
95 
94 

134 
133 
135 
141 

142 
142 
145 
153 
155 
157 
161 
167 

169 
172 
173 
173 

179 
180 
183 
184 

133 
133 
136 
143 

141 
144 
148 
158 

153 
157 
163 
163 

163 
162 
166 
166 

167 
170 
174 
172 

Ma- Straßen-
schinen- Schiff- u. Luft- Elektro-

bau bau f~::eug- technik 

Bezahlte Wochenstunden 

101 
101 
102 
103 

102 
103 
102 
1C3 

1C1 
1C1 
100 

)6 

g5 
15 
95 
% 
94 
94 
95 
94 

102 
105 
101 
100 

101 
104 
101 
102 

97 
103 
102 
95 

95 
98 
98 
98 

95 
96 
97 
95 

180 
102 
101 
102 

101 
101 
101 
100 

96 
98 
95 
92 

90 
95 
95 
95 

93 
94 
94 
95 

Bruttoetundenverdienete 

132 
132 
134 
139 

140 
140 
142 
149 

152 
153 
156 
1GJ 

165 
166 
167 
167 

175 
176 
177 
177 

133 
134 
133 
136 

139 
140 
140 
148 

152 
154 
154 
163 

164 
168 
170 
171 

179 
181 
182 
182 

132 
133 
135 
140 

140 
141 
142 
147 

153 
154 
156 
160 

166 
169 
172 
173 
180 
181 
181 
180 

Bruttowochenverdienste 

13J 
n4 
137 
142 

142 
145 
144 
153 

153 
155 
156 
156 

157 
157 
159 
160 

164 
164 
167 
167 

135 
140 
135 
139 

141 
145 
141 
151 

148 
1 59 
157 
155 

155 
164 
166 
166 

170 
174 
177 
174 

53 

131 
134 
136 
143 

141 
142 
143 
147 

149 
150 
148 
149 

149 
161 
163 
163 
166 
171 
170 
170 

97 
98 

101 
102 

100 
101 

96 

97 
97 
99 

100 

97 
96 

100 
102 

102 
101 
102 
103 

101 
101 
101 
102 

98 
99 
99 
94 

93 
93 
93 
95 

93 
93 
93 
?4 

96 
97 

100 
105 

110 
118 
119 

122 
123 
124 
125 

128 
130 
130 
131 

132 
132 
133 
138 

136 
138 
1 J9 
140 

149 
151 
153 
159 

162 
163 
164 
165 

174 
175 
175 
176 

94 
96 

102 
107 

111 
119 
114 

118 
120 
123 
125 

124 
127 
130 
133 

134 
133 
136 
141 

140 
140 
140 
149 

147 
149 
151 
150 

151 
151 
153 
156 
162 
162 
164 
165 

Fein­
mechanik 

und 
Optik 

97 
100 
101 
101 

101 
102 

97 

100 
100 

99 
100 

38 
98 

101 
103 

102 
102 
102 
105 

101 
100 
101 
103 

100 
100 

99 
96 

95 
95 
96 
97 

95 
95 
95 
95 

96 
98 

100 
105 

109 
119 
120 

122 
124 
125 
127 

127 
129 
129 
130 

131 
131 
133 
137 

138 
139 
140 
147 

150 
152 
153 
162 

165 
167 
167 
169 

177 
177 
179 
179 

93 
98 

101 
106 

110 
121 
117 

122 
124 
124 
127 

125 
126 
130 
135 

133 
133 
136 
144 

139 
139 
141 
152 

150 
152 
152 
155 

157 
158 
160 
164 

167 
168 
169 
170 

96 
99 

102 
102 

99 
100 

96 

97 
97 
97 
99 

94 
97 
98 

100 

96 
99 

101 
102 

99 
100 
100 
102 

s9 
99 
99 
95 

95 
94 
94 
96 

93 
94 
94 
96 

95 
98 

101 
104 

111 
116 
116 

121 
123 
124 
125 

127 
127 
129 
131 

121 
131 
132 
136 

139 
140 
141 
151 

153 
'54 
158 
165 

169 
170 
173 
175 

161 
161 
184 
186 

92 
97 

103 
106 

111 
116 
114 

118 
120 
121 
124 

119 
124 
126 
131 

127 
130 
134 
143 

136 
140 
142 
154 

152 
153 
157 
158 

160 
159 
162 
168 

169 
170 
174 
177 

l.US­

gesamt 

100 
98 
99 

102 
101 

99 
96 
96 

95 
95 
98 

103 

97 
99 

100 
103 

96 
99 

100 
102 

98 
101 
101 
103 

99 
100 
100 
101 

99 
96 
96 
98 

94 
)3 
')4 
95 

59 
96 
37 

100 
1U5 

108 
116 
117 

118 
119 
120 
122 

123 
125 
126 
127 

127 
128 
129 
131 

133 
135 
137 
140 

144 
148 
152 
155 

158 
165 
168 
170 

173 
179 
182 
184 

59 
95 
96 

102 
106 

106 
112 
111 

112 
113 
117 
125 

118 
124 
126 
131 

125 
126 
129 
134 

130 
135 
138 
144 

142 
147 
151 
155 
155 
158 
161 
167 
161 
167 
171 
175 

Kunst­
stoff­
verar-

bei tung 

101 
98 

100 
104 

99 
100 

99 
98 

97 
96 

101 
104 

100 
102 
103 
104 

103 
103 
103 
103 

102 
102 
103 
105 

103 
102 
102 
102 

101 
99 
99 

100 

99 
98 
98 
98 

66 
96 
97 

100 
106 

110 
119 
117 

121 
122 
123 
125 

127 
130 
130 
131 

132 
133 
134 
137 

139 
142 
143 
149 

153 
155 
158 
161 

164 
169 
172 
173 

177 
180 
186 
168 

67 
94 
97 

103 
105 

110 
117 
115 
118 
120 
125 
130 

128 
132 
134 
137 

136 
136 
1)8 
141 

143 
146 
149 
156 

158 
156 
162 
164 

167 
107 
171 
173 
175 
177 
182 
184 

Fein-
kera- Glas­
mische inaustr. 

Induetr. 

100 
97 
99 

102 
101 

101 
103 
102 

100 
98 

101 
105 

99 
102 
102 
106 

102 
103 
104 
106 

102 
104 
103 
105 

101 
102 
102 
103 

101 
97 
98 
99 

96 
98 
96 
99 

53 
97 
96 
90 

106 

108 
117 
119 

120 
121 
121 
124 

124 
124 
125 
127 

125 
127 
131 
132 

132 
134 
1 >4 
136 

145 
148 
148 
151 

152 
161 
163 
165 

165 
171 
172 
174 

53 
95 
Y5 

101 
107 

109 
120 
121 

119 
118 
121 
130 

121 
126 
127 
134 
128 
130 
135 
139 

135 
139 
138 
143 

145 
150 
150 
154 

153 
155 
158 
162 

150 
166 
168 
171 

97 
96 
99 

100 
102 

100 
100 

99 

98 
97 
99 
99 

98 
98 

101 
102 

100 
99 

100 
101 

100 
100 

99 
100 

99 
99 
Y9 
99 
99 
96 
96 
95 

92 
93 
93 
95 

52 
95 
98 
98 

107 

108 
117 
118 

118 
116 
119 
123 

123 
124 
126 
127 

127 
127 
128 
132 

133 
134 
136 
142 

144 
150 
149 
153 

154 
160 
163 
171 

172 
182 
183 
169 

51 
93 
97 
96 

110 

109 
116 
116 

116 
115 
118 
121 

120 
121 
127 
129 

127 
127 
128 
133 

132 
134 
135 
142 

143 
149 
148 
152 

153 
154 
156 
161 
158 
169 
171 
179 



Zeit 

1938 JD 
1950 Marz 

Jwli 
Sept. 
Dez. 

1951 Marz 
Jlllli 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Au.g. 
Nov. 

1953 Pebr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Pebr, 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug. 
lov. 

1958 Febr, 
Mai 
Au.g. 
Nov. 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1951 Marz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr. 
Mai 
Aug, 
Nov. 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 l!'ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 P"ebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Pebr. 
Kai 
Aug. 
Nov. 

1957 Febr. 
Mai 
Aug, 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1938 JD 
1950 Marz 

Juni 
Sept. 
Du. 

1951 Marz 
Juni 
Sept. 

1952 Febr, 
Mai 
Aug, 
Nov. 

1953 Febr. 
:t.:a1. 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1956 Pebr. 
llai 
Aug. 
llov. 

1957 Pebr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Pebr. 
Mai 
Aug, 
Nov. 

nocha Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der dwrchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
mllnnlichen und weiblichen Industriearbeiter nach Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1938 und 1950 bis 1958 

JD 1950 = 100 

noch: Verbrauchsgüterindustrien 1~anrungs- und Genußmi ttiH-
industrien 

Holz- Papier- DrucJc:e- Leder- Leder- llusik-
Tabak- Bau-reien Beklei- instru.m..-, Brauerei verar- verar- erzeu- verar- ,'lchuh- Textil- ins- waren- gewerbe und Ver- dungs- Spiel- u. und bei tende bei tende gende bei tende industr. industr. gesamt her-

Industr. Induatr. vielfal t.- Induatr. Induatr. industr. .:3chlruck- Malzerei stellung Industr. warenind. 

Bezahlte Wochenstunden 
100 100 95 102 103 103 99 104 106 102 92 108 

96 99 100 98 97 97 100 98 97 95 96 98 
99 100 99 97 98 98 99 98 96 101 106 102 

102 100 100 102 104 105 102 103 103 103 99 103 
102 101 101 103 101 100 100 100 100 100 99 95 

98 97 97 102 98 100 98 100 98 96 99 98 
98 96 97 90 92 81 97 96 96 98 105 104 
97 96 97 94 98 92 93 96 99 101 103 104 
93 97 97 99 94 97 93 96 98 99 98 94 
93 95 98 97 99 104 • 88 104 95 100 103 104 
97 98 98 101 99 102 95 99 98 101 103 104 

102 106 101 105 105 106 102 105 104 103 96 101 
92 99 97 103 94 99 97 97 94 99 97 90 
98 100 99 102 97 96 98 104 96 102 106 105 

100 K1 99 102 99 102 100 100 102 102 103 106 
106 108 102 104 107 98 101 102 111 104 98 104 
97 102 99 100 94 96 98 99 105 102 97 90 
99 100 99 102 98 95 97 102 103 101 101 105 

100 101 99 105 100 101 99 101 106 102 101 106 
105 106 100 106 105 99 100 103 111 105 98 104 
98 99 97 103 96 101 97 100 102 100 98 34 
99 101 99 104 101 100 99 105 106 101 102 107 

101 102 98 104 100 103 100 101 105 102 104 108 
105 106 100 106 105 102 101 104 111 105 99 106 
97 100 98 102 99 100 98 100 105 101 98 96 

100 99 98 99 100 97 99 102 105 101 105 107 
100 99 97 101 100 102 99 102 109 100 100 107 
102 102 94 103 104 102 99 102 108 103 98 104 

97 96 91 104 99 101 99 102 103 100 98 90 101 
96 95 91 103 98 99 94 100 103 99 101 89 101 
95 95 90 103 98 99 95 98 105 100 97 90 101 
99 99 93 102 102 100 96 101 107 102 94 94 101 
93 95 91 100 96 97 92 95 100 97 92 90 94 
95 95 91 97 97 92 91 95 101 98 97 90 102 
95 95 91 97 97 96 92 97 101 98 95 89 102 
98 97 91 98 99 91 93 97 103 101 91 91 101 

Bruttostundenverdienste 
60 63 68 63 60 62 56 58 61 64 76 60 
98 97 97 95 96 96 96 95 94 96 95 97 
98 98 98 97 96 97 96 96 97 97 97 96 

100 100 99 102 99 98 100 102 100 99 103 101 
103 105 105 106 107 108 107 105 104 107 104 106 
105 109 109 106 106 110 109 107 107 106 105 106 
112 115 117 113 109 120• 118 117 115 115 117 118 
113 119 118 114 114 119 118 116 115 116 117 121 
117 119 120 115 115 120 119 116 117 117 118 123 
117 120 121 116 116 122 120 118 119 121 125 127 
117 122 123 117 118 122 120 118 119 121 129 127 
120 124 123 119 121 129 122 119 121 124 128 129 
120 125 126 120 120 128 123 118 123 123 131 12') 
122 125 128 120 121 129 127 126 123 128 135 132 
123 127 129 120 122 129 128 126 124 128 134 132 
125 128 129 122 124 130 129 126 128 131 135 133 
124 128 128 121 123 130 128 127 126 130 133 134 
124 128 128 121 124 130 129 128 127 131 136 134 
126 131 135 123 126 131 130 128 129 132 139 136 
130 134 133 124 129 135 131 128 133 136 140 136 

130 134 133 127 130 135 133 134 133 136 140 138 
132 134 135 128 132 138 135 135 135 140 143 145 
135 137 141 130 134 140 137 136 137 142 146 150 
141 143 141 135 138 139 140 138 145 148 149 149 

143 143 141 135 143 146 146 138 145 147 149 151 
149 145 144 137 144 152 147 152 147 153 155 156 
153 149 150 139 147 153 152 155 149 155 155 156 
158 157 159 140 150 155 154 156 156 160 162 157 

160 162 158 141 152 163 158 158 161 163 163 169 159 
167 164 158 144 155 169 164 170 164 169 166 172 172 
170 169 170 147 159 171 167 172 166 173 176 174 173 
173 172 169 155 165 172 170 173 170 178 179 179 174 

174 174 169 157 168 174 173 173 177 178 179 178 177 
179 176 172 162 170 182 181 185 178 185 187 181 181 
182 181 182 165 173 184 183 185 178 188 190 190 184 
184 187 183 167 175 185 184 189 182 192 193 193 184 

Bru.ttowochenverdienste 
60 63 65 65 62 64 55 60 65 65 70 64 
94 96 97 93 94 93 96 93 92 91 91 95 
97 97 98 94 94 95 95 95 94 99 103 98 

102 99 100 104 103 103 102 105 103 102 102 104 
105 106 106 109 107 108 107 105 164 107 103 101 

103 106 105 108 104 110 107 107 105 103 104 105 
109 111 113 102 100 96 115 112 111 114 122 124 
110 114 114 107 112 109 110 111 116 118 121 125 

109 113 116 113 109 116 111 112 117 117 115 116 
109 112 119 112 115 126 106 123 115 120 129 131 
114 116 121 118 117 124 114 117 118 121 133 132 
122 128 123 126 127 136 124 125 126 127 124 130 

111 122 123 124 113 126 120 115 117 121 127 115 
119 122 127 123 118 125 125 130 120 130 143 138 
123 125 128 123 121 131 127 126 127 130 139 140 
132 137 131 127 133 128 129 129 143 136 131 138 

119 127 126 121 117 124 125 126 135 132 1 29 121 
123 125 127 124 121 124 124 130 133 132 139 141 
126 130 132 129 126 131 128 129 138 135 141 145 
136 139 132 131 136 133 131 132 149 142 137 141 

127 130 129 131 126 136 129 133 140 136 137 130 
129 132 134 133 134 139 134 142 145 141 146 155 
136 136 138 136 135 142 137 138 146 145 152 161 
148 149 141 143 146 143 141 143 163 154 149 158 

139 141 135 138 144 146 143 139 155 147 146 145 
148 141 141 136 145 149 144 155 157 153 163 166 
152 145 146 141 148 155 150 157 159 155 156 167 
160 157 149 144 156 158 151 159 170 164 159 163 

154 156 144 147 150 165 156 160 166 162 159 153 160 
160 156 144 148 152 168 154 169 170 167 167 153 174 
161 161 154 152 157 168 159 168 175 172 171 158 175 
170 171 157 157 168 171 163 174 181 180 168 168 175 
162 166 153 157 160 168 158 165 178 172 165 162 167 
169 167 158 157 164 168 164 174 178 180 182 163 184 
172 172 167 159 168 177 167 179 181 184 182 170 187 
179 181 167 162 174 167 170 183 189 193 175 177 185 

54 

Gesamte 
Indu~tr. 

101 
98 

100 
102 
100 

99 
100 
98 

97 
98 

100 
101 

96 
100 
101 
102 

98 
100 
101 
102 

99 
101 
101 
102 

99 
100 
100 

99 
97 
96 
96 
97 

93 
95 
95 
96 

62 
96 
97 

100 
106 

109 
117 
118 

122 
123 
124 
127 
127 
130 
130 
131 

131 
132 
133 
137 
138 
141 
143 
148 

151 
155 
157 
161 

164 
169 
172 
174 

178 
181 
184 
184 

63 
94 
97 

102 
106 
108 
117 
116 

118 
121 
124 
128 

122 
129 
131 
133 
128 
132 
135 
139 

136 
142 
145 
151 

149 
155 
·157 
159 
158 
162 
164 
168 
165 
171 
173 
175 



Index der durchschnitt! ich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 
der Arbeiter in der Gesamten Industrie nach Geschlecht und Leistungsgruppen 1938 und 1950 bis 1958 

JD 1950 = 100 

cne Arce _ 1:er wein. cne Aroe1 'ter 
Zeit Alle 

1 
ae~ i.eisi;~agrurpe 

' zusammen 1 
a.er J.ie1s1amgegruppe 

1 2 1 3 zusammen Arbeiter 

Bezahlte Stunden 
1938 JD 100 100 101 101 103 102 102 101 
1950 Marz 98 98 98 98 97 98 97 97 98 Juni 100 100 101 100 100 99 100 100 100 Sept. 102 101 102 102 103 102 103 103 102 Dez. 100 100 99 100 99 100 100 100 100 
1951 Marz 99 99 99 99 98 99 99 99 99 Juni 100 100 101 100 93 97 98 97 100 3ept. 98 98 101 98 96 95 98 96 98 
1952 Febr. 97 97 97 97 98 95 97 97 97 Mai • 98 98 100 98 98 97 98 97 98 Aug. 100 100 100 100 100 98 100 99 100 

Nov. 100 100 101 100 104 103 103 103 101 
1953 Febr. 95 96 94 95 99 97 98 98 96 

llai 99 99 101 99 101 100 100 100 100 
Aug. 100 100 102 101 101 101 102 101 101 
Nov. 101 101 102 101 103 103 105 104 102 

1954 Febr. 97 98 97 97 100 99 101 100 98 
Mai 100 100 102 100 99 100 101 100 100 
Aug. 101 101 102 101 102 101 102 102 101 
Nov, 101. 102 102 101 104 103 104 104 102 

1955 Febr, 98 99 98 98 100 99 100 99 99 
Mai 101 101 103 101 102 102 102 102 101 Aug, 101 101 103 101 102 101 102 101 101 
Nov. 102 102 103 102 105 104 104 104 102 

1956 Febr. 98 98 99 98 101 99 100 100 99 
l>.ai 100 100 102 100 101 100 101 101 100 
Aug, 100 100 102 100 102 101 101 101 100 
Nov. 98 98 100 98 104 101 100 101 99 

1957 Febr, 96 96 98 96 101 99 98 99 97 
Mai 95 95 98 96 100 97 97 97 96 
Aug, 95 95 97 95 100 97 97 97 96 
Nov. 96 96 99 97 103 99 98 99 97 

1958 Febr, 92 93 94 93 97 95 95 95 93 
Mai 94 94 97 95 98 94 95 95 95 
Aug. 94 94 97 95 98 95 95 95 95 
Nov. 95 95 98 95 98 96 96 96 96 

Bruttostundenverdienste 
1938 JD 64 63 59 63 57 56 57 62 
1950 Marz 96 96 96 96 95 96 97 96 96 

Jwli 97 97 97 97 96 97 98 97 97 
Sept. 100 101 100 100 99 101 99 100 100 
Dez, 106 106 106 106 105 106 106 106 106 

1951 Marz 109 110 109 109 107 109 109 109 109 
Juni 117 118 117 117 119 119 118 118 117 
Sept. 118 119 118 118 117 119 118 118 118 

1952 Febr, 122 122 122 122 118 120 121 120 122 
Mai 123 124 124 123 120 122 123 122 123 
Aug. 124 125 124 124 121 122 122 122 124 
Nov. 127 127 127 127 123 124 124 124 127 

1953 Febr. 128 128 128 128 124 125 126 125 127 
Mal 130 130 130 130 129 129 128 129 130 
Aug, 131 130 130 130 130 129 128 129 130 
Nov. 132 132 131 132 131 130 130 130 131 

1954 Febr. 132 129 131 131 131 130 130 130 131 
Mai 131 133 132 132 132 131 131 131 132 
Aug, 133 134 133 133 133 132 131 132 133 
Nov. 137 139 136 137 135 134 135 135 137 

1955 Febr, 138 138 137 138 138 136 137 137 138 
Mai 141 141 141 141 141 138 138 138 141 
Aug. 143 143 144 143 144 139 140 140 143 
Nov. 148 148 148 148 147 143 145 144 148 

1956 Febr, 152 152 152 152 149 147 150 149 151 
Mai 155 156 156 156 156 152 154 153 155 
Aug, 157 156 157 157 160 156 157 156 157 
Nov. 162 161 160 161 164 159 162 161 161 

1957 Febr, 165 164 163 165 168 162 165 164 164 
Mai 168 169 170 169 176 169 170 170 169 
Aug, 172 171 173 172 178 170 172 172 172 
Nov. 173 174 175 174 183 173 175 175 174 

1958 Febr, 178 177 178 178 186 176 180 179 178 
Mai 179 180 181 180 192 184 185 185 181 
Aug, 183 182 185 183 196 186 188 188 184 
Nov. 187 183 184 183 198 188 190 190 184 

Bruttowochenverdienste 
1938 JD 64 64 60 64 59 57 58 63 
1950 Marz 94 94 95 94 93 94 93 94 94 

Juni 97 97 98 97 96 96 97 97 97 
Sept, 102 102 102 102 103 103 102 102 102 
Dez, 106 106 105 106 105 106 106 106 106 

1951 Marz 108 109 108 108 105 108 107 107 108 
Juni 117 118 118 118 110 115 116 115 117 
Sept. 116 116 119 116 113 113 115 114 116 

1952 Pebr. 118 118 118 118 115 114 118 116 118 
Mai 121 121 123 121 117 117 121 119 121 
Aug. 124 125 125 125 120 119 122 121 124 
Nov. 127 128 128 128 128 127 128 128 128 

1953 Pebr. 122 123 121 122 120 121 124 122 122 
l!ai 129 129 131 129 129 129 128 129 129 
Aug. 131 131 132 131 131 130 130 130 131 
Nov. 132 133 134 133 135 133 135 134 133 

1954 Febr. 128 128 126 128 131 129 132 130 128 
llai 131 133 134 132 131 130 132 131 132 
Aug. 134 136 136 135 136 133 134 134 135 
Nov. 138 141 139 139 140 138 142 140 139 

1955 Febr. 135 138 134 135 138 135 137 136 136 
l!ai 142 143 145 143 144 140 141 141 142 
Aug. 144 145 147 145 145 141 142 142 145 
Nov. 150 151 152 151 152 148 151 150 151 

1956 Pebr. 148 149 149 149 150 146 151 149 149 
l!ai 155 155 158 155 157 153 155 154 155 
Aug. 156 156 159 157 163 156 158 157 157 
Nov. 158 157 161 158 169 159 162 161 159 

1957 Febr. 158 157 159 158 170 160 162 161 158 
14ai 160 161 167 161 174 164 164 165 162 
Aug. 163 162 168 163 177 165 167 167 164 
Nov. 166 166 173 167 188 170 173 173 168 

1958 .Febr. 164 164 168 165 179 167 171 170 1o5 
Mai 169 170 176 170 186 173 176 

1 

! 76 171 
Aug, 171 171 178 172 191 176 179 179 '73 
Nov. 172 173 180 174 193 180 183 182 ,75 

55 



Berichtigungen 

Heft 4, Jg. 1958 (November 1958) 

Land Leistungs- Erfaßte Durchschnittliche Zahl d. Durchschnittlicher 
Seite Wirtschafts- gruppe geleisteten 1 bezahlten Brutto- Brutto-

bereich und Arbeiter Wochenarb.- Wochen- stunden- Wochen-
Geschlecht Stunden stunden verdienst verdienst 

Anzahl Std Pf DM 

Bu!ldesc;eoiet 

8,14,20 Grundstoff-und männl. 1 98 416 44,0 47,3 279,4 132, 12 
26, 32 Produktionsgü- 2 166 4 77 43,8 47,0 268,6 126,24 

terindustrien 3 61 270 43,6 46,7 233,9 109,22 
ZUSo 326 163 43,8 47,0 265,4 124,82 

weibl. 1 472 42,3 45,3 210,0 95,20 
2 11 059 41,4 44,4 182,6 81,08 
3 28 155 40,8 43,9 165,2 72 ,55 

zus. 39 686 41 ,o 44, 1 170,6 75, 19 
alle 365 849 43,5 46,7 255,7 119,44 

9,21,27, Gummi- und As- männl. 1 4 672 44,2 47,4 274,3 129,89 
33 bestverarbei- 2 7 495 42,4 45,8 259,7 118, 91 

tung 3 2 137 42, 1 46,0 228,8 105,18 
zus. 14 304 42,9 46,3 260,0 120,45 

weibl. 1 60 40,9 43,8 209,5 91, 75 
2 2 382 41, 3 44,6 189,3 84,35 
3 4 614 40,4 43,7 174,9 76,48 

zus. 7 056 40,7 44,0 180, 1 79,27 
alle 21 360 42,2 45,6 234 ,:, 106r84 

Hamburg 

8, 14 ,20, Gesamte Indu- männl. 1 18 487 44,4 47,3 299,3 141, 65 
26,32 etrie 2 7 978 44, 3 47,2 262,7 124,11 

3 5 894 44,6 47,2 236,2 111 ,42 
zus. 32 359 44,4 47,3 278,8 131,82 

weibl. 1 h98 42, 1 44,4 193,3 85,91 
2 3 525 42,1 44,6 183,6 81,87 
3 6 357 41 ,8 44,3 170,5 75,63 

zus. 10 580 41 ,9 44,4 176,4 78,39 
alle 42 939 43,8 46,6 254, 7 118,65 

8, 14 ,20, Industrie ohne männl. 1 14 572 44,6 47,8 284,9 136,04 
26,32 Baugewerbe 2 6 788 44,2 47,3 256,6 121 ,43 

3 3 671 44,2 47,0 227,7 107,06 
zus. 25 031 44,5 47 ,5 268,9 127,83 

weibl. 1 698 42, 1 44,4 193,3 85,91 
2 3 525 42, 1 44,6 183,6 81,87 
3 6 349 41 ,8 44,3 170,6 75,63 

zus. 10 572 41,9 44,4 176,4 78,39 
alle 35 603 43,7 46,6 242,7 113, 15 

8,14,20, Grundstoff- und männl. 1 2 261 45,6 48,4 292,0 141,33 
26,32 Produktionsgü- 2 2 094 44,7 4 7, 5 269, 1 127,83 

terindustrien 3 1 220 43,7 46,4 246,3 114,25 
zus. 5 575 44,8 47,6 273,7 130,33 

weibl. 1 5 (45,4) (48,0) ( 238,8) ( 114, 60) 
2 733 43,5 45,9 200,2 91,96 
3 1 227 41,4 44,3 178,6 79, 14 

zus. 1 965 42,2 44,9 187,0 84,01 
alle 7 540 44, 1 46,9 252, 1 118,26 

9,21,27, Gummi- und As- männl. 1 886 46,9 49,3 287,8 141,93 
33 bestverarbei- 2 446 45,7 48,2 268,5 129,46 

tung 3 108 45,2 47,3 231,4 109,35 
zus. 1 440 46,4 48,8 277,8 135,63 

weibl. 1 5 (45,4) (48,0) (238,8) (114,60) 
2 547 44, 1 46,5 199,8 92,87 
3 423 43,8 46,8 174,5 81,65 

zus. 975 44,0 46,6 189,0 88, 11 
alle 2 415 45,4 47,9 242,9 116,44 
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PREISE-LÖHNE-WIRTSCHAFTSRECHNUNGEN 
Die Serie gliedert sich In 15 Einzelreihen 

Reihe 1: Einfuhrpreise und Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Die Reihe erscheint jdhrlich mit den Monatszahlen (etwa 70 Waren und 120 Meßziffern) für das abgelaufene Jahr und den Durchschnitten 
für die Jahre seit 1950. Als Ergdnzung wird monatlich die Arbeilsreihe Vl/20 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 2: Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Auch diese Reihe mit Monatszahlen (etwa 95 Grundstoffe und etwa 200 Meßziffern) erscheint jdhrlich wie Reihe 1, Als Ergdnzung wird 
monalhch die Arbeitsreihe Vl/2 der Slat1slischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 3: Erzeugerpreise und Index der Erzeugerpreise 
Die Reihe (etwa 500 halbmonatijch bzw. monatlich festgestellte Preise und etwa 500 monatlich errechnete Meßziffern) wird erstmalig 
1961 mit den Monats- bzw. Halbmonats• und Jahreszahlen seil 1950 erscheinen und soll jdhrlich fortgesetzt werden. Hierüber erscheint 
bisher monatlich die Arbeitsreihe Vl/6 der Staltst11chen Berichte. 

Reihe 4: Einkaufspreise der Landwirtschaft und Index der landwirtschaftlichen Einkaufspreise 
Die Reihe (etwa 200 Preise und 150 Meßziffern) ist erstmalig für die Zahlen von 1950 bis 1958 vorgesehen (mit vierteljdhrlichen Angaben 
b111956, monatlichen ab 1957) und wird Jdhrlich fortgesetzt. Als Ergdnzung erscheint monatlich die Arbeilsre1he Vl/7 der Statistischen 
Berichte. 

Reihe 5: Preise und Preisindex für den Wohnungsbau 
Bis zum Erscheinen der geplanten Reihe wird vierteljdhrlich die Arbeitsreihe Vl/21 der Statistischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indexzahlen der Verbraucherpreise 
Neben den monatlichen Landes- und Bundesdurchschnillspreisen für 289 Waren und Leistungen und den Bundesdurchschnitten fOr S6 
Waren und Leistungen sowie 9 bundeseinhei1hchen Tarif- und Gebührensdtzen enthdlt d1ese 1ährlich erscheinende Reihe die monatliche 
Entwicklung des Preisindex für die Lebenshaltung (gegliedert nach 9 Bedarfsgruppen sowie 86 Warengruppen und Waren) und des Index 
der Einzelhandelspreise (gegliedert nach 18 Branchen sowie 37 Warengruppen und Waren). Daneben enthalt der Bericht Übersichten, 
die die Streuung der Preise fur die Lebenshaltung an einem Sltchlag erkennen lassen. Als Ergänzung wird monatlich die Arbe1tsre1he Vl/3 
und wöchentlich die Arbe1tsre1he Vl/1 der Stal1stischen Berichte herausgegeben. 

Reihe 7: Preise für Verkehrsleistungen 
Die Reihe erscheint viermal im Jahr. Sie gibt für 14 Ldnder Auskunft über Preise im Eisenbahnverkehr, in der s- und Binnenschiffahrt 
und im Luftverkehr (3SO Verkehrsrelationen und 60 Indexreihen), überwiegend mit Monatszahlen. 

Reihe 8: Großhandelspreise im Ausland 
Vierteljdhrlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate erscheinen 3 Hefte in monatlichem Abstand, 
Teil 1: Nahrungs• und Genußmittel, Techn11che Öle u d. (etwa 75 Waren 1n 540 Preisreihen). 
Teil II: Texlthen, Leder. Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u d. (etwa 65 Waren in 540 Pre11reihen). 
Teil III: Kohle, Metalle, Chem1kaloen, Kunststoffe u.ä. (etwa 100 Waren 1n 540 Pre1sre1hen). 
Als aktueller Bericht wird monatlich die Arbe1lsreihe Vl/19 der Staltsltschen Berichte herausgegeben, die eine Auswahl von Weltmarkt• 
preisen enthält. 

Reihe 9: Einzelhandelspreise Im Ausland 
Die Reihe erscheint viertel1ährlich mit Zahlen für die letzten 15 Monate (mehr als 40 Ldnder mit etwa 1600 Preisreihen und Preisindices 
für die Lebenshaltung 1n etwa 100 Ländern). 
Ein 1ährhch erscheinendes Ergänzungsheft „Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung" berichtet Ober internationale 
Kaufkraftvergleiche (Verbrauchergetdpar1lälen) der ausland1schen Wahrungen 1m Verhältnis zur RM/DM als Ergebnisse von 
Pre1svorgle1chen der Lebenshaltungsguter. Bisher wurden Vergleiche mit 40 Ländern berechnet. 

Reihe 10: Arbeiterverdienste (eingestellt) 
Die vierteljdhrlich erschienene Reihe wurde mit dem Berichlsmonal Februar 1957 eingestellt und wird in erweiterter Form (56 1tal1 
29 Wirtschaftsgruppen, Einbeziehung des Handels und der Angestelltenverdienste) als Reihe 15 fortgesetzt. 

Reihe 11: Tariflöhne und -gehälter 
Eine Loseblattsammlung, die im Mai und November eines jeden Jahres auf den neuesten Stand gebracht wird und sich in Teil I für 
Arbeiter und Teil II für Angestellte gliedert. enthält Lohnsätze aus 341 und Gehaltssdtze aus 126 Tarifverträgen. Es werden Zeitlohnsätze 
der höchsten tariflichen Altersstufe und Monatsgehälter (Anfangs- und Endgehalter) für ausgewdhlte Lohn• bzw. Gehaltsgruppen sowie 
„Wichtige larifhche Regelungen" dargestellt. Als Teil III erscheint v1ertehährhch ein Heft, das die Entwicklungsreihen des Index der 
Tariflöhne und -geheilter in der Gliederung nach Wirtschattsgruppen enthält. 

Reihe 12: Verdienste und Löhne im Ausland 
Der Bericht bringt halbjährlich Angaben Ober Arbeitnehmerverdienste, Tariflöhne und Arbeitszeiten im Ausland. Neben Tabellen 
enthält er melhodisch-e und begriffliche Erläuterungen zu den Lohnstatistiken in den einzelnen Ldndern. 

Reihe 13: Wirtschaftsrechnungen 
laufend wird in zwei Teilen (Teil 1: 4-Personen-Arbeilnehmerhaushalte, Teil II: Haushalte von Rentnern, Fürsorgeempfdngern u. d.) 
über monatliche Einnahmen, Ausgaben und Verbrauch an Lebensmitteln in privaten Haushalten berichtet. D1e einzelnen Hefte mit 
Monats-, V1ertehahres• und Jahreszahlen erscheinen in Abständen von 1 oder l Jahren. Daneben werden in Sonderheften J ahresu nter• 
such u ng e n für Haushalte verschiedener Bevölkerungsgruppen veröffentlicht, von denen Sonderheft 1 über Arbeitnehmerhaushalte 
1949 und 1950/51 inzwischen erschienen 111. Als Ergdnzung wird dreimal im Jahr ein Heft in der Arbeitsreihe Vl/4 der Stat1sltschen Berichte 
herausgegeben. 

Reihe 14: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 
Die Reihe erscheint einmal jdhrlich und enthält jeweils für den Berichtsmonat September die durchschnittlichen Bruttobarverdienste 
ausgewählter Arbeitergruppen und die durchschnittlichen Arbe1tsze1ten der Arbeiter im Stundenlohn 1n Betrieben mit einer landw1rl· 
schafllichen Nutzflache von 20 und mehr Hektar. 

Reihe 15: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
Die Reihe erscheint vierteljdhrlich und bringt jeweils für den mittleren Monat des Quartals Angaben Ober die durchschnittlich bezahlten 
Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter und die Monatsverdienste der Angestellten in 56 W,rt„ 
schaftsgruppen, geghederl nach Geschlecht. und Leistungsgruppen im Bundesgebiet und m den einzelnen Ländern (Teil 1: Arbeoter­
•erd1enste, Teil 11: Angestelltenverdienste). Über die Schichtung der Arbeiter und Angestellten in der Industrie nach Verdienstklassen 
unterrichten die Bände 90 und 91 in der Reihe „Slal1slik der Bundesrepublik Deulschland". 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk 
Eine halbjährlich erscheinende Reihe, erstmalig mit Angaben für November 1957, ist vorgesehen. 
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